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POLITIK 


Terrorismus: Israelische Solda- 
ten haben alle vier Mitglieder ei- 
nes palästinensischen Terrorkom- 
mandos erschossen, das einen Li- 
nienbus mit 40 Insassen in den 
Gaza-Streifen entfuhrt hatte. 
Auch eine Angehörige der Armee 
kam ums Leben. (S. 8) 

Steuerreform Die Steuer- und 
Haushaltsexperten der Bonner 
Koalition wollen die Steuerreform 
schon 1986 ohne Steuererhöhurv- 
gen realisieren. (S. 9) 

BAFÖG: Die Fördersätze und 
Freibeträge für Schüler und Stu- 
denten werden zum Herbst um 
rund vier Prozent erhöht. 

Spionage: Zu sechs Jahren Haft 
wurde in Stuttgart der „DDR“- 
Spion Heiner Paul Fülle verur- 
teilt. 


Nicaragua: Nach dem Senat hat 
nun auch das US-Repräsentan- 
tenhaus mit großer Mehrheit jegli- 
che Beteiligung der USA am Ver- 
minen nicaraguanischer Hafen 
abgelehnt. (S. 8) 

Tschernenko: Dem sowjetischen 
Staats- und Parteichef ist auch der 
Vorsitz des Verteidigungsrats 
übertragen worden. Damit verfügt 
er über die gleiche Machtfülle wie 
einst Andre pow und Breschnew. 

Genscher. Die Bundestagsfrak- 
bon der FDP will sich auf einer 
Sondersitzung am 3. Mai mit der 
Kritik am Führungsstil des Partei- 
vorsitzenden beschäftigen. 

Am Wochenende: Parlaments- 
wahlen in Iran. - Genscher nach 
Argentinien. - Bundeskongreß 
der Jungsozialisten in Bonn. 


An unsere Leser 

An diesem Wochenende erscheint die WELT wieder in vollem 
redaktionellem Umfang, nachdem die Freitagausgabe zwar in voller 
Auflage, aber - infolge von Arbeitskampfmaßnahmen - mit verrin- 
gertem Umfang gedruckt worden war. Dort, wo die WELT über das 
Vertriebsnetz am Freitag bestreikter Regionalzeitungen verteilt wird, 
ist es möglich, daß die Freitagausgabe erst zusammen mit der 
Wochenendausgabe zugestellt wird. Wir bitten unsere Leser um 
Verständnis. Die Arbeitskampfmaßnahmen der IG Druck und Pa- 
pier sind auch der Grund dafür, daß heute nicht alle für diese 
Ausgabe aufgegebenen Anzeigen veröffentlicht werden können. 
Auch hierfür bitten wir um Verständnis. Verlag und Redaktion 


WIRTSCHAFT 


Öffentliche Banken: Das Be- 
triebsergebnis konnte 1983 um 50 
Prozent auf rund 4,8 Milliarden 
DM erhöht werden. (S. 9) 

Japan: Ende April sollen neue 
Maßnahmen zur Öffnung des Bin- 
nenmarktes bekanntgegeben wer- 
den. Die Handelsbilanz schloß im 
abgelaufenen Fiskaljahr mit ei- 
nem Überschuß von 23,33 Milliar- 
den Dollar. (S. 9) 

Internationaler Währungsfonds: 


Der Interimsausschuß hat sich auf 
seiner Halbjahrestagung nicht auf 
eine Entscheidung über die For- 
derung der Entwicklungsländer 
einigen können, neue Sonderaie- 
hungsrechte in Höhe von 48 Milli , 
arden Dollar zu schaßen. (S. 9) 

Börse: Zum Wochenschluß ten- 
dierten die Aktienmärkte freund- 
lich. WELT-Aktienindex 151,2 
(149,9). Dollar-Mittelkurs 2,6173 
(2.6143) Marie. Goldpreis je Fein- 
unze 379,25 (382,10) Dollar. 



ZITAT DES TAGES 


99 Heute werden wir Zeugen ei- 
ner totalen Hingabe Managuas an 
die Ziele Kubas und der Sowjet- 
union 99 


Alfonso Robe So, früher Mitglied der Junta 
in Nicaragua und jetzt treibende Kraft des 
Widerstandes, in einem WELT-Gespräch 
(S. 7) FOTO: AP 


KULTUR 


Frühlingsfestival: Oaxaca im 
Südwesten Mexikos gilt als das 
Armenhaus der Nation. Aber ein- 
mal im Jahr wartet es mit einem 
Ereignis auf, das auch für Touri- 
sten immer attraktiver wird: Dem 
Frühlingsfestival des nationalen 
mexikanischen Sinfonieorche- 
sters. Mozart bei den Zapoteken. 
(S. 15) 


Poetische Dampferfahrt: 70 Auto- 
ren aus den vier Ländern am 
Rhein brechen am 8. Juni zu einer 
Reise von Basel nach Rotterdam 
auf. Das Unternehmen unter der 
Ägide des Kultusministeriums in 
Mainz soll den Schriftstellern die 
Möglichkeit geben, über europäi- 
sche Vergangenheit und Gegen- 
wart nachzudenken. 


SPORT 


Fußball: Günter Netzer, Manager 
des Hamburger SV, hat den Deut- 
schen Fußball-Bund zu einer offi- 
ziellen Stellungnahme seines „lei- 
tenden Angestellten Jupp Der- 
walT* aufgefordert. Derwall hatte 
Netzer vorgeworfen, er habe ihn 
„gelinkt“. (S. 20) 


Motorsport: Der 4,5 Kilometer 
lange neue Nürburgring wird 
planmäßig fertiggestellt und wie 
vorgesehen am 12. Mai eröffnet 
Die Baukosten von rund 81 Millio- 
nen Mark werden ebenfalls einge- 
halten. Das wurde gestern auf 
dem Richtfest bekanntgegeben. 


AUS ALLER WELT 


Challenger: Wegen starker Wol- 
kenbildung mußte die US-Welt- 
raum fahre gestern ihren Flug um 
eine weitere Erdumkreisung ver- 
längern und konnte erst mit er- 
heblicher Verspätung in Kalifor- 
nien landen. (S. 16) 


Wetter Zum Wochenende hält 
der Frühling endlich seinen Ein- 
zug. Die Temperaturen steigen auf 
15 bis 20 Grad, verspricht der 
Deutsche Wetterdienst Auch in 
der Karwoche soll es sonnig und 
niederschlagsfrei sein. 


Außerdem lesen Sie in dieser Ausgabe: 


Meinungen: Die N «»-Distan- 
zierten - Deutsche und USA - 
Leitartikel von Bemt Conrad S.2 


Peking: Die Chinesen drängeln 
scharenweise in die K O. Plauen- 
Ausstellung S. 15 


„Heiliges Jahr der Jagend": Gletscherlänlhn 35 Jahre nach 
Sport und Religion, Feier einer der Katastrophe gehen sie wieder 
alten Partnerschaft in Rom S.3 an den Start S. 16 


Hinte rbliebenen-Yersichemng: 
Das Blüm-Modell - die Frauen 
fürchten neue Nachteile S. 4 

Sozialdemokratie: Kritik an den 
Vereinigten Staaten aber Be- 
kenntnis zur NATO S. 5 

Forum: Personalien und Leser- 
briefe an die Redaktion der 
WELT. Wort des Tages S. 7 

Institut für Friedessforsdumg: 
Auch Baudissin hat Bedenken ge- 
gen Egon Bahr S. 8 


Auto- WELT: Die neue Mittelklas- 
se aus der Wagenschmiede mit 
dem Stern rollt an S. 17 

Fernsehen: Neues von der Mimin 
Helga Feddersen - „Bei mir 
stimmt jeder Dialog“ S.21 

Geistige WELT: Wenn die Tram 
Verspätung hat - Nachgelassenes 
von Friedrich Torberg S.I 

Wissenschaft: Netzwerk zwischen 
Europas Unis und Forschungs- 
Stätten wizd enger S. IV 


Heute: Stellenanzeigen für Fach- und Führungskräfte 


Genscher: IG Druck übernimmt 
eine schwere Verantwortung 

WELT -Interview mit dem FDP-Vorsitzenden / Appell an SPD 


DW.Bonn 

Der FDP- V orsitzende, Außenmini- 
ster Genscher, steht in der Durchset- 
zung der 35-Stunden- Woche bei vol- 
lem Lohnausgleich eine Gefahr für 
die Konkurrenzfähigkeit der deut- 
schen Wirtschaft auf den Weltmärk- 
ten. Im Gespräch mit der WELT wie- 
derholte Genscher seinen Appell an 
die SPD, mit Blick auf die Folgen für 
die deutsche Wirtschaft die Forde- 
rung nach Kürzung der Wochenar- 
beitszeit aufzugeben. Das Interview 
führte Herbert Kremp. 

WELT: Herr Minis ter, von Ihnen 
stammt das Wort, die 35-Stunden- 
Woche diene nicht der Beschaffung 
von Arbeitsplätzen, sondern dem 
Vorteil der Japaner und Koreaner. 
Was meinten Sie damit? 

Genscher Wer in Zeiten verschärfter 
internationaler Konkurrenz auf den 
Weltmärkten und während gleichzei- 
tiger Aufschwung-Tendenzen bei uns 
die 35-Stunden-Woche bei vollem 
Lohnausgleich verlangt, muß rieh die 
Frage nach den Folgen gefallen las- 
sen. Die zusätzlichen Kosten könnten 
weder von den großen Betrieben, ge- 
schweige denn von den mittleren und 
kleineren sowie von den Handwaks- 
betrieben aufgefangen werden. Inve- 
stitionen, sofern dann noch möglich. 


würden zur Rationalisierung verwen- 
det Arbeitsplätze würden also ver- 
nichtet, nicht neue geschaffen wer- 
den. 

Der Teu felskr eis schließt sich, 
wenn man weiß, daß Aufträge dann 
noch mehr als bisher an konkurrie- 
rende Lander wie Japan und Korea 
vergeben würden. Ich wiederhole da- 
her meinen Appell an die SPD, die 
Forderung Einführung der 35- 
Stunden-Woche aufzugeben und 
nicht diejenigen Teile der Gewerk- 
schaft zu ermutigen, die die 35- 
Stunden-Woche zur Frage von Sein 
oder Nicht-Sein machen wollen. 
WELT: Die IG Metall hat beschlos- 
sen, erneut V erhandlungen zu füh- 
ren. Erblicken Sie darin ein Zei- 
chen, daß der Tarifkonflikt ohne 
Streik beigelegt werden kann? 
Genscher: Das ist eine gute Nach- 
richt Ich hoffe, daß die Vernunft 
siegt Auch die Gewerkschaften ken- 
nen die Stimmung in der Bevölke- 
rung. Die übergroße Mehrheit wül 
jetzt keine Verkürzung der Wochen- 
arbeitszeit Auch die Wirtschaftsinsti- 
tute halten einmütig die Einführung 
der 35-Stunden-Woche bei vollem 
j ^hnausdefch für ein unta ugliches 
Mittel zur Bekämpfung dar Arbeitslo- 
sigkeit Die Bundesregierung hat im 


übrigen mit der Vonubestandsrege- 
lung pinpn wichtigen Beitrag zur Lö- 
sung des Arbeitsmarktprobkras ge- 
leistet Das sollten die Gewerkschaf- 
ten anerkennen, einige tun es ja auch. 
WELT: Die IG Druck und Papier 
hat durch ihre Wawipfma ftnahmm 
den Tarifkonftikt verschärft Gibt 
es noch einen Appell an die Kräfte 
der Ve rnunft , den großen Streik 
auf dem Informationssektor abzu- 
wenden? 

Genscher Die Gewerkschaftöl ha- 
ben in den schweröi Jahren der 
Nachkriegszeit eine historische Lei- 
stung vollbracht Sie haben durch ihr 
maßvolles Vorgehen, insbesondere in 
des- Tarif politik, zum heutigöl Wohl- 
stand und wim gnrfoUm Frieden Maß - 
gebliches beigetragen. Ich hielte es 
für verheerend für unsere gesamte 
Volkswirtschaft, wenn die Gewerk- 
schaften ihre Karten jetzt nicht nur 
aus-, sondern überreizen würden. 

Die IG Druck und Papier über- 
nimmt eine schwere Verantwortung. 
Die IG Druck «md Papier sollte dem 
Beispiel anderer Gewerkschaften fbh 
gen und das Gemeinwohl in dm Vor- 
dergrund ihrer Entscheidungen stel- 
len. Ich gebe die Hoffnung nicht auf 
daß Vernunft und Verantwortung 
sich durchsetzen. 


Kohl beschwört die Tarifparteien 

„Aufschwung nicht gefährden“ / Gewerkschaft: „Flexible Taktik“ wird fortgesetzt 


DW.Bonn 

Bundeskanzler Helmut Kohl hat 
den Arbeitskampf in der Druckindu- 
srtrie bedauert und an die Tarifpartner 
appelliert, sich „wieder an einen 
Tiyh zu gpt7pn um tu einer Eini g u n g 
zu kommen“. Der Kanzler sieht in 
den Streiks eine für die konjunkturel- 
le Situation abträgliche Entwicklung. 
„Nur mit dem Willen zur Verständi- 
gung und Zusammenarbeit kann der 
wirtschaftliche Aufschwung gesi- 
chert und fortgesetzt werden“, be- 
schwor Kohl in einem Beitrag für die 
„Büd^-Zeitung beide Seiten im Ta- 
rifkonflikt 

Als wesentliche Verschärfung der 
Tarifauseinandersetzung bewertete 
der Bundesverband Druck die ohne 
Urabstimmung ausgerufenen Streiks 
am vergangenen Donnerstag. Nach 
einer Überricht des Bundesverban- 
des hatten sich 8000 Beschäftigten in 
knapp 40 Betrieben an Arbeitsnieder- 
legungen beteiligt „ln zahlreichen 
Betrieben, so wird von den Landes- 
verbänden zer Drjckmdüstrie be- 
richtet protestierten die Beschäftig- 
ten energisch regen das Vorgehen 
der Gewerkschaft, keine oder eine 


nachträgliche Urabstimmung durch- 
zufShr en", hieß es in einer Stellung- 
nahme des Bundesverbandes Drnck. 
Die Organisation wehrte sich auch 
gegen Formulierungen im Streikauf- 
ruf, nach denen die Unternehmer in 
?iipn Ver handlungen die tariflich!» Si- 
cherung der Löhne und der Arbeits- 
plätze abgelehnt und kein akzepta- 
bles Angebot zur neuen Lohnstruktur 
vorgelegt hätten. Der Bundesverband 
Druck: „Dies steht im Gegensatz zum 
Angebot Dieses sieht drei Prozent 
mehr Lohn und Gehalt, eine neue 
Lohnstruktur mit einer Garantie der 
bezahlten Löhne und einer Höher- 
gruppierung jeder zweiten Fachkraft, 
einen verbesserten Rationalisierungs- 
schutz mit höheren Abfindungssum- 
men und längeren Kündigungsfristen 
sowie eine AusbfldungsirJtiative zur 
Verminderung der Jugendarbeitslo- 
sigkeit vor.“ \ 

Die IG Druck und Papier kündigte 
an, die Gewerkschaft wolle ilue „fle- 
xible Arbeitskampftaktik“ fortsetzen. 
Der stejirEftreteGfi? Vorsitzende Det- 
lev Hesse he sagte, die IG Druck stelle 
sich auf eine „lang andauernde Aus- 
einandersetzung- ein, denn es sei 

. */ 


kaum dam it zu rechnen, daß bei der 
jetzigen „Verweigerungstaktik“ der 
U nternehmer ^nnr>h zehn Tagen Ar- 
beitskampf der Durchbruch gelingt“. 
Die drohende Aussperrung zwinge 
die Organisation zu einer bewegli- 
chen Kampfführung mit punktuellen, 
befristeten und wechselnden Streiks. 

AP; Düsseldorf 

Die DGB-Gewerfcschaft Handel, 
Banköl und Versicherungen wül rieh 
mit dem zwischen den Arbeitgebern 
und der Deutschen Angestellten- 
Gewerkschaft (DAG) abgeschlosse- 
nen Tarifvertrag nicht abffndöL Der 
HBV-Vorsitzende Günter Volkmar 
kündigte für die kommende Woche 
„örtliche und betriebliche Aktionen 
der R anlrangipgtplHAn im gesamten 
Bundesgebiet an*. Für seine Organi- 
sation sei die Tarifrunde „eindeutig 
noch nicht am Ende“. 

Die DAG und die Arbeitgeber hat- 
ten einen Tarifvertrag unterzeichnet, 
der Emkommensverbesserungen von 
3,4 Prozent sowie eine nach Betriebs- 
zugehörigkeif gestaffelte Vorrube- 
standsregehmg vom 58. Lebensjahr 
an vorsieht. Die HBV pocht auf einen 
Einstieg in die 35-Stunden-Woche. 


Olympiakrieg mit „Kleckerkram 


U 


DW. Los Angeles 
50 Tage vor dem Meldeschluß für 
die Teilnahme an Olympischen 
Spielen ist sich der Präsident des 
Olympischen Organisationskomitees 
(LAOOC), Peter Uberroth, nicht mehr 
sicher, daß hinter der Ostblock- 
Protestwelle gegen den Austragungs- 
ort Los Angeles nur politische Grün- 
de stehen: „Der sowjetische Sportver- 
band wird offensichtlich mit dem Er- 
wartungsdruck nicht fertig, unter den 
er sich selbst gesetzt hat“, erklärte er 
in einem Interview mit dem Sport-In- 
formationsdienst 
Uberroth nahm damit S tellung zu 
den heftigen sowjetischen Angriffen 
gegenüber den amerikanischen Orga- 
nisatoren der Olympischen Spiele, 
denen sich inzwischen auch die natio- 
nalen Olympischen Komitees des 
Ostbl ocks angeschlossen haben 
(WELT v. 11. April). Die Vorwürfe 
anti-sowjetischer Provokationen und 
der Verletzung „der Olympischen 
Charta nannte Uberroth „ Klecker- 
kram und ohne Grundlage“. Auf eine 
mögliche Furcht der Sowjetunion, 
den Medaillenkampf im Sommer ge- 
gen die „DDR“ oder die USA zu ver- 


lieren, an gesprochen, antwortete 
Uberroth: „Sie hat es doch gar nicht 
nötig, hier tu betvrisen, daß rie eine 
große Spoitnation ist" 

Im übrigen erwartet er, daß die Kri- 
tik an des USA ab Gastgeber selbst 
bei euer sowjetiscaen Zusage nicht 
mit dem 2. Juni aufhören wird: „Das 
geht auch nach den Spielen noch wei- 
ter. Mir ist seit langem klar, wie tief 
der stupide Carter-Boykott 1980 ihre 
Gefühle verletzt hat Das weiden 'sie 
uns nie vergessen.“ \ 

Der LAOOC -Präs ident glaubt, daß 
über die Teilnahme oder Boykott der 
Sowjets mit dem Stichtag endgültig 
entschieden ist „Wer sich wie die So- 
wjets ständig auf die IOC-Charta be- 
ruft, kann sich eine Absage nach dem 
2. Juni einfach nicht leisten.“ Für den 
Fall einer Nichtteilnahme geht Uber- 
roth davon aus, daß die UdSSR Ge- 
genspiele veranstalten würde „Sie 
werden dann etwas anderes aufzie- 
hen, und dafür brauchen sie Vorbe- 
reitungszeit“ 

Anders als Uberroth befürchtet da- 
gegen IOC -Sportdirektor Walther 
Troger, daß die sowjetische Entschei- 
dung auch nicht zum Stichtag gefallt 


sein wird. „Bas ist doch bloß ein Pa- 
pierdatum.* Die definitive Entschei- 
dung über eine Teilnahme der So- 
wjetunion werde erst im Letzten Au- 
genblick durch den engsten Fuh- 
tungskreis im Kreml getroffen wer- 
den, meinte Troger, der bereits jetzt 
ein hin und her bis weit in den Juni 
kommen sieht Auch Träger verwies 
auf die Befürchtung der Sowjetunion, 
in Los Angries bei den Medaillen 
schlecht abzuschneiden. „Die Olym- 
pischen Winterspiele von Sarajevo 
waren da schon ein Warnsignal.“ . 

Nachdem bereits am Mittwoch die 
„DDR“ auf die Kritik der Sowjetuni- 
on ringeschwenkt war, haben inzwi- 
schen auch die NOKs der CSSR, Bul- 
gariens und Ungarns den USA wnm 
Bruch der Olympischen Charta vor- 
geworfen. Am schärfsten fallt die Er- 
klärung des tschechoslowakischen 
NOK aus, das «ry» ^schnelle Einberu- 
fung“ einer außerordentlichen IOC- 
Sitzung forderte. In Moskau wurde 
für Montag eine Pressekonferenz des 
sowjetischen Sportministers und 
NOK-Präridenten Marat Gramow an- 
gekündigt 


Shamir setzt sich nur knapp durch 

Israels Premier ist Spitzenkandidat des Liklid / Ariel Sharon gewinnt an Beliebtheit 


RAFAEL SELIGMANN, Bonn 

Israels Ministerpräsident Yitzhak 
Shamir ist Spitzenkandidat des 
Likud-Blocks bei den vorgezogenen 
Knesset- Wahlen am 23. Juli. In einer 
TCMmp fahstiinmimg entschied sieb 
das Zentralkomitee der Herut- Partei 
am Donnerstag abend für den Pre- 
mier, der damit auch automatisch Li- 
stenführer des Likud sein wird. Sha- 
mir konnte sich allerdings nur relativ 
knapp gegen den früheren Verteidi- 
gungsminister Ariel Sharon durchset- 
zen. Für den Regierungschef ent- 
schieden sich 407 Mitglieder des Par- 
teigremiums, Sharon erhielt knapp 
hundert Stimmen weniger. 

Das Abstimmungsergebnis zeigt, 
daß es dem Regierungschef während 
seiner halbjährigen Amtszeit nicht 


gelungen ist, innerhalb der Partei und 
der Bevölkerung größere Popularität 
zu gewinnen. Nicht wenige befürch- 
ten, daß es mit dem farblosen Shamir 
nicht möglich sein wird, an die Wahl- 
triumphe des charismatischen frühe- 
ren Regierungschef Men&chem. Begia 
anzuknüpfen. 

Die Herut ist eine populistische, 
national ausgerichtete Partei. Bis 
heute wird sie von den Wählern mit 
dem Namen Begin identifiziert. Nach 
der Staatsgründung im Jahre 1948 
hatte Begin die Untergrundarroee Ir- 
gun Zwai Leunti in eine politische 
Partei uragewandelt, eben die Herut 
(„Freiheit“). Die Partei lebte vor al- 
lem von der Popularität ihres Vorsit- 
zenden. Ihre Wähler waren in erster 
Linie die orientalischstämmigen Ju- 


den, die die europäisch geprägte Ar- 
beiterpartei für ihre gesellschaftliche 
B enachteilig un g ve rant wortlich 

machten. Als diese Bevölkerungs- 
gruppe in den 70er Jahren die Mehr- 
heit erlangte und die Arbeiterpartei 
sich in 30 Jahren an der Regierung 
verbraucht hatte, ergab sich die Wen- 
de zur Herut fast zwangsläufig. 

Die Herut bleibt jedoch auf eine 
populäre Führungsfigur angew ie s e n. 

Dieser Forderung kommt General 
Sharon trotz zahlloser Skandale viel 
eher nach als Shamir. Für Shamn er- 
weist es sich nachträglich als Glücks- 
fell, daß er nach seinem erzwungenen 
Rücktritt als VeHe»«gny.gCTwim«fcer 
im vergangenen Jahr nicht mehr für 
die politische Agonie der Regierung 
verantwortlich gemacht wird. ' 



vz*siuak? 


vor L.A . ? 


REINHARD BEUTH 


D ie Sowjets haben ihre ei- 
gene olympische Ouver- 
türe an gperimwif i, und. nach 
der Art einer Großen Fuge fal- 
len ihre Satrilttap einer n ach 
ripm ander en ein: dasselbe 
Thema, zeit versetzt Schön 
klingt das nicht, aber laut So 
laut, daß die Androhung des 
Boykotts der Sommerspiele 
von Los Angeles allmählich 
unüberhörbar wird. 

Das Thema ist klar, das Mo- 
tiv nicht Die „hohe Krimina- 
lität“ der Stadt gefährde die 
Sicherheit der Athleten - als 
ob die Ostblock-Funktionäre 
ihren Sportlern so freien Aus- 
lauf gewähren würden, daß 
sie sich in die düsteren Viertel 
der Megalopolis namens Los 
Angeles verirren könnten. 
„Schlechte Luft“ wird be- 
mängelt Na, im Vergleich 
Tq im Himmel über russischen 
Industriestädten ist der von 
Hollywood noch immer strah- 
lend blau. Die Sowjets suchen 
ganz offenbar noch nach ei- 
nem triftigen Grund für ihre 
Drohung, aber sie finden kei- 
nen. 

Die Lust an einer Retour- 
kutsche auf den westlichen 
Boykott der Moskauer Spiele 
vor vier Jahren allein reicht 
auch nicht als Erklärung. Ob- 
wohl: Russen vergessen nicht 
leicht Ware die schlechte Jah- 
resfonn der sowjetischen Ath- 


leten der eigentliche Grund, 
dann würde die „DDR“ kaum 
so laut und voreilig mitsingen. 
Sie wül auch' in Kalifornien 
den' Zweig mit Riesenkräften 
spielen. 

Der Osten hat wohl ganz 
einfach Angst vor Los Ange- 
les. Denn wenn sich der Ame- 
rican Way of Life in einer 
Stadt manifestiert, dann ist es 
hier. Das Leben: Ein Spaß un- 
ter ewiger Sonne. Überfluß an 
«Tlpm, sogar am in Rußland 
kärgsten Gut: Der Freiheit, zu 
• hin und zu la gert, was imm er 
man wüL Was für Ideen wür- 
den die Sportler in ihren Köp- 
fen HpimhringPTi ? Surfen auf 

der Krim, ein altes Sovkino- 
Studio zur Disco Umrüsten, 
Breakdancers auf dem Roten 
Platz, Cola in Alu-Dosen. Das 
darf n fe ht srfn l rienri es steht 
weder in diesem noch im 
nächsten Fungahresplan. 
Schon jetzt hat man im Ost- 
block Mühe, der Jugend die 
geradezu kultische Verehrung 
für . amerikanischen Wohl- 
standsmüll aus Plastik und 
Derma auszureden. 

W er Angst hat, zaudert 
Die Russen wissen ganz 
einfach noch nicht oh rie 
nach LJL gehen sollen oder 
nicht Und: Wer Angst hat, 
neigt zu Drohgebärden. Des- 
halb wird jetzt erst einmal laut 
gebellt 


Paris: KPF nimmt 
an Marsch der 
Stahlarbeiter teil 

dpa, Paris 

Mit einem Marsch des „Z orns und 
der Verzweiflung“, an <iwn sich über- 
raschend auch die Führung der Fran- 
zösischen Kommunist! sehen Partei 
(KPF) beteiligte, haben die Stahlar- 
beiter. Lothringens in Paris gegen tten 
• Stahlsanierungsplan der Regierung 1 
protestiert. Mehr als 30000 Beschäf- 
tigte der Stahlhütten und Eisenberg» 
werke waren in die französische 
Hauptstadt geko mmen- . 

Die Öffentlichkeit war davon aus-, 
gegangen, daß die KPF auf eineTöt 
nähme verzichtet, nachdem Staats- 
präsident Franfois Mitterand rie vor 
zehn 'fegen indirekt gewarnt hatte, 
den Bogen nicht durchzu heftige Kri- 
tik zu überspannen. KFF-Generalses 
kretär Georges Maichais, der am En- 
de d es Dönonstrationszuges eine De- 
legation der Partei anfühxtejbetonte, 
es sei „lächerlich“, die KPF in der 
Zwickmühle zwischen den Arbeitern 
und der Regierung Zusehen. Die Teil- 
nahme habe feindseligen 

Charakter gegenüber der Regierung“, 

Die Hoffrmng der Stahlarbeiter; die 
Regierung noch zur Umkehr zu bewe- 
gen, war nach Überzeugung der Pres- 
se von vornherein umsonst Verschie- 
dentlich sagten auch Teilnehmer des 
Marsches, daß sie keine Alternative 
zu dem Saniemngskonzept sehen. 
Dennoch müsse man in Paris dabei- 
sein, um den Zorn und die Angst der 
ganzen Region auszudrücken. Die 
Regieru n g plant einen Abbau von 
26 000 Arbeitsplätzen. Um Entlassun- 
gen zu vermeiden, sollen mit einer 
Investition von 30 Milliarden Francs 
andere Industriebetriebe in der be- 
troffenen Region angesiedelt werden. 


RGW-Gipfel 
im Juni 
in Moskau 

fhn. / rtr, Moskau 

Das erste Gipfeltreffen des östli- 
chen Rats für gegenseitige Wirt- 
schaftshilfe .(RGW) seit 13 Jahren 
wird nach Angaben des stellvertre- 
tenden sowjetischen Außenministers 
Georgu Korajjenko im Juni in Mos- 
kau eröfQiet werden. Kornjjenko prä- 
zisierte damit die allgemein gehaltene 
Ankündigung durch' Regierungschef 
Tichonow auf der jüngsten Sitzung 
des Obersten Sowjet Die Minister- 
präsidenten der zähn RGW-Länder 
tagen in der Regel jährlich, doch fand 
der bislang letzte Gipfel rat den Par- 
teichefs 1971 in Bukarest statt Seit- 
dem haben sich Kuba und Vietnam 
dem RGW angeschlossen, dem außer 
der Sowjetunion Rumänien, Bulga- 
rien Ungarn, Polen, die Tschechoslo- 
wakei, die „DDR“ und die Mongoli- 
sche Volksrepublik angehören. Ge- 
rüchte über im Mai983 geplantes, 
dann aber wegen Metnungsverschie- 
den hexten über die Tagesordnung 
verschobe n es Gipfeltreffen kursieren 
seit langem in Moskau. Rumänien 
und Ungarn hatten die Arbeit des 
RGW kritisiert . 

Die UdSSR de me ntiert ernste Mei- 
nungsverschiedenheiten mit ihren 
Verbündeten, denen sie andererseits 
aber kkugemacht hat, daß sie die Öl- 
Eeferungen nicht erhoben könne, was 
besonders in Ru m äni e n Probleme 
mit der Energieversorgung auslöste. 

Beobachter gehen davon aus, daß 
beim bevoistetenden Treffen Richtli- 
nien für die Entwicklung des RGW 
bis a»m Ende des Jahrhunderts aus- 
gearbeitet werden sollen. Der RGW 
wird von der sowjetischen Volkswirt- 
schaft dominiert 


„Nicht immer sittlich erlaubt, 
was technisch möglich ist“ 

Moraltheologe Grundel zum Einfrieren von Embryonen 

- 2. Es dürfe in keiner Weise gezielt 
menschliches Leben, auch nicht in 
seinen frühesten Stadien, vernichtet 
werden. Der Theologe: 


DWJKNA,Benn 
„Nicht immer ist sittlich erlaubt, 
was technisch möglich ist“ So rea- 
gierte der katholische Mbralfheologe 
Professor Johannes Grundel auf die 
Berichte über das Einfrieren von Ero, 
bryonen. In Australien hatte zlbxi er- 
sten Mal ein das Licht der 

Welt erblickt, der nicht nur in. einer 
Retorte gezeugt, sondern in seiner er- 
sten Entwicklungsphase auch noch 
im tiefgefrorenen Zus tand aufbe- 
wahrt worden war (WELT vom 12. 4J. 

Gründel markierte einige „unum- 
stößliche sittliche Schranken, die zu 
über schr eiten uns .nicht erlaubt 
sind“, da dies «fom Verständnis 
christlicher Ehe und der Achtung vor 
dem Leben widersprechen würde: ■ 
L Liebesemigung imH 

Zeugung neuen Lebens sollten nicht 
völlig ausemandergerissen werden. 
Dies wäre der Faß, wenn die künstli- 
che Befruchtung mit dem fiawwn 
oder mit einer Eizelle eines fremden 
Parisers erfolgte, oder wenn tiefae- 
irnMt konse r v ierter Samen eines Ehe- 
partners etwa noch nach semem Tode 

verwendet würde. 


„Die 'Entnahme von gleichzeitig 
mehreren Eizellen zur Befruchtung 
im Reagenzglas erfolgt ja auf Grund 
der -Erfahrung, <fafl bei der Implanta- 
tion eines Embryos, und zwar im 
Vier- und AchlzeDenstadium, häufig 
ein Erfolg, also eine Aufirahme de s- 
selben in der Gebärmutter der Frau, 
äusblöbt Übrigens ist dies auch bei 
der normalen Zeugung häufiger de: 
jfefl. Darum haben Arzte bei der 
künstlichen Befruchtung - unterder 
Voraussetzung, daß die Ettern sich 
•da m i t einverstanden erklären und ge- 
gebenenfalls aiu&zm Annahme einer 
Mehifinjpgeburt bereit sind - mehre- 
reBefruchtungen vorgenommenund 
zwei - oder drei Embryonen in diesem 
frühesten Stadium' 3Mgiwi»ti einge- 
pfiapzL Wurden mehrere Befrucbtun- 
gen yorgenommen, so vezbirfet die 
Sufirrcht vor »»»»VhlfrhfTn 


im frühesten Stadium.' 
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Scargills Demokratie 

Von Fritz Wirth 

S eit fünf Wochen streiken die britischen Bergarbeiter. Der 
Arbeitskampf ist von Szenen der Gewalt, Zusammenstößen 
mit der Polizei und mehr als neunhundert Verhaftungen be- 
gleitet und hat das Leben eines Bergarbeiters gekostet; in der 
Sache aber hat er für die Bergarbeiter, die gegen die Schlie- 
ßung von zwanzig Zechen protestieren, bisher nichts bewirkt. 
Im Gegenteil, er hat eine einst mächtige und solidarische 
Gewerkschaft zutiefst gespalten. Hier müssen seit fünf Wochen 
Kumpel von der Polizei vor Kumpeln geschützt werden. 

Initiator und Regisseur dieses Trauerspiels ist der marxisti- 
sche Bergarbeiter-Chef Arthur ScargilL Er bietet der staunen- 
den Umwelt seit fünf Wochen ein so atemberaubendes Lehr- 
stück marxistischen Demokratie-Verständnisses, daß selbst 
viele Kumpel ihm nicht mehr folgen woHen. 

Scargill hat in einer schwachen Stunde - und die schlug 
unmit telbar nach der letzten Unterhauswahl - die wahren 
Motive seines Handelns enthüllt: „Es liegt nun bei uns, diese 
Regierung mit außerparlamentarischen Mitteln zu bekämp- 
fen. 1 ' Er versucht es seit zwei Jahren. Dreimal wollte er in 
diesem Zeitraum die Kumpel zum Streik auf die Straßen 
bringen, dreimal scheiterte er an seinen eigenen Spielregeln. 
Es bedarf zu einem nationalen Bergarbeiterstreik einer Urab- 
stimmung und dabei einer Mehrheit von 55 Prozent der Bergar- 
beiterstimmen. Spargin verfehlte dieses Ziel stets um Längen. 

Um diese Klausel zu umgehen, bediente er sich vor fünf 
Wochen einer neuen Taktik. Er schickte die militanten Kumpel 
von Yorkshixe ins Streikgefecht und sandte sie dann als „flie- 
gende Streikposten“ durchs Land, um arbeitswillige Kollegen 
durch Einschüchterung zum Streik zu zwingen. 

Der Plan scheiterte. In einem Drittel aller britischen Zechen 
wurde unter Polizeischutz weitergearbeitet Die geforderte Ur- 
abstimmung hat er den Kumpeln bis heute versagt Bevor er so 
weit in seinem Demokratie-Verständnis ist, möchte er erst 
einmal die Spielregeln ändern und die 55-Prozent-Hürde auf 50 
Prozent senken lassen. 

Die Lehre aus diesem Trauerspiel ist im marxistischen Meß- 
buch des Arthur Scargill zu finden: Demokratie hat dort ihre 
Grenzen, wo sie die falschen Ergebnisse und die falschen 
Sieger bringt Die Tausende arbeitswilliger Kumpel in Groß- 
britannien haben Grund, sich betrogen zu fühlen. 


Und wenn sie verrecken 

Von Werner Kahl 

N ach mehrmonatigem verlegenem Schweigen haben SED- 
Agitatoren jetzt auf breiter Front die erwartete Gegenkam- 
pagne gegen die wachsenden Schlangen neuer Ausreiseantrag- 
steller begonnen. Die Unsicherheit in der SED-Führung ist 
umso stärker, als ihre Propaganda nicht dem Westen vorwer- 
fen kann, „DDR“-Bürger würden aus der Heimat abgeworben. 
Bundesminister Windelen sprach im Gegenteil von der Besorg- 
nis, Mitteldeutschland könnte infolge der SED-Politik entvöl- 
kert werden. In der Verlegenheit griff die SED zu der Erklä- 
rung, wer einmal der „DDR“ den Rücken gekehrt habe, würde 
nicht wieder in den Schoß des Arbeiter- und Bauemstaates 
aufgenommen. 

Im Altherrenclub des Politbüros fühlt man sich anscheinend 
in der Rolle des zurückgestoßenen Liebhabers. Der Staatsrats- 
vorsitzende ist beleidigt Antragstellern wurde deshalb bereits 
gedroht, sie würden nach dem Verlassen der „DDR“ niemals 
wieder eine Besuchserlaubnis für die Heimat bekommen, 
selbst wenn, so wörtlich, „Ihre Eltern hier eines Tages verrek- 
ken“. 

Vor dem Höhepunkt der Fluchtwelle 1961 versprach die 
Partei noch jedem Rückkehrer goldene (sozialistische) Berge. 
An rührseligen Geschichten und deftigen (Desinformationen 
über den Westen mangelte es der SED-Fropaganda schon 
damals nicht Die Ost-Medien berichteten seinerzeit fest täg- 
lich über „glückstrahlende Rücksiedler“. Ihnen sei „das Leben 
im Bonner Staat unerträglich“ gewesen. An eine solche Wand- 
lung glaubt heute anscheinend im Politbüro niemand mehr. 

Das Regime setzt vielmehr auf die Einschüchterung der 
Zurückgebliebenen mit Horrorvisionen über den Westen, wo- 
bei demnächst sicherlich Ost-West-Wanderer als Statisten auf 
der Propagandabühne erscheinen werden. Übrigens stimmt 
die SED- Anklage dem Grunde nach durchaus: Die Freiheit ist 
gar nicht so einfach. Nun Die Menschen drüben wissen das. 
Und der Antragsstrom reißt dennoch nicht ab. 


Einladung nach Prag 

Von Carl Gustaf Ströhm 

D er 84jährige Erzbischof von Prag, Kardinal Frantisek To- 
masek, ist nicht nur ein aufrechter und kluger, sondern 
auch ein umsichtiger Oberhirte. Wenn nun Tomasek den Papst 
zu einem Besuch in die Tschechoslowakei einlädt, so dürfte 
der Kardinal damit eine bestimmte Absicht verfolgen. 

Auf den ersten Blick sieht es so aus, als hätte Johannes Paul 
mehr Chancen, nach Moskau zu gelangen, als in die CSSR, 
deren Regime zu den kirchenfeindlichsten im kommunisti- 
schen Machtbereich gezahlt wird. Eben erst hat die Prager 
Presse den Papst noch als „Antikommunisten“ attackiert 
Dennoch - auch in der Tschechoslowakei steht die Zeit nicht 
stilL In den letzten Jahren ist dort eine religiöse Renaissance 
festzustellen. Der Prager Veitsdom sieht bei manchen festli- 
chen Gottesdiensten heutzutage mehr Besucher als zur Zeit 
der Masaiyk-Republik vor dem Krieg. 

Es gibt eine Grundwelle des Bekennens, die sich in Form 
von Petitionen an den Papst äußert, aus Anlaß des 1100. 
Todestages des Slawenapostels Methodius - der gemeinsam 
mit seinem Bruder KyriU das großmährische Reich christiani- 
sierte - ins Land zu kommen. Vielleicht wollte der alte Kardi- 
nal sich an die Spitze dieser Bewegung setzen. 

Eine andere Möglichkeit wäre auf den ersten Blick überra- 
schend: nämlich ein Einlenken des Regimes gegenüber der 
katholischen Kirche. Immerhin war der Pragw An Benminisfo r 
Chnoupek unlängst im Vatikan und führte dort Gespräche mit 
dem Papst Erzbischof Poggi, der Abgesandte Johannes Pauls 
IL, hielt sich neulich in Prag auf. 

Die CSSR-Medien haben zu Tomaseks Initi ative bisher ge- 
schwiegen. dafür aber hat die Presseagentur CTK westliche 
Zeitungen attackiert, die behauptet hatten, Erzbischof Poggis 
Kontakte in Prag seien ergebnislos verlaufen. Im Gegenteil, 
verkündet nun das Prager Regime, die Gespräche seien für alle 
Beteiligten sehr positiv gewesen. Noch ist die Kirche äußerst 
skeptisch, sie spricht von einer „Vorwärtsverteidigung als 
letztem Mittel“ Tomaseks. Immerhin, Prag sieht sich gezwun- 
gen, „Positives“ zu sagen - vielleicht gibt es doch Ho ffnung 
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Die Neo-Distanzierten 


Von Bemt Conrad 

I n Bonn verbreitet sich derzeit 
eine Stimmung, deren Akzente 
gegenüber Präsident Reagan einen 
antiamerikanischen Affekt be- 
fürchten lassen. Bei einigen SPD- 
Politikem, wie Karsten Voigt und 
Hermann Scheer, ist er natürlich 
gegeben. Aber aiieh Bundesregie- 
rung und Koalitionsparteien müs- 
sen darauf achten, daß sie nicht auf 
die schiefe Bahn zunehmender Di- 
stanz zu Washington geraten und 
damit einer gefährlichen Europ- 
amüdigkeit in den USA zusätzli- 
chen Auftrieb verschaffen. 

Nach dem m ühsam erkämpften 
Beginn der Nachrüstung konnte 

man die atitiam witrani gnhon Auf- 
wallunge n wie ein Sn ufflA zusam- 
mpnfanpn sphen; jeder Beobachter 
durfte also Annahmen, daß dieses 
Thema erledigt sei Weit gefehlt, 
heute gehören tadelnde Worte über 
die Reagan-Administration - weit 
über den Kreis der Demonstranten 
und Sympathisanten des vergange- 
nen Herbstes hinau s - sozusagen 
zum guten Ton am Rhein, als woll- 
te die Straßenpeinlichkriten 
bewußt wiederbeleben. Die Muni- 
tion reicht von der Verminung der 
Hafen Nicaraguas über das geplan- 
te amerikanische Abwehrsystem 
im Weltraum bis hin zur Hochzins- 
Politik der USA und der angebli- 
chen Abneigung Reagans gegen ei- 
ne konstruktive Gestaltung der 
Ost-West-Beziehungen. 

Ri np kritische Betrachtung mag 
in KinzeHSflen durchaus legitim 
sein. Die Hochzinspolitik Washing- 
tons beispielsweise fordert heute 
wie gestern den Ruf nach engeren 
Absprachen innerhalb des Bünd- 
nisses heraus. Und ob es politisch 
klug war, Nicaraguas Hafen zu ver- 
minen (und darüber nicht pinmai 
rfpn zuständigen S enatsau sschu ß 
zu inforrmeren), kann jedermann 
für sinh en t scheiden. 

Wenn aber der stellvertretende 
SPD-FraktionsvorsitzeiKie Horst 
Ehmke die Bundesregierung und 
die anderen europäischen Bünd- 
nispartner auflbrdert, sich mit den 
Kritikern der Reagan-Regierung 
im amerikanischen Kongreß zu- 
sammenzuschließen, um dieser Po- 
litik entgegenzutreten, dann 
spricht daraus ein Wille zur Kon- 
frontation, der den Verdacht recht- 
fertigt, jede mögliche Kritik an Wa- 
shington als Vorwand für die Bele- 
bung antiamerikanischer Affekte 
benutzen zu wollen. Das gilt noch 


mehr für den SPD-Abgeordneten 
Karsten Voigt, der einen massiven 
Konflikt zwischen USA und Bun- 
desrepublik für den Fall angekün- 
digt hat, daß Washington seine Plä- 
ne zur Einführung von Antrr akp - 
tensystemen, von AntisateDiten- 
waffen und Mim Auslaufen des 
SALT-Veitrages verwirklichen 
sollte. Voigt sprach von einem 
„Sturm gegen die Politik der 
Reagan-Administration“, gegen 
den die Diskussion über die Nach- 
rüstung eine leichte Brise gewesen 
sei. 

Voigts Fraktionskollege Scheer 
forderte sogar ernsthaft, die Weli- 
raumrüstungspläne der Super- 
mächte, also auch unseres amerika- 
nischen Verbündeten, vor die Ver- 
einten Nationen zu bringen. Hier 
nun wird der Unsinn zur Methode. 
Denn während es bei der Ausein- 
andersetzung um die Pershing-2- 
Raketen immerhin noch um Waf- 
fen ging, die auf dem Boden der 
Bundesrepublik stationiert werden 
sollten, ist der Aufbau einer Welt- 
raum Verteidigung zunächst einmal, 
eine nationale amerikanische Ent- 
scheidung. 'Gewiß dürfen Konsul- 
tationen mit den Bündnispartnern 
erwartet werden. Aber dazu ist es 
auf der jüngsten Tagung der Nu- 
klearen 1 Hanungsgruppe der NA- 
TO ja; auch schon gekommen. Im 
übrigen iiberschatet man sich ein 
wenig. Wenn Amerika besseren 
Schutz vor der sowjetischen Bedro- 



Sogte den Europäern Bescheid: 
Mitterrand foto-.dpa 


Voigt in pmpn Erregun g szus tand 
versetzen lassen. Da wird es schon 
eher, wenn auch nicht leichten Her- 
zens, auf die Europäer verzichten. 

Prinzipiell übersehen die mei- 
sten Gegner der atrw»riltam«»hpn 

Plane, daß die Sowjetunion seit 
1967 die Technik der „Killer- 
Satelliten" entwickelt und insofern 
einen deutlichen Vorsprung im 
Weltraum gegenüber den USA er- 
rungen hat, ohne daß jemand 
stürmte oder vor die UNO ging. 
Diesen Vorsprung aufholen und 
riaim auf der Basis des Gleichge- 
wichts mit Moskau verhandeln zu 
wollen, entspricht allen Erfahrun- 
gen bisheriger Abrüstungsbemü- 
hungen. Das sollten die Bundesre- 
gierung, aßen voran Womer und 
Strauß, die in diesem Punkt zu den 
Kritikern Washingtons gehören, 
am besten wissen. 

Das drängt auch die Frage auf, 
weshalb die in letzter Zeit stark 
belebte Diskussion über eine enge- 
re ver tpidig un gg pn)i tis<»he Zusam- 
menarbeit der Westeuropäer nicht 
ohne amerikakritische Akzente 
ancknmmen kann- Davon ist sogar 
Strauß nicht ganz frei, der jüngst 
für eine Integration der europäi- 
schen Armeen als „kriegsverhin- 
demdes Potential mit weitgehen- 
der Unabhängigkeit“ von den Ver- 
einigten Staaten plädierte. 

Es wird für lange Zeit - auch bei 
p jnpm ohnehin unw ahr s cheinli- 
chen ver teidig un g sp ol Machen Zu- 
sammenschluß der Europäer - auf 
unserem Kontinent keine Sicher- 
heit ohne Amerika geben. Da dies 
so ist, soTlfe man isolationistische 
Strömungen in den USA, die den 
Europäern gern die Verteidigung 
ihres K ontinents allein überlassen 
würden, nicht durch mißverständ- 
liche Äußerungen noch bestärken. 
Ärgerfreie Bündnisse gibt es sel- 
ten; auch die Amerikaner hahen 
ihre Gründe zu Beschwerden. Bei 
den Franzosen übrigens - das wis- 
sen wir spätestens seit Mitterrands 
Auftritt zur Nachrüstung in Bonn- 
gibt es nicht das mindeste Ver- 
ständnis mehr für antiamerikani- 
sche Töne im Bündnis.. Die sind 
geheilt, seit sie die Deutschen bei- 
nahe wegrutschen sahen. Und wie 
sagt man in Frankreich: c'est k ton 
qui feit 1a musique. 


IM GESPRÄCH Jack Nicholson 



Keine Zeit für Zärtlichkeit 

Von Margarete v. Schwarzkopf ö r _- 

D en Fragen der Journalisten stell- 
te er sich bei den diesjährigen 
Berliner FQmfestspielen stets hinter 
wufr schwarzen Sonnenbrille ver- 
steckt Und wenn ihm eine Frage gar M » i .wr WB.-.ltafeK 
zu töricht erschien, schwieg er und 
zeigte nur jenes berühmte lächeln, y- 

das je nach Bedarf satanisch wie in 
Stanley Kubricks Thriller „Shilling* 
oder verführerisch wie in Bob Rafal- 
»n«; Kriminalfilm „Wenn der Post- 
mann zweimal klingelt“ wirken kann. ^ ^ 

Auf die Frage, wieviel Geld er denn 
für seine Rolle des ehemaligen Astro- 
nauten Garrett Breedlove in „Zeit der 
Zärtlichkeit“ bekommen habe, ant- 
wartete er nur kurz: „Leider unter ■ 1 

»hn Millionen Dollar.“ | ■ ^ 

Seit Jahren gehört Jack Nicholson Schwarze Brille, schwarzer Humor 
zu den begehrtesten und besten Nicholson . Foräupr 

Schauspielern des amerikanischen ..... - .. 

Kinos. Sechsmal wurde er bisher für town", Kuteick ve^«htÄe üm ffe 
den „Oscar“ nominiert Den eisten .Shmmg-, Waren Beatty ffirMtak 
kleinen Mann aus Bronze gewann der ^ des Dramatikers Eu^m OTJefll m 
heute 48jährige Nicholson für seine »Reds . Diese Rolle sagte Nicholson 
Interpretation eines Irren in Milos besonders zu, da er hier eine starke 
Formans „Einer flog übere Kuk- Seetenrarwandtschaft spürt Denn 
kucksnest-: Den zweiten Oscar er- auch ONeill war rastlos, sensbd, Vor- 
rang er mm für „Zeit der Zärtlich- 1er Ecken und Kanten und versuchte 
für die beste Nebenrolle. seine Gefühle hinter einer Mauer vor 

Es erscheit typisch für Nicholson. 

daß es ihm egal ist, oberals Stareines auch Nicholson wie 0*Neffl eher 
Filmes oder nur in einer Nebenrolle schüchtern als draufgängerisch, 
amfta mcht £<«««* ist in jedem Gelegentlich führt Nicholson. 

Fall unübersehbar. Nicholsons Kom- selbst Regie. Dann verkörpert er Cfaa- 
mentar: „Hau ptsach e, die Kasse raktere, die ihm kein anderer änver- 
stimmt, und der Keri, den ich spielen traut Verrückte Strolche voller 
soß, reizt mich.“ Abenteuerlust und Humor, wie in der 

Es sind meist kratzbürstige Gestal- Gaunerkomödie „Der Galgenstrick“, 
ten, die Nicholson verkörpert Rebel- Regisseure loben die Arbeitswut 
len und Aussteiger, Trinker, Verrück- und die Kollegialität des Schauspie- 
te, Außenseiter. 1958 gab er sein Rim- lers, Kritiker verfluchen oft seine In- 
debüt in Roger Cormans „The Cryba- teüigenz, mit der er Fragen und The- 
by Killer" als ein rachsüchtiger men. die ihm nicht hegen, geschickt 
Teenager. Für Cornum stand er noch auszuweichen versteht. Zweifelsohne 
7phn Jahre vor der Kamera, meist in besitzt Jack Nicholson eines, was die 
Horrorfilmen, bis ihn schließlich an- wenigsten Stars in der kfingfliehep 
dere Regisseure weglotsten. Welt des Füms noch besitzen: eine 

Seit er 1969 in dem Kultfilm „Easy Persönlichkeit, an der man sich rei- 
Rider“ einen alkoholsüchtigen An- ben kann. Und ganz gewiß war der 
walt spielte, was ihm die erste Oscar- Oscar für die kleine, aber faszinieren- 
Nominierung einbrachte, hat Nichol- de RoDe des Ex-Astronauten in 
son pro Jahr in mindestens einem James L. Brooks’ Tragikomödie „Zat 
Füm mitgewirkt Roman Polanski der Zärtlichkeit“ nicht der letzte 
gab ihm die Hauptrolle in „China- Bronzemann für „Crazy Jack“, 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


Die DndcntRtMttlaMnmn'nMBt 

vieler Zeitnöten, soweit sie un Fretter 

endKlnea konnten: 

SJic |3ost 

Zu einer Zeit, da die Am e rik a n e r 
alTgs daransetzen, die Produktivität 
zu steigern, reden die Deutschen von 
drastischen Schritten zur Senkung 
der Produktivität Einige Gewerk- 
schaften drohen im Kampf um die 
35-Stunden-Woche noch für diesen 
Monat mit landesweiten Streiks. Die 
Amerikaner könnten ihnen jedoch 
aus eigener trauriger Erfahrung sa- 
gen daß herabgesetzte Produktivität 
kombiniert mit den traditionellen 
Lohnerhöhungen, eine gängige For- 
mel zur Anheizung der Inflation ist 

FEUERUHR ZEITUNG 

Die IG Drude hat ganz bewußt die 
Meßlatte für flächendeckende Ar- 
beitsniederlegungen sehr niedrig ge- 
legt Sie setzt sich damit dem Vor- 
wurf aus, den Streik um des Streiks 
wißen haben zu wollen - nicht aber 
aufgrund eines von der gesamten Mit- 
gliedschaft überzeugend getragenen 
Beschlusses. (Essen) 

SiddeinsöieZälung 

Die IG Druck und Papier hat gegen 
eine ladaer gültige Regel des Arbeits- 
kampfes verstoßen. In ausgesuchten 
Betrieben des Bundesgebiets hat sie 
zum Streik aufgerufen, ohne die Ge- 
werkschaftsmitglieder vorher zur Ur- 
abstimmung zu r ufen In anderen lei- 
tete sie die Urabstimmung erst ein, 


nachdem der Arbeitsfriede geh»-: 
dien wurde. Damit wurde em Weg 
eingeschlagen, der zudea schlimmen 
Verhältnissen führen kann, wie. sie 
seit langen) und ausgiebig in GraS^g 
tannien zu beobachten waren: SosftT 
ge es dort keine Pflicht 
Urabstimmung gab, konnten streife; 
willigeAktnnKtefrArii eitekap i X>fe an. . 
zetteln, ohne daß man^mßte. wie die 
Mehrheit der Belegschaften dachte 
Im Extremfall bildeten betriebsfrem- 
de Aktivisten Streikketten: vor den 
Werkstoren und hinderten arbeitswil- 
lige Kollegen am Zutritt. Vorinfö 
sehen Bergwerken gab esihrdfe«» 
Tagen deswegen wieder ftügetae- 
nen unter den Arbeitern. (München) 


Bild 


Millionen Burger dürfen heute kei- 
ne Zeitungen lesem Die IG Druck vrilE 
es so - und das ohne demokratische 
Urabstimmung . . . Der Streik richtet 
sich gegen das Wort und gegen das 
Argument 

WESTFÄLISCHER ANZEIGER 

Darf es die Führung der IG Druck 
verwundern, wenn Zweifel an ihren 
Demokratieverständnia a ufleommen? 
Sie hat gestern diese Anfrage als be- 
leidigend bezeichnet und «klärt, es 
gebe nichts Demokratischeres als den 
Streik. Sie irrt Denn es gibt nichts 
Demokratischeres als Rede und Ge- 
genrede und anschließend die Ab- 
stimmung. Dann erst hat ein 
Streik dieser Dimension seine Legiti- 
mation. (Hamm) 


Viel über 1789 und wenig über den 17. Juni 1953 

Die Angst vor der deutschen Frage in den deutschen Schulen / Von Enno v. Loewenstem 


I m Bundestag ist ein Gesetzentwurf 
gegen die Verharmlosung von Ver- 
brechen des Völkermords in erster 
Lesung debattiert worden. Nicht nur 
die „Auschwitz-Lüge“ soß danach 
strafbar sein, sondern das Leugnen 
jeder Handlung dieser Art, ob sie nun 
unter NS-Herrschaft (gegen wen auch 
immer) „od er un ter einer anderen Ge- 
walt und Willkürherrschaft gegen 
Deutsche“ begangen wurde. Die Ko- 
alition hat sich damit schwer getan, 
weil es eine mächtige Tendenz gibt, 
durch Anprangerung allein von NS- 
Verbrechen alles andere gezielt zu 
verharmlosen, was an Völkermord, 
Vertreibungsverbrechen oder ande- 
ren Sch e ußlichkeiten durch Kommu- 
nisten begangen wurde und wird. 

Dieser Zusammenhang illustriert, 
so überraschend das auf den ersten 
Blick erscheinen mag, beispielhaft 
den Hinte rgrund einer Beschwerde 
des Bundesettemrats. Dies Gremium 
kritisiert, daß die deutsche Frage im 
Unterricht unzulänglich behandelt 
werde; dafi Schüler folglich aus Un- 
kenntnis für Manipulationen anfällig 


seien. Dfe Gründe sieht der Bundesel- 
terarat darin, daß die Lehrer im Stu- 
dium nicht auf diese Aufgabe vorbe- 
reitet würden und daß auch dü> Lehr- 
bücher das Thema stieönütteriich be- 
handelten; dafl viele Lehrer das unge- 
teilte Vaterland nicht mehr erlebt hät- 
ten und folglich die Scheu wachse, 
das offenbar politisch belastete The- 
ma zu behandeln; schließlich herr- 
sche auch in der Gesellschaft Unsi- 
cherheit über die Begriffe Nation, 
Staat, Freiheit und Vaterland. Daher 
fordert der Bundeselternrat die Auf- 
nahme des Themas „Deutsche Frage" 
in die Prüfungsordnungen der betref- 
fenden Hochschulfacher. 

Er hat nur zu recht Daß die Schul- 
bücher in diesem Land unzulänglich 

!ii«s jammeriieh sind, vnr altem fTir daq 

Fach Geschichte, ist zumindest in 
den gebildeten Kr eisen Tinh est TTtfprv 
Aber die Schulbücher sind so, wie 
eine Bürokratie von Schreibtischre- 
volutionären in den meisten Kultus- 
ministerien es bestimmt So steht im 
Unterricht Revolutionsgeschichte 
seit 1789 vornean, auch wenn 


Lehrer die dazugehörigöl Vorgänge 
miterlebt hat Außerdem wird durch- 
aus die NS-Zeit behandelt, die die 
meisten ja auch nicht mehr erlebt har 
ben. Die gegenwärtigen Zustände in 
der JDDR“ hingegen, die jeder sehen 
ltann, fiaTlen unter den TSsch- 

Nicht Weil es an I <»hrmat <»rialicn 
fehlte; jede ordentliche Zeitung 
bringt davon genug Es herrschtauch 
nicht viel Unsicherheit über Staat 
und Nation — über „linken National- 
neutralismus“ und „KuKumation“ 
wird eifrig herumspekuliert. Sondern 
es herrscht Unsicherheit über den Be- 
griff F reiheit . Und über den Begriff 
Recht 

Denn es wäre natürlich Unsinn, die 
deutsche Spaltung und die Ent- 
wicklung Mitteldeutschlands seit 
1945 nur in trockenen Daten abhan- 
den zu wollen; die Lehrer müssen 
selbstverständlich mindestens so en- 
gagiert Stellung beziehen wie zu 1789 
oder 1933. Und zeitgeschichtliches 
Engagement ist durchaus nicht ver- 
pönt; über Südafrika oder El Salva- 
dor darf man allemal schimpfen und 


in manchen Schulen werden Themen 
wie „Der Anspruch der USA auf Wel- 
therrschaft“ gestellt, mit schlechten 
Noten im VernemungsfelL Wer hinge- 
gen die Zustände in der „DDR" kriti- 
siert und gar die Wiedervereinigung 
beschwort, riskiert, als Kalter Krieger 
bezeichnet zu werden, der Feindbil- 
der errichte nntj die Völker- 
verständigung störe. 

Dasselbe gilt natürlich auch für die 
übrigen Ostblockstaaten. Da kann ein 
Lehrer sich gewaltig den Mund ver- 
brennen, wenn er Schulräte vom 
Hamburger oder hessischen Schlage 
v or der Nase hat Ist er dagegen selber 
ein Beschwichtiger und Schönfärber, 
riskiert er das Gelächter seiner Schü- 
ler, die bei weitem nicht alle ahnungs- 
los sind. Nichtbehandlung mag daher 
allen am sichersten erscheinen. 

Das kann selbst für Lehrer in nicht- 
sozialistisch regiertöi Landstrichen 
gehen. Die Leipziger Wallfahrt hat 
manch e n verunsiche r t, und wenn die- 
ser Tage Richard Jaeger -jawohl, der 
ehemalige CSU-AbgeordneteJ - in ei- 
ner Anhörung der Deutschen Sektion 


der Europäischen Konferenz für 
Me n schenrechte und Selbstbestim- 
mung unbeschwert mitteilte (kraft 
seines neuen Amtes als Leite- der 
Bonner Delegation bei der UNO-Ifen- 
schenrechtskommission sprechend); 
»In der DDR wird nicht gefoltert", 
dann mag es jedem die Sprache ver- 
schlagen. Dem anwesenden Ingenie- 
ur Rainer Bäurieh verschlug es sie 
freilich nicht; er fragte Jaeger, wie 
denn Bäurichs Erlebnisse in Dunkel- 
haft und Ketten einznschatzen seien- 
Jaeger ging, ohne zu antworten. 

So ist es auch in aßzuvielen Schu- 
len. Man geht - es geht -, ohne zu 
antworten. Verbrechen der " Ver- 
gangenheit können behandelt wer- 
den, Verbrechen der Gegenwart sind 
zu heikel Die deutsche Frage ist 
nicht primär eine Frage von Schulbü- 
ehern und Prüfongttrdhiihgen. Sie 
ist eine Frage der demokratischen 
wie der nationalen Würde, des An* 
Stands, des Rechtsgefühls. Da mnS 
schon im ftuPffrschuliw?te?n Kaum die 
B esinnimg cma g fren, was S* 

ne Gewalt- und WiUJcüiherrschaftlst 


*1 
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DIE •WELT 


Sport und Religion - 
die Feier einer 
alten Partnerschaft 

7n.i n «. ~ . - _ _ */ 


Zu einer großen Feier des 
»Heiligen Jahres der Jugend“ 

hat Papst Paul a in diesen 
Tagen nach Rom gerufen. Der 

Sport stand dabei Im 
Blickpunkt einer Veranstaltung 
im Olympia-Stadion. 

Von P. MEICHSNER 

E s war ein Fest der Freude und 
der Fröhlichkeit —eine Demon- 
stration dessen, was der Berli- 
ner Kardinal Meisner den jugendli- 
chen HeüigJahr-Pügem des deut- 
schen Sprachraumes kurz zuvor ge- 
sagt hatte: „Den Christen man 

an der Freude erkennen.“ Die „Hei- 
denangst“, die beim Menschen unse- 
rer Zeit immer wieder diagnos tizie rt 
wird, schien wie verflogen im blauen 
FrfihlingshixnmeL 
Im Olympia-Stadion am Tiber stell- 
te sich die Jugend der Weh unter das 
Kreuz, zelebrierte Papst J ohanna s 
Paul IL vor 80 000 Jugendlichen eine 
von sportlichen Veranstaltungen um- 
rahmte Messe. Aus allen Weltgegen- 
den waren sie dem päpstlichen Auf- 
ruf zu diesem »Heiligen Jahr der Ju- 
gend und des Sports“ gefolgt - die 
Namenlosen und die Prominenten 
mit dem spanischen IOC-Präsidenten 
Samaranch an der Spitze. Sie erleb- 
ten eine Feder, bei der vieHeicbt zum 
ersten Mal wieder seit der Antike der 

Z ummmwilfla ng von Reli gion und 

olympischem Wettkampf in augenfäl- 
liger Weise zutage trat 
„Der Sport ist Lebensfreude, Spiel, 
Fest“, sagte der mit den violetten 
Meßgewändern der Buflzat bekleide- 
te Papst in seiner Predigt „Er ver- 
dient aufgewertet und vielleicht an<»h 
erlöst zu werden von den heutigen 
des Pr ofeggjonaliinma. . Er 
verdient aufgewertet zu werden als 
Ausdruck eings Reichtums des Seins, 
der viel gültiger und weit schätzens- 
werter ist als das Haben, und der des- 
halb über den Gesetzen der Produk- 
tion, des Konsums und jeder anderen 



rein utilitaristischen »mH hedonisti- 
schen Leb ensauffassung steht“ 

Im weiten Rund des Stadions, in 
dem 1960 die Olympischen Spiele 
veranstaltet worden waren und in 
dem jetzt Sonntag für Sonntag die 
Fußballprofis mit ihren „vergolde- 
ten“ Beinen ihren Auftritt hahm , sa- 
ßen sie lauschend nebeneinander - 
die Jugendgnzppen aus ganz Italien, 
aus aßen Ländern Europas, aus Afri- 
ka und Amerika, die zwölf Jugendli- 
chen Pilger aus der „DDR“ mit ihrem 
Karrt mal Meisner, die Polen mit Hpm 
Wojtyfa-Nachfolger auf dem erzbisch- 
öflichen Stuhl von Krakau, KarrtinaT 
Ma^haT$ ki l die Afrikaner mit dem 
neuemannten Präfekten der Bi- 
schofs-Kongregation, Kardinal Gan- 
tin »iis der Volksrepublik Benin. 

Eucharistie-Feiem mit dem Papst 
hat es während dieses Pontifikats 
schon in gahnnwen Stadien der Welt 
gegeben - noch niemals jedoch eine 
derartige Symbiose von Religion und 
Sport, die schon am Morgen in der 
vatikanischen Synodalaula mit einem 
Symposium über das Thama JDer 
Sport für die Versöhnung und den 
Frieden“ eingeleitet worden war. In 
einem dabei verabschiedeten „Mani- 
fest des Sports" wird der Beitrag her- 
ausgestellt, den der Sport für Brüder- 
lichkeit und Frieden leistet, gleichzei- 
tig aber auch betont, daß er „allein" 
weder Ver rfnnHniglnsigfewt myh Un- 
gerechtigkeit, noch andere Übel un- 
serer Zeit, wie etwa die Jugendar- 
beitslosigkeit, den Himg w und die 
nukelare Kriegsdrohung, aus der 
Welt schäum könne. 

Als der Sprinter Pietro Mexrnea ge- 
meinsam mit der Hochspringerin Sa- 
ra S ime oni farfcpHrj i gPTiH ins Stadion 
rinlfof und das an der e w ig en Lampe 
über dem Petrusgiab entzündete 
„Feuer des Bfofligan Jahres“ in die 
Arena brachte, als dann nach der 
Messe die Mittelschulklassen von VI- 
texbo zu rhythmischer Musik ihre 
gymnastischen Tänze votfuhrfam, be- 
gann ein regelrechtes Freu denf est, 



Givppeobild mH Papst: Jobanm Pawl II. (stehend, vierter von rechts) unter dos Separators foTOtAP 


wie es so wohl noch kein Stadion der 
Welt gesehen hat Befreit von der ver- 
bissenen Verkrampftheit des Erfolgs- 
zwanges, des Perfektionismus und 
der Rekordsucht wurde Sport wieder 
zu reiner Freude am SpieL 

Behinderte lieferten sich Wett- 
kämpfe, der kanadische Beinampu- 
tierte Arnold Boldt wurde vom Papst 
m«*h rinpm S tabhochs prun g über 
zwei Meter in die Arme geschlossen. 
Francesco Moser drehte mit «»in«n 
Rekordrad, auf dam er in MimriTm dan 
Stundenweltrekord gebrochen hat, 

aina Fhrenmnda Und in ainam Fnft. 

haßspiel sechs gegen sechs begeister- 
ten dia i ntemationalcn Stars der ita- 
lienischen „Serie A“ die Massen - 
soFIatifli, Hans? Müller, Zmuda, Pas- 
sareTla, Edinho, Krnl, S aharhnar 

An diesem Abend schienen selbst 
di e s e Ballkflnstler über sich selbst 
hinauszu wachsen - nicht so sehr mit 
dem, was sie an Fußball boten, aber 
doch mit dem, was sie hinterher in die 
Mikrophone sagten. Es unterschied 
sich gar»? auffallend von ihren norma- 
lerweise in den allsonxxtäglichen 
Sportschauen des Fernsehens ge- 
machten Äußerungen. Platmi, der 
„Match Wlnner“ von Juventus Turin, 
beispielsweise kommentierte: „Im 


Sport ist Frieden, Nächstenliebe und 
Respekt vor dem anderen. Das sind 
Elemente, die auch der Religion inne- 
wohnen. Dieser Tag feiert eine alte 
Partnerschaft.“ 

Der Sport als „Beitrag zur friedli- 
chen Koexistenz“ war auch eines der 
Themen der Papst-Predigt Johannes 
Paul IL, zum ersten Mal in einem 
Stadion Gast der Sportler, sagte: 
„Möge dieses wahrhaft außergewöhn- 
liche Treffen in euch das Bewußtsein 
für die Notw endigkeit neu erwecken, 
euch einzusetzen, damit der Sport 
beitrage zur Durchdringung der Ge- 
sellschaft mit gegenseitiger Liebe, 
mit aufrichtiger Brüderlichkeit und 
authentischer Solidarität In der Tat 
kann er einen fruchtbaren Beitrag lei- 
sten zur friedlichen Koexistenz aller 
Völker, jenseits und oberhalb jeder 
Diskriminierung der Rasse, der Spra- 
che und der Nationen.“ 

Die Freude, die an diesem T^g auch 
im Aufsteigen der im Stadion freige- 
lassenen Scharen von weißen Tauben 
und weißen Luftballons ihren Aus- 
druck fand, schien mitten in der Fa- 
stenzeit schon die Osterfreude vor- 
wegzunehmen. Sie war auch das The- 
ma der Meditationen, zu dem sich die 
jugendlichen Heflig-Jahr-Püger am 


Morgen - nach Sprachgruppen ge- 
trennt - in verschiedenen römischen 
Kirchen zu samme ngefunden hatten. 

In der Kirche Sankt Eugenio im Tal 
der Villa Giulia hatte Kardinal Meis- 
ner für die deutschsprachigen Pilger 
in einer pmstfindig pn Katechese ein 
Plädoyer für die Freude gehalten. 
„Eine Kirche ohne Freude“, hatte er 
dabei gesagt, „wäre eine Kirche in der 
schlimmsten Energiekrise: Denn die 
Freude ist unsere Stärke.“ Leiderge- 
be es in der Kirrht» nni»h nicht einen 
Orden wider den tierischen Emst, 
hätten die Päpste das Lächeln noch 
nicht mit einem Ablaß belegt „Aber 
ich will mal sehen, ob rie h da nicht 
etwas machen läßt" 

Seinen Höhepunkt wird das „Heili- 
ge Jahr der Jugend“ an diesem Wo- 
chenende erreichen - am Samstag 
mit zwei Pilgerzügen vom lateren 
und von der Piazza del Popolo nach 
St Peter, am Sonntag mit einem Pon- 
tifikalamt auf dem Petersplatz. Für 
diese beiden Tage wird mit 150 000 
jugendlichen Pilgern in Rom gerech- 
net Heute abend will sich der Papst 
auf dem Petersplatz Fragen stellen, 
die einige Jugendliche zu den aktuel- 
len Problemen der Jugend an ihn 
richten wollen. 


Belfasts „ Schule des Friedens “ wächst 
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Das Lagan College In Belfast ist 
eine besondere Schale: Es 
vereint Schaler der In 
Nordirland so verfeindeten 

FnnfwMiwiMi 

Von G. KRANEFUSS 

1s Mutter Teresa 1972 nach 
England kam, hatte sie die 
Idee, daß Schwestern prote- 
stantischer und katholischer Konfes- 
sion gemeinsam in Nordirland tätig 
werden sollten. Schwester Anna, die 
nach Wandei jahren durch die Welt in 
das Mutterhaus ihres Ordens „The Si- 
sters öf the Love of God" in Oxford 
zuruckgekehrt war, folgte dem Ruf 
Seit zwölf Jahren arbeitet die heute 
67jährige anglikanische Ordensfrau 
in Belfast 

Hamburg ist die erste Station einer 
Reise durch die Bundesrepublik und 
Berlin; hier spricht Schwester Anna 
in Kirchengerneinden und Gymna- 
sien über die von ihr mitbegründete 


erste ökumenische Schule in Nordir- 
land, das T-a gan College in Beifest In 
ihm wenden seit drei Jahren Mädchen 
und Jungen aus katholischen iri- 
schen, protestantischen engfisrfwn, 
aber auch vereinzelt methodischen 
und presbyterianischen Familien ge- 
meinsam, aber im jeweiligen Glauben 
erzogen, zur Zeit noch 168 Kinder. 

Schwester Anna, die in Oxford So- 
ziologie studierte und sich um ihres 
Glaubens Willen der Armut ver- 
schrieben hat, fühlt sich in diesem 
Augenblick reich beschenkt Sie er- 
klärt warum: „Wir wußten bei Grün- 
dung der integrierten Schule, daß wir 
nur mit Spenden existieren könnten. 
Die ersten 15 000 Pfund gaben die 
Quäker. Viele Eltern konnten kein 
Schulgeld aufbringen. Aber wir woll- 
ten keine elitäre Schule sein, sondern 
Brücken schlagen zwischen den Kon- 
fessionen und den sozialen Schich- 
ten. Wir wußten, wenn wir es schaffen 
würden, es auf 300 Schüler zu brin- 
gen, dann bestand die Chance einer 


staatlichen Anerkennung und damit 
auf finanzielle Unterstützung. Seit 
dem L April hat das Lagan College 
dieses Ziel erreicht“ 

Für das neue Schuljahr, das am 1. 
September beginnt, liegen bereits so 
viele Anmeldungen, vor, daß nicht al- 
le Kinder ausgenommen werden kön- 
nen. Die Schulgeldfreiheit, ist jetzt ga- 
rantiert, die Gehalter der Lehrer bei- 
der Konfessionen sind gesichert und 
die Eingliederung in das offizielle 
Schulsystem ist erfolgt Die Feuer- 
probe ist bestanden, aber dieSorgen 
sind geblieben,'- denn Geld 'fehlt noch 
immer. Und daß das durch Spenden 
hereinkommt, dafür zeichnet Schwe- 
ster Anna verantwsrüich. 

Daß es die kleine, dynamische Or- 
densfrau jchaffen .daran zwei- 

felt in Bellast nianan<jgri < ^ r trampt 
sie per 

henuBd-p«^ ISndemW^ 
europas ffir das La,'“ 1 

College. JWeil über War 5 ® - 


geben kann , h rfram ii*h pim*n F reiflng 

nach Amerika. Dort zeigte ich Filme 
über Irland und erzählte über die 
Rundfunkstationen, daß der Grund- 
stein für unsere Schule des Friedens 
bereits 1974 mit der Gründung der 
'Aß Child ren Togetheri-Bewegung 
von Gleichgesinnten und mir gelegt 
wurde.“ 

Das Ziel des Lagan Coßege ist es, in 
den jungen Katholiken und Prote- 
stanten das Wissen und Verstehen, 
den Respekt und die Würdigung der 
verschiedenen weltlichen und religiö- 
sen Kulturen zu entwickeln und zu 
fordern. Sister Anna, die zum Leitbild 
vieler junger Menschen geworden ist, 
weiß, daß Nordirland seit vierzehn 
Jahren S chlagzeilen Tna pht, wenn 
Terroristen wieder getötet haben. 

Eine der Schülerinnen des Lagan 
College, Patricia, hat ein Gedicht 
über ihre Schule geschrieben, in dem 
die letzten Zeilen lauten: „A first Step 
in the troubled Land, to help us walk 
banrt in hancL“ 


Noch führen nicht 
viele Wege an 
der Uni vorbei 


Wenn es nach den Wünschen der 
Regierung ginge, würden sich 
mehr Abiturienten n«r.h einer 
Ausbildung außerhalb der Uni 
mnsehen. Doch noch mangelt es 
an attraktiven Alternativen. 

Von PETER P HILIP PS 

D er „Königsweg“ der Berufs- 
ausbildung hat bisher noch 
wenig von seiner Anziehungs- 
■ kraft eingebüßt Bei der überlieferten 
Automatik Abitur - Studium - Aka- 
demikeriaufbahn gibt es bisher keine 
wirkliche Trendwende. Weder die im 
Verhältnis zum Anghilrtimgg-Aiif - 
wand sich drastisch verschlech- 
ternden Karriere- und Einkommens- 
Erwartungen noch regelmäßige Ap- 
pelle beispielsweise von der Bundes- 
b üdungsministeri n haben bisher 
grundlegend etwas daran indem 
können, daß rund 75 Prozent eines 
Abiturienten-Jahrgangs in die über- 
füllten Hochschulen drängen. Je hö- 
her das soziale Niveau der Eltern, des- 
to mehr. 

Die Prognosen der Kultusminister 
in der Bundesrepublik Deutschland 
gehen davon aus, daß dies auch in 
überschaubarer Zeit so bleiben wird. 
Nach den aktuellsten Berechnungen 
wird der Höchststand der Studienbe- 
rechtigten im knmmwirtpn Jahr mit 
307 000 Abiturienten erwartet, mit ei- 
nem anschließenden allmählichen 
Rückgang auf 199 000 im Jahre 1995. 
Dementsprechend rechnen die ver- 
antwortlichen Politiker bei den Stu- 
dienanfängern im Jahre 1986 mit ei- 
nem Höchststand zwischen 254000 
und 276 000, dem sich bis 1995 ein 
Abflachen auf 168 000 bis 192 000 an- 
schließen wird. Die Bandbreite bei 
den Studi enanfingw - Zahlpn ergibt 
sich daraus, daß den Berechnungen 
zwei Varianten zugrunde gelegt wur- 
den: Bei der niedrigeren Zahl wird 
davon ausgegangen, daß sich der An- 
teil an den Studienberechtigten von 
1985 an auf 70 Prozent reduzieren 
wird, bei der höheren Zahl erwartet 
man eine Steigerung des Anteile auf 
bis zu 82 Prozent 
Bundesbildungsministerin Doro- 
thee Wüms läßt keinen Zweifel daran, 
daß die von der Union gewollte Linie 
ganz anders aussieht: Danach soll 
sch der Anteil der tatsächlich Studie- 
renden an den Abiturienten erheblich 
reduzieren. Die Gymnasiasten sollen 
sich nach ihren Plänen verstärkt zum 
dualen Ausbildungssystem orientie- 
ren. Sowie der von den Haupt- und 
Realschulen kommende stärkste An- 
drang nach Lehrstellen - der Höhe- 
punkt ist in diesem Jahr mit 715 000 
bis zu 735 000 Bewerbern zu erwarten 
- bewältigt ist, will das Bundesbil- 
dungsministerium gemeinsam mit 
der ausbüdenden Wirtschaft ver- 
stärkt „attraktive Alternativen“ in der 
beruflichen Bildung für Abiturienten 
entwickeln, wie Staatssekretär Anton 
Pfeiffer ankündig te 
Fr au Wüms sagte kürzlich in einem 
WELT-Gespräch, daß daz u flankie- 
rend auch Überlegungen über Verän- 
derungen der Eingangg h prting un p m 
und -besoklungen im Öffentlichen 
Dienst gehören. Denn das Schielen 
nach diesem traditionellen Sammel- 
becken von U niversitäts-Abso lven- 


ten, das sogenannte „A 13-Syndrom“. 
bestimmt nach wie vor viele Ausbil- 
dungs- und Berufe- Überlegungen des 
Nachwuchses. 

' Hinzu kommt die nicht nur im so- 
zialen Prestigedenken nicht realisier- 
te Gleichwertigkeit von beruflicher 
und universitärer Bildung. Jüngste 
Untersuchungen des unternehme mä- 
hen Institutes der deutschen Wirt- 
schaft haben bestätigt daß im Be- 
reich des unteren und mittleren Ma- 
nagements der Trend zur Akaderai- 
sierung ungebrochen ist Erst im Be- 
reich der Spitzenpositionen der Wirt- 
schaft ist dies - von Ausnahmen wie 
der chemischen Industrie abgesehen 
- zumindest heute noch anders. Dort 
zählt praktische Erfahrung minde- 
stens genauso viel wie ein Hochschul- 
diplom. Nur, so räumen die Verfasser 
der Instituts-Studie ein, könne sich 
dies natürlich mit einiger zeitlicher 
Verzögerung als Folge der Auswahl- 
kriterien im Mittelznanagement auch 
noch ändern. 

Wenn sich dennoch die Zahl der 
Abiturienten, die im dualen System 
einen Ausbildungsplatz suchen, zwi- 
schen 1977 und 1984 auf rund 70 000 
nahezu vervierfacht hat, ist dies kein 
Widerspruch. Denn ein großer Teil 
dieser Jugendlichen nimmt die Lehre 
mehr oder weniger nur als Wartezeit 
mit zusätzlicher Qualifikationsmög- 
lichkeit in Kauf Der Elinstieg in ein 
Leben als „Azubi“ ist zum großen 
Teil nur durch ein Zögern vor dem 
Sprung in überfüllte Hochschulen 
und eine unsicherer gewordene 
Akademiker-Zukunft oder durch 
Probleme bei der Studienfinanzie- 
rung begründet Eine Trendwende ist 
daraus noch nicht abzulesen. 

Dies wird auch durch eine Untersu- 
chung des „Hochschul-Informa- 
tions-Systems“ (HIS) in Hannover 
untermauert: „Schulabsolventen, die 
trotz Erlangung der Hochschulreife 
von der Möglichkeit eines Studiums 
keinen Gebrauch machen“, heißt es 
dort, „identifizieren sich in geringe- 
rem Maße mit Ihrer Entscheidung als 
jene, die die Studienberechtigung 
wahrnehmen.“ Nur knapp jeder vier- 
te hat nach den Untersuchungen von 
HIS auf ein Studium verzichtet, weil 
er sich eher für eine praktische Tätig- 
keit geeignet fühlt -jenes Viertel, was 
auch vor sieben Jahren schon da war. 

Eine Veränderung wird wohl erst 
eintreten können, wenn sich die Si- 
tuation dadurch grundlegend geän- 
dert hat, daß die Wirtschaft sich nicht 
mehr bemühen muß, möglichst viele 
Bewerber im dualen Ausbildungssy- 
stem unterzubringen, sondern auf- 
grund der demographischen Ent- 
wicklung auf „Lehrlings-Jagd" gehen 
wird. Dann wird sich auch die heute 
noch kaum erwogene Erhöhung der 
Attraktivität einer betrieblichen Aus- 
bildung für Abiturienten automatisch 
beschleunigen. Solange es in weiten 
Bereichen keine annähernde Gleich- 
wertigkeit von beruflicherund uni- 
versitärer Ausbildung gibt, wird ein 
großer Teil des Hochschulstudiums 
aufgrund des Andrangs wie heute ei- 
ne akademische Lehrlingsausbildung 
bleiben und es eine Trendwende bei 
der Berufswahl der eher praktisch be- 
gabten Abiturienten nicht geben. 


kann 








Für uns war das immer schon so. Schließlich 
arbeiten wir seit 1899 daran, Strom sicher 
zu beherrschen, zu schalten und zu steuern. 
Und für Sie wird es immer dann spannend, 
wenn Sie rationalisieren und automatisieren 
wollen. Denn dann kommen Sie an uns nicht 
vorbei. 

Fast jeder zweite in der Bundesrepublik her- 
gestellte Leistungsschalter ist von Klöckner- 
Moeller. Eine Spitzenleistung, auf die wir als 
Familienunternehmen besonders stolz sind. 


In unseren Labors wird ständig an neuen 
Entwicklungen, an noch besseren Ferti- 
gungs- und Prüfmethoden gearbeitet. Das 
Ergebnis sind Produkte, die mehr leisten, 
einfacher zu handhaben und trotzdem preis- 
günstig sind. 

Von der speicherprogrammierbaren Steue- 
rung bis zur Energieverteilungsanlage finden 
Sie bei uns nur zukunftssichere Systeme. 
Dafür sorgen Ingenieure und Techniker in 
über 300 Technischen AuBenbüros im In- 


und Ausland und 6.000 Mitarbeiter in 22 
Werken. 

Also, wenn Sie demnächst ein „spannen- 
des“ Problem mit dem Strom haben - Anruf 
genügt 

Klöckner-Moeller ist Ihr Spezialist mit dem 
know-how für Qualität 


Klöckner-Moeller, Postfach 1880, 
D-5300 Bonn I.Tel. 0228/602-1. 


sein 


* 


Klöckner-Moeller 


Spezialisten schalten schneller 



Elektrische und elektronische Anlagen, Systeme und Geräte für Automatisierung und Energieverteilung. 

Wir planen, bauen, montieren und nehmen in Betrieb. 



I 







Promotion-Anzeige 


Osterideen 

Über Produkte + Dienstleistungen 
informiert Margret Scheibel * Kettwig (0 20 54) 1 01 - 5 80 


POLITIK 


Samstag. 14. April 1984 



ENDLICH SCHMERZFREI 
DURCH DIE 

INTRA-SCHAU-THERAPIE 

Prof. Dr. SchGephafce, Gießen, hat als 
erster die heilende Wirkung der Schall- 


weilen. die mit ihrer Schwinqunauahl 0™**» Mu*kelve»»p a nauagei 

Innerhalb des menschlichen iW ^ortverhrtz™!! u. a- Da 

rsichs n»onn non bis 10 000 Hertzl. er- M«"«. wirkungsvolle Gerät gehört il 


reidis Gegen (100 bis 10 000 Hertz), er- 
kannt. Diese Mischfrequenzen, die das 
NOVAFON-Intra-Schali-Therapie-Gefät 
erzeugt, passen sich auf normale Weise 
der Beschaffenheit des Gewebes an, 
denn die sehr verschiedenen Eigen- 
Schwingungsfrequenzen der Körperzel- 




len Hegen alle im Hörbereich. Die 
SchaltweUen haben eine Tiofenwir 
bis zu 40 mm und sind so gebOndeft, < 
dadurch sämtlich« Zellen des menschli- 
chen Körpers angeregt werden. Die 
Schallwellen regen alle Zellen an, die 
zwar noch teben, aber im Könperhairs- 
hait ihre Pflicht nicht mehr erfüllen. Da- 
durch wird gleichzeitig der Stoffwech- 
sel der Zelle günstig beeinflußt und die 
körpereigenen Heilkräfte wieder mobi- 
lisiert. Die Straffung des Gewebes be- 
wirkt eine gesteigerte Durchblutung 
und regt den Blutkreislauf an; das AR- 
gemeinbefinden wird verbessern 
Durch Egenbehandlung können gute 
Erfolge erzielt werden bei Avtlmsee, 
Amputatio nssUi iiw xw, Bronchfth, Mi- 
gräne, Iscfdas, Muskehrenpaneaagea, 

IS 

ngsvolle Gerät gehört in 
jede Hausapotheke. Informationen gra- 
tis bei 

NOVAFON-VeffcatrfibOie, Postf. 2132 M 
4430 Heidhorn, Telefon 0 59 21 #S1 54 

Erhältlich auch in Apotheken und Sani- 
tät sgesdhäftea 






AEG-Gefriertvuhen mit 
hochwertigen Dekors 

Ais erster Hersteller der Welt hat AEG- 
Tetefunken farbig bedruckte Encegie- 
spargefriertruhen auf den Markt ge- 
bracht. CKe Motive Bauerrunalerel. Blu- 
men- und Holzdekor werden nach Spe- 
zlalbeschichtunq der Truhenbleche Im 
Thermo-UmdrucKverfahren dauerhaft 
und kratzfest aufgebracht. Die paSge- 
nau verarbeiteten Truhen sind ata Ener- 


Nutzlnhalt beträgt Z59 Liter. 

AEG-TeMunkea Hausgeräte 


mm i 

■*lUUQQIVROTwf i 

85M NBraberg 


Str.13I 
80 0911/523980 




Neue Vasen 
aus dem Hause 
HEISTERHOLZ KERAMIK 

Auf der Frühjahrsmesse in Frankfurt 
1984 wurden Gefäflgruppen vorge- 
stellt, die sich In ihrer zeitlosen Gestal- 
tung gut zum Kombinieren eignen. Alle 
Teile werden in mattweißer, matt- 
schwarzer und eisenbrauner Glasur ge- 
fertigt. Gerade diese matten Oberflä- 
chen unterstreichen Form und Material, 
einen hoch gebrannten Feinsteinzeug- 
Scherben in gelungener Weise. Es gibt 
eine zylindrische Vasengruppe, die sich 
ln ihrer leicht abgeflachten Form gut 
zum Bestellen vieler Sträuße eignet, es 
gibt linsenförmige Vasen in gut ausge- 
wogenen Proportionen, die zum Aus- 
probieren individueller Kompositionen 
von verschiedenen Pflanzen genutzt 
werden. Alle Vasen sind einzeln wir- 
kungsvoll, aber auch als Raumschmuck 
in Gruppen attraktiv. 

KERAMISCHES WERK HEISTERHOLZ 
4970 Bad Oeynhausen 4. 

ToL 0 5731/5 20 22 



Glas/Porzellan 
Sekundenkleber von 3M 

{tias/PotzeBan Dieser spezielle 
' Schneilideber 
klebt In Sekun- 
den kraftvoll 
und unsichtbar 
Glas und Por- 
zellan, auch ln 
Verbindung mit 
MetalL Er eig- 
net sich damit 
hervorragend 
zum Reparieren 
zerbrochener: 
Teller, Tassen, 
Vasen, Gläser, 
Krüge, Schüsseln. Figuren, Schmuck, 
Leuchten, Glasmosaik, Spiegel, Fenster- 
scheiben. Der Schnellkleber Ist elnkom- 
ponentig, d. h. sofort einsatzbereit. 
Auch ein Vorbehandeln der Klebeflä- 
chen mit einem Haftvermittler (Primer) 
erübrigt sich. Durch die Luftfeuchtigkeit 
wird dos sekundenschnelle Aushärten 
bewirkt. De dünner der Schneiildeber 
aufgetragen wird, um so schneller und 
fester wird die Verklebung. Wie alle 
Sofort Ideber ist auch dieser Klebstoff 
nicht unbegrenzt haltbar. Kühle Lage- 
rung dient seiner QuaRtätserhaltung. 
SM Deutschland GmbH, AbL für Ham- 
haits- und Frahdtpndokta 
Cari-Sdnrrx-Str. 1, 4040 Neuss 1 



DISY- SPIEL + BAU 

das sind die neuen witterungsbeständi- 
gen Superbaukästen für drinnen und 
araußen. Für Kinder von 4 bis 14 Jahren. 
Autos, Flugzeuge, Karren, Häuser, 
Puppentheater, Kinderpost, Möbel - al- 
les, was Kindern Spaß macht, läßt sich 
bauen. Und als besonderen Clou gibt 
es einen Antrieb, mit dem nach Art 
eines Hofländern alle Fahrzeuge ange- 
trieben werden können. DISY - SPIEL + 
BAU fördert die freie Entfaltung der 
kindlichen Fantasie und liefert täglich 
neue Spielideen. 4 Baukästen lassen 
sich kombinieren und Kinder zu Baumei- 
stern und Fahrzeugkonstrukteuren wer- 
den. Gnmdbaukasten ab DM 99,- hn 
Versand- und Fachhandel 
Ottmar GmbH & Co. 

Postfach 20 80. 4730 Warf 
Telefon 0 29 22 / 50 05 
BSSSSiXZ?*. 



Gesund durch 
Yoga-Hängen 

Diese Yoga-Hängellege eignet sich bei 
Durchblutungsstörungen, Kopfschmer- 
zen, Migräne, Kreislaufstörungen, Wir- 
belsäule- und Bandscheibenschäden, 
»lenke sowie zur Entspannung (von 
ien empfohlen). Das Gesten Ist für 


alle Körpergrößen geeignet. Weich ge- 
polsterte Fußeir 
Piatzl; 


jßeinstellungen, geringer 

tbedarf, da zusammenklappbar. Je- 
de beliebige Kopftiefloge bis zum 
freien Hängen möglich. 

Blo-tf-thm Tel 02 02 / 75 57 90 
Voge ls cng str. 85, 5300 Wuppertal 


Antikes Waschbecken 

Wer dos Besondere nebt, sollte sich bei 
der Firma Nordsee-Pumpen informie- 
ren. Neben wunderschönen alten guß- 
eisernen Schwengel-Pumpen bietet die 
Firma jetzt ein nostalgisches Wasch- 
becken aus schwerem Grauguß (natür- 
lich anschlußfertig) an. Preis DM 299,- 
Inkl. MwSt 

No rds ee Pum pe«, Tel 041 83 / 20 73 
Postfach 11 27, 2112 Testeberg 

NEU FÖNSET EXCLUSIV 

Das Haar einfach 
auf die Bürste 
^ wickeln, Metall- 

f gabel wieder her- 

f auszieben, 1 Min. 

fönen, fertig! Er- 
spart stundenlan- 
ges fönen über 
die Rundbürste. 
Gibt mehr Halt + 
Volumen. Jede 
Bürste hat die Länge einer RundbOrste. 
1 Set mit 12 Bürsten gemischt: DM 22.-. 
B. Ch. lind, Postf. 81, 3507 1 
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Meine FD Be haben mich 
fast umgebracht 

bis ich das Schweizer MANIQUICK ent- 
deckte. Es handelt sich hier um ein kont- 
iertes Set mit entsprechendem Zube- 
ör. En kleines Gehäuse aus Kunststoff 
mH starkem Motor und biegsamem Wel- 
len ka bei. Zum Set gehören eine Saphir- 
scheibe zum Kürzen der Nägel, ein Sa- 
pMrkonus zum Schleifen von Hornhaut, 
Schwielen und dicken Nägeln sowie 
zwei kleine Saphirfräsen zum Behan- 
deln von Hühneraugen, eingewachse- 
nen Nägeln und Nagelhaut. Die SapNr- 
Zubehörteile sind unabnutzbar und ga- 
rantiert Verletzung ssicher. 

NOVA. Postfach 301 
Ml Gambch-P., T«L 0 88 21 / S 03 01 


Schach dem Elnheits- 
kuchen! 

Zenker und HP haben das neue Schoch- 
Kuchenformen- Set entwickelt, mH dem 
die Hausfrau auf verblüffend einfache 
Weise einen attraktiven Kuchen backen 
kann. Das Set besteht aus 3 Backformen 
und 1 Füll- und Formeneinsatz, mH dem 
sich der Teig zum Schachbrett-Kuchen 
formen läßt. In zwei Versionen wird das 
neue Back-Set angeboten: inWeißbledi 
und als rote Backform mit Antihaftbe- 
schichtung. ln schöner Geschenkpak- 
kung mit Backrezepten. 

HP Haeshaltspradefcte 
Graf-ZeppeSfo-Str. 

5498 Moatabaar 
ToL 023 02 / 20 55 

> Ä .is£ 

Die Geschenkglasidee 
von Rastal: Golden Gate 

Diese hochinteres- 
santen optischen 
Glaskreationen sind 
handdekoriert mH 24 
Karat Gold. Diese 
Schöpfung von Rasta! 
bietet eine ausge- 
sprochen schöne 
Giasahemative für 
jeden Whisky- und 
long-Drink-Uebha- 
ber dar. Weitere In- 
formationen erhöhen 
Sie van: 

Rastal GmbH * Ce. KG 

Postfach 15 54, 5410 HShr-GrenzJiauseii 

ToL 023 24/ 132 15 




„Zeigen Sie, was Sie sind!* 1 
Mit obrer handgearbeiteten Roflof- 
Platta aus masshraf GieS-KeramHd 

Sowohl die traditionellen Zunftzeichen, 
wie Schreiner (s. Bild), Maurer, Zimmer- 
mann, Schlosser usw. gibt es als witte- 
rungsbeständige Massiv-Platte (34x29 
cm), aber auch der Äskulapstab für Ärz- 
te oder einfach die Hausnummer wer- 
den ln Handarbeit auf einer Zentimeter 
dicken Keramikplatte in bronzefarbe- 
nem Relief angeboten. Unten wird je- 
weils ein beliebiger Text (z. B. Schreine- 
rei Huber, München) auf einer Messing- 
pkme fein graviert mH angegeben. B- 
ne Super-Sache auch als Geschenk für 
verdiente MHarbeHerf (DM 138,- InkL 
MwSt., zzgl. Gravurkosten.) Für Firmen 
und Vereine werden eigens Platten mH 
dem jeweiligen Firmenzeichen oder 
Wappen an gefertigt (Preis auf Anfra- 
ge). Außerdem bietet der hiersteiler 
noch weitere handgearbeitete Motive 
(z. B. die 4 Jahreszeiten) in GJeö- Kera- 
mik an. Informationsmaterial direkt vom 
Lieferanten: 


Ein heifier Geschenktip 
lardinieren und 
Wandampeln in 
klassischem Weifi. 

Genau rechtzeitig zum Frühling sleIH 
Scheu rieh Keramik, diese klassisch schö- 
nen Jardinieren, Wandampeln und 
Obertöpfe, vor, deren ausdrucksvolles 
Strukturdekor mH dem zeitlosen Design 
in harmonischem Bn klang steht. Das 
vielseitige Programm läßt sich individu- 
ell kombinieren. All diejenigen, die Jetzt 
im Frühflng Ihre Pflanzen umtopfen und 
ihre Blumenfenster neu gestaHen, wer- 
den begeistert sein. 

Scbeorich Keramik, 8734 XMabeobodi 



Zoftter Versand GmbH, Postf. 21 01 50 
8000 München 21, ToL 0 89/7 00 37 57 



Einfach super- die 
sekundenschnellen Super- 
Kleber von Bostik 

Gleich zweimal die Wucht in Tuben vorv 
Bostik: Super-Kleber für poröse und 
saugende Materiellen wie Holz, Leder, 
Keramik und Super-Kleber für nicht sau- 
gende Materialien wie MetalL Kunst- 
stoff, Gummi. Schon ein kleiner Tropfen 
reicht aus, um die auf den Packungen 
anaecebenen Materialien hochfest 


untrennbar innerhalb weniger Se- 
kunden zu verkleben. Die an der Tube 
angebrachte Pipette ertaubt ein siche- 
res und sauberes Arbeiten mH dem 
Super-Kleber. 

Bostik GmbH. Postfach 12 30 

3570 O bo w es e! 


Hochleistuiigs leuchte 
GS 1 Masterflash 
55 Watt Halogen 

Für alle Bereiche, die bisher auf ebenso 
helles wie weitreichendes Licht verzich- 
ten mußten, setzt die GS 1 neue Maß- 
stäbe. 55 Wart gebündelt es Halogen- 
Behl lassen Objekte und Personen auf 
große Entfernung dank des speziell 
pa robotisierten Reflektors einwandfrei 
erkennen. Aufgrund dieser enormen 
Leistung, kombiniert mit einer aufwen- 
digen Technik (Sensortereten, Dhiuner- 
schaltung, Tlefentiadeschutz etc.) Ist 
die GS 1 eine Innovation auf dem Ge- 
biet der Lichttechnik und wurde bereits 
bei der deutschen Polizei eingeführt. 
EBV-Uckttedntik 

toennonder Str. 53. 5120 Herzogenrath 
T«L (0 24 87) 5 11, Telex 08 529 515 

Ein Lichtblick 
für ROckenleidonde 

tat die M-Exten- 
der-üege. Be- 
sonders geeig- 
net sind Übun- 
gen bei Rfldken- 
schmerzen aller 
Art. bei Ver- 
spannungen Im- 
Kreuz und ganz 
besonders tm 
Hab- und Nak- 
ken- und Wir- 
belbereich. Au- 
ßerdem Ist sie 

zur Therapie bei 

akuter Schädigung der Bandscheiben, 
zur Aktivierung des Kreislaufs, zu besse- 
rer Gehlmdurchbluiung, Aktivierung 
der Inneren Organe sowie für den psy- 




Teppichreinigmi und 
BOntensaugen 
mit einem Gerdt 

...und das bequem, problemlos und 
preiswert. Die komplette, gründliche 
Teppichreinigung mit einem UNIVERSAL 
PLUS VU 69 von S i emens. Neben der 
mechanischen Säuberung mH Bürsten 
und Saugen kann auch chemisch gerei- 
nigt werden. So wird auch festhaften- 
der Schmutz wirksam gelöst. Zum En- 
mossleren des Reinfgungsmineb (z. B. 
Sapur) wird das Gerät einfach umge- 
schaltet Noch etwa drei Stunden En- 
wiriaelt kann der im Pulver gebundene 
Schmutz ausgebü ratet und abgesaugt 
werden. Stufenlos lassen sich Saugkraft 
und Bürstendrehzahl auf die unter- 
schiedlichen Teppicharten elnstellen. 
Vierfache Horhäheneinslellung. Auto- 
matische Kdbelaufwicklung. Komplette 
Pflegeausstattung mit Polster- und Fu- 
gendüse. Unverbindliche Preisempleh- 
lung DM 398,-. Erhältlich im Elektrafach- 
handel und in den Fachabteilungen der 
Warenhäuser. Prospekt über 
Sfomens-Infoseivke 15/41a 
Postfach 153, D-8S10 Fürth 







Gegen Schnupfen und an- 
dere Beschwerden im 
Nasenbereich 

Ene natürliche und altbewährte Heil- 
methode, die frappierend wirksam Ist 
gegen Schnupfen, StimhöhlenkatarTh, 
Schleimhautentzündungen und weitere 
Beschwerden im Kopfbereich - nämlich 
Nasenspülungen mH der „Lata". Anstel- 
le von Medikamenten oder als ergän- 
zende Maßnahme. Von Ärzten und Heil- 
praktikern wärmstens empfohlen. Infor- 
mationsmaterial mit Anwendungsanlei- 
tung gratis. 

Achatz 

PUotystr. 2. 8000 München 22 
ToL 8 89/ 29 37 58 





Magnetische 
WechsetfeSdor 

die von Wolken in Tiefdruckgebieten 
mehrere hundert IQiometer weit ausge- 
sandt werden, können eine Reizwirkung 
auf den menschlichen Organismus aus- 
handliche 
eugt sin 
atergebJe- 
p ■ 'feld 
4 er 
körparB- 

/rts 

linder tat 
Wne Ziga- 


läsen: WetterfühEckeH. 
Brät MECOS 
»Id “?ir 


TaschengeräT 
Wechseiti 


Jeld jfin 

ten vorbei, Dieses 
führt daÄ K8&; auf normalel 
zuriWfi - QkiraceHsches ur J 
chtLTVVoWbefinasn ab uni 
aus* Setzung de Lefetun; 

eftöne Ntaiertreqi 
bedienter, kleiner als , 
rettfenschachto, kann Immer und über- 
all getragen werden, denn et paßt un- 
auffällig in JecO WeldertascnB. MECOS 
ist e>in Ideales Gerät für alle, Ule Insbe- 
sondere auf die jetzt schnell urhschJa- 
genfden Witt*njngsverhäHnlsse sensi- 
bel 1 reagierer- Wehere Informationen 
mit 4-Wochen-festkarte direkt vom Her- 
steller. 

W. B ang ert m. Dz. W. Lodwfg 
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Eiszeit ist immer 

Richtiges Sahne- und Fruchteis wie 
beim „Itaflener" können Sie mit dieser 
preisgünstigen Etsmaschine jetzt selbst 
Herstellen. Wichtig: Das Gerät kommt 
nicht ins Gefrierfach, denn die Kühlung 
erfolgt mH normalem Salz und Eiswür- 
feln. Alles andere geht elektrisch. 14 
Liter Es sind in ca 20 Minuten fertig. Mit 
Bsrezepten, Zubehör und Porto kostet 
„Gran Ge lato" OM 138,- 


Po rt fach 1914, 2000 Hamburg 13 
BesteHtol. 0 41 05 / 8 49 05 auch Sa. + So. 


chdoglschen Harmönisierungseffekt, 
der durch die bessere Sauerstoffver- 
sorgung des zentralen Nervensystems 
entsteht, geeignet ln der Grundstel- 
lung des Gerätes werden die Füße mit 
einem Handgriff bequem, aber sicher 
zwischen dicken Polstern festgehalten. 
An den bogenförmigen Haltegriffen 
kann sieh der Benutzer einfach und oh- 
ne fremde Hilfe ln jede beliebige 
Schräglage schwenken. Diese Halte- 
griffe sind patentgeschützt und geben 
vor allem dem rückengeschädigten Be- 
nutzer eine enorme Sicherheit Ene ein- 
stellbare Rastung verhindert ein unbe- 
absichtigtes Überkopfgehen. Die Rück- 
kehr in aie Normatetettung «t jederzeit 
durch Drehen an den Haltegriffen mög- 
lich. Erhält ftch direkt vom Hersteller 
M e ritrtohcfc -te rtHisef i ec Geräteb au 
L Müller GnbH, Postfach 1, Abtg. W 
7702 GotUMtfngeti. Tel. 0 7731 T79 H 


Ausreisewilligen suggeriert die 

SED Not und Elend im Westen 

„DDR“ beschrankt sich daranf, Zitate aus westdeutschen Zeitungen aneinanderzurdben 


HANS-R. KARUTZ, Berlin 

Mit der geballten Veröffentlichung 

negativer Stimmen ehemaliger 
„DDR-Bürger, die bisher nicht in 
der Bundesrepublik Fuß fassen 
konnten, versucht Ost-Berlin jetzt of- 
fenbar, mit psychologischen Mitteln 
die Ausreisebereitschaft einzudäm- 
men. 7-n m zweitenmal binnen zwei 
Tagen druckte die „DDR“-Presse Zi- 
tate aus westdeutschen Zeitschriften, 
die Erlebnisberichte von Übersied- 
lem veröffentlichten. Die Ostberliner 
Auslese suggeriert vor allem Massen- 
arbeitslosigkeit, fehlende menschli- 
che Wärme und Zukunftsangst der 

AnlrSmrriHngp 

Die Z j ta tga i n TnIung war g m veigan- 
genen Mittwoch mit einem einheitli- 
chen ADN-Kommentar unter der 
Überschrift „Die Freiheit in der BRD 
bat viele Fallen“ begonnen und am 
Freitag unter der Schlagzeile „Du bist 
auf die falsche Seite geraten“ fortge- 
setzt worden. Die Agitprop-Abteilung 
im SED-Zentralkomitee vermeidet 
durch diese willkürliche Aneinander- 
reihung negativer Urteile über Erleb- 
nisse in der Bundesrepublik eine ei- 
gene Stellungnahme zum Ausreise- 
problem. 

Ost-Berlin im Zugzwang 

Auf der anderen Seite geben die 
Quellenangaben wie „Spiegel“. 
„Zeit“, „Quick", „Vorwärts“ oder 
„Frankfurter Rundschau“ dem 
„DDR“-Leser die Gewißheit der Au- 
thentizität Ausführliche Zitate aus 
der ADN-Sammlung in der Nachrich- 
tensendung „Aktuelle Kamera" am 
Donnerstag unterstrichen, wie wich- 
tig Ost-Berlin diese publizistische 
Kampagne nimmt Dabei nutzt die 
SED geschickt zweifellos vorhandene 
Aversionen gegen die Übersiedler im 
Westen aus, die bei ihrem schwieri- 
gen Neuanfang in der Regel vor allem 
den Schutzmantel der privaten Ge- 
borgenheit bei Freunden und Kolle- 
gen vermissen. 

Über die Ausreisewelle aus dem 


eige nen Tand erfuhren die mittel- 
deutschen Leser aus eigener Quelle 
ai»n erste nmal am 5. April. Damals 
veröffentlichte „Neues Deutschland“ 
eine Sfuecher-Erklärung des Außen- 
ministeriums. Darin war von zahlrei- 
chen Rückkehrwünschen übergesie- 
delter Bürger die Rede. „So verständ- 
lich sie auch ist", sagte der Sprecher, 
es könne ihr jedoch „nicht entspro- 
chen werden“. 

Dieselbe Äußerung nahm den Aus- 
reisewünschen Hunderttausender 
von D DDR H -Bürgem gleichzeitig je- 
doch auch den Ruch des Quasi- 
Kriminellen; Denn das Außenmini- 
sterium verwies als Grundlage der 
Ausreisen auf das „Schlußdokument 
des Madrider Treffens“. Dieses Doku- 
ment war im September 1983 vom 
„Neuen Deutschland “ im Wortlaut 
veröffentlicht worden und bildete die 
Grundlage einer im Oktober in Kraft 
getretenen Verordnung über amtli- 
che Möglichkeiten der Familienzu- 
sammenführung. 

Das Schlußdokument verpflichtete 
Ost-Berlin, Ausreisewünsche entge- 
genzunehmen, Hilfestellung zu lei- 
sten, Zwischenbescheide zu erteilen, 
wiederholte Anträge ebenfalls zu be- 
arbeiten und keinerlei Diskriminie- 
rung von Antragstellern zuzulassen. 
An diese Rahmenbedingungen hielt 
sich die „DDR“ nicht Jedoch vermie- 
den es die Behörden, etwa einen all- 
gemeinen Ausreise- Antragsstopp zu 
verhängen. Eine derartige Handha- 
bung würde dazu fuhren, der „DDR“ 
als Unterzeichneriand des Madrider 
Schlußdokuments vor internationa- 
len Foren einen Wortbruch nachzu- 
weisen. Dazu will es Ost-Berlin nicht 
kommen lassen. 

In Einzelfallen wird jedoch der 
schärfere Kurs gegenüber Antragstel- 
lern erkennbar. Gegenüber der durch 
die elektronischen West-Medien 
wohlinformierten J3DR“ -Öffentlich- 
keit läßt die SED offen, ob nach dem 
„Abbau“ des vorhandenen Bergs an 
Übersiedlungsanträgen solche Bitten 


nur noch auf die in der Verordnung 
vom Herbst 1983 akribisch aufgeführ- 
ten Verwandtschaftsfelle bezogen 
werden. 

Die Tatsache Tausender von ein- 
vernehmlich und gegen hohe Bonner 
Kaufpreise in Form teurer Materia- 
lien abgegoltener AusiefsefSRe erleb- 
te seinen Durchbruch im öffentlichen 
„DDR“ -Bewußtsein erst mit dem er- 
folgreichen Asylbegehren von sechs 
jungen Menschen in der Ostberliner 
US-Botschaft im vergangenen Janu- 
ar. Plötzlich wurde auch das Grund- 
motiv vieler Übersiedler - die Furcht, 
die „DDR“ ein Leben lang nicht ver- 
lassen zu können - thematisiert Zn 
„Sinn und Form“ erschienen Inter- 
views, in denen Reiseprobleme be- 
handelt wurden - nach Afrika oder zu 
dem in den Westen geflüchteten 
Grenzsoldaten. 

Tabu wurde gebrochen 

Erlebnisberichte von Übersiedlem 
in die Bundesrepublik schienen der 
SED-Führung in den Jahren nach 
dem Mauerbau kein Thema. Derarti- 
ge Vorgänge fielen unter die Tabu- 
Rubrik. Im Gegensatz zu diesem Ver- 
halten hatte sich die „DDR“ vor 1961, 
teils mit Erfolg, bemüht, rückkehr- 
willige Flüchtlinge wieder aufzuneh- 
men oder Bürger aus der Bundesre- 
publik zur Übersiedlung in Richtung 
Osten zu veranlassen. Damals waren 
diesem Personenkreis regelrechte La- 
ger eingerichtet worden. 

Eine dieser Einrichtungen existiert 
beispielsweise heute noch im Ostber- 
liner Bezirk Pankow. Ankömmlinge 
aus der Bundesrepublik müssen sich 
dort bei einem Zwangsaufenthalt zu- 
nächst Sicherheitsprüftmgen und 
Tests auf ihre politische Integrierbar- 
keit gefeiten lassen. Insassen dieses 
Lagers sprachen auch schon bei der 
Ständigen Vertretung Bonns in Ost- 
Berlin vor und fragten nach Möglich- 
keiten, ihren Schritt rückgängig ma- 
chen zu können. 

Sette 2: Und wenn sic verrecken 


Die Frauen fürchten neue Nachteile 

Hlnterfoiieben-Versicheniiig: Nur bedingte Zustimmung für Bium-Modell 


GISELA HEINERS, Bonn 

Im Mai wird der Deutsche Frauen- 
rat mit Bundeskanzler Helmut Kohl 
(CDU) zu einem Gespräch Zusam- 
mentreffen, in dem die anstehende 
Rentenrefbnn ein Schwerpunkt sein 
wird. Der Frauenrat, der rund 10 Mil- 
lionen Frauen in etwa 100 bundeswei- 
ten Frauenorganisationen vertritt, hat 
sich in einer Stellungnahme nur be- 
dingt lur das von Bundesarbeitsmini- 
ster Norbert Blüm (CDU) vorgelegte 
Anrechnungs-Modell zur Neuord- 
nung der Hlnterbltebenen Versiche- 
rung ausgesprochen. 

Ende März hatte die Vorsitzende 
des Frauenrats, Irmgard Blattei, die 
auch Mitglied des DGB-Bundesvor- 
stands ist, erklärt, die von Blüm favo- 
risierte Losung bringe für die betrof- 
fenen Frauen zwar weniger Nachteile 
als das bisher diskutierte Teühabe- 
ModelL Doch äußerte sie für den 
Frauenrat die Besorgnis, daß auch 
nach neustens Plänen eine Reform 
kommen soll, die „ausschließlich zu 
Lasten von selbstversicherten er- 
werbstätigen, verheirateten Frauen“ 
gehe. Sie forderte erneut die Anrech- 
nung von Zeiten der Kindererziehung 
und kündigte ein abschließendes Ur- 
teil erst nach Vorlage konkreter Plä- 
ne an. 

Für das Konzept des Arbeitsmini- 
sters könnte hier ein Stolperstein aus- 
gegraben worden sein. Denn den 
Frauen geht langsam au£ daß einzig 
und allein sie eine Reform bezahlen 


müssen, die nur Männer begünstigt, 
den Frauen ohne eigene Versiche- 
rung aber keine Verbesserung bringt 
Nach Blüms Konzept soll dem Karls- 
ruher Urteil, das Rente auch für Wit- 
wer fordert, in der Form Genüge ge- 
tan werden, daß der überlebende 
Ehepartner sich eigenes Einkommen 
aus Arbeit Rente, Pension und Ver- 
sorgung des öffentliches Dienstes auf 
die Hinterbliebenenrente anrechnen 
lassen solL Wer dergleichen nicht hat 
das sind in den allermeisten Fällen 
Witwen, erhält 60 Prozent der Man- 
nes-Rente, wie schon nach geltendem 
Recht 

Bis zu 900 Mark sind die eigenen 
Bezüge frei; übersteigende Beträge 
werden zu 40 Prozent angerechnet 
Ein Beispiel: Ein Frau hat 900 Mark 
eigene und 1 000 Mark Witwenrente. 
Für sie ändert sich nichts. Hat sie 
aber 1000 Mark eigene Route, be- 
kommt sie 40 Mark, das sind 40 Pro- 
zent des überschießenden Betrages, 
abgezogen. Restliche Rente: 1960 
statt 2 000 Mark. Hat sie selbst 2 000 
Mark Rente, bekommt sie nur noch 
2 560 Mark statt 3 000 Mark nach gel- 
tendem Recht - Eine Frau, die kei- 
nen eigenen Rentenanspruch hat er- 
hält nach dem Tod des Mannes aus 
seiner Rente von z.B. 1 000 Mark nur 
noch 600 Mark, während er nach ih- 
rem Tod die voDen 1 000 Marie behiel- 
te. 

Betroffen sind also nur Frauen mit 
einem relativ hohen eigenen Renten- 


anspruch. Das Ministerium spricht 
davon, daß sich für 90 Prozent der 
Witwen keine Nachteile ergeben. 
Demgegenüber hätten nach einem 
Teilhabe-Modell his zu zwei Dritteln 
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Polizei rechnet heute 
lit Gewalttätigkeiten 

Mehrere Hundertschaften sichern neue Startbahn West 

gen im Nachtflugverkehr wurde die 
Piste dabei auch in den Nachtstun- 
den voll genutzt Allein zwischen 
Donnerstag 21.10 Uhr und Freitag 
zwei Uhr morgens starteten 35 Ma - 
schinen. Piloten gaben dem Bauwerk 
die Zensur „komfortabel“ und „glatt 
wie ein Kinderpopo“. 

Dem Aufruf zu einer Kundgebung 
anläßlich der Inbetriebnahme waren 
in Mörfelden am Donnerstagabend 
nur knapp tausend Menschen gefolgt 
Sprecher da- Umweltbüros Rhein- 
Main, der Bürgerinitiativen, der Kir- 
che, der Friedensbewegung und des 
Bundes Umwelt und Naturschutz 
Deutsc h la n d (BUND) sprachen von 
„Ohnmachtsgefühlen“ und Niederla- 
ge. Die Demokratie habe sich bei der 
Durchsetzung des Bauprojektes „so 
tyrannisch gezeigt wie eine Diktatur“ . 
JEn Pilot berichtete von ersten 
Lär mm essungen am Westrand von 
Mörfelden, nach denen die Belastung 
um sechs bis neun Dezibel auf 80 bis 
64 Dezibel angestiegen sei Die Spre- 
cher forderten übereinstimmend, den 
Kampf fortzusetzen. Zur Startbahn 

West selbst setzten sich aber anschlie- 
ßend nur etwa 100 Jugendliche in 
Bewegung. Sie warfen Feuerwerks- 
körper und demolierten zwei Polizei- 
autos. 


D. GURATZSCH, Mörfelden 
An der neu in Betrieb genommen- 
en Startbahn West des Frankfurter 
Flughafens hält die Polizei mehrere 
Hundertschaften bereit. Wie der hes- 
sische Innenminister Herbert Gün- 
ther (SPD) dazu erläuterte, gebe es 
„gesicherte Erkenntnisse“, daß bei 
den für heute angekündigten Demon- 
strationen an dem seit 19 Jahren um- 
kämpften Bauwerk „erhebliche Ge- 
walttätigkeiten zu befürchten sind, 
die zu einer unkontrollierbaren Eska- 
lation führen können“. Als „Belege“ 
dafür nannte Günther einen Anschlag 
auf Bahngleise in Walldorf, die Bom- 
bendrohung gegen ein Frankfurter 
Kaufhaus und den Drohbrief einer 
„Revolutionären Anarchistischen 
Zelle“. 

Dagegen war es vorgestern, am er- 
sten Betriebstag der neuen Start- 
bahn, zu keinen ernsteren Zwischen- 
fällen gekommen. Zwischen 9.25 Uhr 
und Mitternacht wurden mit 117 Flü- 
gen mehr als ein Drittel aller Starts 
des Frankfurter Flu ghafens über das 
neue 60 Meter breite und vier Kilome- 
ter lange Betonband im Mönchbruch- 
wald abgewickelt Trotz der vom hes- 
sichen Ministerpräsidenten Holger 
Börner auf Druck der hessischen 
Grünen angestrebten Beschränkun- 




der berufstätig gewesenen Frauen 
Kü rzung en hinnefam en müssen. 

Diese Tatsache hat dem von Blüm 
vorgeschlagenen Modell auch von 
seiten der Frauengruppe der Unions- 
fraktion im Bundestag, von der stell- 
vertretenden CDU-Vorsitzenden Lau- 
nen und von CSU-Abgeordneten 
Männle bedingte Sympathie einge- 
bracht. Frau Mannip nennt das 
Anrechnungs-Modell das „gegenwär- 
tig günstigste“, aber „ Keine Verbes- 
serung für Mutter, Vpr whlpfhtw^Hg 
der berufstätigen Frauen aber Besser- 
Stellung der Witwer kann nicht Zfc| 
der Reform sein.“ 

Hungerstreik: 
Polen lassen 
Frau ausreisen 

Die vier Polen, die seit 27 Tagen in 
der Polnisch e n Rathniis^hftn Mnario p 
in München durch einen Hunger- 
streik die Ausreise ihrer Familien er- 
zwingen wollen, erklärten sich ge- 
stern „kompromißbereit“, nachdem 
die polnischen Behörden die Ausrei- 
se einer der vier Frauen genehmigt 
haben. 

Nach einem Telefongesp räch mit 
dem polnischen Generalkonsul in j 
Köln gaben sie beirannt, der körper- 
lich am meisten Geschwä chte werde 
die Protestaktion abbrechen. Er wer- 
de den Hungerstreik jedoch wifider- 
aufhehmen, falls Polen nicht „in an- 
gemessener Zeit“ allen vier Frauen 
und sechs Kindern die Ausreise ge- 
stattet 

Die vier 30- bis 36jährigen Polen 
arbeiten seit vier Jahren in Bayern. 

Sie waren seinerzeit im offiziellen 
Auftrag in den Westen gekommen, 
wo sie von der Ausnifüng des Kriegs- 
rechts in ihrem Heimatland über- $ 
rascht wurden. 

Als Mitglieder der Gewerkschaft 
„Solidarität“ wagten sie nicht, nach 
Polen zurückzukehren. Sie furchten 
Prozesse und Verurteilungen. Ke 
vier Polen bekunden ihre Entschlos- 
senheit, den Hungerstreik notfalls bis 
zur letzten Konsequenz fortzuseteen. 
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Kritik an den USA, aber 
Bekenntnis zur NATO 

will Gewicht Europas auch wirtschaftlich stärken 
PETER PHILIPPS, Bann 
Der stellvertretende SPD-Prak- 
Horst Bhmta3£ 

BundeskaruJa- Kohl, AüßomiiiSer 

*"? Csu ‘ Ch *f Strauß als 

Kroweugen heran: Nur weü die Re. 

£. zS P^^VerhUtnisses aus 
rff der . Eritspannungspolitik da- 

bei seien, „in die Brüche zu gehen“ 
sprachen die Repräsentanten der 
^©en^ngspolitik heule ahn- 
hch wie die Sozialdemokraten, wenn 
es um die westliche Allianz und das 
Verhältnis der Europäer zu ihren 
amerikanischen Verbündeten gehe. 


cherheit bestimmen kann. Ein sol- 
ches Gegengewicht kann Westeuropa 
nur im Bündnis mit den Vereinigten 
Staaten bilden“. Es folgt der Verweis 
auf den Harmel-Bericht vorf 1967 mit 
der Folgerung, daß „Sicherheit auf 
Dauer mcht durch immer mehr Waf- 
fen erreicht werden“ könne. Auch an 
den Krisenherden der übrigen Welt 
sei „eine westeuropäische Politik der 
Besonnenheit und des Ausgleichs er- 
forderlich“. 

Die Teilung Europas knnnp nur 

durch die Fortführung der Entspan- 

Die Reagan-AdmiiistoSon^betT^ nungspoliük schrittweise überwun- 
eine Politik „ohne Rücksicht auf den wer ^ Auch .die deutsche Frage 

könne nicht von der Frage des Frie- 
dens in Europa gelöst werden, sie 
dürfe also „weder den folgenlosen 
Deklamationen von rechts noch ei- 
nem vagen neutralistischen Patrio- 
tismus von links überlassen werden“. 


D . , «ohne Rücksicht auf den 

Rest der Welt“, sie sei dabei, die 

Grundlage der bisherigen Sicher- 
heits Politik zu verlassen“. Es gehe 
darum, das Gewicht Europas in der 
Allianz zu stärken. Ehmln> : „Wenn 
Europa es jetzt nicht packt, packt es 
es überhaupt nicht mehr, dann istder 
Zug abgefahren.“ 

„Eine Politik der 
Selbstbehauptung“ 

Ausdrücklich als „Konsens-Papier 
über die Parteigrenzen hinweg“ soll 
ein von der SPp-Fraktion erarbeite- 
tes Programm zur „Selbstbehaup- 
tung Europas“ dienen, in dem die 
Kritik an den Vereinigten Staaten ei- 
nen breiten Raum einniibmt - von 
der Sicherheits- bis zur Wirtschafts- 
politik. Um einen falschen Eindruck 
vermeiden zu helfen, heißt es ein- 
gangs: „Die USA und Westeuropa 
sind durch die gemeinsamen Tradi- 
tionen und Werte der Menschenrech- 
te, des Rechtsstaates und der plurali- 
stischen Demokratie mfa»im>n/W 
verbunden.“ Und: „Westeuropa be- 
darf auch weiterhin des Bündnisses 
mit den Vereinigten Staaten von 
Amerika.“ Aba dann folgt auch 
schon: „Die Interessen Westeuropas 
sind nicht immer mit denen der USA 
identisch.“ Die NATO sei in Europa 
z.B. ein „regionales Verteidigungs- 
bündnis und nicht ein Instrument 
amerikanischer Weltmachtpolitik“. 

Westeuropa müsse seine Stellung 
in der Welt selbstbewußt ins Auge 
fassen, lautet die einleitende These: 
„Es muß alle Kräfte für eine Politik 
der Selbstbehauptung zusammen- 
nehmen.“ Bisher habe es aber weder 
eine gemeinsame Antwort auf die 
Wirtschafts-, Wahrungs- und Finanz- 
politik Washingtons gefunden, die 
„auf die Interessen anderer Staaten 
wenig Rücksicht nimmt“, poch auf 


Ähnlich wie gerade wieder der 
bayerische Mmict<*rp räKiH ent Franz 
Josef Strauß in seiner Rede auf der 
CSU-Wehrkundetagung gefordert 
hat, verlangen die Sozialdemokraten 
in ihrem Papier, daß Europa „s e l b st 
mehr Verantwortung für die Verteidi- 
gung übernehmen“ müsse. Da Un- 
terschied zeigt sich aber schon im 
folgenden Satz: „Die USA müssen 
Westeuropa im Bündnis als wirklich 


gleich b erechtigten Partner akzeptie- 
ren und der Versuchung widerstehen, 
Westeuropa zu «m»m Instrumart ih- 
rer Weltmachtpolitik zu machen.“ 
Eindeutig gegen Washington gesielt 
ist auch die Forderung, daß Europa 
auf da Entwicklung realistischer 
Bedrohun gsanaly sen“ und auf „de- 
fensiven Strukturen unserer Verteidi- 
gung“ bestehen sowie „offensive Mi- 
litärdoktrinen, Streitkräftestrukturen 
und Rüstungen ablehnen“ müsse. 


Differenzen 
in der SPD 


Ehmke verschwieg bei da Vorstel- 
lung des Papiers nicht, daß es inner- 
halb da SPD erhebliche Differenzen 
über die Frage eines „zweiten Schlüs- 
sels“ für die amerikanischen, in 
Deutschland stationierten Nuklear- 
wafien gibt Da sei er sich in da 
Ab lehnung einer solchen Forderung 
aber sowohl mit dem ehemaligen 
Kanzler Schmidt als auch mit Egon 
Bahr einig, während es zu Bahr in 
eins- anderen Frage Meinungsver- 
schiedenheiten gebe: Die Forderung 
Bahre, daß in Nicht-Nuklearstaaten 

auch keine Atomwaffen stationiert 

die technologische Herausforderung werden sollten, sei aus Gründen mög- 
durch Amerika undJapan» „Mil einer lieber MißverstSndÜchkeit dieser 

Forderung in dem Papier auch nicht 
enthalten. Statt dessen beschrankt 
sich die Forderung auf die Vereinba- 
rung über eine „von atomaren Ge- 
fechtsfeldwaffen freie Zone“. Eher 
versteckt kommt dann noch ein Vor- 
schlag, da nicht ohne Brisanz ist 
Eine „vorurteilsfreie Überprüfung 
des Kosten / Nutzen-V eriüütnisses 
deutsch- amerikanisc her und 

deutsch-französischer Zusammenar- 
beit“ im konventionellen Bereich 
wird dort angeregt 


Politik da kleinen Schlauheit* seien 
weder diese Fragen noch die' akute 
Krise da EG zu lösen. 

Das Kapitel Außenpolitik beginnt 
erwartungsgemäß mit einem Be- 
kenntnis zur „Politik da Entspan- 
nung“. Allerdings sei zur Sicherung 
des Friedens „ein wirksames Gegen- 
gewicht gegenüber da Macht und 
dem wachsenden militärischen Po- 
tential da Sowjetunion erforderlich, 
dami t die Sowjetunion nicht einseitig 
die Bedingungen gemeinsamer Si- 


Zur Urabstimmung ließ 
es Scargill nicht kommen 

Britische Bergleute streiken weiter / Delegierten-Treffen 

FRITZ WIRTH, London 

„Da Kampf geht weiter, bis wir 
gesiegt haben.“ So verkündete es da 
britische Beigarbeiterchef Arthur 
Scargill gestern triumphierend sei- 
nen Kumpeln vor dem Hauptquartier 
seiner Gewerkschaft in Sheffield- Es 
war das Resumä einer dreistündigen 
Vorstandssitzung seiner Gewerk- 
schaft, die mit einem Sieg Scargüls 
und mit einer Niederlage demokrati- 
scher Grundregeln endete. 

Da gemäßigte Flügel da 24 Vor- 
standsmitglieder war mit da Hoff- 
nung in diese Sitzung gegangen, den 
Vorstand zu Urabstimmung zu 
bewegen, die nach da Bergarbeiter- 
satzung zu einem natio n al e n Streik 
nötig ist, vorausgesetzt, daß sich 55 
Prozent da Bergarbeiter dafür ent- 
schieden. 

Scafgilb der drei Mal in den vergan- 
genen zwei Jahren die Bagarbeiter 
zum nationalen Streik bewegen woll- 
te und drei Mal dazu von ihnen kein 
Mandat erhielt, weil ex die 56 Pro- 
zentklausel verfehlte, wollte jedoch 
pjrw»r vierten Niederlage aus dem Weg 
gehen und wählte eine. neue Streik- 
taktik. Er brachte die mihtantai 
Bergleute in Yorkshire, Schottland, 

Kent und Südwales auf die Straße 
und setzte darauf, daß doen Streiks 
einen „Domino-Effekt; habmund 
sich bald zu einem nationalen Streik 
aller Bergleute ausweiten würde. 

Er half diesem „Domino-Effekt“ 
mit dem Einsatz von „fliegenden 
Streikposten“ nach. Die Taktik hatte 
jedoch high« - nicht den »honten Er- 
folg. Es kam zum Kampf der Kumpel 
gegeneinander, da Streikenden und 
da Arbeitswilligen. D» Polizei hielt 
den arbeitswilligen Bergarbeitern mit 
Großeinsätzen den Weg zu den Ze- 
chen frei Dabei. kam es teilweise zu 
schweren Konfrontationen. Bilanz 
da letzten fünf Wochen: ein Toter, 
zwölf verletzte Bergarbeiter, 53 ver- 
letzte Polizisten, 896 Verhaftungen. 


In dieser Situation war die gestrige 
Vorstandsitzung da Bergarbeiter- 
Gewerkschaft ein Schlüssdereignis. 
Die gemäßigten Funktionäre sahen 
nur einen Weg, wieder Frieden und 
Einig keit unter den Bergarbeitern 
herzustellen: die Ansetzung einer Ur- 
abstimmung. 

Arthur Scargill jedoch blockte die- 
sen Versuch gleich zu Beginn da Sit- 
zung ab. Statt dessen setzte er für 
Donnerstag eine Delegiertenkonfe- 
renz an und kündigte an, daß erfor- 
dern wolle, auf dieser Konferenz die 
Streik-Spielregeln seiner Gewerk- 
schaft zu ändern. Er will die 55 Pro- 
zenlhürde zur Ansetzung eines natio- 
nalen Streiks auf 50 Prozent senken. 
Vor zwölf Jahren lag diese Bürde im- 
merhin noch bei 66 Prozent 

Da die Delegiertenkonferenz stär- 
ker HnWingtig ist als da Berg- 
aibeita-Gewrkschaftsvorstand, ist 
kaum zu bezweifeln, daß Scargill mit 
dipgpm Manöver Erfolg haben wird. 
Damit droht aus diesem Arbeits- 
kampfein Marathonstreik zu weiden. 
Selbst wenn Scargill eine Urabstim- 
mung nach den neuen Spielregeln an- 
setzen sollte, würde ein Ergebnis die- 
sa Abstimm ung in frühestens drei 
Wochen vorliegen. 

Sollte bei dieser Urabstimmung ein 
nationaler Streik beschlossen wer- 
den, hinge ein Erfolg dieser Aktion 
davon ab, in welchem Maße sich an- 
dere Gewerkschaften, besonders die 
da fl tonfrfthner , zu Sympatiue- 
strriks berat erklären. Denn es liegen 
im Augenblick noch Kohlevorräte für 
drei Monate auf Halde. 

Tan McGregor, da Präsident da 
Bagbaubeh&de, versicherte gestern, 
daß er dem Druck da Gewerkschaf- 
ten nicht nachgeben werde. Er warn- 
te die Bergarbeiter, daß. sie sich auf 
»«wn langen Arbeitskampf einrieh- 
ten müssen, wenn sie der Taktik Scar- 
güls folgen. 
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Tomaseks Einladung an den Papst irritiert Prag 

Die Gläubigen sammelten Unterschriften für Besuch Im nächsten Jahr / Kirche in der CSSR in schwieriger Lage 


CARL GUSTAF STRÖHM, Wien 

Die Einladung zu einem Besuch in 
da Tschechoslowakei, die da Prager 
Erzbischof Kardinal Frantisek Toma- 
sek gegenüber Papst Johannes Paul 
IL ausgesprochen hat, ist in kirchli- 
chen Kreisen Osteuropas mit großer 
Überraschung, von Gläubigen in da 
Tschechoslowakei aber mit Genugtu- 
ung aufgenommen worden. Kardinal 
Tomasek hat gegenüber da westli- 
chen Presse bestätigt, daß die Ab- 
sicht besteht, den Papst im kommen- 
den Jahr in da Tschechoslowakei zu 
begrüßen. Anlaß für das Erscheinen 
des Papstes wäre da 1100. Todestag 
des Slawen-Apostels Methodius. 

Da Grieche MpfonHing Rein 
Bruder KyriH kamen im Jahre 883 auf 
BininHnng des Herzogs Rastislaw in 
das damalige großmährische Reich 
und christianisierten die dort lebende 
Bevölkerung. Die beiden Heiligen 
werden sowohl von der katholischen, 
wie von da orthodoxen Kirche ver- 
ehrt Schon deshalb hätte ein Er- 
scheinen des polnischen-sla wischen 
Papstes zu ihrer Gedenkfeia große 
symbolische Bedeutung. Die beiden 
Apostel gelten zugleich als die Schöp- 
fer des russischen Alphabets - da 
„kyrillischen Schrift“, wie sie heute 
von Russen, Ukrainern, Bulgaren, 



AnthskToMaiek FotwAP 

Serben und Mazedonieren benutzt 
wird - im Gegensatz zu den katholisch 
gewordenen west- und südslawi- 
schen Völkern, wie Tschechen, Slo- 
waken, Kroaten, Slowenen und Po- 
len, die gfeh da lateinischen Schrift 
bedienen. 

Da Einladung Tomaseks an Jo- 
hannes Paul IL ging unter den Gläu- 
bigen da böhmischen Länder und 


da Slowakei eine spontane Unter- 
schriftensammlung voraus, die den 
Papst gleichfalls zu einem Besuch 
aufforderte. Es begann im September 
1983 bei eina Wallfahrt in Sastin (Slo- 
wakei). als die Katholiken forderten, 
die traditionell stark katholische Slo- 
wakei solle, ähnlich wie vorher Polen, 
da Mütter Gottes geweiht waden. 
Da es aber in da Slowakei keinen 
. Erzbischof oder Kardinal gibt, wurde 
da Wunsch laut da Papst selber sol- 
le diese Weihe vornehmen. Der To- 
destag des heiligen Methodius ist da 
6. April 858, der gemeinsame Na- 
menstag da beiden Heiligen KyriU 
und Methodius ist da 5. Juli. Zwi- 
schen diesen beiden Daten müßte da 
Papst kommen. 

Allerdings käme da Papst nicht 
nur in ein kommunistisches Land - es 
wäre das zweite nach Polen -, es sei 
denn, sein sehr in Frage gestellter 
Besuch in Jugoslawien käme in die- 
sem Jahr noch zustande. Die kommu- 
nistische CSSR verhält sich bisher 
ausgesprochen negativ gegenüber 
da katholischen Kirche. Von 13 Diö- 
zesen sind nur fünf ordnungsgemäß 
mit Bischöfen besetzt. Besonders in 
da Slowakei ist die Läge da Kirche 
schwierig. Immer wieder kommt es 
zu Verhaftungen, werden Geistliche 


und Gläubige drangsaliert. Zuletzt 
hieß es. daß Personen, die Unter- 
schriften für einen Besuch von Papst 
Johannes Paul IL gesammelt hatten, 
feslgenommen worden sind. 

Die tschechoslowakische Führung 
hat sich auch angesichts da Entwick- 
lung in Polen gegenüber der Kirche 

äußerst reserviert verhalten. Aller- 
dings - der tschechoslowakische Au- 
ßenminister Bohuslav Chnoupek traf 
vor kurzem im Vatikan mit dem 
Papst zusammen. Da Abgesandte 
des Papstes, Erzbischof Poggi, ver- 
handelte jüngst in Prag. 

In kirchlichen Kreisen wird noch 
gerätselt, ob bei den Gesprächen 
Poggis, die im Vatikan offiziell als 
eher negativ beurteilt wurden, nicht 
doch etwas herausgekommen ist, das 
man einstweilen der Öffentlichkeit 
gegenüber noch geheim hält - oder 
ob Kardinal Tomasek eine Art Flucht 
nach vorn antrat, um das Regime zu 
zwingen, seinerseits Färbe zu beken- 
nen. Manches deutet auch darauf daß 
es in der Partei- und Staats führung 
der CSSR zwei Richtungen gibt Soll- 
te es zum Papst-Besuch kommen, ja 
in nächster Zeit überhaupt darüber 
diskutiert werden, wäre das eine völ- 
lig neue Entwicklung. 
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PanAm verlegt 
Europa-Zentrale 
nach Berlin 

DW. Berlin 

Mit einem demonsirauven Schritt 
wertete jetzt die amerikanische Flug- 
gesellschaft „Pan American" ihre 
Präsenz in Berlin auf. PanAm verlegt 
am 1. Mai ihre bisher in Frankfun 
residierende Europa-Zentrale an die 
Spree. Generaldirektor Edward Ak- 
ker kündigte an, PanAm werde künf- 
tig 20 Prozent mehr Berlin-Flüge an- 
bieten, den Komfort verbessern und 
neue Vorzugs-Tarife für Familien. 
Gruppen und Stand-by-Passagiere 
anbieten. PanAm befördert monat- 
lich rund 170 000 Gaste zwischen Ber- 
lin, München, Frankfurt. Stuttgart 
Hamburg und Nürnberg. 

Die alliierten Fluggesellschaften 
waren erst in jüngster Zeit wegen ih- 
rer Tarif- und Angebots-Politik von 
den Berliner Parteien kritisiert wor- 
den. Der Senat bemüht sich, eine di- 
rekte Fluglinie irischen Berlin und 
den USA einrichten zu lassen. 


DIE WELT (uspi <505-590) Jt publshod doily ex- 
c*pt sundaya and hoSday« The subteriptian 
prfee for the U. S. A. Ii US-Doflar 545.00 per 
amu«. Secand ckiss pottage lt paid oi Engle- 
wood, NJ. 07531 and at additional mailfng 
offioet. PcMtmasier: Send address changot ta 
German Language Pubücalioiu. Ine, 540 Syl- 
van Avenue, Englowood Cliffi NJ. 07432. 
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La difference 


Geprägt von der Ästhetik des Besonderen, kreiert aus einem 
anderen Zeitgefühl heraus, gelang mit der Royal Oak ein 
Kunstwerk von unnachahmlichem Charakter. Ihr markantes 
Profil machte sie zum Initiator eines weltweit übernommenen 
Stils. 

Die achteckige Lünette, einem Bullauge gleich hermetisch 
geschlossen, das Armband, das sich nahtlos an das Gehäuse 
anfugt, der seidig matte Schimmer des Metalls, das hand- 
gearbeitete automatische Werk mit Gold-Rotor - Vollendung 
bis ins winzigste Detail, ohne die wahre Meisterschaft 
undenkbar ist. 

Die Royal Oak ist Ausdruck einer Philosophie, die die 
Sorgfalt traditioneller Handwerkskunst mit der Technologie 
■ der Gegenwart auf geniale Weise vereinigt. Eine Huldigung 
von Audemars Piguet an unser Jahrhundert. 

Seit 1875 sind die kostbaren Creationen von 
Audemars Piguet etwas Einzigartiges und Persönliches. 
Geschaffen zur Beständigkeit, 
geschaffen für die, 
die den Unterschied kennen. 





MeiaisPlgnet 

la plus prestigieuse des signatures 


Audemars Piguet, General-Vertretung Bundesrepublik Deutschland und Wi 
6232 Bad Soden (Ts) Königsteiner Straße 5a Telefon 0 61 96 / 20 4C 


West-Berlin 
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Zteillg 


Jugendlicher Pullover Im hoch 
aktuellen Material-Mix - 
Strick mit Popeline - mit 
, aufgesetzten Taschen. 
i Gr.36-44.7U- 


Dazu der schicke Popeline- 
Rock mit zwei großen aufge 
i setzten Taschen und 
\ plastisch gestepptem 
Bund. Gr. 36-44. HA 


' 90 .- 


2teilig 

Lässiger Pullover im 
Material-Mix - Strick 
und Popeline - mit 
U-Boot-Ansschnitt 
Gr. 36-44. Ar 


Dazu die Bundfaltenhose 
aus Fein-Gabardine 
mit Umschlag. AA 
Gr. 36-44. j\Jr 


Pullover im Matenal-Mix - 
Strick und Popeline - mit 
Kimono-Ärmeln und 
Applikationen. '7f\ 
Gr. 36-42. /\J.“ 


Dazu der Popeline-Rock mit 
zwei großen aufgesetzten 
Taschen, Applikationen 


und Gürtel. 


Gr. 36-42. 


Zteilig 


<-ep*cetf 


C'J*irr,-,T 
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. . . wo Mode so wonitf kostet 
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Die entmündigten Eltern 

Ak—TT.l ... U 


g-jwtbwUBlMtMn KIB4«: WELT 

Sehr geehrte Herren, 
för die Kindermüdigkeit vieler 
Deutscher gibt es handfeste Gründe. 
Mit vielen - gewohnten -Nachteilen 
des Kindeisegau haben sich die Eh 
tem abgefunden. gQt insbesonde- 
re für das Aufhören oder die Ein- 
schränkung der Berufstätigkeit der 
Mu tt e r, die erhöhten Lebenshal- 
tungskosten, für die Festlegung des 
Urlaubs in der Ferienzeit - mit ihren 


wenn das Srihgtb efttm>mii>ygKrprht 
der Kinder beginnt Entweder konnte 
die Volljährigkeit der Jugendlichen 
bis zum Ende ihrer SchuWStudien- 
zeit verschoben werden (das dürfte 
kam» durchzusetzen wn) oder die 

Unterfaaltsver pflfehfaing der Eltern 

muß inhaltlich umgestaltet wer den. 

Die Zahhmg derUnterhaltsleistim- 
gen konnte vom Beginn der Volljäh- 
rigkeit an z. B. auf Darlehensbasis er- 
folgen. Der Jugendliche könnte dann 

überfüllten und teuren Erholuneste. ^ entscheiden - aber er trüge 

bieten das fi n a n zielle Risiko für seine Ent- 

scheidungen. Außerdem wären dann 


Nicht abgefunden hphan gir»h viele 
Eltern mit der geänderten rechtlichen 

Position gegenüber ihren Kindern. In 
den letzten Jahren sind die Ekam- 
re^üe vermindert und die Rechte der 
Kinder (bzw. des Staates) kontinuier- 
lich gestärkt worden. 

Früher wurde ein End mit 21 Jah- 
ren mündig - obgleich es schon mit 
14 Jahren in die Leine ging und äch 
mit 17 Jahren meisten« selbst ver- 
sorgte. Die oben erwähnten gewohn- 
ten Ems chränlmngw] der Eltern 
durch den Schulbesuch der TTtndgr 
und deren Versorgung endete nfo 
großer Wahrscheinlichkeit zwischen 
dem 14. und 18. Lebensjahr. Das ma- 


war übersehbar. 

Heute wird das Kind mit 18 Jahren 
mündig. Es entscheidet dann nicht 
nur über sch, sondern es entscheidet 
auch über die Leistungen, die ihm 
von seinen Eltern zu gewähren sind. 
Der Jugendliche kann heute mit 18 
Jahren von zu Hause wegziehen- das 
ginge ja noch - er famn von seinen 
Eltem die F SnanTfenmg s efaer ranion 
Unterkunft verlangen - falls die Et- 
tern ihm zu Hause nicht eine abge- 
schlossene, unkontrolliert zugängli- 
che Unterkunft bieten können oder 
falls die Ettern gegen den Umgang 
des Jugendlichen (insbesondere ge- 
gen den sexuellen) Bedenken äußern 
oder gar durchzuseteen versuchen. 

Fast die Hälfte der Endo: besucht 
heute die höheren Schuten, cLh. sie 
bleiben mindestens bis ™*n 19. Le- 
bensjahr Schüler »nd damit voll un- 
terhaltsbedürftig. Dann gehen die 
Söhne zur Bundeswehr - für diese 
einpmhalb bis zwei Jahre pntsnt die 
Unterhaltsverpfhchtung der Eltern 
Danach beginnt das Studium: Die El- 
tern sind für mindestens fünf Jahre 
unterhaltspflichtig, <LTl sie müssen 
bis zum 25727. Lebensjahr ihres Rin- 
des monatlich fast 800 DM aufbringen 
(falls sie ein mitftezes Einkommen be- 
ziehen). Selbstverständlich legt der 
Jugendliche Studienrichtung^ J ,-ojt 
und -dauer fest Wenn d« Student 

sei- 


nen Ehern über die Hohe der Unter- 
haltsteistungen seiner Ettern hat, 
kann er zum Studentenwerk gehen 
und dort BAföG beantragen. Das Stu- 
dentenwerk zahlt ihm BAföG bis zur 
Bedarfsgrenze und fordert das Geld 
von den Ettern des Studenten zurück. 

Das Risiko „End“ sollte für die 
Ehern wieder überschaubar und zu- 
mutbar werden: Die Unterhalts- 
pflicht der Ettern sollte dann enden. 


die Kinder der Besser verdiener 
gleichg estellt mit den Kindern der 
weniger Verdienenden. Es ist nicht 
einzusehen, weshalb Hi» pinpri Ender 
ihr BAföG-Darlehen zurückzahlen 
müssen, während die anderen Ender 

für ihre A ushildnnggPTif<y»'Heidiin. 
genMeistungen fmanTfen unverant- 
wortlich bleiben. 

Außerdem spIHpw die Leistungen 
der Schulen verbessert werden. Es ist 
traurig, wie viel Zeit eme. Mutter auf- 
wenden muß, mn ihren Kindern bei 
den Schularbeiten zu h e lf en oder sie 
zu kontrollieren. Dadurch wird deut- 
lich, einen wie großen Tefl ihrer Bil- 
dungsaufgabe die Lehrer auf die ET 
tem anückdetegieren . Die Schuler- 
ziehung muß so smn, daß durch- 
schnittlich begabte Kinder nhnp 
te mhflfe ihre Schularbeiten machen 
können (und zwar auch in den osten 
Schuljahren!). Sonst wird der Traum 
vom eigenen Kind zum Alptraum. 
Auch deshalb gibt es so wenig Ender 
in Deutschland. 

Mit freundlichen Grüßen 
Dr. ILAul, 
Rösratb-KJeineicben 

Gerechtigkeit? 

„Alter Hut“; WBLT vom 6. April 

Sehr geehrter Hot cd, 
ein Schauer läuft nur denjenigen 
Bundesbürgern über den Rücken, die 
die Steuern auf Zinsen bisher hinter- 
zogen haben und es der Gruppe der 
Steuerehrlichen überlassen, solche 
Steuern zu entrichten. Nach dem Ge- 
setz sind die Zinsen schon jetzt zu 
versteuern und das Bundesverfas- 
sungsgericht hat dtefle s Gesetz als 
verfassungsmäßig bestätigt 
Sie plädieren dafür, Haft es den 
Sparern auch künftig selbst überlas- 
sen bleibt, ob sie das Gesetz befolgen 
oder nicht Es gärt hier entgegen Ih- 
rer Auffassung nicht um den Verkauf 
alter Hüteoder Lumpen, sondern um 
nichts weniger als um Steuergerech- 
• ~ • SF-’* ■ 


Wort des Tages 

99 Keine Leidenschaft 
beraubt das Denken so 
wirksam seiner Macht 
zu handeln und zu über- 
legen wie die Furcht 99 

Edmund Burke; briL. Politiker 

(1729-1797) 


ügkeit Halten Sie Gerechtigkeit für 

einen alter) Htii? 

Wenn es jedem selbst Übedassen 
ist, ob er die gesefcdiche Steuer zahlen 
wäl oder nifht, handelt es sich in 
Wirklichkeit nicht mehr um eine 
Steuer, sondern um eine Spende. Es 

ist in hnhem MaBe un gerecht, dafl der 

Staat gegenwärtig von einer relativ 
kleinen Gruppe, die sich an das Ge- 
setz hält, die „Steuer" von Emsen 

pntgpgpnoTmTnt <üp fl psphpeWhtf 

aber gewähren läßt Entweder der 
Staat verrichtet gegenüber allen auf 
Steuern, auf Kapitaleinkünfte öderer 
verlangt von alten mit wirksamen 
Mrftph) die Steuern. Es gnfotaw» auch 
nicht in erster T-mfe ™ Mi»WinnaK . 
men des Staates, sondern um die 
fiipiphhptiaTwfliing der Steuerpflichti- 
gen im Interesse der Steuergerech- 
tigkeit 

Was and das für Gesetze, die jeder 
nach Gutdünken befolgen oder nicht 
befolgen darf? De* jetzige Zustandist 

ein hanflnenr ep nhKkanigeher . 

Mit frpwflDfchen Emp fahhrrtgp n 
Prof. Dr. K. Tipke, In stitut für 
Steuerrecht der Universität Kohl 

Dank fiir Hilfe 

Lieber Axel Springer, 
vielen Dank dafür, daß Sie mir eine 
Kopie Ihres Artikel« in der WELT 
vom 17. März 1984 „Ziel der PLO und 
arabischer Regtenrngen bleibt die 
Zerstörung des jüdischen Staates: 
Waffen für Saudis — Gefahr für Israel" 
zugeschickt haben. 

Es ist ein «nsgewnehneter Artikel, 
da* das aussagt, was wi rklich gesagt 
werden Er macht Hag deut- 

lich, was so viele Menschen verges- 
sen. Ich schicke Ihnen mrinen berau- 
chen Dank für Ihre unverbrüchliche, 
fortdauernde und höchst wertvolle 
Hilfe für Israel «nd das «gaeHsehe 
Volk, das sich so vielen außen- und 
innenpo litischen Problemen gegen- 
übergesteüt sieht 

Herzliche Grüße 
Lord SieffofBrimptan, 
London W.l 

Last des Alters 

Sehr geehrte Damen und Hiprnaw, 
Sie berichten über ein von der 
Deutschen Verkehrs wacht inszenier- 
tes Streitgespräch über das Thema 
„Führerschein für Senioren", hier al- 
so Leute über 65. Sicher ein wichtiges 
Thema aufgrund der hohen Beteili- 
gung von Tp»itpn dieses Altearskreises 
im Gegensatz zu anderen Altersklas- 
sen an VezkehrsunfäHen. 

Sollte man dann nicht vielleicht 
auch einmal an andere- Stehe über 
eine antomatiflche Entziehung der 
Approbation der Ärzte bä Erreichen 
des 85. Lebensjahres diskutieren? 

Fehler von F ühreraehemi nhaher r^ 
finden in da Öffentlichkeit auf der 
Straße statt, die der Ärzte hinter den 
verschlossenen Türen der Praxen 
und Kliniken, darum gibt es dafür 
keine Statistik. 

/v. Mit freundlichen Grüßen 

F.-K. Rave, 

Mahyz 


Personalien 


GEBURTSTAGE 

Einer der Letzten aus der Füh- 
rungsgruppe der Deutschen Ab- 
wehr im Oberkommando der Wehr- 
macht, ein Vertrauter “and Verehrer 
des zur Legende gewordenen Admi- 
rals Cansuis, wird am Samstag in 
Lübeck-Travemünde 90 Jahre alt 
Kapitän zur See aJD. Herbert Wieh- 
matm, Wi chmann war VOD 1939 bis 
Kriegsende Kommandeur der 
„Abwehrstelle Hamburg". Der 
wah rscheinlich effektivsten Station 
für Funk- und Agentenaufklärung 
in Tbero- Amerika, im Nähen Osten 
und im südlichen Afrika. Wie sein 
von den Nationalsozialisten am 9. 
April 1945 Ungerichteter Chef Cana- 
ris, verstand auch er den Krieg Hit- 
lers als Katastrophe, in der es darauf 
ankam , bei aller Erfüllung nationa- 
ler Pflicht nicht die Gebote der 
MenschTiehkeit zu mißachten. Von 
Hamburg aus ließ er auf Booten der 
Abwehr jüdische Mitbürger nach 
Spanien ü Sicherheit bringen. Auf 
der Abwehrschule Schloß Schie- 
rensee bei Kiel verbarg der ihm zu- 
geoidnete Korvettenkapitän Fried- 
rich Weislmhn die jüdische Verfolg- 
ten. Herbert Wichmann, straff und 
kaum gebeugt, Segler seit 1906,1937 
Zweiter in an» Deutschen Meister- 
schaft, saß über 30 Jahre im Vor- 
stand des Norddeutschen Regatta- 
Vereins, war Präsident des Nord- 
deutschen Hockey-Verba ndes u nd 
ist noch aktiv im Iübeck-Tteve- 
münder Golf-Club. In unaufdringli- 
cher Art verkörpert er Sdbstver- 
ständnis und Stil der kaiserlichen 
Marine, in die er 1914 eintrat 
* 

Der Regierende Bür 

genneister von Beim, Richard von 
Weizsäcker, de* am 21. Mai als 
Nachfolger von Karl Carstens zum 
Bundesprasidenten gewählt werden 
soll, feiert am "Sohntag seinen 64. 
Geburtstag. Bundestagsvizepräsi- 
dentin Annemarie Rengcr, mit der 
der CDU-Politiker von 1979 bis 1981 



das parlamentarische Wirken des ge- 
bürtigen Stuttgarters. Es sei davon 
bestimmt gewesen, nicht als wich- 
tigstes das Streitgespräch, sondern 
den Dialog, nicht die Konfrontation, 
sondern die Kooperation und nicht 
das Trennende, sondern das Verbin- 
dende zu suchen. 

PRÄSIDIALAMT 

Der Präsident der Republik Ir- 
land, Patriek J. HHtiuy, und seine 
Frau Maeve statten der Bundesre- 
publik Deutschland von heute bis 
Montag einen Staatsbesuch ab. Sie 
folgen einer Einladung von Bundes- 
Präsident Karl Carstens, der damit 
den letzten ausländischen Staatsbe- 
sucher in seiner am 38. Juni zu Ende 
gebenden Amtszeit empfangt Car- 
stens hatte sich mit seiner Frau Ver- 
oniea im April 1980 zu einem Staats- 
besuch in Hand a uf j geh a lt e n . Im 
Jahre 1977 hatte HiHary mit seiner 
Frau zum. erstenmal die Bundesre- 
publik Deutschland als Staatsgast 
besucht 

AUSZEICHNUNGEN 

Den Romano-Guardini-Preis der 
Katholischen Akademie in Bayern 
für das Jahr 1984 erhält der Maler 
und Bildhauer Georg Mefetermaim, 
der als freischaffender Künstler in 
Köln lebt und vor allem durch seine 
großen Wandmalereien und Gläs- 
ernster bekannt wurde. Der mit ■ 
10 000 Mark dotierte Preis wird seit 
1970 verliehen. Mit der diesjährigen 
Preisverleihung an einen Künstler 
würdigt die Katholische Akademie 

die Bildende Kunst als einen gleich- 
bedeutenden Bereich neben Ihfiolo- 

gjp, Wissenschaft, Publizistik und 
Politik zur Interpretation und Ge- 
staltung von Zeit und Weh, wie der 
Direktor der Akademie, FTan Hein? 
rieh, betonte. Meistermann, der 
nach dem Krieg als Professor an den 
Kunstakademien in Düsseldorf, 
Karlsruhe, Hamburg und München 
lehrte, güt als einer der Wegbereiter 
der abstrakten Kunst im sakralen 
Bereich. 


Papst Johannes Pani BL hat vier 
hnlip AnCTMpfri)irngi»n Tqn»h Bayern 
vergeben. Es wurden drei Künstler 
und ein Journalist mit dem Ko m- 
tuzkzeuz des Ritterordens des Heili- 
gen Gregcrins Magnus geehrt die 
Bildhauer Professor Hans Whrnner 
und Max Faller sowie Nftohms 
Mnlter-Graefbbageii, da Leiterder 
Redaktion Kirche und Welt des 
Bayerischen Fernsehens. Zum Rit- 
terdes Sitotoordm s wui deder 

stand , Michael tnw aus Landshut, 
ernannt. 

ERNENNUNG 

Der Verwaltungsrat des Bayeri- 
schen Rnndfonks hat ein neues Mit- 
glied. Als Nachfolger von Heinrich 
FreJberger, der aus Altersgründen 
zurückgetreten ist, wählte der 
Rnndftmhrat den 53jährigen Sena- 
tor Ernst Wrede. Der gebürtige Bre- 
mer, der zum Doktor der Techni- 
schst Wissenschaften promovierte, 
leitet seit 1954 ein mittelständisches 
Unternehmen der F etnmeldeterh. 
nik in München und zahlt zu den 

rischen Industrie. Wiede ist unter 
anderem Vorstands vorsitzender des 
Vereins der Bayerischen Metallin- 
dustrie und Präsident der Vereini- 
gung der bayerischen Arbeitgeber- 
verbände. Dem bayerischen Senat, 
der Zweiten Kammer des Landen 
gehörter seit acht Jahren als Vertre- 
ter von Industrie und Handel an. 


Professor Dr. Berte da Mesnil de 
Rochemont, Nestor der Manschen 
Stmhtenhriltamde in Deutschland 
und Begründer da Uhiversitäto- 
sbahlenkünik in Marburg, starb in 
Marburg im Attervon 83 Jahren. Da 
Wissenschaftler verfaßte zahbgfehe 

Aifeitwi 7ii gh »lilmhifl1np‘g»Kwn 

therapeutischen und röntgendiag- 
nostischen Themen. 1937 veroffent- 
lirhte er rin Werk „Kmfiihnmg ja 

schiöi srin „Lehrbuch der Strahlen- 
heilkunde*. 


Robelo: In Managua herrschen Stalinisten 

WELT -Gespräch mit Widerstandskämpfern in Nicaragua / „Wir haben Häfen vermint“ / Keine Hilfe von der CIA 



JÜRGEN Bonn 

Die weltweite Aufmprk.samkeit, 
mit der die Verminung von nicara- 
g nanisrhAi) TT^foa jn R nndfiinlr, Prefr 
se und von Politikern in den USA 
und Europa bedacht wird, hat bei den 
diversen Widerstandsgruppen in Ni- 
caragua Erstaunen, ja sogar Sorge 
ausgelöst. „Mich bekümmertes," sagt 
rfas ehemalige J unt s -Mitglied und 
heute politischer Kopf der in der Re- 
volutionären Demokratischen Allianz 
GARDE) zusammengeschlossenen 
Parteien und Organisationen, Alfonso 
Robelo, „daß man um eine rein mili- 
tärische Aktion soviel Aufhebens 
macht, während man über die Ver- 
treibung der ’MiclrTto.inöianAr kaum 
ein Wort verliert Die Verminung hat 
noch kein Todesopfer gefordert, in 
rfpn K onzen tra tionslag ern des Regi- 
mes jedoch si nd schon viele Mlsh-itÄs 

TimgpTrnmmpn ** 

In pinpin Gespräch mit der WELT 
wundert sich Robelo auch darüber, 
dnfi Vpin Politiker »«H fc»in Presseor- 
gan Notiz davon genommen hatten, 
d»B „die Häfen Corinto und El Bluff 
nur von Nicaraguanern, ver- 

mint worden sfarf Die Amerikaner 
haben uns dabei nicht geholfen". Sie 
hatten offenbar nur den kleinen Ha- 
fen Puerto Sandino, einige Kflometer 
südlich Corintos, verminen lassen. 
Robelo: „Wir haben unsere Aktion 
vorher angekündigt Sie ist rein mili- 
tärischer Natur. Sie soll Waffenliefe- 
rungen verhindern. Sie betrifft die 
Bevölkerung nicht Die Versorgung 

mit T .Ahfrncmitteln fcann auf dem 

Landweg über Costa Rica erfolgen.“ 

Alfnnqn Rabelo hält zur Zeit 
mit pinor Delegation der ARDE zu 
Gesprächen in Bonn auf. Zu der Dele- 
gation gfrhfira n an«*h der Gewerk- 
schaftsführer Donald Castüto, der 


Sekretär für Auslandsbeziehmigen 
der ARDE, Jaime Vega, sowie der 
Wirtschaftsprofessor und Berater des 
ARDE-Direktoriums, Castillo Rivas. 
Robelo ist Sozialdemokrat Ge- 
sprächspartner waren unter anderem 

Hag S HD-Hr ägiHhimgmitglipH Hans . 
Jürgen Wischnewski, Sprecher seiner 
Partei für Mittelamerika, und der 
Vorsitzende des Bundestagsaus- 
schusses für auswärtige Politik. Wer- 
ner Marx. Wischnewski soll dem Ver- 
nehmen nach einer Art Vermittler- 
fünktion zwischen den Widerstands- 
gruppen und dem sandinistischen 
Regime zugestimmt haben. Sollte die 
Junta in Managua bereit sein, Ver- 
handlungen über einen Sechs- 
Punkte- Vorschlag der ARDE aufzu- 
nehmen, dann würde diese, so Robe- 
lo, wfnrt alle Kamp fhanrihmgpn pin- 

stellen“. 


Die ARDE kontrolliert ein Gebiet 
im Süden des Landes, im Nordosten 
operieren die Misbitos des Indianer- 
führers Fargot Mueller , in verschiede- 
nen Flußtälem mit Mündungen zur 
Karibik haben Mlslritos das Sagen, 
die mit ARDE verbündet sind, und 
im Norden kämpfen die von der ame- 
rikanischen Regierung unterstützten 
Contras (siehe Karte). Die sechs 
Punkte sehen vor, daß das Regime 
alle politischen Bewegungen des 
Landes (also auch ARDE) an den 
Wahlen im November teilnehmen 
läßt, sich zu einer Gewaltenteilung 
verpflichtet (also eine Trennung zwi- 
schen Staat, Partei und Armee befür- 
wortet), die Wahlen international 
überwachen läßt (durch die Contado- 
ra-Gruppe) und Schlüsselpositionen 
in staatlichen Institutionen Nicaragu- 
anern (also nicht Kubanern oder 


„DDR H -Experten) Vorbehalten blei- 
ben. 

Das Regime in Managua, dem Ro- 
belo anfangs als eines der fünf Mit- 
glieder der ersten Junta bis April 1980 
angehörte, definiert er so: „Die neun 
Kommandanten sind Marxisten-Le- 
i^i gten, die in Nicaragua ein stali- 
nistisches Regime ein geführt haben 
und praktizieren. Der Terminus San- 
dinisten steht ihnen nicht zu. Denn 
der Sandinismus ist vor allem eine 
nationale Bewegung. Heute aber wer- 
den wir Zeugen einer totalen Hingabe 
Managuas an die Ziele Kubas und der 
Sowjetunion"- Die Zahl der kubani- 
schen angeblichen Berater in Nicara- 
gua beziffert er auf 8000. Das Kom- 
munikationssystem und die Nach- 
richtendienste seien in der Hand von 
rund 300 Experten aus der „DDR“. 
Heute würde „keine wichtige Ent- 
scheidung gegen den Willen Fidel Ca- 
stros getroffen“. Das Regime sei „eine 
Kopie der Machtstruktur Kubas". 

Der bewaffnete Widerstand der 
ARDE „begann am 1. Mai 1983 mit 
380 Kämpfern. Heute sind es 8000. 
Wir kontrollieren eine Fläche von 
16000 Quadratkilometern“. Waffen 
würden auf dem Schwarzmarkt und 
aus dem Inneren des Landes be- 
schafft „Von der CLA bekommen wir 
nichts." Einige Waffen oder Minen 
kämen über Privatpersonen aus Isra- 
el, Südafrika und aus Mexiko. Nach 
Robelos Meinung zielt der „Revolu- 
tionsexport der Stalinisten in Mana- 
gua auf Mexiko. Auf jeden Fall ver- 
sucht die Junta ihre Ideologie nach 
Norden auszudehnen". Auch im In- 
teresse des Westens hoffe er. daß mit 
internationalem Druck „wirklich de- 
mokratische Wahlen" abgehalten 
werden können. 



Pan Am. Ganz schön einfach - 
der Weg nach Amerika. 

Ein Ticket Ein Check-in. Eine Fluggesellschaft 
Zu über 40 Städten in den Staaten. 


Wir bringen Sie auf be- 
quemstem Weg ans ZieL 

Das heißt wenn Sie mit Pan Am 
nach Amerika fliegen, können Sie 
mit Pan Am auch Anschluß finden. 

Vom Start weg erhalten Sie 
Bordkarten und Sitzreservierun- 
gen für sämtliche Etappen des 
Pan Am-Fluges. Diesen Service 
bieien wir jetzt schon ab Frankfurt 
und Hamburg, In Kürze auch ab 
Berlin, München und Stuttgart 

Dabei wird Ihr Gepäck 
selbstverständlich vom Abflug- 
hafen bis zum endgültigen 
Zielort abgefertigt 

Wir verbinden Europa 
und Amerika unter 
einem Dach. 

Umsteigen in New York ist 
mit Pan Am kein Problem. 

Denn unser Worldport ver- 
bindet alle unsere internationalen 
und inneramerikanischen Flüge 
in ein und demselben Terminal. 

Bis zu Ihrem Anschlußflug 
sind es also nur ein paar Schritte. 
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Wir bieten Ihnen unseren 
eigenen Helicop- &•. 
ter-Service. 

Für Reisende der 

Pan Am First und Clipper® Class 
hat unser Worldport noch etwas 
ganz Besonderes: Hdicopter-Trans- 

fer nach Manhattan, in 8 Minuten, weniger Hektik, sondern auch 
Oder in 15 Minuten nach Newark. jede Menge Komfort 



Ohne Aufpreis. 

Am besten. Sie lassen sich 
diesen Service gleich bei der 
Buchung reservieren 


enaus- 
scruieisucn die 
747 über den 
Atlantik. 

Mit Pan Am in die Staaten 
zu fliegen, bedeutet nicht nur 



So gibt es überm Atlantik 
für uns nur eins: die 747. Mit drei 
Service-Klassen zur Auswahl 
Wenn Sie also das nächste 
Mal in die Staaten wollen sollten 
Sie ganz einfach Pan Am buchen 
Wenden Sie sich an Ihr 
Pan Am Vertragsreisebüro. 

Oder rufen Sie uns an: Pan Am 
Berlin 030/88 10U, Frankfurt 
06 11/2 56 52 22, Hamburg 040/ 

5 00 92 81 München 0 89/55 81 71, 
Nürnberg 09 11/52 30 47, 

Stuttgart 0711/79 90 OL 






Ban Am. Erleben, was Erfahrung heißt. 
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Anklage gegen 
Franke (SPD) 
erhoben 


Auch Baudissin hat 


AP, Bonn 

Wegen des ungeklärten Verblei- 
bens von 5,6 Millionen Mark aus dem 
Haushalt des Bundesministeriums 
für Innerdeutsche Beziehungen hat 
die Bonner Staatsanwaltschaft An* 
klage gegen den ehemaligen Minister 
Egon Franke (SPD) erhoben. Franke, 
dessen parlamentarische Immunität 
vom Bundestag vor zwei Wochen auf- 
gehoben worden war, wird beschul- 
digt, an strafbaren Handlungen wie 
„fortgesetzte Untreue und Urkunden- 
unterdrückung “ mitgewirkt zu ha- 
ben, die seinem ebenfalls angeklag- 
ten früheren Abteilungsleiter Edgar 
Hirt zur Last gelegt werden. 

Anklage wegen Beihilfe war auch 
gegen den Berliner Rechtsanwalt Ru- 
dolf Stange erhoben worden. Stange 
war von der Bundesregierung 17 Jah- 
re lang als Partner des Ost-Anwalts 
Wolfgang Vogel mit dem Freikauf po- 
litischer Häftlinge aus „DDR“- 
Gefangnissen beauftragt, ist aber in- 
zwischen ab gelöst worden. 

Hirt wird vorgeworfen, er habe sich 
in 27 Fällen Geldbeträge zwischen 
10 000 und 700 000 Mark vom Berli- 
ner Caritas- Verband zurückgeben las- 
sen, die dieser aus öffentlichen Büt- 
teln erhalten hatte. 


Bedenken gegen Bahr 

Politischer Streit um Institut für Friedensforschung 


Kerntechnologie 
für China? 


dpa, Tokio 

Die Sowjetunion hat China angeb- 
lich den auflagenfreien Verkauf von 
Atomreaktoren angeboten. Wie die ja- 
panische Nachrichtenagentur Kyodo 
am Freitag meldete, hat der chinesi- 
sche Minister für Wissenschaft und 
Technologie, Fang Yi, der sich gegen- 
wärtig in Japan aufhalt, darüber bei 
einem Treffen mit Vertretern der Nu- 
klearindustrie in Tokio berichtet 

Die Sowjetunion hatte China be- 
reits in den 50er Jahren vor der Ab- 
kühlung der bilateralen Beziehungen 
bei der Entwicklung der Atomenergie 
und speziell beim Bau des 1958 volt 
endeten ersten chinpsischpn 
Schwerwasser- Versuchsreaktors und 
Zyklotrons technologisch unter- 
stützt Das neue Angebot soll offen- 
sichtlich die Bereitschaft Moskaus 
zur Verbesserung der Beziehungen 
mit Peking unterstreichen. Minis ter 
Fang soll in seinem Gespräch mit ja- 
panischen Industriellen jedoch offen- 
gelassen haben, um welchen sowjeti- 
schen Reaktortyp es sich handelt 


UWE BAHNSEN, Hamburg 

Massiver Unfriede um die Frie- 
densforschung - auf diese Formel 
laßt sich die jüngste politische Affäre • 
in Hamburg bringen. Anders als so 
häufig in vergleichbaren Fällen steht 
der Urheber diesmal fest Bürgermei- 
ster Klaus von Dohnanyi (SPD) per- 
sönlich, derzeit als Urlauber weit vom 
Schuß. Gegen den erbitterten Wider- 
stand der CDU in Hamburg (und 
Bonn) und trotz gravierender Beden- 
ken innerhalb der Universität der 
Hansestadt will der Regierungschef 
Willy Brandts „außenpolitischen 
Kundschafter“ und Abrüstungsex- 
perten Egon Bahr zum neuen Direk- 
tor des renommierten Instituts für 
Friedensforschung und Sicherheits- 
politik an der Hamburger Universität 
Wählen laaspn 

Der Gründer des Instituts, der frü- 
here Bundeswehrgeneral Wolf Graf 
Baudissin, steht im 77. Lebensjahr 
und möchte ausscheiden. Das Vor- 
schlagsrecht für den Nachfolger liegt 
bei dem zehnköpfigen Kuratorium 
des Instituts, das gestern darüber be- 
riet Ernannt wird der neue Direktor 
vom (parteilosen) Wissenschaftssena- 
tor Professor Hansjörg Sinn. 

Dohnanyi hat mit spinpr Zusage ge- 
genüber Bahr für einen Tatbestand 
gesorgt der ihm noch zu schaffen 
machen wird. Zwar hat sich der Senat 

vor kurzem einstimmig hinter dieses 

Vorhaben gesteift, aber vornehmlich 
aus Solidarität mit dem Regierungs- 
chef der das Projekt zur „Bürger- 
meisterfrage“ gemacht und damit sei- 
ne Senatskollegen unter Druck ge- 
setzt hat Durchaus nicht alle Senato- 
ren sind mit dieser brisanten Perso- 
nalentscheidung einverstanden. Für 
ihr unüberhörbares Zäbnplmirgrbp n 
gibt es Gründe, die sowohl im Verfah- 
ren als auch in der Person Bahrs lie- 
gen. Die Institutssatzung schreibt 
vor, daß das Kuratorium einen geeig- 
neten Bewerber für die Nachfolge 


aussucht und diese Persönlichkeit 
dem Senat vorschlägt Dohnanyi hat- 
te sich hingegen für den umgekehr- 
ten Weg entschieden. Deshalb fühlen 
sich etliche Mitglieder des Gremiums 
in ihrer Entscheidungsfreiheit einge- 
schränkt Gegenüber dem vom Bür- 
germeister favorisierten Kandidaten 
ließ der bisherige Institutsdirektor 
Wolf Graf Baudissin soeben seine Re- 
serve mit der Feststellung erkennen, 
ihm sei „nicht ganz wohl bei dem 
Gedanken, daß er auf meinen Stuhl 
kommt“, dom Bahr sei eben „eine 
politische Schlüsselfigur“. Zunächst 
Solle man doch die 
qualifizierten Persönlichkeiten unter 
den 13 Bewerbern für seine Nachfol- 
ge in die Hansestadt bitten. Dieser 
Vorschlag zielt auf die Ausschrei- 
bung der Stelle ab, in der ausdrück- 
lich ein Wissenschaftler gesucht wird, 
was Bahr nicht ist 


Soll nur Nazi-Propaganda 
strafbar gemacht werden? 


Union: Auch Einbeziehung der Verbrechen an Deutschen 


Bischöfe: Kritik 
an Medienplänen 


rtr, München 
Ungewöhnlich scharfe Kritik an 
dem Gesetzentwurf der bayerischen 
Staatsregierung für die neuen Medien 
haben die katholischen Bischöfe des 
Landes geübt Sie kamen in einer ge- 
meinsamen Erklärung unter anderem 
zu dem Ergebnis, daß beim Kabel- 
femsehen die Ausgewogenheit des 
Programms „nicht gewährleistet“ er- 
scheine, der Schutz von Kindern und 
Jugendlichen „ungenügend abgesi- 
chert“ und die Fragen inhaltlicher 
Qualität den „kommerziellen Interes- 
sen untergeordnet“ seien. 


AP/RS. Bonn 

Alle im Bundestag vertretenen Par- 
teien sind sich darin einig, neonazisti- 
sche Propaganda zu verbieten, über 
den Umfeng der angestrebten Straf- 
vorschriften bestehen jedoch erhebli- 
che Differenzen. Bei der ersten Le- 
sung von Gesetzentwürfen der Bun- 
desregierung und der SPD-Oppositi- 
on warfen sich am Donnerstag die 
Unionsparteien und die SPD gegen- 
seitig vor, die von ihnen vorgelegten 
Bestimmungen seien in der Praxis 
nicht anwendbar. 

Nach dem vom Bundeskabinett 
verabschiedeten Kompromißentwurf 
der Regierungskqalition sollen ledig- 
lich schriftliche Äußerungen, in de- 
nen der Völkermord an Juden ver- 
herrlicht , gebilligt, verharmlost oder 
verleugnet wird, nicht aber mündli- 
che Äußerungen, beispielsweise über 
die „Auschwitz-Lüge“, mit Freiheits- 
strafen bis zu einem Jahr belegt wer- 
den. Mit der gleichen Strafe soll auch 


entsprechende schriftliche Pro- 
paganda zugunsten schwerer Verbre- 
chen eines anderen Gewaltregimes 
gegen Deutsche geahndet werden. 

Die SPD hatte den Entwurf Aires 
früheren Justizministers Schmude 
wiedervorgelegt, der nur auf Verbre- 
chen des Nazi-Regimes abhebt, nach 
dem auch die mündlich vorgebrachte 
„Auschwitz-Lüge“ bestraft werden 
soll Auch der Vorsitzende der Jüdi- 
schen Gemeinde zu Berlin, Galinski, 
forderte gegenüber der WELT nach- 
drücklich eine Bestrafung jeglicher 
Verherrlichung des Massenmordes 
an Juden. 

Der CSU-Abgeordneter Eicke Götz 
lehnte eine Einschränkung auf NS- 
Verbrechen ab. Wer die Vertreibungs- 
verbrechen an Deutschen als Maß- 
nahmen im Rahmen einer Umsied- 
lungsaktion bezeichne, dürfe nicht 
anders behandelt werden als jemand, 
der die Hitler-Greuel zu rechtfertigen 
versuche. 


KV AE: Hoffnung auf positive Resultate 

Amerikanischer Chefdelegierter Goodby lobt die RoUe der Neutralen in Stockholm 


BERNT CONRAD, Bonn 
Der amerikanische Chefdelegierte 
bei der Stockholmer Konferenz für 
Vertrauensbildung und Abrüstung in 
Europa, James E. Goodby, hofft auf 
substantielle Ergebnisse im weiteren 
Verlauf der bis zum 8. Mai unterbro- 
chenen KV AE. Dies erklärte er in ei- 
ner Fernseh presse k onferenz aus Wa- 
shington, an der auch Bonner Journa- 
listen teilnehmen konnten. 


ln der ersten Phase von Stockholm 
hätten sich alle Teilnehmer für eine 
Weiterentwicklung der vertrauensbil- 
denden Maßnahmen ausgesprochen, 
meinte Goodby. Gewiß habe es auch 
entmutigende Anzeichen gegeben, 
beispielsweise sowjetische Kritik an 
der westlichen Forderung nach mehr 
Offenheit in militärischen Fragen. Im 
ganzen aber bestehe einige Hoffnung 
auf positive Resultate. 


-Der amerikanische Diplomat be- 
zeichne te es als wünschenswert, daß 
die Warschauer Paktstaaten in der 
zweiten Phase der KV AE spezifische- 
re Vorschläge präsentierten. Die 
NATO-Partner wünschten beispiels- 
weise, daß Manöver in Ost- und West- 
europa 45 und nicht nur 21 Tage im 
voraus angekündigt werden müßten. 
Dafür sollte auch die Möglichkeit von 
Verifikationen geschaffen werden. 
„Wir wollen das alles in der nächsten 
Phase im Detail erörtern und hoffen 
auf sachliche Diskussionen betonte 
Goodby. 


In Stockholm sei bei einzelnen 
osteuropäischen Staaten ein wenig 
mehr Flexibilität als bei früheren Ge- 
legenheiten feststellbar gewesen, be- 
richtete der Botschafter weiter. „Dies 
ist vielleicht eines der ermutigenden 
Ergebnisse des bisherigen Konfe- 


renzverlaufs.“ Goodby zeigte sich be- 
eindruckt von den auf der KV AE ein- 
gehrachten Vorschlägen der Neutra- 
lem Dabei hätten sich die neutralen 
Teilnehmer gr undsätzlich in Rich- 
tung auf die westlichen Anregungen 
bewegt 

Auf der KV AE könnten sicher 
nicht die Probleme dieser Welt gelöst 
werden, fuhr der amerikanische Un- 
terhändler fort. Aber es sei in Stock- 
holm immerhin zu einem Dialog ge- 
kommen, der vielteicht auch das all- 
gemeine West-Ost-Verhältnis voran- 
bringen könne. 

Sehr wichtig ist nach den Worten 
Goodbys Standhaftigkeit bei der 
Durchführung der Nachrüstung in 
Westeuropa. Daraus ergebe sich Bere- 
chenbarkeit. Ohne diese verminder- 
ten sich die Aussichten auf Abrü- 
stung und Rüstungskontrolle. 


Wird in der „DDR“ gefoltert? 

Bonner Delegationscbef bei der Menschenrechtskommission verärgert frühere Häft l in ge 


WERNER KAHL, Bonn 

Der Bonner Delegationsleiter bei 
der UN-Menschenrechtskommission 
in Genf, Richard Jaeger (CSU), hat zu 
Vorwürfen ehemaliger politischer 
Häftlinge aus der „DDR“ erklärt, ihm 
sei von Folterungen in „DDR“ -Haft- 
anstalten nichts bekannt Der 71jäh- 
rige ehemalige Bundestagsvizepräsi- 
dent war 1983 zum Vertreter der Bun- 
desrepublik Deutschland am Genfer 
UNOSitz ernannt worden. 

Auf einer Veranstaltung der deut- 
schen Sektion der Europäischen 
Konferenz für Menschenrechte und 
Selbstbestimmung in Bonn bezeich- 
nete es Jaeger vielmehr als wichtigste 
Aufgabe der Bonner Delegation in 
der im Marz abgeschlossenen dies- 
jährigen Sitzungsperiode der UN- 
Menschenrechtskommission, für die 
weltweite Ächtung der Todesstrafe 


zu plädieren. Bei der Veranstaltung 
hatte der Ingenieur Rainer Baurich, 
der fast sieben Jahre in „DDR“ -Haft- 
anstalten zubringen mußte bis ihn die 
Bundesregierung freikaufen konnte, 
von Folterungen - beispielsweise 
durch achttägige Dunkelhaft oder 
Eingesperrtsein in einer Zelle ohne 
Tageslicht, in der nur eine schwache 
Glühbirne installiert sei - gespro- 
chen. Andere Teilnehmer wiesen dar- 
auf hin, daß Häftlinge in Ketten ge- 
legt worden seien. Unvorstellbare Zu- 
stände benschten im „DDR“ -Frauen- 
zuchthaus Hoheneck im Erzgebirge. 


sationen, kritisierten den Aufbruch, 
Jaeger habe möglicherweise das Aus- 
wärtige Amt nicht mit Vorwürfen ge- 
gen die „DDR" konfrontieren wollen. 


Jaeger konnte jedoch nach eigenen 
Angaben aus zeitlichen Gründen 
nicht an der Diskussion über Men- 
schenrechtsverletzungen in der 
„DDR“ teilnehmen; Anwesende, dar- 
unter Bundestagsabgeordnete und 
Vertreter von Menschenrechtsorgani- 


Befriedigend über den Verlauf der 
Beratungen der Menschenrechts- 
K ommis sion in Genf äußerten sich 
Mitglieder der „DDR“- Vertretung. In 
einer Bilanz für die Ostberliner Zeit- 
schrift „Horizont“, die sowohl als 
Sprachrohr des Außenministeriums 
als auch des Staatssicherheitsdien- 
stes gilt, stellte Vize-Delegationschef 
Rudolf Frambach ein „positives Ge- 
samtergebnis der Sitzungsperiode für 
die sozialistischen Staaten“ heraus, 
an dem die „DDR“ einen „maßgebli- 
chen Anteil“ habe. Die „DDR“ werde 
dem „Kampf gegen die massenhaften 
Menschenrechtsverietzungen in der 
Welt voll gerecht“. 


„Terroristen 
werden nicht 
ungestraft 
davonkommen“ 


USA: Nicaragua begeht 
bewaffnete Aggression 


Dreiergespräch 
der Koalition 
am 14. Juni 


„Ame rikas Hilfe für Managuas Nachbarn ist legitim* 


AP, Gaza 

Israelische Sicherheitskräfte ha- 
ben am Freitag morgen einen am Vor- 
abend von vier bewaffneten Arabern 
in den Gazastreifen israeli- 

schen Linienbus gestürmt und sämt- 
liche Fahrgäste befreit. Dabei wurden 
zwei der Entführer getötet und sechs 
Fahrgäste verletzt. 

- In dem auf der Strecke zwischen 
Tel Aviv und der Stadt Ashkelon ver- 
kehrenden Linienbus hatten sich 35 
Menschen befunden, als die vier Ara- 
ber ihn in ihre Gewalt brachten. Sie 
befahlen dem Fahrer, zur ägypti- 
schen Grenze zu fahren. 


Weitere Gründe zur Kritik hat das 
SPD-Prasidiujnsmitglied Bahr selbst 
geliefert, da er nicht bereit ist, auf 
seine politische Tätigkeit in Bonn zu 
verzichten, und überdies noch einem 
geschäftsführenden Direktor zu sei- 
ner Entlastung verlangt. Äußerst 
scharf reagierte die CDU. Fraktions- 
chef Hartmut Perschau: „Wir halten 
das Vorhaben Dohnanyis für unfaß- 
bar. Eine solche Berufung muß das 
Institut in politische Auseinanderset- 
zungen hirwiTiinplipn und damit , 
schwer schädigen.“ Der stellvertre- 
tende Vorsitzende der CDU/CSU- 
Bundestagsfraktion Volker Rühe, 
Hamburger Abgeordneter, sprach 
von einer „Nacht- und Nebel-Aktion“ 
des Senats, mit der das überparteili- 
che Institut „zu einer A ußenstelle der 
Bonner SPD-Baracke abqualifiziert“ 
werde. Senatssprecher Thomas Mi- 
row hingegen meinte, damit solle der 
„Architekt einer Friedens- und Ent- 
spannungspolitik“ herabgesetzt wer- 
den, auf die sich auch die heutige 
Bundesregierung stütze. 


In einem Kommunique des israeli- 
schen Militärs hieß es, da 1 Bus habe 
zwei von den Soldaten errichtete 
Straßensperren durchbrochen, ehe es 
Scharfschützen der Streitkräfte ge- 
lungen sei, das Fahrzeug 16 Kilome- 
ter nördlich der ägyptischen Grenze 
ZU Stoppen. Neun Tnsasgpn fcnnnfon 
fliehen, nachdem der Bus angehalten 
hatte. Im Morgengrauen stürmten die 
Sicherheitskräfte das Fahrzeug. Be- 
mühungen, die Terroristen zur Aufga- 
be zu bewegen, waren zuvor geschei- 
tert 


Ministpr pr äsTripn t YitzhaK Rhamir 

gab im Rundfunk die Befreiung aller 
Geiseln bekannt Das Unternehmen 
habe wieder einmal bewiesen, daß 
Terroristen keine Chance hätten, Is- 
rael ihren Wißen aufzuzwingen und 
„ungestraft davonzukommen“. Alle 
ähwliphpn Versuche, Tgrnrf anzugrei- 
fen, wurden ebenso vereitelt 


Ludwigshafen: 
Interesse am 
Kabelfernsehen 


J. NEANDER, Ludwigshafen 
Eine durchaus positive Bilanz nach 
den ersten 100 Tagen Sendebetrieb 
zieht das Kabelpilotprojekt Ludwigs- 
hafen. Überraschend groß ist vor al- 
lem auch das Interesse derer, die sich 
aktiv mit dem Kabelfemsehen aus- 
einandersetzen wollen. 


TH. KIELINGER, Washington 

Angegriffen wegen ihrer Rolle bei 
der Verminung von drei Hafen in Ni- 
caragua, ging die Reagan-Admini- 
stration jetzt in die Offensive: Die 
UNO-Botschafterin Jean Kirkpatrick 
bezichtigte Nicaragua „der bewaffne- 
ten Aggression gegen seine Nach- 
barn“. 

Diese Äußerung erfolgte auf einer 
Tagung der „Amerikanischen Verei- 
nigung für Völkerrecht“. Diese 
Juzisten-Orgamsation hatte zuvor das 
Weiße Haus dafür kritisiert, daß es 
sich der Jurisdiktion des Internatio- 
nalen Gerichtshofes in Den Haag in 
«1W»n Zentralamerika betreffenden 
Streitfällen zwei Jahre lang entziehen 
werde. 

Die UNO-Botschafterin verteidigte 
das amerikanische Vorgelten in Nica- 
ragua als legitime Hilfe für die Nach- 
barstaaten, die durch das Regime in 
Managua „destabilisiert" würden. 
Diese Nachbarstaaten ihrerseits han- 
delten Lediglich in „Selbsthilfe“. Frau 
Kirkpatrick berief sich in ihren Aus- 
führungen auf die UNO-Charta, die 
solche Selbsthilfe als Schutz gegen 
Aggression anerkenne. 

Den Waflg gr Gerichtshof anzuru- 
fen, sei ein Fall reinster „Propagan- 
da“, erklärte Jean Kirkpatrick, denn 
es sei Nicaragua selber, das durch 
seine Aggression Gegenwehr provo- 
ziere. Die Diplomatm sagte: „Wenn 
das Völkerrecht in der heutigen Welt 

relevant hlgihgn grill, dann miifi es 

gang pffonsfrhtlirh gegen jene ge- 
schützt werden, die es in seinen 
Grundfesten erschüttern wollen, in- 
dem sie mit seiner Hüfe Gewalt zu 
legitimieren und die Anwendung von 
Gewalt zum Zwecke der Selbstvertei- 
digung zu ezxtiegzthnieren trachten.“ 

Jean Kirkpatrick verwendet damit 
ein Argument, das die Reagan-Regie- 
nmg bereits bei ihrer Intervention in 
Grenada im Oktober 1983 zitiert hat- 
te: Daß es nicht angehe, Subversion 


und Aggression, wie Kuba und seine 
Helfer sie praktizierten, zu übersehen 
oder gar gutzuheißen» hingegen Mit- 
tel und Wege der Abwehr dieser Ag- 
gression zu verdammen. 

Die Verminung der Häfen in Nica- 
ragua, jedenfalls von amerikanischer 
Säte, ist inzwischen eingestellt wor- 
den, wie die Regierung in Washington 
wissen ließ. Eine neue Taktik aber 
haben die gegen Managua operieren- 
den „Contras" begonnen, indem sie 
jetzt Landwege und Zufahrtstraßen 
in Nicaragua zu verminen beginnen. 

Die von dem abtrünnigen Sandini- 
stenchef Eden Pastora geführte 
„Demokratisch-Revolutionäre Alli- 
anz“ teilte mit, ihre Einheiten hätten 
den mcaraguanischen Karibikhafen 
San Juan del Norte nahe der Grenze 
zu Costa Rica umzingelt. Nicaraguas 
Generalstabschef Joaqirin Cuadra 
teüte mit, der gesamte Norden des 
Landes befinde sich im „Kriegszu- 
stand“. An der Mitte März gestarteten 
Offensive der Regimegegner nehmen 
mindestens 8000 von Honduras aus 
eingeschleuste Pastora- Anhänger 
töL 

Die führenden Vertreter des US- 1 
Repräsentantenhauses haben sich ! 
nach Angaben seines Präsidenten 
O'Neill (Demokrat) inzwischen dar- 
auf geeinigt, die von Präsident Rea- 
gan zugunsten der „Contras“ bean- 
tragtem 21 Millionen Dollar ganz zu 
«tHwnhon und die Hilfo für El Salva- 
dor von den beantragten 62 auf 32 
Millionen Dollar zu kürzen. 

Reperungskieise haben aber wis- 
sen lassen, daß der Präsident ent- 
schlossen sei, seine ursprünglich ge- 
wünschte Bewilligung durchzuset- 
zen. Zur Not weide er die Mittel aus ; 
dem Pentagon-Haushalt abzweigen, 
aus dem ihm ein bestimmter Anteil - 
eine Art von „Reptilienfonds“ - für 
die Auslandshilfe zur Verfügung 
steht, sofern er Gründe der nationa- 
len Sicherheit geltend machen kann. 


SED reagiert 
auf Diepgen 


Koalition und SPD für 


Zur Zeit können im Versuchsge- 
biet Ludwigshafen/Vorderpfalz mehr 
als 2®M) Ha ushalte über Kabel das 
zusätzliche Programmangebot (allem 
im Fernsehen sechs Vollprogramme, 

dayii zahlr eiche Einaelanhieter ) emp- 
fangen. Außerdem liegen der Anstalt 
für Kabelkommunikation (AKK) in 
Ludwigshafen rund 7000 verbindli- 
che Teilnahmeerklärungen von Haus- 
halten vor, die von der Post noch 
angeschlossen werden müssen. Ins- 
gesamt werden im Endstadium des 
auf drei Jahre ausgelegten Versuchs 
theoretisch 137 400 Anschlüsse mög- 
lich sein. ; 


Europäische Union 

„Wir haben eine große Verantwortung“ 


Co. Bonn 


Sprecher von CDU/CSU, SPD und 
FDP haben im Bundestag überein- 
stimmend einen Verfassungsentwurf 
des Europäischen Parlaments be- 
grüßt und sich zum Ziel der Europäi- 
schen Union bekannt Nur der Grone 
Abgeordnete Roland Vogt kritisierte 
die angeblich von der Mehrheit des’ 
Europäischen Parlaments angestreb- 
te ^P^ertienmg der zivilen &iropäi- 
schen Gemeinschaft in eine Militär- 
union". 


sich der Bundestag einschalten und 
die Dinge mit voranbringen. 


Neben den TV-Vollprogrammen 
(darunter täglich etwa zwischen 16 
Uhr und Mitternacht auch die über 
den ECS-Satelliten abgestrahlten und 
ins Kabelnetz eingespeisten Sendun- 
gen der privaten Kooperation zwi- 
schen der PKS und eines Konsor- 
tiums deutscher Verlage) drängen 
sich nach wie vor auch zahlreiche 
kleinere Veranstalter. 

Bisher wurden bei der AKK 154 
TynppitmoTyTi phwiiping ipn (bean- 
tragt, 111 wurden bereits ausgestellt 
Zwei Anträge mußten abgelehnYwer- 
den, neun weitere wurden zurückge- 
zogen. Bisher haben 57 Antragsteller 
als Veranstalter von ihrer Teilneh- 
mergenehmigung Gebrauch \ ge- 
macht 


Anlaß der Debatte war die Bitte der 
Europapariamentarier an den Bun- 
destag, möglichst innerhalb eines 
Jahres zu der Straßburger Initiative 
für eine Europäische Union detail- 
liert Stellung zu nehmen. Die CDU- 
Abgeordnete Renate BeUwig meinte 
dazu, das deutsche Volk sei Europa- 
freudig, aber unmutig darüber, daß 
der europäische En tyhrido n gs pm- 
zeß nicht vorankomme. Nun könne 


Als einen guten Schritt in die rich- 
tige Richtung bezeichnete der SPD- 
Abgeordnete Robert Antretter den 
Straßburger Entwurf Er betonte: 
„Wir Sozialdemokraten sagen Ja zur 
Europäischen Union, wir sagen Ja 
zur Kompetenzerweiterung, des Euro- 
päischen Parlaments.“ Auch der frü- 
here Bundesemährongsminister Jo- 
sef Ertl (FDP) plädierte für ein „funk- 
tionsfähiges und beschlußfähiges Eu- 
ropäisches Parlament“. 


fischen Wir bleiben 


gesprächsbereit 


Staatsminister Alois Mertes (CDU) 
vom Auswärtigen Amt würdigte die 
Vorschläge aus Straßburg als „das 
größte einzelne Projekt des Europäi- 
sch»! Parlaments in seiner jetzt zu 
Ende gärenden Wahlperiode“. Polith 1 
sches Ziel der Bundesregierung sei 
es, daß alle EG-Mitglieder auch Mit- 
glieder der Europäischen Union wür- 
den. 


hrkBerUa 

- . „DDR“ -Außenminister Oskar .fi- 
scher hat die von Honecker erst auf 
der Leipziger Messe ausgegebene ge? 
nereße Linie abermals unterstrichen, 
gegenüber dem Westen weiterhin 
kontaktbereit zu bleiben. Auf einem 
Wahlerfbmxn vor den „Kommunal- 
wahlen“ am 5. Mai sagte Fischer un- 
ter Hinweis auf die Raketenstatiome- 
rung in der Bundesrepublik: „Wir 
wollen aber trotzdem im Interesse gu- 
ter Nachbarschaft und des Friedens 
durch eine Koalition der Vernunft 
den Schaden begrenzen. Deshalb 
bleiben wir gesprachsbeieit" 


jen <nean- 

„Schneller Brüter" ist sicher gebaut 


Düsseldorfer Verwaltungsgericht lehnt Klage gegen den Ban des Kernkraftwerkes ab 


Auf dem „Offenen Kanal“ wurden 
im Fernsehen bisher 67, im Hörfunk 
29 Sendungen ausgestrahÜ Es hat 
keine größeren B eanstandungen ge- 
geben. 


Unveränderte 
Sitzverteilung 
in München 


AP, München 


Die Sitzverteilung im Munrfiner 
Stadtrat steht jetzt fest: Nach Anga- 
ben de- Regierung von Oberbayern 
ergab die Nachzahlung des gesamten 
Ergebnisses der Kommunalwahl vom 
18. März aus den 937 Münchner 
Stimmbezirken keine Veränderung 
gegenüber dem zuletzt festgesteQten 
Endergebnis. Es bleibt damit bei je 35 
Stadtratsmandaten für die CSU und 
SPD, sechs Sitzen für die Grünen und 
vier für die FDP. 


AP/dpa, Düsseldorf 

Der „Schnelle Brüter“ in Kalkar 
am Niederrhein ist hinreichend si- 
cher gebaut Dies entschied die 3. 
Kammer des Düsseldorfer Verwal- 
tungsgerichts und wies damit die Kla- 
ge des Landwirts Josef Maas gegen 
die für 1985 geplante Inbetriebnahme 
des Kernkraftwerkes ab. Maas hatte 
bei seiner Klage gegen die 
nordrhein- westfalische Landesregie- 
rung gpltpnd gemacht, HaB das 
Atomk r aftw erk nicht den gesetzli- 
chen Sicherheitsforderungen ent- 
spreche. 

Der Kläger hatte insbesondere be- 
mängelt, daß durch die Inbetriebnah- 
me des „Schnellen Brüters“ Leben 
und Gesundheit seiner Familie ge- 
fährdet seien und die Landwirtschaft 
am Niederrhein bedroht wäre. Den 
Betriebsgesellschaften hatte der 


53jährige Landwirt vorgeworfen, sie 
hä tten gegen pinm nicht a ^s?i ; yhly - 
ßenden ifemsehrrwlzstfi r fall keine 
entsprechende Vorsorge getroffen so- 
wie den Reaktor nicht ausreichend 
gegen Erdbeben und Flugzeugabstür- 
ze gesichert 

Die Prozeßvertreter der Düsseldor- 
fer Landesregierung hatten während 
der fünftägigen Verhandlung jedoch 
dargelegt, daß die vom . Kläger be- 
fürchteten Störfelle nicht eintreten 
konnten. Auch mehrere vom Gericht 
bestellte Gutachter hatten eine Ge- 
fährdung der Anlieger ausgeschlos- 


heit und die Sachgüter des Klagers 
schädigenden radionuklearen Frei- 
setzung“ kommen könne: Damit darf 
das Kernkraftwerk fertiggesteltf wer- 
den. Die Prozeß kosten geben zoTa- 
sten von Maas. .. 


■In gtnw kurzen Urteilsbegründung 
betonte der Vorsitzende Richter, Wer- 
ner Friedrich, aufgrund der eingehol- 
ten Gutachten und S tellungnahmen 
sei es praktisch anspwh 1 flwpn | Haft 
es zu einer „das Leben, die Gesund- 


Nach Ansicht des Bundesverban- 
des Bürgerinitiativen Umweltschutz 
(BBU) ist die Inbetriebnahme des 
„Schnellen Brüters“ mit dem Urteil 
„keineswegs gesichert“, per BBU 
forderte die öffentliche' Auslegung 
der wesentlichen Vprärafr»ryrigpn J die 
im Laufe der zehnjährigen Bauzeit 
am Brüterkonzept und am Reaktor- 
kern vorgenommen seien. 

Die Kosten für den Bau des Reak- 
tors in Kalkar, an dem der Bund und 
das Land mit 92 Prozent betefegt 
sind, belaufen sich nach Angaben der 
Bauherren inzwischen auf 6J> Mühär- 
den Mark. 


Die Nachzählung einer vollständi- 
gen Stadtratswahl war - erstmals in 
der Geschichte Bayerns - nötig ge- 
worden, weil der städtische Wahllei- 
ter in einer Anzahl von Stimmbezir- 
ken mehr abgegebene Stimmen fest- 
gestellt hatte, als nach der Wählerzahl 
möglich gewesen wären, und insge- 
samt Zweifel an der Sorgfalt der Aus- 
zählung aufgekommen waren. Be- 
reits vor der Na chzahlung war da«: 
Ergebnis dreimal vom städtischem 
Wahlleiter korrigiert worden. 

Der in der Stichwahl am I. April 
seinem Herausforderer von der SPD, 
Georg Kronawitter, unterlegene am- 
tierende Münchner Oberbürgermei- 
ster Erich Kiesl (CSU) hatte davon 
gesprochen, daß 500 000 Stimmen zu- 
viel gezählt worden seien, hauptsäch- 
lich zugunsten der SPD. Dieser Ver- 
dacht hat sich durch die Nachzählung 
offenbar als falsch erwiesen. 


Höffner mahnt die Bundesregierung 

„S tärkung der Familie als eigenständiges Anliegen begreifen“ 


fee. Bann 


Der Vorsitzende der Deutschen Bi- 
schofskonferenz, Joseph Kardinal 
Höffner, hat die Bundesregierung 
aufgefordert, die Familienpolitik auf 

eine „neue Grundlage“ zu stellen. Es 
dürfe nicht nur zu kosmetischen Kor- 
rekturen kommen, schrieb Höffner 
jetzt in ainar in Bonn veröffentlichten 
Erklärung, die als Konkretisierung 
der Stellungnahme der Frühjahrs- 
vollversammlung der B iseho f skopfe- 
renz in Altötting gedacht ist In die- 
sem Text war eine „Wende“ in der 
FamilienpolitÜE verlangt worden. 

Die Bischöfe, so Höffner, verkenn- 
ten nicht, wie wichtig auch eine Sa- 
nierung der staatlichen Haushalte sei, 
wie sie seit Antritt der Bundesregie« 
nmg unter Helmut Kohl „mit Erfolg 
betrieben wird“. Allerdings könne 
dies nicht ausreichen. „Hmzukom- 


men muß auch gfap Gesundung de s 
Familienbudgets. Wenn jetzt die Wei- 
chen in der Wirtschafts-, Finanz- und 
Sozialpolitik neu gestellt werden, 
müssen alle Anstreng un gen unter- 
nommen werden, um auch die Fami- 
lie mitein Taibeziehen, um ihr wieder 
zu jenem Platz in der Gesellschaft zu 
verhelfen, der ihr zukommt“ 


erkannt werden. Der Kardinal wies 
darauf hm, daß die kinderreichen Fa- 
milien erhebliche indirekte/.Steucm 
(zum Beispiel Mehrwertsteuer) zah; 
len müßten. Deshalb sei eine steueh- 
che Entlastung dieser Gruppen drin- 
gend notwendig. 1 .. ’ !T 


Höffner nannte mehrere Schwer- 
punkte eines „Neuansatzes der Fami- 
lienpolitik“. Das Kindergeld sollte an- 
gehoben werden, um es der aügemei- 
nen wirtschaftlichen Entwicklung an- 
zu passen. Die Ausdehnung des Mut- 
terschaftsurlaubsgeldes, das bisher 
nur berufstätigen Frau« gewährt 
wird, von 1987 an auf alte Mütter kön- 
ne ein erster Einstieg in ein Erzie- 
hungsgeld sein. Für jedes Kind soll- 
ten außerdem bestimmte Erziehungs- 
zeiten bä der Renten berechn ung an- 


Auch wenn nicht alle Maßnahmen 
sofort und in einem Zug verwirklicht 
werden könnten, müsse doch schon 
jetzt das Fundament für eine in die 
Zukunft weisende FaznüteniN^r 
gelegt weiden. Der Kardinal: »Et*- 
scheidend wird sein, ob es gelingt, 
unserem Sozialstaat eine neue 
tat zu geben, die starker als fön? 
den Familienstand zu einem eigen- 
ständigen AnknüpfongspunJtlv. ©r 

Hpn sozialen Ausgteüdi mächtig D® 
Stärkung derFamihe müsse eis.*«* 
genständiges politisches Anjtegjen 
begriffen werden. V 


all, i . 
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Co. Bonn 

Dos nächste Dreiergespräch der 
Vorsitzenden der Bonner Koalitions- 
parteien. Bundeskanzler - Helmut 
Kohl (CDU), CSU-Chef Franz Josef 
Strauß und Bundcsaußehminisler 
Hans-Dietrich Genscher (FDPK soll 
am 14. Juri staitÜRden. An diesem 
Tag werden die drei Politiker zu- 
nächst von 19.30 bis 21.08 Uhr an: 
einer Europa Wahlrunde des Fernse- 
hens teilnehmen und anschließend 
zum dritten Mal in ihrem Kreis Fra- 
gen der Koalitions- und Regierungs- 
politik erörtern. Dies, wurde gestern 
in Bonn bekannt 

Wie inzwischen durchgesickert ist 
haben die Parteivorsitzenden bei.ih- 
rem zweiten Gespräch am letzten 
Mittwoch primär über Fragen der 
Rechtspolitik, des Strafrechtsände- 
rungsgesetzes, des Asylrechts, der 
Steuer- und Finanzpolitik und der 
Agrarpolitik diskutiert Die vom 
CSU-Landesgruppenvorsitzenden 
Theo Waigel zuvor als wichtiges The- 
ma angekündigte Kritik an der Öf- 
fentlichkeitsarbeit der Bundesregie- 
rung scheint dagegen keine besonde- 
re Rolle gespielt zu haben. 


mH 




hrk., Berlin 

Zum ersten Mal seit geraumer Zeit 
äußerte sich die „DDR“ wieder zu 
den nach wie vor für ganz Berlin gül- 
tigen Besatzungsrechten. Den Anlaß 
dafür bieten der Staatsagentur ADN 
Äußerungen des Regierenden Bür- 
germeisters Eberhard Diepgen in Wa- 
shington. Er hatte dort eine „Bereini- 
gung“ alliierter Bestimmungen ange- 
regt, die sich mit der gewandelten 
Rolle der Sieger zu Schutzmächten 
nicht mehr vertrügen. ADN sieht in 
den Worten Diepgens den Beweis für 
die fehlende politische Souveränität 
West-Berlins. Diese Darstellung ver- 
schweigt, daß die entsprechenden 
Bestimmungen des Alliierten Kon- 
trollräte weiterhin im gesamten Be- 
reich von Groß-Berlin gelten. 

Zu diesen Rechten - die Ost- 
Berlins mangelnde Souveränität über 
die eigene „Hauptstadt" beweisen - 
zahlen die ungehinderten KontroH- 
fahrten der westlichen Alliierten 
durch Ost-Berlin sowie die entspre- 
chenden Visiten sowjetischer Offizie- 
re in den Westsektoren. 
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Illusionen 

vermeiden 

HH -Finaiizmlnister Stoltenberg 
hat cbe Haushalts, und Steuerexper- 
Na **denken 
gebracht. Hatte er seinen Vorschlä- 
ge* 1 zur Steuerreform bewußt einen 
pess im is ti sch e n Ansatz zugrunde 
gdejgt, oder ist er so skeptisch, daß 
er ohne kräftige Ctegenfinauzierung 
nicht auszako mmen meint? 

Stoltenberg verstünde sein Ge- 
Schaft nicht, wenn er auf Anhieb 
seine letzte Verhandlungsposition 
preisgegeben hätte. Sein zentrales 
Anliegen - wie das der Experten in 
der Koalition — mufl wi» pj. 
nanzreserven für die Steuerreform 
zu mobilisieren, damit im her- 
aufziehenden Bundestagsw ahl. 

kämpf keine vermeintlichen „Rest- 
posten“ zur Verteilung ebenso ver- 
meintlicher Wohltaten zur Verfü- 
gung stehen. Der Vorsitzeide im 
Finanzausschuß, Gattermann 
(FDP), hat daher einen Anstieg der 
Nettokreditaiifnahme zm Jahr der 
Steuerreform als „wünschenswert“ 
bezeichnet Nur so können (viel- 
leicht) ausgabenfreudige Politiker 
vor Illusionen über Veiteüungs- 
spielräume bewahrt werden. 

Ungeachtet aller Bekenntnisse 
zum Subventionsabbau Taccon girh 
Reserven zur Finanzierung der 
Steuerreform am ehesten aus stei- 
genden Einnahmen aufgrund p*"” 
günstigeren Wirtschaftsentwick- 
lung mobümeren, wenn es »iffairh 
gelingt, der Versuchung zu Mehr- 


ausgabe zu widerstehen. Stolten- 
bergs Hauptaufgabe bleibt es daher, 
die Ausgabendisziplin in den näch- 
sten Jahren durchzuhalten, aimai 
da er mit Mehranforderungen aus 
Brussel und Kompensationswün- 
schen der Länder rechnen muß. 

Abschied 

JB. - Die deutsche Werftenland- 
schaft hat sich in den vergangenen 
Jahren drastisch verändert Alle 
großen Betriebe sind geschrumpft 
und der Anpassungsprozeß dürfte 
noch nicht am Ende ««»in. Die Bre- 
mer AG „Weser* hingegen ist durch 
das Tal d er Tränen durch. Bei ihr 
gibt es nun nichts mehr wegzu- 
schneiden. Aus der imposanten 
Großweift, die vor zehn Jahren 
noch an Großserien von Tankern 
mit &5t 400 000 tdw Tra gfähigkeit 
glaubte, ist durch die S tillegung des 
Bremer Betriebs eine ktem » Spezi- 
alwerft geworden, deren wichtigste 
Kunden nicht mehr die internatio- 
nalen Reeder der großen weiten 
Welt sind, sondern die mittdständi- 
schen Küstenmotorschiff-Reeder 
an der Küste. Die in Bremen 1983 
mit viel Emotionen geführte Dis- 
kussion, ob die Sanierung der AG 
„Weser* durch eine Großfiision we- 
niger schmerzhaft hätte gelöst wer- 
den kö nne n, ist heute müßig. Die 
Krupp-Werft ist den dornigen Weg 
allem gegangen, und es sieht so aus, 
als könnte der verbliebene traurige 
Rest das rettende Ufer erreichen. 
Für den gebeutelten Stadtstaat an 
der Weser wäre schon dies eine 
glückliche Fügung. 


Die Zeit-Zeichen erkannt 


ÖFFENTLICHE BANKEN / Verband mahnt, Konsolidierung nicht zu übertreiben 


Binnen- und außenwirtschaftliche 
Risiken bedrohen noch die Erholung 

CLAUS DERTINGER, Frankfurt 
Einige Fragezeichen hinter die Güte des konjunkturellen Aufschwungs 
in der Bundesrepublik setzt Hans Fahning, Vorstandsvorsitzender des 
Verbandes öffentlicher Banken und Chef der Hamburgischen Landes- 
bank. Zwar sei die Konjunkturlage insgesamt befriedigend, meinte der 
Bankier, doch mahnte er in einem Pressegespräch des „blauen Verban- 
des“ unter Hinweis auf binnen- und außenwirtschaftliche Risiken zur 
Vorsicht bei der Vergabe von Gütesiegeln für die Konjunktur. 


Ein TT Tisärher heitamoment sind für 
Fahning die Tarifvobandlungen. 
Wenn wan bedenke, daB die gute 
Stimmung der Unternehmer der 
Hauptmotor der Mph mitfluiMmila im 
Trab-Tempo bewegenden Konjunk- 
tur sei, lrfiwm» tt* 8 " «=*«"«» ungünstige 
Wirkung einer Verschärfung des Ta- 
rifkampfes auf das Iriveri tttopaldima 
nicht angfifhlipten- F ahning rechnet 
zwar mit einem Anhalten der kon- 
junkturellen Impulse aus dem Aus- 
land, doch warnt er zugleich vor der 
riSmpfrniiwi Ausstrahlung der laten- 
ten internationalen Schuldenproble- 
me auf wichtige Ab satzmärk te auch 
der Bundesrepublik. Eine vorsichtige 
Bmsehätaimg sei auch angebracht, 
weil mit einem zu erwartenden Rück- 
gang des DoDaria irses eine Wechsel- 
kurskorrektur im EWS fällig würde, 
wodurch sich die preisliche Wettbe- 
werbsfähigkeit der Bundesrepublik 
verschlechtere. 

Da die ans dem privaten Verbrauch 
— rmtTwhin r und drei Fünftel dt»« 
Bru ttosozialpr od ukts — kommenden 

Impulse ’nanh'Hgftpw und es «wh Fah- 
ning« Einschätzung fraglich ist, ob 

die andwm vol kswi rts chaftlichen 
Aggregate gleichzeitig eine stärkere 
Schubkraft entwickeln, ist es für den 


Tjndpshankipr noch nicht ausge- 
macht, daß die an visierten Wachs- 
tumsziele erreicht werden. 

Bei aller Anerkennung der für die 
Konjunktur bisher positiven Wirkung 
der Staatli chen Hanshaltalmnsnlidii* . 
rung empfiehlt Fahning dwi Finanz- 
Politikern, den Konsolidierungskurs 

VOr altern in dwi Unrnmimwi zu 

übertreiben. Zur Verbesserung der 
Lage am Arbeitsmarkt schlägt er 
Struktur- und regionalpolitische Maß- 
nahmen vor. Auf Dauer werde man 
auch wn eine Verkürzung der Ar- 
beitszeit nicht herumkommen. Aber 
er warnt vor einer Einbahnstraße wie 
der 35-Stunden-Woche. 

Für den „blauen Verband“ dem die 
Landesbanken und andere öffentli- 
che Spezialinstitute wie die Deutsche 
Pfandbriefanstalt und die DSL-Bank 

mit pinpr Rflanzsnmmp vnn 749. Milli. 
arden Mark und einem Marktanteil 
von 26 Prozent angehören, ist derzeit 
die Novellierung des Kreditwesenge- 
setzes das Hauptthema. Die öffentli- 
chen Banken drängen auf die vom 
Bundesrat vorgeschlagene Einfüh- 
rung von nachrangigen Haftverbind- 
lirhlraite n als neue F.i gi»nlrapfb>nmTn. 
ponente, für die sich allerdings Bun- 
desregierung und Bundesbank nicht 


erwärmen können. Kategorisch abge- 
lehnt wird vom blauen Verband die 

VOn B undggfinanmrdnigtor Stolten- 
berg favorisierte Anerkennung von 
Genußscheinkapital als Bank- 
Ei genkapital. Die öffentlichen Ban- 
ken halten dies für eine ungeeignete, 
weil nicht praktikable Alternative. 

panlraiifidphtHT P rhtlir»h^ Eigenkapi- 

talfragen sollten nicht mit Problemen 
der Vermögenspolitik belastet wer- 
den, betont der Verband. Dies ist ein 
indirekter Schuß gegen den Sparkas- 
senverband, in dem die Landesban- 
ken eb enfalls Mitg l ieder sind 

Nachrangiges Haftkapital versucht 
der Verband dem Gesetzgeber mit 
dem Hinweis sc hmackhaft zu ma- 
chen, es lasse in beschränktem Um- 
fang private Beteiligungen an öffent- 
lich-rechtlichen Banken zu, ohne daß 
damit deren Charakter und Aufga- 
benstellung beeinträchtigt werde. 

Kritik üben die öffentlichen Ban- 
ken an der Absicht des Gesetzgebers, 
die Großkreditgrenze herabzusetzen 
und den Begriff eines Kreditnehmers 
auf Beteiligungen ab 40 Prozent aus- 
zudehnen. Derartige Geschäftsbe- 
schränkungen schadeten der Wirt- 
schaft. Schließlich wendet gtnh der 
Verband auch gegen die vom Bun- 
desrat auf Antrag der Privatbanken 
aufjgegriffene Technik der Konsoli- 
dierung der Hypn thairpnhanlran m 
den Rawkkf>Twa»TTw»n l Horen Ergebnis 

nahh Auffassung dßS Klanaw Var ban. 

des Wettbewerbsvorteile für das pri- 
vate Bankgewerbe wären. 


WELTHANDEL 

Japan bereitet ein neues 
Liberalisierungspaket vor 


FRED deLATROBE, Tokio 

Der japanische Ministerpräsident 
Nakasone hat seinem belgischen 
Amtskollegen Martens versprochen, 
auf den Abbau des großen Über- 
schusses Japans im beiderseitigen 
Handel hinzuwirken. Martens hält 
sich seit Mittwoch zu einem fünftägi- 
gen Besuch in Tokio auf. 

Die japanische Regierung will das 
Ziel eines ausgeglicheneren Waren- 
austauschs auch mit einem Paket 

□euer T äf>er yli!d*»ning^maBnah me n 
verfolgen - dem fünften Programm 
dieser Art seit 1981 - das bis Ende 
April verkündet werden soll. Das Pa- 
ket wird auch neue Zollsenkungen 
und Maßnahmen zur weiteren Öff- 
nung des Kapitalmarkts enthalten. 

Die japanische Regierung befürch- 
tet, wegen der anschwellenden Ex- 
portüberschüsse Japans auf dem 
Londoner Weltwirtschaftsgipfel im 
Juni ins Kreuzfeuer der Kritik zu ge- 
raten, wenn sie den Inlandsmarkt 
nicht weiter öffnet Im Fiskaljahr 
1983 (April-Marz) belief sich der 
Überschuß der japanischen Handels- 
bilanz nach den Statistiken Tokios 
auf 60,7 Milliarden Mark. Das Aktiv- 
saldo mit den USA kam auf den Re- 
kord von 54,6 Mrd. Marti und das mit 
der EG auf 26^ Mrd. Marie. 

Das neue Liberalisierungspaket 
wird auch die größeren Quoten für 
jwnerilcanischp F lpisnh . u nd Oran gen- 
importe enthalten, die Anfang dieser 
Woche in Washington vereinbart wur- 
den. Für Fleisch wurde eine jährliche 
Aufstockung von 6900 Tonnen von 


30 600 Tonnen 1983 auf 56 400 Ton- 
nen 1987 beschlossen. Für Orangen 
beträgt die jährliche Zunahme 11 000 
Tonnen von 82 000 1983 auf 126 000 
Tonnen 1987. Die Japaner beabsichti- 
gen auch die ausländische Beteili- 
gung am Ausbau von Kommunika- 
tionssystemen mit Zusatzwert (VAN) 
zu erleichtern. Zollsenkungen sind 
unter anderem für Holzprodukte, Pa- 
pier für Färbfotos und hochtechni- 
sche Entwicklungen vorgesehen. 

Um die Inlandsnachfrage anzukur- 
beln und damit Druck von den Ex- 
porten zu nehmen, will die Regierung 
die im Staatshaushalt für öffentliche 
Bauarbeiten vorgesehenen Mittel 
schon weitgehend in der ersten Jah- 
reshälfte ausgeben. In den Fiskaljah- 
ren 1982 und 1983 wurden ebenfalls 
schon etwa 70 Prozent der Gelder in 
der ersten Jahreshälfte verbraucht. 

Die japanische Wirtschaftspresse 
schließt nicht aus, daß in dem neuen 
Paket auch einige Forderungen der 
Europäischen Gemeinschaft berück- 
sichtigt sein werden. Die EG über- 
reichte der japanischen Regierung 
Anfang April eine Liste, in der unter 
anderem Zollsenkungen für 128 Posi- 
tionen gefordert werden. Es handelt 
sich um 59 Produkte aus dem Bereich 
Nahrungsmittel und Getränke - für 
Tabakwären wird eine Quotenerhö- 
hung verlangt - und um 69 Industrie- 
erzeugnisse - vor allem Autoteile, Ma- 
schinen, Elektrogeräte, elektroraedi- 
zinisehe Apparate, Medikamente und 
Möbel (SAD) 


Von WERNER NEITZEL 

L ängst sind die Zeiten vorbei, in Produkt gerecht, dennoch verstopfen 

denen sich Uhrenproduzenten sie in gewissem Umfang Märkte, 

aus der Schweiz (auf dem Gebiet der Aber auch ihre führende Stellung 
Armbanduhren) und der Bundesre- im Sektor der Großuhren, auf die 
publik Deutschland (vorwiegend im deutsche Uhrenfinnen bislang mit 
Beroch der Großuhren) auf ihren je- Stolz verweisen konnten, droht ins 
weihgen Märkten ohne gewichtige Wanken zu geraten. Hier bekommen 
Konkurrenz tu mmel n konnten. Der dfe Hersteller, die zu ^ Schrittma- 
Gegenwind, der zu zahlreichen ehern auf dem Felde der Uhrenelek- 
Pim enzusaminen brüchen führte tronik und automatisierter Ferti- 

und noch immer a n da u ernde Stink- gungsablänfe g ah firen t immer nach- 

turverschiebungen in der Bran c h e haltigpr den schon jahrelang andau- 

verursachte, setzteAnfang der siebzi- ernden Preisdruck fernöstlicher 

ger Jahre ein, als japanische Produ- Konkurrenz, die auch dV»»* Marfct- 

zenten (Seiko, C it iz en ) die neuent* segment vereinnahmen möchte, zu 

wickelte Quarzuhren-Technologie spüren. 

Wirft aufgri ffen, in ansprechende Zdtmes- Doch auch unter den.bundesdeutr 
ser umsetzten und m großen Mengen <^hf»n Produzenten selbst hat sich der 

unter d ie WeHtawb dmch rationellere 

Verbraucher m aller Wett brachten. . Großuh rei rw er ke-Fertigiingein (UTS, 
Damit nicht genug: Die britische Junghans, Kienrie) deutlich ver- 
Kronkolonie Ho n gko n g, Eldorado für schärft. In dies» Phase ständiger 
elektronische Massenware, zog in den Preisreduzierungen kommt den deut- 
letzten Jahren sogar noch an Nippon sehen Herstellern die Abhängigkeit 
vorbei und setzte sich - betrachtet von den Zulieferern integrierter 
man die Stückzahlen - mit deut- Schaltungen, Quarze und anderer 
liebem Abstand an die Spitze. Man Komponenten besonders teuer zu ste- 
sebätzt, daß aus Hongkong in 1983 hen. 

rund 300 Millionen Uhren exportiert T'\ ie weltweiten Chip-Engpässe ha- 

wurden, wobei fr eili c h ein gutes Drit- I J ben bei diesen wichtigen Kom- 
td auf in andere Erzeugnisse wie bei- ponenten zu Preiserhöhungen ge- 

spielsweise Feuerzeuge oder Kugel- führt, die von de" Uhrenfinnen 
Schreiber eingebaute Zeitmesser ent- schlechterdings nicht mehr anfzufan- 
faSen dürfte. gen sind. Dennoch werden sie sich 

A ls (der Menge nach) zweitgrößtes schwer tun, ihre Preiserhöhungsab- 
/V Uhrenexportland folgt Japan sichten auch in die Tat umzusetzen, 
mit 75 Millionen Stüde und erst an Der Markt redet noch immer ein 
dritter Stelle mit 30 Millionen Stück Wörtchen mit 
i die Schweiz, die in dieser Produkt- Anders aber als in der Kleinuhre n- 
sparte einstmals unangefochtener sparte, in der man deutscherseits 
£ y Spitzenreiter gewesen ist Eine kleine auch bei aller Betonung von 
Genugtuung bleibt allerdings den Schmuckdurakter, Design und Sty- 
eidgenössischen Uhrenfabrikanten, üng des Produkts eine immer schwä- 
die aHmlang vor der elektronischen chere Rolle spielt, bieten die Großuh- 
Herausforderung die Angen ver- renhersteüer eindrucksvoll Paroli, 
schlossen haben: Wertmäßig konnte Sie können den Attacken derferpöst- 
die schwelgerische Uhrenindustrie, heben Wettbewerber vergleichsweise 
Hb» b ekann termaßen besonderes Ge- gelassener begegnen. HoheProdukti- 
wicht auf Exklusivität und Qualität vität, technischer Standard des Er- 
ihrer damit relativ hochpreisigenPro- Zeugnisses und die Marktnähe si- 

dukte legt, mit 1,6 Milliarden Dollar ehern ihnen Pluspunkte. 

Platz wns unter den Uhrexparteuren Als einen besonderen Erfolg kön- 
der Welt behaupten vor Japan (1,5 neu sie verbuchen, die Importe von 
Milliarden Dollar) und Hongkong mit Großuhren aus Hongkong zurückge- 
1,1 Milliarden Dollar. drängt zu haben. Daß auch in puncto 

In so unterschiedlichen Diversifikation die Zeit nicht ver- 

Konstellation wird zugleich sichtbar, schlafen wird, zeigen einige erfolgs- 
wo der Branche der Schuh drückt versprechende Ansätze. Die positiven 

Die ungeheuren Stückzahlen, die Konjunkturzeichen, die von der Base- 

Hongkong zu Niedrigstpreisen pro- ls- Uhren- und Schmuckmesse ka- 
duziert und exportiert, werden zwar men, _ sollten wichtige Rük- 
nur begrenzten Ansprüchen an das kenstäikung sein. 


AUF EIN WORT 



99 Mit fest mathema- 
tischer Präzision haben 


die letzten Jahre ge- 
zeigt, daß Ertragsverfall 
bei den Unternehmen 
Verringerung des Ei- 
genkapitals, damit Inve- 
stitionsschwäche und 
yhlig Bli ch Entlassung 


von Arbeitskräften be- 


deutet Eine solche Poli- 
tik laßt die Arbeitslosen 
aTtein. 99 


Armin Scharfer. Geschäftsführer der 
FL Finanz-Leasing GmbH, Wiesbaden 
FOTO-.DfcWHJ 


Aufschwung in USA 
schwächt sich ab 

VWD, Washington 


Schätzungen zu den US-Koqjunk- 
turdaten, die in den nächsten Tagen 
veröffentlicht werden, ergeben, daß 
sich das Wachstumstempo der US- 
Wirtschaft im Marz abgeschwächt 
hat Bei der Industrieproduktion 
rechnet man für März mit einer Zu- 
wachsrate zwischen 0 und 0,5 Prozent 
- nach L 2 Prozent zuvor. Für die 
Kapazitätsauslastung reichen die 
Schätzungen von minus 0£ bis plus 
0,2 Prozent Die Lagerbestände der 
US-Industrie dürften im Februar ge- 
genüber dem Vormonat um 0,8 bis 1,0 
Prozent zagenommen naben. Bei den 
Eneuger p ralaai wird im März ein 
Anstieg zwiset^n 0 JZ und 0^ Prozent 
(0,4 Prozent) vennutet 


WACHSTUM 

Bonn korrigiert die 
Erwartungen nach oben 


HEINZ HECK, Bonn 

Die Bundesregiemng wird schon 
in Kürze, spätestens zur Steuerscbüt- 
zung im Juni, ihre Wachstomserwar- 
tungen für 1984 nach oben konigie- 
im Das bleibt nicht ohne Auswir- 
kung auf die Diskussion über die ge- 
plante Steuerreform. 

Das Frühjahrsgutachten der wirt- 
schaftswissenschaftlichen For- 
schungsinstitute, das am Montag in 
Bonn vorgelegt wird, durfte für 1984 
ein reales Wachstum von drei Prozent 
Voraussagen. Die Bundesregierung 
hatte bisher offiziell mit 2£ Prozent 
real und 5,5 Prozent nominal gerech- 
net Bei einem Wachstum von nomi- 
nal sechs Prozent hätten Bund, Lan- 
der und Gemeinden Steuermehrein- 
j^hrnei von etwa 2^ Milliarden Mark 
zu erwarten. Zugleich wäre mit göin- 
geren Ausgaben zu rechnen. Der Vor- 


Rudi Walther (SPD), erwartet zum 
daß der mit 1,7 Milliarden 
Mark angesetzte B nndaioaiBchnB für 
die Bundesanstalt für Arbeit nicht be- 
nötigt wird. 

Die Haushalts , und StA Upreyper ten 

von CDU/CSU und FDP suchen nach 
Möglichkeiten, die gesamte Steuerre- 
form bereits 1986 und ohne Steuerer- 
höhungen zu realisieren. In einer von 
der Koalition eingesetzten Experten- 
kommission, die am Mittwoch und 
Freitag getagt hat, werden Subven- 
tiönsfcünnngen in ein» Größenord- 
nung von etwa fünf Milliarden Mark 
untersucht Die Erhöhung der Versi- 
cbenmgSSteuer mit Mahramnahmen 
von jährlich etwa 1,2 Mrd. Mark güt 
inzwischen als sicher. Vor aflpm sofl 
der Ausgabenanstieg im Bundes- 
haushalt deutlich unter den von Stol- 
tenberg anvisierten drei Prozent jähr- 
lich gehalten werden. 


BÖRSENWOCHE 

FJursanstieg in New York 
beflügelte deutsche Märkte 


- GLAUS DERTINGER, Frankfurt 

Die Aktienbörse präsentiert sich in 
einer überraschend freundlichen Ver- 
fassung. Erholungstendenzen mach- 
ten sich zwar schon in der ersten Wo- 
chenhälfte bemerkbar, obwohl die 
Börse wegen der sich ausbreitenden 
Streiks pinen etwas unsicheren Ein- 
druck raafhtA 

Rmm wi rklichen Durchbruch 
nach oben erlebte der Aktienmarkt 
allerdings erst gestern, als der außer- 
ordentlich kräftige Kursanstieg in 
New York, wo der Dow-Jones-Index 
am Donnerstagabend plötzlich um 
fast 27 Punkte auf 1157,14 kletterte, 
die Akteure auf den deutschen Bör- 
senparkett elektrisierte. Mit räiwn 
Mal harschte wieder Optimismus, 
der sich auf aTlPTriingK noch vage 
amerikanische ZinssaMiki ingshnff- 
wnng ian stützt, die sich regten, weil 
der Rückgang der U&Einzelhandels- 


umsätze als Zeichen einer wün- 
schenswerten Konjunkturberuhi- 
gungangesehen wurde. 

Die deutschen Börsenexperten 
sind sich allerdings nicht sicher, ob es 
sich bei der jüngsten Ku rserho lung, 
die den Aktienindex der WELT um 
1% Prozent von 148,6 auf 151^ Punk- 
te steigen ließ, um mehr als nur eine 
technische Reaktion auf die vorange- 
gangene Flaute, also eine Eintagsflie- 
ge hanrfpH Bisher Hat, jedenfalls eine 
merkliche breite Zunahme der Kau- 
ferscfaicht gefehlt, so gab man zu be- 
denken. Tragerder freimdlichen Ten- 
denz waren die blue Chips, aßen vor- 
an Titel wie Siemens, Hoechst und 
Bayer sowie Degussa (plus 17 DM), 
die lange im Schatten stehenden 
Daimler, die Wareahausaktien und 
schließlich auch Bankaktien unter 
F ührung dw Deu tschen Bawlr. 


BERLINER WIRTSCHAFT 


IWF-TAGUN G / Entscheidung über zusätzliche Sonderziehungsrechte verschoben 
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Bundestag soll sich für 
freien Welthandel einsetzen 

Bonn (dpa/VWD) - Für den freien 
Welthandel und gegen protektionisti- 
sche Bestrebungen soll sich der Bun- 
destag emsgtaen. Die Grundlage für 
eine entspre chende Debatte hahen 
die Bonner Koalitionsfraktionen von 
CDU/CSU und FDP mit der Vortage 
einer Großen Anfrage an die Bundes- 
regierung geschaffen. Mit der Anfra- 
ge solle die Regierung in ihrem Be- 
mühen um eine neue Gatt-Runde und 
m ihrem Kampf gegen den Protektio- 
nismus unterstützt werden. Die mei- 
sten Industrie- und Entwicklungslän- 
der lehnten protektionistische Be- 
stimmungen ab. D ennoch habe die 
Zahl offener und verdeckter Handels- 
beschränkungen zugenommen. 

Bundesbankgewinn 

Frankfurt (dpa/VWD) - Der Zen- 
tralbankrat der Deutschen Bun- 
desbank hat bei seiner Sitzung keine 
kreditpolitischen Beschlüsse gefaßt 
Das Gremium stellte unter Vorsitz 
von Bundesbankvizepräffldent Hel- 
mut Schlesinger aber den Jahresab- 
schluß 1983 der Bundesbank fest, der 
einen Reingewinn der Zentralbank 
von 11,77 Mrd. DM ausweist 

Klöcknen Einigung mit EG 

Brüssel (dpa/VWD) - Die Klöck- 
ner-Werke AG, Duisburg, bat sich mit 
der EG- Kommission auf einen Modus 
für die umstrittene Begleichung der 
EG-Bußgeldforderungen verständigt 
Kern punkt der Ve reinbarung , die von 
der Kommission am 18. April bestä- 
tigt wird, ist nach Darstellung Brüsse- 
ler Kreise da Verzicht auf die Ahn- 
dung von Quotenüberschreitungen 
1983. Dies bedeute, daß die Kommis- 
sion dem Unternähmen Bußgelder 
von „wahrscheinlich über 150 Mill. 
DM“ erläßt 160 Mül. DM, die sich auf 
1981 und 1982 beziehen, sollen jedoch 
gezahlt werden. 

Sechs Mark Dividende 

Mannheim (dpa/VWD) - Die 
Brown, Boveri und Cie AG (BBC), 

MannhAim | «rhlägt fiir da« fi psrhaft s. 

jahr 1983 eine unveränderte Dividen- 
de von sechs DM je Aktie für ihre 
rund 10 000 Aktionäre vor. Die' 
Hanpfa re r aa mmhmg am 13. Juni SOU 
ferner, wie BBC gestern nach der 
Aüfeichtsratssitning am Donnerstag 
mitteilte, die Ausgabe von Genuß- 
scheinen im Grundbetrag von 31,2 


aus hoch verschuldeten Staaten fäl- 
lig, 1986 rund 4,5 Mrd. und 1987 etwa 
3,3 Mrd. DM. Werden diese S umme n 
nicht zum Fälligkeitstermin von den 
Schuldnern aufgebracht, muß der 
Bund einspringen. Im Bundeshaus- 
halt 1984 sind solche Ausfälle insge- 
samt 3,25 Mrd. DM eingesetzt 

Enteignung zulässig 

Karlsruhe (dpa/VWD) - Die im 

Ekier giegrir tsehnft s g esetz enthaltene 

Möglichkeit von Enteignungen auch 
zugunsten privatrechtlich organisier- 
ter Energieversorgungsunternehmen 
- beispielsweise Aktiengesellschaften 
und GmbH -ist zulässig und verstößt 
nicht gegen das Grundgesetz. Nach 
einem vom ersten Senat des Bundes- 
verfassungsgerichts veröffentlichten 
Beschluß ist die Sicherstellung der 
Energieversorgung eine öffentliche 
Aufgabe von „größter Bedeutung". 

Preise weiter gestiegen 

Wiesbaden (dpa/VWD) - Die Ver- 
kaufspreise des Großhandels in der 
Bundesrepublik sind zu Beginn 1984 
gestiegen. Im März stellte das Statisti- 
sche Bundesamt eine Erhöhung des 
Preisindex im Vergleich zum Vorjahr 
um 5,4 Prozent fest Im Februar wa- 
ren die Großhandelspreise noch um 
4,9 und im Januar um 3,4 Prozent 
gestiegen. Zwischen Februar und 
Marz dieses Jahres hatte sich der In- 
dex der Großhandelsverkaufspreise 
um 0,1 Prozent reduziert 

Technologie-Projekte 

Hannover (dos) - Die vier nord- 
deutschen Küstenländer und das 
Land Berlin wollen im Rahmen des 
Strukturprogramms ihre Anstren- 
gungen zur Verbesserung des 
Technologie-Standard s verstärken. 
Wie im Anschluß an die Wirtschafts- 
minister-Konferenz mitgeteilt wurde, 
wollen Niedersachsen, Schleswig- 
Holstein, Hamburg, Bremen und Ber- 
lin jeweils zwei Projekte auf riipspm 
Gebiet verwirklichen und sich dabei 
gegenseitig .uneingeschränkt unter- 
stützen“. Vor der Veröffentlichung 
dieser Projekte müßten zunächst 
noch die jeweiligen Landesregierun- 
gen unterrichtet werden. Weitere Ta- 
gungsordnungspunkte der Konferenz 
betrafen die Situation der Werften, 
die Ausweitung der Fischereizonen in 
der Nordsee und die Schließung von 
Bundesbahn-Einrichtungen in Nord- 
deutschland. 


DGB: Trotz der Erholung 
weniger Arbeitsplätze 


PET®. WEERTZ, Berlin 

Für 1983 sieht auch der Landesbe- 
zirk Berlin des DGB einen konjimk- 
turel te n Aufschwung. Die Investitio- 
nen in der Industrie seien um 4,6 Pro- 
zent und die gesamtwirtschaftliche 
Tastung um 1*> Prozent gewachsen- 
Doch unverändert ist der Berliner 
DGB über die Entwicklung a m Ar - 
besorgt. Denn im verar- 
beitenden Gewerbe ist che Zahl der 
Arbeitsplätze weiter um 8184 zorück- 
yg an gpWj darunter allein bei der 
AEG um 3000 und bei Siemens um 
über 1000. Außerdem habe sich die 
r^n rWjinitfiirh» Arbeitslosen&uote 
1983 von 8,7 auf 10,4 Prozent erhöht 

Der Berliner DGB verkenne nicht, 
daß seit Juni 1983 die saisonberemig- 
te Arbeftatosenzahl airüekgehe und 
die Zahl der offenen Stellen zuneb- 
me, sagte Landesbezürks-Vorsitzeo- 


der Michael Pagels. Zugleich begrüßt 
Pagels die Anstrengungen des Senats 
zur Ansiedlung neuer Betriebe und 
die Imrovations- und Technblogiefor- 
derujog. Die tra d i t io nelle Wirtscbafls- 
pohtik sei jedoch nicht in der Lage, 
die extrem hohe Arbeitslosigkeit zu 


Der Berliner DGB schlagt daher 
HiBateliehe Arbeitsbeschaffungspro- 
gramme in zukunftsträchtigen Berei- 
chen vor. Hierzu gehört auch rin In- 
vestitionsprogramm für den Umwdt- 
schutz und die Entwicklung von Ver- 
fahren zum sparsamen Umgang mit 
Rohstoffen. Notwendig sei darüber 
hinaus die Verbesserung des öffentli- 
chen Nahverkehrs (S-Bahn) und die 
Fortsetzung einer mieterorientierten 
Stadtreparatur. Bei öffentlichen Auf- 
trägen sollten Berliner Unternehmen 
bevorzugt werden. 


Politik des knappen Geldes bekräftigt 

Wirkungen auf das Zinaniveau hat- Zu den Gegnern neuer Sonder- 

aehung srechte gehören nrfi Ang abe" 


' dpa/VWD/AP, Washington 

Die Bundesrepublik kam für 1984 
mit einem realen Wirtschaftswachs- 
tum von drei Prozent rechnen. Dies 
eridärte Bundesfinanzmmister Ger- 
hard Stoltenberg gegenüber dem In- 
terimsausschuß des Internationalen 
Währungsfonds (IWF) in Washington. 
Im Jahreswirischaftsbericht ging die 
Bundesregierang van 2 £ Prozent 
Wachstum aus. Stoltenberg wies auf 
die Exportzuwäch8e der deutschen 
Industrie im Januar und Februar von 
über W und über 18 Prozent hin. Dk 
Erwartung eines höheren Wirt- 
schaftswachstums als bisher wurde 
auch von Btmdesbankprasickmt 
Karl-Otto Pohl geteilt 

ln den Beratungen des Interims- 
ausschusses wurden erneut die ho- 
ben Haushaltsdefizite der USA kriti- 
siert Stoltenberg bekräftigte den 
Standpunkt nahem allar T VThrtehm w , 
daß dte amerikanischen Defizite Aus- 


ten. Dieser gn g E y. iijawmmVumg 
wurde jedoch von US-Fmanzminister 
Donald Eegan bestritten. 

Auf der Halbjahrestagung der In- 
te rimyiiiai chuases in Washington ist 
keine Entscheidung über neue Son- 
demehungsrechte gefallen. Vertreter 
von 24 Entwicklungsländern hatten 
den Fonds ersucht, im Verlauf der 
naehatun drei Jahre neue Sonderzie- 
hungsrechte im Betrag von 48 Milliar- 
den Dollar zu schaffen und den Län- 
dern der Dritten Welt mehr Mittd zur 
Verfügung zu «tellpn ln piner Erklä- 
rung nach Abschluß der Sitzung hieß 
es, die meisten der 22 Mitglieder des 
TntgrimaquftgrtmHBea «eien von der 
wachsenden Notwendigkeit neuer 
Gelder für den Fonds überzeugt An- 
dere Mitglieder hingegen hielten wei- 
ter an der Position feri, daß weltweit 
eine Pofitik des knappen Geldes ver- 
folgt werden müsse. 


«U« n aTimsiswiPn TtelP gatinncilfT Picpn 

die Bundesrepublik, die USA, Groß- 
britannien, Japan und Australien. Da- 
gegen hätten insgesamt 17 der 22 Mit- 
glieder des Ausschusses neue Son- 
derziehungsrechte befürwortet Für 
eine Entscheidung im Sinne der Ent- 
wicklungsländer reichte riiMft Mehr- 
heit allerdings nicht aus. 

Bis zur IWF-Jahrestagung im Sep- 
temberhatderlnterimäusschußdes 
Internationalen Währungsfonds 
schließlich die Entscheidung über die 
Neu-Schaffung von Sonderziehungs- 
rechten auf geschoben. WIDy de 
dereqj^eiter des Interimsausschus- 
ses, sagte aber, unter den Konferenz- 
teünehmem wachse „das Gefehl", 

rlnS pjrw> RntsnlioiAmg qj Hipiw Sa- 
che nicht noch einmal au^eschoben 
werden könne. 


MUL DM beschließen. 

Riskante Bürgschaften 
Bonn (AR) - Im laufei den Jahr 
werden von den als besonders riskant 
gehenden Bürgschaften des Bundes 
fällig. Mehr 

als zwei Mrd. Im kommenden Jahr 
werden erneut knapp fünf Mrd. DM 


Inflatioiisrate erhöht 
London (fu) - Die Inflationsrate in 
Großbritannien hat sich zwischen Fe- 
bruar und März auf Jahresbasis leicht 
von 5,1 auf 5,2 Prozent erhöht Nach 
Angaben der zuständigen Stellen 
stiegen die Einzelhandelspreise im 
vergangenen Monat um 0,3 Prozent 
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HOECHST 

Dünger-Werk 
wird stillgelegt 

adh.Frankftirt 

Von der Jahresznitte an will die 
Hoechst AG, Frankfurt, ihre Volldün- 
gerproduktion im Weit Höchst ein- 
steDen. Hintergrund: Angesichts be- 
stehender Überkapazitäten in Euro- 
pa, wo Länder wie Holland oder Nor- 
wegen mit bis zu einem Viertel gerin- 
geren Energiekosten produzieren 
können, konnte die deutsche Produk- 
tion preislich nicht mehr TTifthnWon 
Seit 1980 stiegen die Importe dra- 
stisch an. Eine Entwicklung, die der 
Hoechst AG im Stammwerk in den 
beiden vergangenen Jahren jeweils 
zweistellige Millionenverluste bei der 
Düngemittelproduktion einbrachte. 

Auch bei der Kalk-Ammon-Salpe- 
ter-Produktion gibt es Probleme. Ob 
sie vollständig zur Beteüigungsge- 
sellschaft Ruhrchemie verlagert wird, 
soll jedoch erst zum Jahresende ent- 
schieden werden; vollständig will 
sich Unternehmen jedenfalls 
nicht aus der Düngemittelproduktion 

Betroffen von den „Strukturmaß- 
nahmen“ wärm rund 400 Beschäftig- 
te. Entlasst mg pn sind freilich nicht 
geplant In anderen Arbeitsbereichen 
läuft es derzeit so gut, betonte ein 
Hoechst-Sprecher auf Anfrage, daß 
für alle Mitarbeiter aus der Düngemit- 
telproduktion andere Arbeitsplätze 
im Staznmwerk Hoechst angeboten 
werden können. Derzeit laufen die 
Gespräche mit dem Betriebsrat 


NAMEN 

Fritz Schubert, geschäftsführen- 
der Gesellschaft«' der Baubeschlag- 
Handelsfirma Fritz W. Schubert 
GmbH, München, feiert am 15. April 
seinen 70. Geburtetag. 

Eugene B. Culier (45), wurde zum 
'Vizepräsidenten für die europäischen 
imri afrikanischen Geschäfts-berei- 
che der Goodyear International Cor- 
poration, Brüssel, berufen. & ist 
Nachfolger von Alan L. Ocfcene, der 
in der Hauptverwaltung der Gesell- 
schaft in Akron, Ohio, einen neuen 
Wirkungskreis übernimmt 

Dr. Adolf Bauer, wurde zum Vor- 
sitzenden des Aufsichtsrates der Ech- 
ter Würzburg Fränkische Gesell- 
schaftsdruck«« und Verlag GmbH, 
Würzburg, gewählt Er tritt die Nach- 
folge von Alois Heitzmann an, der aus 
Altersgründen ausscheidet. 


BAVARIA- ST.-PAULI-BRAUEREI / Geschäft mit Billigbier wird den Konkurrenten kampflos überlassen. 

Stagnation am Zapfhahn soll überwunden werden 


JAN BRECH, Hamburg 

Neuen Schwung und mehr Investi- 
tionen in den Markt kündigt der Vor- 
standsvorsitzende der Bavaria-St- 
Pa uli-Brauerei AG, Uwe Paulsen, in 
den kommenden Monaten bei Ham- 
burgs zweitgrößter Brau-Gruppe an. 
Ziel sei es, im Premium-Bereich mit 
der Spitzenmarke Jever Pilsener kla- 
res Wachstum zu erzielen und die gro- 
ße Konsummarke Astra in dem von 
unten durch BiHigbiere und von oben 
durch Premiumhiere unter Druck ge- 
ratenen Konsumbiersegment zu sta- 
bilisieren. Außerdem gelte es, 
Bavaria-Schwächen im Export und 
bei alkoholfreien Geränken offensiv 

gnyiig<aht>r^ 

Päulsen räumt ein, daß es für Bava- 
ria schwer sein werde, die Phase der 
Stagnation zu überwinden und an die 
Zuwachsraten früherer Jahre wieder 
heranzukommen, die der Gruppe ei- 
nen Marktanteil von knapp 17 Pro- 
zent am steuerpflichtigen Bieraus- 


stoß in Norddeutschland gebracht ha- 
ben. Schwierig vor allem deshalb, 
weil die Brauerei an ihrer Politik fest- 
halton wäQ, nicht ins Biüigbierge- 
sebäft zu drängen. Dieses Feld wird 

somit weitgehend Ohne Kamp f dom 
übergroßen Konkurrenten Holsten 
überlassen. Unter Ertragsaspekten, 
betont Paulsen, mache das Büligbier- 
geschaft kernen Sinn. 

Die von der Brauerei geplante 
markenorientierte Offensive setze 
voraus, erklärt Paulsen, daß für eine 
gewisse Zeit die finanziellen Ressour- 
cen mit Vorrang für Marictinvestitio- 
nen, Substanzanreic h e r u n g und Risi- 
kovorsorge eingesetzt werden müß- 
ten. Vor allem in der Gastronomie 
bestehe angesichts hoher Risiken 
nach wie vor erheblicher Abschrei- 
bung^ und Wertbesichtigungsbedarf 
Im Berichtejahr hat Bavaria insge- 
samt nochmals fest 5 Mill DM auf 
Ausleihungen, Mipfon, Pachten und 
Warenforderungen abgeschrieben. 


- Vor diesem Hintergrund bleibt es 
1983 bei der im Vorjahr von 6 auf 3 
DM halbierten Dividende. Das 
Grundkapital von 27,1 MÜL DM ge- 
hört mit Mehrheit zur Deutschen 
Brau GmbH der Reemstma-Gruppe. 
Gemessen an der Erg^misentwick- 
hing wäre die Riii»Mnflir 2 u ein« hö- 
heren Ausschüttung dabei Tn ngh>h 
gewesen. Aus dem von Paulsen ge- 
nannten Gewinn pro Akti» von 10,17 
(11,38) DM errechnet sich unter Be- 
rücksichtigung des «höhten Kapital« 
ein Reingewinn von 5,5 (5,4) M2L DM 
und eine Rendite von 2,15 (2,1) Pro- 
zent Der Netto-Cash-Flow stieg in 
der AG um 17,3 Prozent auf 31 MOL 
DM in der Gruppe um fest 24 Prozent 
auf 37 MüL DlNL Aus dem auf 2fi (1,42) 
MEL DM gestiegene Jähresuberschuß 
werden L3 MEL DM der Rücklage 
zugeführt und 1,6 MEL DM für die 
Dividende verwendet 
Absatz- imd Umsatzentwicklmig 
im Berichtsjahr freilich belegsi, daß 


Bavaria gut Haram tut, alle inneren 
Kräfte zu «mmeln. In der AG weist 
die Brauerei mit 256 M3L DM und in 
der Gruppe mit 313 BIEL DM leicht 
zurückgegangene .Umsätze aus. Der 
Gruppenabsatz stagnierte zum drit- 
ten Mal in Folge bei MEL hl, wo- 
von 1,7 MOL hl auf Bier und 356 000 hl 
auf alkoholfreie Getränke entfielen. 
Auch bei der AG blieb der -Ausstoß 
mit 1,7 BEL hl unverändert. Ein kack- 
tes Phis auf dem Ihlandsmarict, getra- 
gen vor «Ttem durch einen 5-Prozent- 
Zuwachs bei Jever PEsener, kompen- 
sierten Absatzverlust im Auslangds- 
geschäft. 

Viel Ho ffnung auf höheren Aus- 
stoß schon in diesem Jahr hegt Paul- 
sen nicht Manchmal sei das Haften 
schon ein Erfolg, bescheidet er sich. 
Im Gastronomiegesch&ft wirke sich 
zudem dte Hamburg« Getränkesteu- 
er ärgeriich aus. Ütra (fas ganze erste 
Quartal weide Bavaria beim Absatz 
etwa Flus-Bünus-Null abschneiden. 


BAYERISCHE HYPOBANK / Goldgerändertes Ergebnis - Im Jubilänmsjahr Überraschung beider Dividende? 

Stolzen Ertrag der Risikovorsorge geopfert 


DANKWARD SETTZ, München 

Superlative mag Wilhelm Arendts, 
Vorstandssprecher der Bayerischen 
Hypotheken- und Wechsel-Bank AG, 
München, nicht, da sie „so etwas End- 
gültiges an sich haben 11 . Und schließ- 
lich möchte man im laufenden Jahr 
noch einiges zulegen können, um 

dann zum läCjährigen Krmeiyubi- 
läum 1985 eine noch bessere Bilanz 
vorlegen zu können. Es stellt ab« 

schon ein erhebliches Maß an Under- 

statement dar, daß er deswegen gar 
keine Noten für das Geschäftsjahr 

1983 verteilt, das zu den goldgerän- 

derten in der Unternehmensge- 
schichte gezählt werden kann 

Daß von diesem Glanz für die Ak- 

tionäre nicht mehr als eine unverän- 
derte Dividende von 9 DM je 50-DM- 
Aktie ab feilt - die offene Rücklagen- 

dotierung wurde auf 25 (20) Mm DM 
angehoben-, findet Arendts nicht tra- 

gisch. .18 Prozent sind eine durchaus 
ansehnliche Rendite, und wir sollten 

nicht nach anderen schiefen.“ Man 

habe sich „die .Überlegung nicht 
leicht gemacht“ und der RisLkovor- 
sorge den Vorrang gegeben. Ob dann 
dafür aber den Aktionären im Jubilä- 

umsjahr eine Anhebung dieses Satzes 


und zusätzlich ein dicker Bonus 
winkt, darauf wollte er sich zum ge- 
genwärtigen Zeitpunkt in kein« Wei- 
se festlegen lassen. Er spricht vor- 
sichtshalber nur von einer Ziel Vor- 
stellung von wieder 9 DM und mögli- 
cherweise wnw Überraschung. 

Arendts gesteht zwar zu, daß das 
gegenüb« 1982 fest um die Hälfte 

verbesserte Teilbetriebsergebnis be- 

gehrlich -macht, jedoch führe dessen 
bloße Betrachtung ohne Würdigung 

der Risikosituation zu einem falschen 

Ergebnis. So zehrten von diesem stol- 

zen Gewinnplus die Vorsorgeaufwen- 
dungen und Abschreibungen, die vor 
altem im mittelständischen Kreditge- 

schäft nötig waren, mehr als zwei 
Drittel auf. Nach Veiechnung mit an- 

deren Erträgen waren d as immerhin 
512,4 MEL DM (plus 67,3 Prozent). 
Nicht darin enthalten ist eine neuerli- 

che Abschreibung von 25 (30 nach 35) 
Mm. DM auf die fest lOOprozentige 

Tochter Westfalenbank AG, Bochum. 

Dazu habe man sich ents/»hipripn l 

weil das Institut trotz eines d eutlich 

besseren Ergebnisses erneut nichts 

ausgeschüttet hat 

Entschieden wies Arendte Vermu- 

tungen zurück, daß die hohe Risiko- 


vorsorge nur deshalb notwendig ge- 
worden sei, weü in ertragsschwäcbe- 
ren Jahren hierfür nicht genügend 
getan worden seL „Wir haben einen 
vorsichtigen Mittelweg ungehalten, 
indem wir nicht zuviel, ab« auch 

nicht zuwenig aufgewandt haben.“ 

Man dürfe nicht verkennen, daB bei 

cinzahigT) Ländern zwar ein T.icht am 

Ende des Tunnels sichtbar geworden 

sei, ab« dafür bei anderen neue Sor- 

gen aufgetaucht sind. Der Anteil d« 
Auslandsforderungen am gesamten 
Kredit volumen wurde nach Angaben 

von Arendte auf unter 10 Prozent ab- 

gebaut 

Zu den Ertragsstärkungen trug vor 
allem die 23,7prozentige Zunahme 
des Zinsüberschusses auf 1,5 Mrd. 

DM bei. Nicht ganz 80 Prozent davon 

s tammen bei ein« auf .ein gutes 

Stuckert“ üb« 3 (2,6) Prozent verbes- 

serten Zinsspanne aus dem Bankge- 
schäft Positiv wirkte sich hfer unter 
anderem die Steigerung der kurzfri- 

stig«! K n nrienf h rflenmg pn um 1,1 
Mrd. DM aus, während die langfristi- 

gen sanken, sowie das Wachstum der 
Spa reinlag en mit gesetzlich« Kündi- 

gungsfrist um 442 BISB. DM. Bei Ein- 
malerträgen verzeichnet« man ein 
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einen 190er zu bekommen! 


Zeit ist Geld. 

Mit Sixt/Budqet sparen Sie schon 
beim Lesen dieser Anzeige beides: 

• DM 66- + 0,49/km pro 

Tag (24 Std.) für einen Mercedes 
190/190 E 

• alternativ: DM 175 - Tages- 
pauschale ind. aller Kilometer 

• grundsolides Angebot, 
garantiert bis 31. 12. 84 


• gilt m der gesamten BRD, an allen 
Flughäfen und in allen Stadtbüros 
(ähnliches Angebot in der Schweiz) 

m Folgende Kreditkarten wenden 
anerkannt: Sixt/Budget, American 

Express, Diners Club, Eurocard 
und als Kreditreferenz Inter Rent, 
Hertz, Avis, Europcar (Rechnungs- 
stellung). 

Worauf Worten Sie noch: fragen Sie 
jetzt gleich noch unserem TARIF 190! 


Sixt 

Autovermietung 

Sixt/Budget 

Autovermietung GmbH 
Hauptverwaltung 
Seitzstroöe9-U 
8000 München 22 
Telefon 089/2 36 97-1 
Telex 5-22733 



Budget 

rent a car 



AVk 

«P ps- 


An allen deutschen Flughäfen 
und Wirtschaffszentren. 
Weltweit 2.500 Stationen. 


t 


Phis von 31 Prozent auf 147,8 MEL 

DM. Das Provisionsgeschäft: brachte 

einen Überschuß von 196,9 MEL DM, 
das ist ein Plus von 8,2 Prozent 
Tm Konzern, zu dem neben der Hy- 

polux unter anderem die Westfalen- 
bank mit Du« Luxemburgischen 
Tochter, die Westfalische sowie die 

Württembergische Hypothekenbank 

gehören, stieg die Bilanzsumme um 

5,4 Prozent auf 97,1 Mrd. DM. Der 

Jahresüberschuß erhöhte rieh um 9,6 

Prozent auf 142,7 MEL DM. 
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> Zbi^ imd FrovisiansäbenchiUl aboflsL Per- 

sonal- o. SBdmnfwand sowie Als o- Saeban- 
lagen ; 1 AbadncOmgen o. Weitbencbtlgtm- 

gen aaf Kredite u. Wertpapiere abzflgL Saldo 
ans sonstigem su>. Ertrag n. Aufwand. 

Schering: Dividende 

bleibt unverändert 

WzLBerlin 

Für 1983 schlägt der Aufsichtsrat 
der Schering AG, Berlin und Bergka- 

men, der Hauptversammlung am 20. 
Juli wieder eine Dividende von 21 

Prozent auf das Aktienkapital von 

253*17 MEL DM vor. Gleichzeitig soll 

die Diamalt AG in die Schering AG 

eingegliedert werden. Schering ist am 
Aktienkapital der Diamalt AG mit 95 

Prozent beteiligt Den übrigen Aktio- 

nären von Diamalt wird als Abfin- 
dung der Umtausch von Diamalfc 
Aktien in Schering-Aktien im Ver- 
hältnis 4 zu 1 angeboten. Im ersten 
Quartal ist der Grupperiumsalz, der 
1983 nmd 43 Mrd. DM erreichte, um 


Pur den Aufsichtarat werden Hans 
Jürgen Hamann, langjähriges Vor- 
standsmitglied und seit 1977 Vorsit- 
zend« des Aufeichtsrats, sowie Wolf- 
gang Jahn nicht mehr kandidieren. 
Als neue Vertreter der Anteilseigner 
im Aufsic h ts a at werden daher Jürgen 
Terrahe, Mitg lied des Vorstandes der 
Commerzbank AG, Frankfurt, und 
Prof Meinhart EL Zentk, geschäfts- 
führender Vorstand des Institut« für 
pharmazeutische Biologie an dpr TTwi. 
versität Mün c hen vorgeschl agen . 


DEGUSSA / Mehrabsatz verbessert das Ergebnis 

Interessantes Bezugsrecht 


INGE ADHAM, F rankfar t 

Die Aktionäre der Degussa AG, 
Frankfurt; zeigten sich auf der Haupt- 
versammlung in Frankfluts Alter 
Oper zufrieden. Immerhin offerierte 
ihnen die Verwaltung ihres Unter- 
nehmens nach dem guten Geschäfts- 
jahr 1982 / 83 (30. 9 J .neben ein« De- 
videndeneitöhung auf 9 (9) DM je 
Aktie mit der geplanten Kapitäferhö- 
hung um 36 MilL DM auf 284 Mül. 
DM, die der Degussa 90 MEL DM in 
die Kasse bringt, ein interessantes 
Bezugsrecht Bei einemBezugsver- 
haütois von 7:1 und einem Ausgabe- 
kuxs von 130 DM für die neuen Aktien 
errechnet sich bei demgestrigen Bör- 
senkurs von 4% DM ein Bezugs- 
rechtswert von rund 33 DM. 

Vor diesen Hintergrund folgten 
die Aktionäre - insgesamt waren 76J> 
Prozent des Grundkapitals vertreten 
- mit breiter Mehrheit den Vorschlä- 
gen HorTa gPCnrHming j niifh hinsipht- 
Üch der Schaffung eines neuen ge- 
nehmigten Kapitals in Hohe von 50 
MEL DM, für dessen Verwendung 
nach Angaben von Degussa-Vor- 
standsvoratzenden Gert Becker noch 
keine konkreten Pläne bestehen. 


Gleichzeitig wurde den Aktionären 
für neues Kapital grondsfitdich Be- 
eingeräumt, die Mög- 
; ein« Kapitaleihöhung gegen 


Die bisherige Entwicklung im neu- 
en Geschäftsjahr kennzefehneteBek- 
ker mit gut Zwar liege nach den er- 
sten sechs Monaten der Umsatz bei 
:d« AG um 5 Prozent und im Konzern 
um 4 Prozent unter- dem Vorjahres- 
wert, klammert man den Eänfloß der 
ffrialrnrtallp reisentwiddmig aus, er- 
gibt sich in der A G ab« ein Phis von 
15 Prozent. Dabei stammend Prozent 
aus höheren Preisen, 12 Prozent sind 
jSäengenzu wachs. Die daraus resultie- 
rende „erfreuliche Kostendegressten 
pro Produkteinhat“ sorgte für zum 
Teil „beträchtliche" Ergebnisverbes- 
semng/betonte Becker. . 

Als hervorstechend nannte « dabei 
die Bereiche Chemie undMeteH; fe. 
rfigiwh bei Pharma hättmlnvesütio- 
nen den Ertrag unter cteaguteri vjwr- 
jahreswert gedrückt Das güt auch für 
die Töchter in den USA und Brät 
lien. Insgesamt sei ab« mit einem 
Abschluß zu rechnen, der „keinen 
Anlaß zu Klagen geben wird“. 


SCHWEDEN / Alle Preise werden eingefroren 

Kampf gegen die Inflation 


rtr, Stockhohn 

Energische Schritte zur Bekämp- 
fung der Inflation hat die schwedi- 
sche Regierung eingeleitet. Mit un- 
mittelbarer Wirkung hat sie am Don- 
nerstag die Preise und Mieten einge- 
froren und weitere einschneidende 
Maßnahmen für die Wirtschaft des 

Landes angekündigt. Dazu gehört das 

Einfrieren d« Untemehmensdivi- 
denden im Jahre 1985 auf das diesjäh- 
rige Niveau ebenso wie eine Liquidi- 
tätsabschöpfimg bei Großuntemefa- 
men, in d« exportarientfertm Forst- 
wirtschaft und bd der lokalen Ver- 
waltung. 

Der «ngpmwn» Preisstopp wurde 
nach Worten von Finanzminister 
KjeB-Olof Feldt rückwirkend zum 9. 
April verfiigt, während die Meten 
mit sofortiger Wirkung eingefroren 
wurden. Die Unternehmen, deren 
Lohn- u*id Gehattssumme mehr als 
20 Mminnen Kronen beträgt, müssen 
sechs Prozent dies« Summe an die 
Zentralbank abfuhren. Fern« wer- 
den die Unternehmen der Forstwirt- 
schaft verpflichtet, drei Prozent ihrer 
Exporteinnahmen bei der Zentral- 
bank zum Diskontsatz zu Unterlegen. 
Fme ebenfalls dreiprozentige Barre- 
serve soft auch den lokalen Verwal- 
tungen abverlangt werden. 

Die Maßnahmen, die zum TeEnoch 
gesetzlich verankert werden müssen, 
seien notwendig geworden, weü die 
Regierung befürchte, daß die geplan- 
te Senkimgd« Inflationsrate auf vfer 


KONKURSE 


Kontra r» eröfbiet: Baden-Baden: 
Josef Doli, Tief- und Straßenbau, Sas- 
bach; Bad Ibnra: Dieter Ttemme, Bad 
Rotbenfekie; Bad Sohwalbadu NachL 
d. Gernot Bauerborst, Taunusstein : 
Bielefeld: NachL d. Friedrich-Karl 
Steinröder; Cioppenlmre: BEAL-bau 
Baugeschäft GmbH; Gelsesklrcben: 
Tischlerei Scbostex GmbH; Hamm: 
R. S. C. Unna 1S68 eY„ Unna. Kamen; 
Kempten: NachL d. Kirsten Irmgard, 
Lind au; B el: Gebr. Leon KG; Bülau 
Wilhelm König, Baumaschinen u_ 
Stahlbau GmbH, Frechen; Reinartz & 
VaDdeser Kartonagenfabrik; Ubbefe- 
kr « Holzbau Wehmeyer GmbH u. Co. 
KG, Stemwede, Hblsbau Webmeyer 
GmbH, Stemwede; Lödenscbcid: 
Gerd Brög e l m a nn; Mannheim: Georg 
Grab GmbH a Co. KG; Nlebfifl: Wolf- 
gang Krause, Inh. d. Fa. w Wolfgang 
Krause, Handel m_ Kraftfahrzeugen, 
Ersatzt e il e n u. Zubehör”; Nordenham: 
Maria Röhm geb. Müller, Stadland; 
Nüruberg: Günter Hartrumpf, Holz- 
und Bautenschutz; Soest: NachL d. Dr.. 


med. denL Gert Walter Becker; Beni- 
hard Scbeffer, Inh. Bernhard Scheffer; 
Stuttgart: Kamm GmbH & Co. KG, 
Benningen; Trier: Peter Kinn, Bauun- 
ternehmung; YilUngea-Sc&wenrta- 
g«K Wilhelm Pta. ff; Baumateröüai- 
Großhandhing. Bhunberg-Zbffiaüs; 
Winsen: R. Reichelt & Co, (GmbH St 
' Ca), Seevetal; Wolfsbcorg: NachL 4 
Günter HempeL Kaufmann, AnMntnh. 
d. Firmen Niedersachsen-Druck Gün- 
ter Hempel u. Vertag Günter-Hempel; 
Wftc dmrg: Falag-Basteflcontor GmbH, 
Waldbüttelbrunn. 

Ansehlnfikonknrs eröffnet: AH>- 
stadt: Bauuntemehnmng Gebrüder 

Scharrer OHG, Albstadt-TaiHmgen; 
Bielefeld: Vereinigte Zügeleien 

DtrcksmÖUer & EBnüchter. GnfeB; 
Köln: Dr. Otto Hammeke; NiindMSi: 
Dr. Konrad Knopp, Zahnarzt; Statt- 
tut: M et al lgi eß erei Kamm GmbH & 
Co^ Benningen; Erich Kiefer, Luft- 
techniache Anlagen GmbH, Gärtrin- 
gen; Wuppertal: Delta Serigrafie 
GmbH, Erkrath. ■ . - - - 


Prozent in diesem Jahr nicht erreicht 
werden kann. Außerdem wEl sfe ei- 
ner TriflatinnfinnTwizung durch hnha 

Tarifabschlüsse Vorbeugen, sagte 
Fädl Die Begferung habe die Tarif- 
partefezi zu einem Spitzengagräch 
eia geladen, um üb« eine gememsa- 
me Basis für vernünftige Tmtfiih . 
Schlüsse zu verhandln. 

Erst nach diesem Gespräch will d« 
schwedische Arbeitgeberverband ei- 
ne S tellungnahme za dem Mafimh. 
mepaket der Regierung geben Bn 
Sprech« des Gewezkschaftsbühdes 
betonte, man respektiere das Recht 
der Regfenmgt derartige Wirtschafta- 
maßnahmen zu «greifen. Ihr sdmel- 
fes Handeln unterstreiche die Emst- 
haftig krft der Lage. 

Vertrat« von Banken memtery die 
piggntliehAn Probleme würden durch 
den Premtopp nur unter den Tep- 
pich gekehrt Sie verwiesen ^ ^anf;fir- 
fahrun^n in den USA unter dem frü- 
heren Präsidenten Nixon. Dort seien 
die Preise nach Aufhebung des Ptep- 
stopps geradezu explodiert. 

An d« Börse, wo am Donnsstag 
die Kurse von l42 Werten absacktei, 
hieß . es, da» Einfrieren .der Di- 
videnden werde vor äi fera auslän- 
dische Anleger abschrecken, die' 
maßgeblich za d«n Aktfenboam in 
däi vergangenen drei Jaluen besge- 
tragen hatten. Die Verpflichtung zn 
Barreserven bei gräßerea Unterneh- 
men kmnme in der Praxis einer U- 
quiditätsbesteuerung gleich. 


DETHLEFFSEN / Neugeordnet mit Zuversicht in die Zukunft 


Diversifikation aus eigener Kraft 


JAN BRECH, Hamburg 
• Nach der in den vergangenen Jah- 
ren zügig betriebenen DiveraifiJca- 
tionspoütik ist das Flensburger Spiri- 
tuosenhaus Herrn. G. Dethfefisen 
jetzt neu geordnet worden. Zum L 
April dieses Jahres ist die Dethfeff- 
sen-Beteüigungs-AG & Co. mit, einem 
Kapital von 16 MEL DM gegründet 
worden, die als Holding jeweils 100 
Prozent tter Firmen Herrn. G. Dethlef- 
feen GmbH & Co. (Spirituosen und 
Weine), Gies Kerzen Adam Gies 

GmbH & Co^ Fulda, und die Queiss« 
GmbH & Ca KG, Essen, (Zahnpfle- 
gemitte] und Tonika) hält Alleinig« 
Eigentümer der Gruppe bleibt die Far 
mibe Dethleffsen. 

Nach Angaben der Vorstandsmit- 
glied« Hans Dethfefisen und Werner 
Barth repräsentiert die Gruppe zur 
Zeit einen Umsatz von rund 200 MOL 
DM, der in diggpm Jahr auf 225 MEL 
DM steigen dürfte. Darin nicht ent- 
halte» gmri die antwlig wt Umsätze 
des Rumhauses Hansen, an dem 
Dethteffeen mit 35 Pro z ent beteiligt 
ist, und d« Flensburg« Zeitungsver- 
feg GmbH (Anteil 8 ^ Prozent). Han- 
sen dürfte emschlfeßlich des über- 
Dommenen Rumhauses Andresen auf 
gut 220 MH1 t DM Umsatz krenwum. 

Die Neuordnung; so betont Barth, 
schaffe verbesserte rechtliche und or- 
ganisatorische Voraussetzungen für 


ein weiteres gesundes Wachstum der 
Gruppe. Für die Diversifikation habe 
Dethfefisen in den vergangenen Jah- 
ren weitgehen d aus eigen« Kraft 
mehr als das in der Beteüigungs-AG 
& Co. vorhandene Kapital von 16 
MEL DM aufgebracht 
Größter und wichtigst« Bereich 
bleibt die Ham. G. Dethteffeen 
GmbH Sb Co., die sich jetzt aus- 
schließlich auf die Produktion tmd 
den Vertrieb von Spirituosen, Won 
und Sekt konzentriert Im Boichts- 
jahr 1983/84 (31. 3.) hat Dethteffeen 
rund 10 .Mill. Flaschen verkauft und 
&> MEL DM um gesetzt Haup tumsatz - 
träger ist die Marke Bommerlunder. 
Am Aquavit-Markt fna gwamt hält 
Dethteffeen im Leh ensmHteThanrlAl 
einen Marktanteil von knapp 50 Pro- 
zent In 'diesem Jahr «wartet Barth 
einen Absatz von 15 MOL Flaschen 
und 140 MEL DM Umsatz. Gut 40 MEL 
DM steuern erstmals das Anfang 1984 
erworbene Importnrazken-Sortiment 
der Firma. Hertzberg imri die Korn- 
Produkte der Finna Andresen bei. 
Das um renommierte Importmaifcen 
erweiterte Angebot biete «*1™» gesun- 
de Basis, «klärt Barth, um h>ngBtm 
in eine Größenordnung hineinzu- 
wachsen, die den Bestand des Hauses 
auch in den SOer Jahren sichert 
Zum größten deutschen Anbieter 
ist unter dem Dach von DethleSsen 


inzwischen die Gies Keraen-Griippe 
avanciert Die Zusamzn«i£uliruqgdar 
beiden Finnen Gies Gände und Gies 
Fulda sei vollzogen, betont Barth, 
-und das Anfang des Jahres von der 
Firma Hirtler übernommene exklusi- 
ve Stearin-Kerzen-Programm unter 
dem Markenname Oestergaard im 
Froduktiozisbäriä) Qindßmtiriert. 
Mit rund 25 Prozöit Anteil sei Gies 
K« 2 enmdttBundesr^)ublik!narid- 
führendund komme auf nmd 60M3L 
DM Umsatz. Kleinster, aber wohlan’ 
Zeit ertragsrei chster Bereich ist dfe 
Rima Quefeser, die DetiiteEfesi 1978 
«worben hat D« Umsatz von 22^ 
MEL DM soll 1984/85 auf 25 M 2 LDM 


mit Optimismus in die Zukunft, er* 

klärt Barth Dqs grift» aiirh 


<tes Bötehtgahres sei trotz Befesttm- 

gen im Spmtuosenbgeidr^ md der 

Reorganisation . bei d« :Kecmn- 
Gruppe zufrfedmstelfepd igewestiL 
Im Spirituosengesdräft Itebe mao 


bei Quösser. Gies werde vÄaiöJ 
knapp positiv abscädteßen- Dfe P' 


tragsstärke gerade von i 
daraus herwrn di* ß iwich A nipfly* 1 1 ?**. 
Barth 60 Piraent d« Erträge 
aus dem Nicht^izitüoseh ^^ 1 
stämmtexL .■ 











Wer behauptet denn 

Sie könnten sich keinen 24-Stunden-rund-um-die-Uhr-Dolmetscher leisten, der auch 
noch tipp-topp rechnen kann, Hemdtaschenformat hat und aus bestem Hause ist? 




Was wir Ihnen hier zeigen, soll Ihnen nicht die 
Sprache verschlagen - aber wenn Ihnen 
die Worte fehlen, « 

helfen wir Ihnen sekundenschnell: ^§k jt; W 
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„Pas ist Spitze!“ 


•.u 


’i • :'V. 




„Sprachen lernen 
auf Knopfdruck!“ 


M 


„8000 Wörter, das 

fet einmalig? “ 
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„Was die Elektronik 
alles möglich 
macht!“ 



.. r ry-'s , ■ ’ 



„Damit fahr ich 
in den Ferien 
nach England!“ 




„Das ist ja nicht 
zu glauben!“ 


Wb kann Alpha 8 alles? 

Alpha 8 ist vor allem ein modernes Wörterbuch: Sie brau- 
chen nur drei Tasten zu drücken, um das Wort zu finden, 
das Sie übersetzt haben wollen. Ein weiterer Tastendruck 
und die Übersetzung erscheint Das funktioniert natürlich 
in beiden Richtungen: Fremdsprache - Deutsch und 
Deutsch - Fremdsprache. Das Elektronische Wörterbuch 
ist auch ein Vokabel-Trainer. Mit Hilfe eines sogenannten 
ZufaUsgenerators wird Ihnen ein Wort vorgestellt Durch 
einen Druck auf die Übersetzungstaste können Sie an- 
schließend kontrollieren, ob Sie richtig übersetzt haben. 
„Schwierige“ Wörter, die Sie sich nicht so schnell merken ■ 
können, lassen sich markieren. Die können Sie dann 
separat üben. Alpha 8 ist zudem eine bequeme Übereet- 
zungshilfe auf der Reise. Die beigegebene Liste „Rede- 
wendungen für die Reise“ ermöglicht es. einzelne Wörter, 
die Sie mit dem Elektronischen Wörterbuch übersetzt 
haben, in alltägliche Sätze und Fragen einzubauen. 

Wem hilft Alpha 8? 

Das Elektronische Wörterbuch ist jedem nützlich, der 
fremde Sprachen lernt oder anwenden will. Man kann 
den Grundwortschatz einer Fremdsprache einüben oder 
auffrischen. Und wenn Ihnen mal „die Worte fehlen“, 
dann springt Alpha 8 beim Nachschlagen ein - sekunden- 
schnell. 

Welche Sprachen kann Alpha 8? . 

Zunächst gibt es Langenscheidts Elektronisches Wörter- 
buch in fünf Versionen: Englisch - Deutsch/Deutsch - 
Englisch. Französisch - Deutsch/Deutsch - Französisch, 
Italienisch - Deutsch/Deutsch - Italienisch, Spanisch - 
Deutsch/Deutsch — Spanisch und ab April 1984 auch 
Lateinisch - Deutsch/Deutsch - Lateinisch. Man bat also 
die wichtigsten Wörter der bedeutendsten Fremdsprachen 
— sozusagen per Knopfdruck — zur Hand. 

Wie bedient man Alpha 8? 

Die Bedienung des Elektronischen Wörterbuchs erfolgt 
hauptsächlich über ganze vier Tasten. Mit den ersten 
dreien wird „geblättert“ Zunächst wird durch Tastendruck 
bzw. wiederholten Tastendruck der erste Buchstabe 
des zu übereetzenden Wortes auf die Anzeige gebracht. 
Das gleiche passiert mit der zweiten Taste und dem 
zweiten Buchslaben. Dann braucht man nur noch solange 
auf die dritte Taste zu drücken, bis das erwünschte, 

Wort erscheint Jetzt nur noch ein Druck auf die „Uber- 
setzungstaste“ und - das übersetzte Wort erscheint 
Ohne Verzögerung- 

Welchen Wortschatz hat Alpha 8? 

Das Elektronische Wörterbuch hat eine Kapazität 
von 2mal 4000 Wörtern. 4000 Wörter in Deutsch und 4000 
Wörter in der jeweiligen Fremdsprache. Das ist ein 
respektabler Umfang. 


t 

„Und das alles 
zu dem Preis!“ 




W 
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„Einfach irre!“ 


Alpha 8 - das elektronische Wörter- 
buch von Langenscheidt bewirbt sich 
bei Ihnen um eine Dauerstellung. Ein- 
satzbereit rund um die Uhr, im Büro-auf 
Reisen - in der Schule - im Urlaub - im 
Restaurant - bei Verhandlungen - überall 
da,wo Ihnen mal gerade die richtigen Worte 

fehlen i 1 

..Es ist einfach eine Lustbarkeit dabei, mit | 

„alphaß“ die andere Sprache zu trainieren. 
Und auf Reisen ist das leichte Ding gewiß! 
angenehm.“ (MÜNCHNER MERKUR) I 


Wörterbuch 

£ mit Langenscheidt’s 
C. Qualitätsgarantie 

(. . . und rechnen 
kann es auch!) 


r.rj 


Ansichtsgarantie 

1 5 ^ haben volle 10 Tfcfle Zeit, ALPHA 8 bei sich 
zu Hause zu prüfen. 

» Die Laufzeit der Sendung für Hin- bzw. Rück- 
sendung hat mit den Ihnen zugesagten 10 Tagen 
zur Ansicht nichts zu tun. 


ein w *©-SÜn*tig-Ang*****’ von 

UCHER 

ÜCHNER 

Bödekerstraße 13 3000 Hannover 1 
Telefon (05 1 f ) 34 3333 Telex 9230301 hbam d 



Stofes 


Wie ist das mit Mehrbchbedentm^en? 

Manche Wörter haben mehrere gänzlich verschiedene 
Bedeutungen. Denken Sie an das *Vort „Schloß“. Auch 
hier muß das Elektronische WörVbuch nicht passen. In 
einem solchen Fall weiden näml Ji sämtliche Bedeutun- 
gen berücksichtigt. Es genügt eirteinfaches Drücken auf 
die Taste, um alle entsprechenden Übereetzungen fein der 
Reihe nach abzurufen. -) 

Kann Alpha 8 auch rechnen? 

Und wie gut es rechnen kann! Denn Alpha 8 ist nicht 
nur eine Sprachen- Begabung, sondern auch ein Rechen- 
Talent Einfach den Schiebeschalter auf „Rechn.“ stellen 
und schon rechnet Alpha 8 schneller als Adam Riese. Es 
gibt zudem eine Prozenttaste, die Ihnen viele Berechnun- 
gen erleichtert. Außerdem hat Alpha 8 einen Speicher, in 
dem Sie addieren und subtrahieren können. Werte, die Sie 
oft brauchen, z. B. einen Umrechnungskurs, können Sie 
dort aufbewahren, so lange Sie es wünschen. 

Wer baut Alpha 8? 

Das Elektronische Wörterbuch ist eine gemeinsame Ent- 
wicklung von LANGENSCHEIDT, dem größten Spezial- 
veriag für Wörterbücher und Sprachwerke, und SHARP, 
einem der renommiertesten Hersteller im Bereich der 
Mikroelektronik. So ist garantiert, daß sowohl „Inhalt“ als 
auch die Technik von Alpha 8 höchsten Ansprüchen 
genügen. 

Wie lange haken (Be Batterien? 

Mil den im Elektronischen Wörterbuch mitgelieferten 
Ai kali-Mangan- Batterien kann man bis zu 600 Stunden 
arbeiten. Also mal angenommen, jemand benutz! das 
Gerät täglich eine Stunde lang, dann würde der Batterien- 
satz fast 2 Jahre halten. 

Wenn Sie Silberoxyd-Batterien einsetzen, dann halten 
die bis zu 1.400 Betriebsstunden - also fast vier Jahre. 
Übrigens: Das Gerät schaltet sich automatisch ab, falls Sie 
mal vergessen sollten, den Schiebeschalter auf „AUS“ zu 
steifen. 

Und was kostet Alpha 8? 

Entscheidend dafür, daß wirklich jedermann das Elektro- 
nische Wörterbuch benutzen kann, ist nicht zuletzt der 
Preis. Und an dieser Stelle hat Lar%enscfieidt noch eine 
kleine Sensation zu bietea Denn der Endverkaufspreis 
von Alpha 8 beträgt nur DM 149,-. Inklusive Mehrwert- 
steuer. 


kostet dieses power pack, egghead, 
dieser wortgewandte Dolmetscher. Sprachlehrer, 
Vokabeltrainer, Reisebegleiter und Rechenfix 
mit der Langenscheidt-Qualitäts-Garantie 
- denn Langenscheidt ist Spitze 
in Sprachen! 


,. . . hält Alpha 8 jeweils 4000 englische und 
deutsche Wörter auf Abruf bereit - einige 
mehr, als ein deutscher Abiturient laut 
Beschluß der Kultusministerkonferenz in 
Englisch kennen muß . . .“ 

(DER SPIEGEL) 


ein wahres conversation piece 

(DIE ZEIT) 



Das ideale Geschenk 

10 TAGE ZUR ANSICHT! 


lOdaysfreeapproval 10 jours pourexamen 


Bitte ausschneiden und einsenden an 
Bücher-Büchner, Bödekeretr. 13. 3000 Hannover 1 

JA-YES-OUI-Si-SI! 

Das langenscheidt'sche Sprachgenie ALPHA8 soll 
mir da helfen, wo mir mal die Worte fehlen 
Bitte senden Sie mir das nachstehend so 9D ange- 
kreuzte ALPHA 8 für 10 Tage zur Ansicht* 

□ Alpha 8 Englisch-Deutsch/ 

Deutsch-Englisch 
Alpha 8 Französisch-Deutsch/ 
Deutsch-Französisch. 



Art-Nr-001 


□ 


Art.-Nr.002 


□ in drei Teilbeträgen zu je DM 49,70; einen 
Teilbetrag nach Erhalt der Rechnung, den 
Rest innerhalb von 60 Tagen. 

Bestefl-Nr. 701 402 


Dalum Urtercawfi 

(Bei Minderjährigen vom gasedictafi UsrtfsfBrI 

Ohne Unterschrift und ohne Angabe Bires Lietafwunsches kann 
die AnsKtKsbesniung mehl teaitaa« werden. 

Ohr» RMto; RudcgabtneM 

Idi habe davon Kenntnis genommen, daß oft mane Bestellung 
hmmtujb von 10 Tagen bei dm ft™ Bücher-Büchner. Bödeknr- 
strafle 13. 3000 Hannover 1. rückgängig machen kam. Zur 
Wahrung dar Frist genügt de rechaeoge Rücksendung. 


□ 


Alpha 8 Italienisch-Deutsch/ 
Deutsch-Italienisch. 
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ArL-Nr.003 

□ Alpha 8 Spanisch-Deutsch/ 

Deutsch-Spanisch Ait.-Nr. 004 

□ Alpha 8 Lateinisch-Deutsch/ 

Deutsch-Lateinisch Art-Nr. 005 

(lieferbar ab April 1984) 

ALPHA 8 kostet mit Gebrauchsanweisung und den 
Redewendungen für die Reise DM 149,- (inld. 
Mehrwertsteuer). 

Behalte ich das elektronische Wörterbuch, so be- 
gleiche ich es 

□ zum Barpreis von CM 149,-, zahlbar innerhalb 
30 Tagen nach Erhalt der Rechnung. 
Beete«-Nr. 901401 


Daun 

Meine A/wehrtft 


Unterschrift 


Name 


vornan» 


Baut 


Getwtsag 


Strafle/Hausnunmar 


PLZSWohraft 


(evtl. Zustaapoäamt) 


Teteton (für evtl. Rückfragen! 


k 
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WELT DER • WIRTSCHAFT 


DIE WELT- Nr. 90 - Samstag, 


NESTLE / Dividende und Kapital erhöht 


LANGNESE-IGLO / Neuer Heimdienst für Tiefkühlkost und Eis 


Absatz stieg um drei Prozent Zusammenarbeit mit Einzelhandel 


fiMi 


dpa/VWD, Vevey 
Nestle, der größte schweizerische 
Nahrungsmittelkonzern, steigerte im 
vergangenen Jahr seinen konsolidier- 
ten Reingewinn um 14£ Prozent auf 
Mrd. Franken (rund 1,5 MrcL 
DM). Wie die Nestle AG, Vevey, mit- 
teilte, hat zu diesem Ergebnis die 
meng enm ä ß ige Verkaufssteigerung 
von durchschnittlich drei Prozent 
beigetragerL 


Für die H nlriinggesellsrhaft . in Ve- 
vey ergab sich ein Uberschuß von 479 
(Vorjahr: 375) Millionen Franken. Der 
Umsatz des weltweit tätigen Kon- 
zerns erreichte 1983 rund 27,9 Mid. 
Schweizer Franken (33,4 Mrd. DM) 
nach 27,7 Mrd. Franken (33,2 Mrd. 
DM) im Vorjahr. 


in drei Stufen vor. Aus dem Reinge- 
winn der Nestle sollen 163 MzH Fran- 
ken den Reserven zugewiesen und 
vier Millionen Franken auf neue 
Rechnung vorgetragen werden. Jede 
Nestle- Aktie ist untrennbar mit ei- 
nem Papier der Schwester-Holding- 
gesellschaft Unüac Inc. , verbunden. 
Diese erzielte 1983 einen Reingewinn 
von 24 (24^) Miß. Dollar. Der Verwal- 
tungsrat der Gesellschaft will daraus 
eine unveränderte Dividende von 
acht Dollar je Stammaktie auszu- 
schütten. 


Der Verwaltungsrat von Nestle 
schlagt vor, aus dem Reingewinn eine 
/on 96 auf 106 Franken erhöhte Divi- 
dende auszuschütten. Um die Eigen- 
mittel zu starken, sieht der Verwal- 
tungsrat zudem Kapitalerhöhungen 


Das neue Kapital wird in drei Tran- 
chen geschaffen. Emma] wird den 
Aktionären die Aufstockung des 
Grundkapitals von 285,1 auf 300 MDL 
Franken vorgeschlagen. Die 53 090 
Inhaber- und 96045 Namenaktien 
werden mit einem Bezugsrecht von 
einer neuen auf zwanzig alte Aktien 
ausgegeben. Der Ausgabepreis be- 
trägt 1800 Franken je Nestle- Aktie 
und 150 Dollar je Unilac-Papier. 


JAN BESCH, Hamburg 

Die Unilever-Töchter Langnese- 
Iglo GmbH, Hamburg, die sowohl bei 
Eiskrem als auch bei Tie&öhlkost 
mar ktfü h re nd in Deutschland ist, 
wird zunächst regional und spater 
bundesweit, einen eigenen Hehn , 
dienst aufbauen. Wie de 1 Geschäfts- 
führer JocheiErsdi in Hamburg be- 
tonte, wolle Langnese-Iglo in Zusam- 
menarbeit mit dem Handel an diesem 
stark wachsenden Vertriebskanal 
partizipieren. 

Vom gesamten T iefkühlkos t- und 
Eiskr omnm «atz laufen heu te bereits 
rund 20 Prozent oder ein Volumen 
von 800 MDL DM über Beimflwn«ap 
und somit am stationären Lebensmit- 
telhandel vorbei. Neben zahbekben 
regionalen Anbietern tritt Langnese- 
Igio damit in Konkurrenz zu drei gro- 
ßen namhaften Heimdiensten, von 
denen der größte rund 400 Mül DM 
umsetzen dürfte. Zum Aufha u des 


Firma FF Frd-Haus-’nökühl-Service 
GmbH & Co. KG gründen. 

Vom KapH?i übernimmt Langne- 
se-Iglo selbst 25 Prozent, die restli- 
chen Anteile werden den großen 
Partnern im Handel angeboten. 
Langnese-Iglo wird einen Eünstrier- 


TK- und Eisprodukte erstellen, der 
von allen mit der FF Fre-Haus ko- 
operierenden Handelspartnern den 
Kunden des jeweiligen Emzelhan- 
delsgeschäfts überrricht wird. Die 
Aufträge der Konsumenten gehen auf 
dem direkten Weg an das zuständige 
FF Frei-Haus-Büro. Die Auslieferung 
(geplant innerhalb von 48 Stunden) 
und Inkasso erfolgen durch Lnngoe- 
se-Iglo. DerEmzelhändter erhalt eine 
Provision. 


Sortimentsbreite üb« des Einzeh 
händlAr ipir umt Vertrauens frei Haus 
hgatrfiwi zu trennen- Die Heimdien- 
ste haben ^ng^ihpn von Kirsch 
das T reflröhlk ost-Geschäft in den 
letzten Jahren spürbar belebt In Ver- 
bindung TTflj lyäsCT tllTT> K rtwqiTY> k1ima 
nnH gahlTpiphgn Produkt-Innova- 
tionen sei der TK-Maikt im vergange- 
nen Jahr um 5,1 Prozent auf 5S§i3f0t 

(ohne Rdhfleisch, Geflügel und WDd) 
gewachsen, Im Hausäialtsverbrauch 
nahm der Absatz um 5J1 Prozent auf 
312 000 t zu. 








Die Resonanz im Handel auf die 
Langoese-Igto-Pläne seien durchweg 
positiv gewesen, «klärt Kirsch. Der 
Kunde habe erstmals die Gelegen- 
heit, nun auch Markenartikel in voller 


Am Wachstum des Marktes habe 
Langnese-Iglo gemessen an der Mar- 
ge nicht voö te flgennmTTnpTij eiklärt 
TCn-seb Der Marktanteil im HflUS- 
hallsgeschaft bewege sich gleichwohl 
noch immer bei rund 40 Prozent, im 
Großverbraucheigeschäft bei rund 15 
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lo-Umsatz von 1^3 Md. DM entfielen 
55 Prozent auf TK und 45 Prozent auf 

Ejgfcrpra- 
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VEREINS- UND WESTBANK 


Dividendenbekanntmachung 


Die ordentliche Hauptversammlung unserer Bank vom 13. April 1984 hat beschlossen, 
für das Geschäftsjahr 1983 eine Dividende von DM 10,- je DM 50,- Aktien-IMennbetrag 
auszuschütten. 


Die Dividende wird gegen Vorlage des Gewinnanteilscheins Nr. 13 nach Abzug von 25% 
Kapitalertragsteuer ab 16. April 1984 bei der 


VEREINS- UND WESTBANK 


und ihren Geschäftsstellen 

oder einer der nachstehend auflgefuhrten Banken ausgezahlt: 


Baden-Württembergische Bank AG. 
Bank für Handel und Industrie AG, 
Bankhaus Neelmeyer AG. 
Bayerische Hypottieken- 
und Wechsel-Bank AG, 
Bayerische Vereinsbank AG. 
Berliner Bank AG. 

Berliner Commerzbank AG, 

Berliner Handels- und 
Frankfurter Bank. 
Commerzbank AG, 

Deutsche Bank AG, 

Deutsche Bank Berlin AG. 


Deutsche Länderbank AG, 
Conrad Hinrich Donner, 
Dresdner Bank AG, 
Effectenbank - WarburgAG, 
Handelsbank in Lübeck AG, 
Handels- und Privatbank AG, 
Metallbank GmbH, 

B. Metzler seel. Sohn & Co, 
J.H. Stein. 

M. M. Warburg-Brinckmann. 

Wlrtz& Co„ 
Westfalenbank AG. 


Auferstehung 


Bin unterm Wort 
Volhnondschein 
rollt Silben fort 
Nacht walzt Tage 


Berge von Stunden 
türmt mein Denken 
in hundertstel Sekunden 
zu Wolkenkratzern auf 


Am Rande der Stadt 
sucht in Trümmern 
von meinem Grab 
den Leichnam 


Nichts mehr zu finden 
Bin aus dem Weg geräumt 
Für eine neue Stadt 
hab ich zu schnell geträumt 


Mit der Dividende ist ein Steuerguthaben In Höhe von der Dividende verbunden. 
Dieses Steuerguthaben sowie die Kapitalertragsteuer werden vom Finanzamt auf die 
Einkommensteuer oder Körperschaftsteuer des inländischen Aktionärs angerechnet 
bzw. erstattet 


Der Abzug der Kapitalertragsteuer entialit bei den inländischen Aktionären, die ihrer 
Depotbank eine von ihrem Wohnsitzfinanzamt ausgestellte „Nicht-Veranlagungs- 
bescheinigung“ eingereicht haben. In diesem Fall wird auch das Steuerguthaben von der 
Depotbank vergütet Hamburg, im April 1984 

Der Vorstand 


Bandow • Bechtotf • Luckey 
Meincke ■ v.Pannwitz • Wascheck 


Wertpapier-Kenn-Nr.811 700 



VEREINS-UND WESTBANK 

Aktiengesellschaft ■ Hamburg 


OLDENBURGISCHE LANDESBANK 

AKTIENGESELLSCHAFT. OLDENBURG (OLB) 

Wcrlpapier-Kcnn-Nr. SOS 600 

Dil* Akliunarc unserer G escllschafi werden hiermit zu der am Dienstag . 
dem. 22 _ MjäJMj. ü iflS LJhr, im Kongreßsaal der Weser-Ems -Halle, 
Kuropaplaiz 20-26. 2900 Oldenburg (Oldb). stau findenden 

ordentlichen Hauptversammlung 

eingeladen. Näheres bitten wir der Veröffentlichung im Bundesanzei- 
ger Nr. 70 vom 7. April 19S-I zu entnehmen. 

Oldenburg tOldb). im April 19S4 Der Vorstand 



Barops, Astes, Oberere- Wir bringen Ihre 
Uefenmg an Jeden Ort der Weit. Streng«*- 
Dtskrctk» Je B wtv ci aindlkb 1 Wir ertedt- 
Bni oUee für Sie. Angebote nnter T M28 an 
WELT-Vtrlaa. Postfach 10 OB M.430Q Kosen 



I Riviera ' I 


Kaufe 


Zeitschriften und Sammlungen aus 
den Gebieten: Recht, Wirtschaft, 
Sazialwtos^ PoTitSc. 


Zuschr. u. S 5854 an WELT-Vertag. 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen 




Zuschr. unter A 5840 an 
WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


50% Kurssteig, in 7 Moa möglich, 
bei Nichteintritt Bezugagebühraner- 
stattung. Kostenlos u. imnrb. Info. 

AKTfVA-Gea. LV.A.F. mbH 
Obeftfoxterstr. 38, 8800 Augsborg 



WQMcser 


sind naher ifeon 
DIE# WELT 


minJUuai tuuuiium Hi iwtkiiwi 


VMahUtantaffWiB 

4 J-, lbiiwi d. berühmten eogL 
Champions BlairrsvDle Boyalseal, 
verkauft. T. 0202 /6666 90 (Hobby- 
zuebt VDH). 


TorkaUneterzter-Wefoea 
und Jungtiere sowte efadn Z u eh lb ft n- 


TeL tZ 12/ 66 £6 9t (HebbysacM VDH} 


Komondor-Welpen 

(ungarischer Hirt i-nhimri ) 
TeL: 951 28/ 56 23 


GOLD 


Nutzen Sie unser Wissen über Gold und dieVörteile 
eines niehrwertsteuer&eien Edelmetallkontos 
bei E.E Hiitton & Company Inc, NewTfork. 


Für qualitatsbe wußte Urlauber 


2 Mtodtes HalbpeBstaB pro Petscm 


BRELA Hotel Sohne eb DM 840 ab DM420 

Hold Bendia ab DM 770 ab DM 336 

Hotel Maestrai afaOM840 sb DM420 


ab DM 840 ab DM420 
ab DM 770 ab DM 336 


MAKARSKA Hotel Meteor ab DM 920 ab DM 476 
Hotel Oalmadja ab DM 844 ab DM 420 

Hotel Rhriara ab 0M 720 d) DM 364 


TUCEP1 


Hotel Aiga 
Hotel Neptun 
Dep. Mastodc 


ab DM 756 ab DM 336 


ab DM 798 ab DM 378 
ab DM 742 ab DM 322 


BA&JCA VODA 


Hotel Horizont 


1888 ab DM 448 


* Dm AvgpxM |Mu it Undwa M «Hlnw dntsekw daghSttfi Mntdch 3fl,- ba BO.- DM 

rC ^YUGÜTOURS 

flSS^Ss anfaS •" ’^^ ü,llstT3 ^ 1 “00 f^nkhlrt"^ Mainl 

> WiHkommens-Coupon WAMS 


refütile «hyoslavin- 
tageM! Ftag. iw«, 

BuK-Hotete.F«ieQ»rab- 
Duagen, Privat. Cm- 
ping, HOC Sport. Xereo. 

Katalog ün Bebahüra 
oder von: 


Im leb atatn ntck knwta dwefe Utw 
UM] hBpattWinilm. 


Mit der richtigen Anlagestrategie ist Gold 
eine der interessantesten und / 

wertbeständigsten Kapital a n la gen der / r 

Welt Ob langfristig oder kurzfristig. / 

Doch wie entwickelt sich der Goldpreis / - - 

in den nächsten Monaten und Jahren? I - ^ 

Welche F^ctoren beeinflussen den Gold- / 
markt? Wie steht es um Angebot und j* ■ - 
Nachfrage? 1 — 

Diese und andere wichtige Fragen beantwortet 1 

Ihnen die soeben in deutscher Sprache erschienene 
E.E Hutton Studie pAUSBLICK FUR-GQLDÜ 
Fbrdern Sie kostenlos und unverbindlich Ihr Exemplar an. 
Oder rufen Sie uns an. 




E. F. Hnüon & Company GmlÄ IFHutton 

Frankfurt: Rnpltwihehner Lantoaafle 51-53 - TH (06 II) 720281 
Hamhunr . Jungfenistieg 30 - TeL(040) 34 1201 
Müniifli; Odnmsplatz 18 - TeU088l 2281 41 
rW^Idyf- ßahnstraße *. Tel (02 U) 130920 
Ein Unternehmen 4er F üM t ugm pp t The E,F.Hn«wi Groep Inc. New 
MHgSed «Der RkrettdcB US.-Wertp n far- und 


Sie haben mkh neusierlir Rmiacfat. Bitte schicken Sie mir ein Exemplar Ihrer 
ai^j'os werten Studie jVUSBLlCS FÜHGOLP 1 . 


When KF. Hutton talks, people listen* 


Die grüne Küste mit den feinsandi- 
gen Dünenstränden. 

Porto, die historische Barockstadt 
Nordportugais mit den riesigen 
Portweinkeilereien. 


Die Orte Barcelos, Braga, Viana do 
Casteio, neben vielen anderen 
Sehenswürdigkeiten, vermitteln 
bleibende Eindrücke. 


Experteuteum erstellt Ihre 




* bncus-StrancUtfirbe ★ 


SpeziaBst mit großer AussteDg. a 
a. Valentino-Dessins, 


TbL 444/7 22 86 41 od. 7 £2 32 52 


Eine wunderbare und zugleich 
interessante Umgebung mit Kunst 
und Folklore. 


Sehenswert sind Paläste, Kathe- 
dralen und Parks, angelegt vor 
Jahrhunderten. 


Auskünfte erteilen gern alle Reise- 
büros und das Portugiesische 
Touristik-Amt, Kaiserstr. 66, 

6000 Frankfurt/Main, 

Tel. 0611/234094-07 
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Motoryodii. 

neu, M tu. Stahl. Atu-Anfi>«it«Q. 
2x MAN Diesel. m% fertig, aut 
oorddL Warft, nmsth. v. auald. Ste- 
uer z. halb. Neuwert Ar DM 
975 000.- <VB) z. verk. 
Zuschr. erb. dl PK «7 S06 ap-WKLT- 
Verias. PF, 2000 Hamburg 38 


Suche Adelsprädikot 

Honorige, promovierte' Pessän- 
Mikeät sucht HögUchkeitder 
on durch dt 


Zuschr. erb. u. B 3841 an WELT 
Verla«, Postf. 10 08 64, 43 Essen. 




Kaufe alles 
von A bis Z 


J ; ; . + : . : V }. .• ,v< v % vW “ ’:.L. r .• • 

... P * ,, 


r^M-hgftgmrflftiaingpn Konkurse, 
LagerbestSnde, Restposten etc. Ho- 
le ab und zahle bar. Tel: 021 91/ 
501 13 u. 023 27/88705 


famuhreBwr 

An- und Verkant Schani wun Heyden 
2000 Hamburg 80, Wentsehtn 6 
TeL 040 / 27 8396, VS 212298 





IMisire Krügarmnd 

zu verkaufen. TeL ■ £! 42 / 47 14 12 


— k i ß i 'l » T '1^ 1 

tt-Tv i -if-H 



(Tekfaert). n. a. mit Säulen n. doppd- 
ftQ a ?'B e tT Tür n. weitere schöne alte 
ITiifhuBfan mvt gtWuwiluwto XU 

TeL 447 73/ 71» 


ZwcBigsversteigerung 


eines Appartementhai^es in 2252 SL PetarOnDncdlonlsee 


-6K 117/83 — Am MStwoch. 9. Mai 1 
Husum ub 

Cnrndbnch «m 



SCHARPF-ALARM 




Kurseinbruch 
in Wallstreet 

Nach Höchststand im Januar hat eine kräftige Kurskorrektur 
eingesetzt. 

Sind die fundamentalen Einflüsse weiterhin positiv? Wie 
smd die kurz- und langfristigen Erwartungen, und könnte 
eine neue Aufwartsbewegung des US- Aktienmarktes eintre- 
ten? 

Antwort auf diese Fragen und aktuelle Anlagemö gii chkeiteD 
gibt Ihnen der Report 

„Börsenentwicklung“ 

der Wertpainerfoischungsabteflung von Mencill Lynch, 
Pierce, Fenner & Smith Inc., New York. Bitte wenden Sie 
sich an unseren Repräsentanten Merrill Lynch AG, und 
fordern Sie dieses Infonnatioosmätezial an. ■ 


MfOmm 
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Merrill Lynch 


«on« Lynch AG 


Kart-Amold-Platz 2 
4000 Düsseldorf 30 
Tel. 0211 / 4 58 11 
Telex 08 587 720 


SCHARPF 

DRAHTLOSE 

Al_APirV 1 SVSTEr/IE 


PautetraBa 3 
2000 Hamburg 1 
TeL 040/32 14 91 
Telex 02 12 130 


. Ulmenstrafie 30 . 
6000 Frankfurt/Main 
Tel. 06 IT /7 1531- 
Telex 04 1 237- - 


Promenadeplatz 12 
8000 München 2 
Tel. 088/2303«} 
Telex 05 213 421 


Kronprinz«/. 14' 
7000 Stuttgart 1 
Tel. 07 11 / 2 22 00 


U g«C hohcupSu 
Hd Silborootiumn 
Conox kurz vor S! 
^ Kaffee und Stal 
taiModri. 


Steide und Gclrcidi 























Aktien überraschend freundlich. 


Ausländer und Versicherungen auf der Käuferseite. 

DW.- Inspiriert durch den kräftigen Wiederaa- re aus den Ausland Kauforden ein. Da auch 
«trag der Aktienkurse an der New Yorker Börse die instittrtioeelieii Anleger wieder Mut ge- 
9°b es auch auf dem deutschen Markt zum schöpft haben, gab es auf breiter Front stei- 
Wochenschlufi eine lebhafte Kauftätigkeit gende Notierungen. Olattsteüungen des Be- 
nutz dar immer noch schwer lastenden Streik- rufshandels sorgten dafür, dal sich «Oe Kurse 
i schatten trafen für ausgesuchte Spftzenpapie- kontinuierlich nach oben bewegten. 


Berlin; Kempinski gaben um 6 


Zu einem neuen Hochstkurs ka- um 3 DM auf 180 DM. Kroraachro- stigten sich um 0,30 DM auf 299,80 
. men Degussa- Aktien, die weiter- der waren um 9 DM fester und DBS, Agrob St. stiegen um 2 DU auf 
, hin von den günstigen Perspekli- Leffers konnten sich um 7 DM auf 297 DM und Augsburger Kamm- 
, ven profilieren, die der Vorstand 472 DM verbessern. Dt. Texaco garn erhöhten sich um l DM auf 
: auf der letzten Bilan^pressekonfe- sanken um 5 DM auf 230 DM. 105 dm Dywldag sanken um 3 DM 

. renz entwickelt hat. Ausländer Frankfurt: Die Voith-Gruppe in auf 187 DM, Hutschenreu ther fie- 
. kauften vornehmlich Aktien der Heidenheim hat angeblich die iqq um 3 djj au f 357 jjjj 
D eutschen Bank und von Siemens. Mehrheit am Grundkapital an ein Krauss Maffel mußten eine Einbu- 
Aber auch für Thy ssen lagen von schweizerisches Dachziegelunter- ^ voa jq dm auf oqqq dm h inni > h- 
dieser Seite Kaufaufträge vor. nehmen veräußert. Deutsche men. 

Nicht allerdings bei VW. wo der Steinzeug blieben 233 DM minus 10 _ ... _ 

Dividendenausfall zwar keine DM, die Blauen Quellen 265 DM " e “™- ^f m P ins ' a RSJi 11 . 1 *® ® 
Überraschung darstellt, aber auch minus 13 DM, MAN Roland 354 DM ÜM und Detewe um 4 DM fester, 
kein Grund, sich gerade jetzt in minus 18 DM und Neckermann 139 Schermg erholten sich um 1,80 DM, 
diesen Papieren zu engagieren. DM plus 8 DM. Berlinger Kindl um 1,50 DM. Be- 

Geringe Kursverände rangen bei Hamburg: Bremer Vulkan wur- kula und Rh einm etall um je 1 DM. 
den Maschinenbau- und Waren- den lebhaft zwischen 60.50 DM und Herlitz Vz. bröckelten um 1 DM ab. 
hauswertctL Die neuen 63 DM plus 2 DM gehandelt. Von Hittureta: Wegen des Streiks der 

Kolbenschmidt-Aktien wurden Verso rgungswerten waren HEW IG Druck konnten die Kurse vom 

außerbörslich zu 185 DM gehan- bei 97 DM plus 0,90 DM gut be- Donnerstag nicht erfaßt werden, 
delt. Zeichnungspreis 160 DM. houptet und NWK Vz. gingen mit wir bitten dafür um Verständnis. 

Düsseldorf: Balcke Dürr erhöh- 176.20 DM plus 1.20 DM aus dem 

len sich um 5 DM auf 190 DM Markt. Phoenix Gummi kamen auf r - — 

Kochs Adler stiegen um 5 DM auf 140.80 DM plus 0,80 DM. wnt 6hlaB litter UM (HU) 

390 DM, Kcramag befestigen sich München: ELienne Aigner befe- WHT lln iHl »d w, PWgUll 



Fortlaufende No 


Frankfwt 


WBT-JUtMadra «U 
«BNtaMtMHBlMl 


luntnmaSL 
Luflharaa VA 


MAN 

Mwcwo»«H. 

MMaftgus. 

tauMag* 

«wt SV 
RWE VA 
Sdwftng 
Stamm 
Thyssen 
VMM 
WW 
VW 
Woila 

PhHps-- 
RöyalD.- 
UnütWf" |225>5G 


Kunrnit In 1000 OM 


n i 

ldlX-3.7-24 14J., 

J7A+1S 273 

MVM«G 340 

«3S-W-SS iS 

I74S.7-S-7J5 .twj 

004-1.2.2 lS os 

SA7.7-5M *5 

131-2-I.8-J.5 3794 

t77-7.J.W4-«.7 ? 7I ;, G 

U7A4>244 14« 

VJJ-M-7S sS| 

I72.V.74S-7S Hw 

1l7-7£.74-Z4 nJs© 

TW.5-74-/-6S 

19WOO-W 

27D49-72-71 9** 

257-638-7 2i7 

2*44-7.5-7 2440 

4*4 [ 8787 

3774-44 380 | 2087 


496-9-5015 

2*630.2 

IB1JM405 

1654-5444 


J**-S-*-*4G 

4034-4-S-J4 

177-74474 

1514142-7 

549-70.7-4 

»144045-2 

1724J-5-IA 


4,7a 9747-97bG 
10713 

14815 172-242-72 
538 227-8-7-77 1 5bG 
m 3*54.*4«J 
322 *Q54S-05-*0*bC 
non iiaMiMi 
sin 150.9 2-3M-3UW 
1547 547-9-7 -« 

51« 580-248042 
«79 17345-347*4 
„ 2S2G-2-2-52& 
1522 1«.5.944U8hG 
1050 Mi-QMMBbG 
m 177 547.J-77J 
£in 116.M7.5-17 
_ 475G-5-5-25 
102 i»-7-*-965toG 
u 1M-7-4-95HG 
267-71M9.5 
754-7-5-57 
1100 2*5S-5-*bbG 

1,41 a5.2-5.»-W5 

130 380fi-75-75bC 
_ 157-7-7-57© 
l«o 15848-7-57 

4303 1*344434*44 

_ 1*54-4*4 
1,07 497-02-97-*98bG 
_ Z*5G- 5-4IM1 bG 
2,u 278-9a-7S-80bG 
7 Mn 145.5-6-5-45 
MTO 16*4443.5-4« 
373 S53G-M-55-M4W 
23027 *01-02-401 

B6-7.64l6.5bG 
*6M i70J-i>7ibG 
«7 121-1-1-71 
. 212-19 5-10-19 

SZ90 «3434*34 
5140 '37J-7.2-S7.2 
IM 22*4-442*4© 


tetöfSBi Fonds 
Aridafca 
AtnKVrä I 



H AachM Bei eil 9 
H Aocn M Ven 6-1 
D fcoc* Duck. 9 
D Atoag -* 

M ■AcL liogg 0 
H Adca 0 
ü Aa'«>9 
f UilO« 

P AEG lokri 0 
U AEG Kabul 7 5 
5 AeiC'jlao 6 
F «GAB 5 
D Agnoama *7 
M «gnsb '0 
M dgl V« *0 
M Aigner 
M Ak! Kaulb ‘>6 
H A ? „ 9 

H A|£nngici 7 
D Alo-andem 0 
HnAuanital -0 
5 Allg. Ca --«41.75 
5 dgl NA " 6.3-1.75 
S 6gi 35*i E -Ai-i.7! 
D Alxon: Lob 9 
D «nun; V 10 
8 Alinmler St 8 
S dgl Vi 9 
F ABona 9.5 
F AndnMM-NZ 0 
H AudiNSUO 
M Augsb Kg 0 

5 Badom-erk 6 
F BS.-WuRl Bk. 9*1 
0 Baktc-Durr 0 
F Bon kg v 109« '10 
D Bönning "20 
H BASF 5 
H Bavana 5 
0 Bevor « 

F B Bi Sch -7 6 
m Bavei Hoib 10 
M Bayer Han» '12 
M Baye' Hypo V 
M Bayer Lloyd 0 
H BMW 10 
M Bcryor VbL 10 

- H Brundorf 8 
F BHF Bank 7 
B Beri Kindl* 

B Betula 5 - 1 

B Bon ho w 0 ; 

- S Biii - Berg 10 1 

F Bind-ng i 

, M Bkmmoioil 94 
D Bocn -Geil Sir 0 
0 Bonn Zem 2 i 

F B<au AG 3 1 

. M Brhs Amb '5 I 

. F Bioun VZ 1S4 1 

H Bf H Hypo < i 

HnBnch Juie *0 I 


M B'O'ieno C TB 
H Br SlroOb '0 
H Br Vu'ton 0 
h Bf wohl * 5 - 1 5 
F BBC 6 
5 BSU Te-til **73 
D Buckau W 0 
0 Buderua '12 
M Bgl Br Ing. 'H-l 
S Bgl Bin Kov '0 

S Calw D "IS 
F Coiiolla *7 
F CoogO 
F Chem tfw '0 
D Colo na 5 
0 CammoiTfci 0 
D Comb* Ket :o DM 
D Conc Clwmo 'S 
S Conc. 5p *0 
D Comigoi 7.5 
l*50TB 0 Conii Gummi 0 
1010G P Dahlb. Si 6425 
D dgl Vj. 12.9 
S Daimler 105-1 
M Deckel AG0 
D Ol All Toi 9 
H Doog 0 
D Dl Bobcock Si 0 
D dgl Vz. 0 
F Dl Bank 11 
D Dl Conirb 11 

D Dl CoflliRutt 0 
D dgl NA 0 
F Dl. EU -Wta.8 
F DeguiiaS 
H Ol HypH Bln. 9-1 
H DL Hyp F -Br 10-2.5 
S DLW10 
HnDl Spaaalgi. 8 
F 0< SlC'iu. ‘6 

H Do To Wo S 
33SPG F Ol 7e>aco 7.7 
i»0G El Dl Eaenh '0 
M Diamah 0 
0 Didier 5.5 
F Del Quellen 7.J 
P Dieng Held 0 
0 Dilim 4 N "tO 
D DAS 3 
D Dm Pinor 7.7 
D DUB-Scnvhh. 7 
D Pijcwag 5 
D Drondn Bank 4 
D Dyckorfi Z 5 
0 dgl Vz 5 
F Ciywicog 8 
D Edel« Will '0 
F Ei-:nbPum-Br S 
0 EnP. VortL 10 
M Etalil'Pjed. 5 
H ÖDvcnlofl 54 
M En Otocrfr 4 


M En Oilb 5 
H ERmotlO 
B Engelhardi 7 
D Emo 2.67 
M Eriui 10 
M Emo Kulmb. B 
S 01H *0 
5 Eul Matdi *5 
M Esieror "10 
D Forti. Upu. RM 0 
F Ftochglos 8 
D Ford -0 
B Fonl Ebn. '« 

M Fr. ObKt.W. 5 
|F Frf. Hypo 11 
F Frankona 0. 5 
F dgl NA 5 
F dgl 50% E. iS 
H Geenim. Bk. 0 
M Gena ’« 

D üobenwawar 6-04 
D GenMtL GL 0 
F Gnira 
0 Gilda in 0 
D Glimm 0 
D Gfen A Sp. Ml 
0 GokUctim. * 

M Gkw. FriL -7 
F Grunz*». H. * 

H Guano *0 
D GHHSl.5 
D GHHVx.5 

M Hociof-Ptcharr 73J 
H HogcdoO 
D Hagen Batterie 
H Ha« -Meiner -0 
0 HamOomtr 7 
H Hbg. Hochb. *«4« 
H HEW 5 
H Hdlb Lüb. 74 
H Hamularf 5 
D Harpe ner 9 
F Harun. & Br.SL 1 
F dgl Vt 3 
M Haion-BnSu 9 
S HakMIb 2em. «4 
M HelSliW. 5 
D Ham. Lahm. *0 
D Heini- lud '42 
H Hemmoor 124 
F Hennlnger 0 
|B Hertiizi 
|B dgl Vt 9 
B Ficnro,* 

S Hener -1«4 
D Hbndr. AuH. -5 
D Hodniel 9*2 
0 Hoechst 54 
D HoescliO 
M Holbr. Cbg. 7 
D HoHulSl« 

5 Hohnar *0 




D Rlwiag 7 
HnJSed. d. K -11 
H RM.BULA--0 
H dgt 14 B **0 
F Rosenhal 84 
H RubereM. 54 
D ROtgen 7 
5 Solanaoder 74 
H Scheidern. -5*1*1: 
D Schering 104 
D Schien« 

M Schient « 

F SddoBqu. K. *14 
D Schab. & Satz. 0 
S Bchw. Zeffn. T) 

H Securit a « *0 
F Solu Enz. N. 3 
S SQ.10L5 
S Sekz. VtactL -16 


S SLHofbr. 74*4 
da Vz. 84« 
SCd-Chemie 9 
M SOdbodsn 10 
5 Südzucher 10 
B Temp. Feld. *4 
B Teir. Rad. "9 
Hn TeuL Z. Vz. 3+3 
D Thur. Ga 74 
F Thuringio 10 
D Thys*an2 

D Thyuen Ind. 14 

|H Triwn Oelco 4 
Im Triumph- Adler 0 
Im Obert. Ufr. 5 
H Ohio Hann. V. 1 
F Varta« 

0 Veba 74 
F VeittvPlreifi 6 
M Vor. Aa.-Wn -15 
M dgL NA -13 
S V. Ah u Sir. *0 
F VOM -6464 


S 

s 
s 
s 

1514 |S 
171G iS 


5 

6 
M 
M 
Q 
S 
'S 
M 


Freiverkehr 


UnnotierCe Werte 


ln«. Properl 

Uac **0 


Attsländiccbe 

DM-Anleihen 


. 7.75 Ali EB« 7° 100.5G 

0 dgl 79 100 25 

10 dgl 82 106.750 

• 9 Air Conoda H7 I07G 

. 8J75 dgl 83 101 

, 9 AAZO N V. 30 10*0 

«.50 dgl 82 106.6G 

' 0.75 AMCA Lid 31 100.75 

I 5.50 Am. E*prm, 79 96G 
8 Arab BanLCorp 83 99.25 
.6 75 Artoed 77 96 

iJ.F5A.eoi 05 Sumcj<*l 108.35 

7.50 Argoniimon 27 98bB 

6 50 dgl 78 95.1 

6.50 dgl TB II M4hB 

. 7.50 dgl 79 89.5 

7 Az Eni» Bk o* 9*9 

7 dgl 77 1004 

5 Jü dgi. 28 92.5G 

. 7 75 dgi 79 99.J5G 


• 10 75.39181 110.2 

• 9.25 dgl 82 UB.5 

, 9.25 dgl 82 lOnG 

8.» dgl 82 101 

'.75 031 8J 98 85 

• 8.50 dgl 83 101.7 

. 7.50 Auma. 73 99.7C 

9 dgl 74 iQOG 

7.75 dgL 77 100.0 

7.25 Aüiiiai«n 69 1 00 

7 dgl 7’ 101.7 

• 5 75 agl 77 97 

. 6 d?L 78 98.85 

8.17% dgl 80 HK? 

9 575 dgl 81 109.9 

’ 9J/5 dgl 82 110.5 

7.75 dgl 87 104 

. 6.875 dgi 83 98.8 

. 4.75 Aunr I O C 72 99G 

725 Auiap C E 69 100 

’ 8 dgl 71 102 5' 

• 6 25 dgl ?2 97 SC 

.«SO Avon 83 , 101G 

E Bcnco Noc 71 99C- 

7 dgl 77 99.it 

F 50 ENDE 7’ 98.ST 

• 475^91 :( 91.,-b 

• VJidgiSO 97.55 

3 75 Bk A mi t. Lo ’D 9; ’5i 

’ 25 Bank Tokyo J3 11 » 1 

”5 te™*.CEi!nr»xt*'5|99.s 


7.75 Bcngue Indo« 83 

7.75 tanzueNai a FamEi 

6.75 Barclay« Ov 79 

8.375 dgt 82 
8.125 dgi 83 

8.1 75 Ban Cami Rn. 82 

7.375 BeairiceF 0.83 
8.125 Beactum 82 

10.50 Beta. RMAUB.V81 
11 dgl. 81 

9.50 Bonei O Rn 82 
BJ'S Borgon 75 

7.75 dgl 77 
BJTSBrCt 74 

7 dgi 78 

5.75 dgl 78 

7.75 dgl. 80 

8.1 25 dgl 80 

9.25 dgl 87 
8*5 dgL 83 

9.125 Block* Do 

8.50 BowoKK 87 
B4D Brcscan Im 73 

4.75 BrmiLon 72 

8.75 dgl 7t 

7.75 dgi 77 

6.75 dgl 78 

7.25 dgl 79 

8 dgi >9 
9.75” agl 80 

3.50 Burmah Oil 70 


8475 dgl 81 
7 EteirobfU 77 


Ausland 

New York 


AVer Alu-nn.uT 

«'■■PS CNn-KI 

«t|P3 

AS« Cjlp 
Am C,z"j.t>,d 

Am T-zuc». 

Am Mci:„ 

Ar. Tni 4 T.-v 

-ui :o 

A:-c-,»c i.iKi.r'4 
A-er P-I--T..CH 
Do.:, 

9- S‘ 

J»rwk-«- ir--«;i 
Ba:i A Br.ic 

o.-i.rg 

b'uniM C* 
Bu.’Oughi 

Ceic'b> | -oi 
Ce'dVie 
:•'* ’r-ctl-r-A 
‘•■O'O Uünho;!^ 
C**«hC»Cr 
ClWff 

■Zoen Com 
T o'qaie 

Comn Ea ton 
Ccnm Sc'.:i n ’*e 
Cc-lii-enlcl C-rpup 
Co'lrc- Ewia 
Z>: mi 
Curf-I» kV-gr- 
Per- 1- 

Dole l' -rc» 

D g.ioi Ecu pm 
Do» Gr-vmro' 

Du P.7-1 

Eg»i?ii- GdS-Fvei 
ta-.unam kocSo* 
£00* 

Fdaeiga 

Aipuono 

F'uoi 

Fo'O 

«■z«to> «wnewi»' 
Fitehou 1 
GAF Corp 
Goxi-gi Oyncmm 
Gencrpl Elccl'l« 


8.50 dgl 7» 

7 dgl 72 

B Camp r*ai 83 
6.» Cahna N.T. 79 
9 5 dgi. 87 

7.75 dgl. 83 

7 Canod Imp Bk. B3 
7 CESP 77 
6Cha»o Manh 78 

9Cmlo80 

7 Chrysler 49 

7 75 Comako 71 

S40CFP 75 

6.50 dgi 77 

10.50 CTNE 32 
8.35 dgl 83 

8 50 Camp VBO 7* 
o.5(i <2ounauläs 77 

8 C>rdU a'Egun Pan» 33 
8 75 Oca.1 Fon« 37 
5 25 dgl. 83 

4 Crddil Fkzuon 77 

5 Crodusa 71 

8 Demi Rn Hold 70 

8.75 Don Damkc 76 
0 B75 ED.F 87 


Genaial Foods 
General Motors 
_ Gen 14t 
Gövwjyponifo 
Gsodiicn 

Gracc 
Gun O.i 
Hizniburron 
Houlell Pockaid 

Honmickr 

Hon.,, »voll 
IBM 

Inr Harvnsie* 

Iril Popnr 
in: Tot 6 i«h 
im.Monh in« 

Im Wallor 
! P Morgan 
UV Cagj 
l-uon Inducnos 
Lock neue Corp 
Loo»'s Corp 
I Uw Siai 
[louiS'ana Land 
| Mi Dormoll 
I Mc Donnoll Doud. 

I Mc'tk 6 Co 
I Mnnill Lynch 

i Mosa Porrctoum 

I MOM |fiim| 

r MinnoKMO M 

I Mobil Oil 
| Monsonlo 
f National Gypium 
Nal Eanuconduclor 
I Nclioroi Siool 
j NCR 
Nowmoni 

FkjrAm World 
I H.Tor 
Puibro 

Pn.iiip« Pomaloum 
PhikB Morris 
Pinsten 

Peiareid 

P-imc Con-ouici 

Piocigr 4 Gamble 
RCA 

«gulon 

| Royncld* ind 

1 Pocknu-ii ln: 

I 9o»or C-Sua 
I Jit-IirmbC-rgor 
| Sca-t. (isiibuek 
1 Sr 0 [i i^nl 

(Srnger 


H7I.2ST 

100.5 
93.75G 
1001 
97.7SG 
106J5T 

98.5 
100 JS 11004 
89G 89.05 
*3JO 954 


640 dgt 79 
1045 dal 81 


4.75 dgt 78 II 

6.25 dgL 7B III 

7.25 dgL 79 
7.50 dgl 79 

9.75 dgL 80 


9.50 dgt 80 II 

1040 dgl 81 

10.75 dgt 81 


1094SG 
10945G 
102,4 
10645 
10145T I101G 
100.75 101 


1645 dgL 77 
jS4S dgt 78 


840 dgL 70 
675 dgL 72 1 
645 dal. 72 1 


98.75 98 AST 

97.1SG 97.1S 
1004 . 10045 
10145 1014 


1074S 107.75 

1004 99.9bG 


101 110 dgt 81 

98 AST [l045 dgL 81 


7.50 agL 71 
7.75 dgl. 71 


6.75 dgl. 76 
6 dal 17 


97G 
984G 
99.75G 
10645T 
1074 
10845G 
109.4 
103.75G 
101 
9845 
101450 
1D1G 
10a 75 

1014 
1004 
IMG 
101 45G 
994 
97.« 974 

10045G 10045 
-Zhg. -Zhg. 
100.5G 1004G 
974T 974 

97.85 92,7 

93 91.1 

9«.9 9«.75 | 


7 dgl 77 

5.50 dgt 80 
lOFEnn. Komm. 82 
7 Hnrüond 49 
740dflL69 

7 dgL 72 
BdaL 76 
S.7fdgL7B 
8dgL 79 
10 dgl. 81 
1040 dgL 81 
945 dgt 87 

7.50 dgL 83 

8 dgl 83 

5.75 Formarta 78 
8475 dgL 80 
9425 Gaz de France 82 
4 G Zbk. Wlon 77 
845 GMAC Oven. 82 
845 Gauid. Intern. Ra 82 
7 Grand Metra 77 
8475 GKN-fln BZ 
645 Hamemioy Ir. 72 
8475 Meta'nlo U 
8J7S Honeywek 80 
845 1AKW75 


101 4G 
994 

W4 

994G 

964T 

100,75 

101.1 

7415 lüjboia U 

94S Lonrtoo ku.Rn.80 
9 dal 83 
7Molay*j7I 

640 dgl 77 

845 dg« Bl 

845 McDooakh fio. BZ 

10825 

10» 

1034T 

1064 

7.125 dgl 82 

625 Mogol 78 

7 dgL Jf 

745 Monika 73 

100JS 

»74 

100^ 

1HLS 

101,5 

1ÜBII 

101 45T 


100,5 

r , »•t’-tI j • y | *1 * j | ■ • lW ; ?i 

10545 



1034T 845 

994bG 740 
984 74S 

984 645 

1C&65 
1024G 
1114S 
1054 

1Q3.75 

100© 

99.1 
W4 
9745 

99 l740dgtS3 

1 74S Quebec H 69 

*64 

101 1640 dgl 73 
9945 650 dgL 77 

10445 


00,9 |1B145G 

994bO 
10345 
1014 
10145T 
9940 
1054© 
10045 
99.12 
974SG 

im-’T 

MT 

9645© 
1C>34 . 
864 
81^ 
99J05 
IM 

1004G . . 


10445 
101,9 
10045 
107G 

9B4&8 

10SG 7,75 dgL 
10145 545 dgl 

10145 6 dgt 78 


10145 6 dgl TB 
H05T 7 dgt 79 
9S4SbG 7475 dgt I 


10650 7475 dgl 8072 
97G 940 Ogi 80 

984 10 dgl 81 

101.75 9.75 dgt 82 1 

99.75G 945 dgl 82 U 

106.9 8 dgl 82 

1014SG 750 dgl 83 
98.1 74dg?B3 

100T 8 dal 83 

101T 7 Montreal 69 

994G 6 dgl 77 

99.75G 675 dgi. 73 
99,0 840 dri. 76 

10045T 7 dgl 77 
IIBG 7/25 Moora be Rn. 83 
9SG BNedorlGaj 79 
100 840 dgt 80 

9945© 7.25 NoufimdL 69 
99.9G 8 ogL 71 

10145 675 dgl 72 
1004 650 dgl 73 


101 1014s 

924 9245 

9545 96 

9845 9845 

1004 101T 

100© 100 

1B 105 

10675 10675 

1061 iQ5bG 

(0745© 10745© 

100G 10615 

974 97,15 

9745 97 

1024 TM 

100 100 

94 9« 

96T5G ijffl 
100,15 f I004G 
1064b©! 1004 
99.7ST 101 

10045© «03,75 

1024 1034 

100G «OG 

101 *04 

994© fÄ 

9940 t5T 


74» _ 

Sdgf 83 
645 Oil Donaukr. 73 
845 Our. Drau kr 75 

7 O. B. Donau. 67 
650 Oil Kabk. 7B 
7475dgL79 

8 dgl 80 
62SdgL80 
840 dgl 80 
1M25 dgi 81 
945 dgi. 82 
6875 agl 87 

6 Ontario 72 
740 Ontario H 71 
640 dgt 72 

640 dgL 73 
740 OlkA 69 
740 dgL 71 
645 dgL 73 

9 dgl 75 
675 dgl ao 
745 dgi. 83 
645 tapae 73 

7 Pelrol Mex. 78 


Sporry Corp. 3740 

Stand. On CaKI. 38475 

Stand Oll Inddna 55 

SiorogeTecnn 1045 

Supanar Oll *2 

Tandy 1« 

Tolodyne 156 7 5 

Ich« Corp. 20475 

Icvjro 184» 

Tesaca «0 

It-.fll In» rum. 13140 

Tosco * 

TibRsamarica 23.125 

TraveUora 3* 

Trans World Corp 28475 

UAL 31.125 

Union Carbide 56.» 

Union Oll ol Call 3745 

United rechnokogiM 63 
US Steel 29.75 

Wamor Com. 23 

Wcslinghauia El *4.125 

Woyortioauser 29.75 

Wi» irnkor 20 25 

Wyly 10475 

Woohrorfh 31.50 

Xerox *0.*0 

ZcHifi Radio 27475 

Da« Jane« Index 1 is/.i« 

Suind. 8 Poors 157,75 

Mtlgeiaill van Merrill Lynch (Hbg] 

Toronto 

Apliibi Priee 2540 2540 

Alcan Ahr. «0.75 «6875 

Bk. ol Monuval 2S 7*455 

Bk. ol Nova Scoiia 11 475 11.75 

Bel Gdn. Emerpr 2940 2945 

Bhiosky Oil «.*5 *.«5 

Bo» Valloy Ind. 23425 23.75 

Brenda Mrtwn - M45 

Brunswick M 8 Sm 21.125 7140 

Can Imperial Bk. 2*425 261 25 

Cdn Poetik Ud. *540 4245 

Cdn Pool. Eniorpr. 2045 2042S 

Comineo 5* S* 

Cewka Rat 5.90 3.90 

Dcrkion Mbws 18 17475 

Dame Petroleum 3.90 J.7S 

Domier 32475 52,75 

Fakorifindge Ud 6 9 6840 

Grcor Lato« Faresl - 87 

©vH Conoda i6»25 17475 

©vitimoam Re*. - 1 


Kram Walker Rem. 2545 2545 
Hwdian Boy Mng4p 15425 13475 


Husky Oll 1141 

bnoenal Ofl -A- 368: 

Inland Nal Gen 
Incd 18.2 

■mar Ory Ges Ud. 940 


1140 11475 

36875 3625 

1*425 

1625 1625 


InZerprov PfpeEae 27425 27425 

Herr Addison 17,25 1740 

IOC Mlneraks 5540 55475 


La« MT ne rata 5540 5547! 

Massoy Ferguson «40 «40 

MMi« Corp 4540 46175 

Naranda Minsc 22475 28125 

Norcen Energy Res. 1940 1675 

Nonhgate Exo>. 6125 6375 

Nonnem Telecom. 4675 *662! 

No*a -A- 7 7 

Oakwood Pelrol 8475 6375 

Banger Oll 10425 1047! 


Oakwood Pelrol 8475 8475 

Banger Oll 10425 10475 

Revenue Prop. -A- 

RSa Algom Mm 18475 1840 

Sayal Bk. ol Can. 50 29.875 


BayalBk. al Can. 50 29475 

5eägram 42,50 41.75 

Shell Conoda 24475 24.75 

Shomtl Gordon 10.125 9 875 

Sieh» -A- 25475 76 

TrancCdn. PlpeUnes 15475 15475 

wamcaast Traum. 1*40 14425 

tadexiT5G»a 233140 231940 

MhgMell! von Metrifl Lynch (Hbg.) 

London 


A1L Lyon* 

Ang Io Am. Corp. 5 
Angia Am. Gold S 
Babeort Ire. 
Bardays Bank 
Beschäm 
Bowaier 

BAT Industries 
Br. layland 
Brilon Pulrotoum 

Burmah Oil 
CodOuty SdmreppM 
Owrlar Coni. 
Cons. Gokt Bold» 
Com. Murchtaon 
CounauhS« 

De Been 3 

Dtailitars 

Driefanwhil 

Dunlop 


Free Sc Geduld S 
General Electric 
Gurnheu 


KLUd. 

leperial Group 
Lloyds Bank 
Lorirho 

Mafia * Spencer 
Midland Bank 
Nou Wetlminster 
Ple«oy 

Reduit 6 Colman 
Ria rmto-ane 
Rüsten bürg Hat S 
Shell Tramp. 

Tham Enu 
11 Group 
Unilever 
Wetters 

Wboheanh 


| Heaadal Times 


Mailand 


Bawogi 
8nrda 
Ca nt nute 

Farmilalia C. Erba 
Rai 

Rai Vx. 

Rnslder A 
Ga ne 108 
Grnippo Lepelil 
IHVl 
hahxmend 
iurigat 

Mogneti Morel S 

Mediooancn 

Mondoini 

■ • - -— 

i*nnvorion 
OSvelli V«. 
dgL Sc 
Piroii SpA 
Rinascenfa 

RAS 

6 A I 
SP 

Srfa Vhcata 

srn 


Axnstei 


ACFHoWng 

AegcHi 

Akzo 

Alg. Bfc. Nederi. 
Amev 
Arnro Bank 
BerfcoTt Pateita 
Bjeaborf 

CkkS( lyannab Bk. f 
Lucta Bois 
Hrodora 
Buhnnann 

Desseoux 

Fokfcer 

Gill BrOOOPH 
Oofr-v. d. Grinrnn 
Hagemayer 

HeCiekea Btertx 
UM 

Kan. Hoogoven 

Nattonaia Ned- 

Ned. Uayd Gwep 

van Ommenea 

Pakhaad 

Philip« 

WJn-Scnolde 
R a beoo 
Roknco 
Royal Durch 
Unilever 
Vor. Mosch. 

Volker Bl evin 
WesUmd Ihr. Hyp. 


CradMmWI-Btaf.VL 215 
G flier- Braeeiel JM 

U h Kler lJ onk Vta »* 

örterr. Brau AG »0 

PerimaOMf *51 

ReMnghaut *«J 

Schwechater Br. 157 

Semperit _ - 

Si«yr-Oohr*er-P. ISO 

UntvanaleHoctiliaf - 
VeUscher Magnert 218 


Tokio 


9945© 

1061 

1014SGI10145 


10625G 10625 
101.15 


944 
»4G 1014 
10« 10*4** 

1066 1065 

106T 106 

1D745G 108 
10625 105.15 

1004 1065 

9945 99,1© 

101 101.1 

1065 10675 

1D65I 106 

101J7T 1(71 4SI 

103 IB 

994 994 

10C ; ?SG 10675 
99jfe 100 
1061 1034T 

102,1© 10245 
994T 994T 

99J9 99JTT 
9445T «45 

1 9745 974 

lüÄ^T 10015 
97. IG 97JS 
984© 9675 

10047 1004 

Zürich 


675 00178 0 
I 6 dal 78 
645 dgL 78 
7.75 dgl 79 
7475 aoL 80 
10 dgl SOI 

10 dgL 80 U 

8 dgi. 80 
945 dgl 81 
10 dgl 81 
I 040 drt .81 
10 dgl 81 n 
650 dgl 82 
940 dgl 82 

9 dgl 82 
625 dgL 82 
745 dgl 85 
740 dgl 83 
74 agl 83 
74nrt|L83 
SdgLffi 
8dglB4 
845 Wien 75 
9475 dgL 82 

7 Yok o h am a 69 
• dgl 71 


ohne Ge- 
J 


Madrid 


Paris 


16«. 11.6 

Alps 2580 2670 

Bank of Tokyo «87 «Pi 

Bonyu ptnrmo B«1 830 

Bridgestane Um 599 577 

Canon 1390 1360 

DaiUn Kogya «71 471 

Dohuro Sec 625 615 

Dahra Hause 475 480 

Bsai 1120 11«0 

Full Bank 1DSO 1050 

FuH Photo 1870 2050 

Hitachi 1000 MO 

Honda 1120 1120 

ikegai kan 299 294 

Kansei 8. P. 1280 1300 

KooSoap 835 B45 

Urin Biewery 620 619 

Kamattu 501 498 

Kubota kan 371 321 

MoteusMia EL Ind. 1950 1900 

Matsushita a WkS. 784 760 

MtsubUhi a 45V 425 

Moubtahi KL 248 244 

MkkoSec 561 SS5 

Nippon B 1450 1410 

NEpponSL 177 175 

Nomunasec. 905 895 

Planaar 2720 2/50 

Ricoh 1150 1080 

Sankyo 735 690 

Sanyo Seciric S57 531 

Sharp 1230 1270 

Sony 5750 5680 

Sumnxno Bank 1170 1140 

SumH o mo Marine 555 535 

Takoda Oiem. 716 714 

Trän 431 429 

Taiaa Marine 671 656 

Tokyo a Power 1320 1290 

Ton» 472 455 

Toyota Motor 1570 1J70 

tadex 86647 85685 

Kopenhagen 

Den Dämko Bank 221 209 

Jytke Bank 443 435 

Kofwnh Handebbfc. 229 212 

Novo Indmtri 2305 2240 

Prfvattjonken 248 254 

Ouasktt. Kamp 170 165 

Dan. SukStariabr. 630 6Z7 

For. BryygeriorSt 920 930 

Kgl Part Fobr. 380 370 


AAnuhse 
dgl NA 
Bank Lau 
Brown Bavert 
Cba Galgy tnh. 

CRia Geigy Port 17*5 

Be ka. Watt 2690 

Ftacher Inh. 69B 

Globus Pari. 5*0 

K ln Roche 1/10 10100 

HoMetbaok 750 

lacatta Suchard Inh. 6600 
Itcio-Suim 167 

MknoR 1860 

UsncBsGyr U30 

Mbwnptefc Inh 38SQ 

Motor Cofnmbat 740 

NestWInh 5090 

OerOkon-BOhrie 1295 

Sandoz NA 2«20 

Soadoz Inh 6825 

Sandoz Pan. 1020 

Saum 199 

Bchw Bankget. 3455 

Sehw. Bonkveiein S52 

Sehw. Kredit 2245 

Bchw. ROckv. Mi. 7925 

Sehw. Votah. Inh. 1440 


dgl NA 
W in w tburlnh 
Mntenfw tan. 

ZCr. Vers. Inh 

ML' Stirn. Kmi. J114 


Banco de Bflbaa 
BancaCemrai 
JtamERkCrid. 
Banco Hisp. Am. 
Banea Populär 
BaneadaSanronder 
Banco de Vtecaya 
Cm 

DragniM 
B AguHa 
Esp. dal ZMr 
Etp. Pofrohra* 


Kdroeieor. Esp, 49.75 

IbeidiHNB MJ5 

6 LAT. 565 

SevOonodea «O 

Teiefoaica 87J 

Union EhKZika 4*45 

UnkM Exptoelvos RT 1645 
Ihbis 5« 

VoDanermoeo 


Hongkong 

China Light * P. 1240 

Hongkong Land 3u63 

Hangt* 9 l Bfc. 

Honak. Teleph *543 

Hmol Wfaaapea 17J50 

3ord. Motbesen - 

Svriro Poe. * A* 1630 

WhMtort* A* 


Air liquide 5*5 

Ainhom Adan«. 718 

BagWn-Say 2B1 

BSN-Gerv. -Danone 2625 
Comriour . 1725 

Oub M6d k erron *e 884 
CF.P 2368 

Bi-AgulKrine 2*5 

Gal LaiayeiM 1765 

Hachen« i»o 

knetcri 864 

Uriorge 3724 

Locol moo 319 

MochinesBuM 55> 

MkheBn 860 

Moftt-Henne*«y i50t 

MouEnex 965 

L-Onkol 2378 

P en an dya 64 

Peand-laeatd 739 - 

Remar (Source] 557 

P*ugeat-CHio6n 2858 

Priraeaips 155 

Radto Toctin. 522 

Redoute O Bouboi K 1200 

Schneider 118 

9ammer ABtaen 598 

Themen CIF 522.5 

Uslnor 


Sydney 


Brüssel 


Artoed 1895 

Bnn.laBiben MO 

CackerU Ougrte 500 
Ebet 2730 

Gevnarr 3280 

Kreditbank 7150 

Ntredna 7890 

Sac. G6 il d. Belg. 1870 
Stileo 5870 

Solvay 417g 

1X3 5440 


Singapur 


Cyde * Car. 

Coid Stemm 
Dev. Bk. o> 9 


«4* *J» 

*40 

1040 10» 

fi,«0 650 

KL Kepoag 245 246 

Mal Bcmtang tOM 103D 

Not Iren 6*5 670 

OCBC 1670 S8.m 

StmeOortoy 245 USO 

StogopurUmd 650 S|S0 

Uh Own. Brät 5/3 5/5 


ACi 148 

Ampol Exptor. 4JSS 

Bk NewS-WOM MS 

Bridge Ofl 607 

Brate HU Prag. 1*40 

Cokes 675 

OM 628 . 

08 (Theits) 683 

0/1 

l^&l^Cii 2.00 . 

North Broken HIB 240 


Pein Warnend 650 

Poseidon «43 

Thomas Not. Tr. .. 14« 

Watton* Bond 650 

Western Mnlng : 4JD 

Wbodsato Perr. 1.18 

ladn 76* 


Optionshandel 

FTufcfWt; 13. 4. M; 590 Opuoncn «32608 (29 850) 
Aktien, davon 136 Vcrtuubopüoncn a 7900 Aktien. 
KAnfopttenea: AEG 1-100(5. 7-110/2.7. 7-120/I.A. 10- 
100/9. 10-120/4. 1-100/11.5. BASF 7-160/12, 7-WÖ/63. 
10-170/10, Bayer 7-170'lO.S. 7-160i5J, 10-170/ 14.6, 10- 
180K. 1-170/18,4. Bekula I-IOO-T. BMW 7-410/13, 10- 
430-15. 10-J40U5. Bay. Veretosbk. 7-340/15. Com- 
tsersbk. 7-180/7. 7-190-3^5. IM90/S.6. 10-1780/134. 
1-180/13.1, Conti 7-133,7/5.5, 7-14005, 10-130/10. 10- 
140T6A 1-130/16. Dcuiscbc Bk. 7-370/20. 7 -380.' 165. 
7-400/7A 10-400/13. Degussa 7-390/25. 10-4 10' 13. 10- 
430/10. Dresdner Bk. 10-170/12, lO-lBO/W, 10-190/62. 
1-190/T. Harpener 7-M0/4S. Hoechst 7-180/7. 7-190/3. 
Hoeecb 7-230/5. 7-130/2.4. 10-120/7. Kkickacr 7-50/19. 
7-55/1 IA 7-65/54. 7-70/2.4. 10-85/64. 10-70/4.6 1-85/ 
10.6 Mercedes 7-510/15.4, Mannesmann 7-140,9^. 
7-150/5,6 7-150/3. 1-180/8.6. Kah * Salz 7-210/5. Sie- 
mens 7-392/19,7. 7-400/ I5A Thyssen 7-80/10A 7-85.' 
4A 10-85/WL 10-90. “5. 10-W/4.1. 10-100/4. 1-95/7. Veba 
7.170/65. 7-180/3. LO-IKJ/SZ 1O-190/3A VW 7-210/12. 
7-220/8. 10-210/30,6, 10-220/13. 10-230/10, 10-240/5, Al- 
can 10-90/8. Chrysler 7-80/7.6. 7-65/5. 7-70/3, 10-85/8A 
I-85/9& Elf 7-75/5 J. 7-800 Jb. 10-70/12.0. 10-80/4.5. 
IBM 7-300/16, Litton 7-160/15. Philips 7-40/5.5. 7-45/ 
"W, 10-45/4A 1-50/2. Royal Du Ich 7-140Ä. Spcfry 10- 


U0SA 1-110/161 TcrfcsabogtlMMSU AEG 7-90/L9, 
7-05/3.4, 7-100/7. 10-85/L7. 10-MW3, 10-95/15. 10-IOOÄ. 
1-80/L». 1-100/10, Bayer 7-168A/2A 7-170«, BMW 
7-40/8. 7-4 10/1 L 10-380/7, Conti 7-140/8, MM30/3A 
1-130/9, Deutsche BK. 7-80«, 10-38IU8A 1-370/10. 
1-380/11 Degussa 10-390/ 10. Dresdner Bk. 10-170/34. 
Hoechst 7-180«. 1-170/73. Kaefhof IO-230/BJS. KJÖck- 
ner 7-650. Mercedes 7-4W10A BLumwarann 7-140/ 
2,5. 10-140/3, Preussag 7-2T0/Z9. S ch e rin g 10-350/8. 
Siemens 7-380/2,7, 1007/34. 10-3WM. Tby»en >0* 
90/7, 1-80/3, veba 10-170«. VW 10-200/SÄ 1-200/6. 

I- 220/15J. Chrysler 7-flW2. 7-ffi/3. 7-75/10. lMOßA 
10-85/68. 10-70/7.7. General Motors 7-160«. IBM 
7-280/6 A, 10-280/11, Utton 7-l«W7.6 PhOrps 7-45«Ä. 

I I- Zahl VerfaDsmonat (Jeweils der iS.), z g»hl Basis- 
preis. 3. Zahl Optzuosprets). 


Goldmünzen 

ln Frankfurt wurden am 13. April folgende Cold- 
münzenpreise genannt (in DM)? 

Gesetzliche Zahlungsmittel* ) 

Ankauf Verkauf 


20 US-Dollar 
10 US-Dollar (Indian)**) 

5 US- Dollar (Liberty) 

1 1 Sovereign alt 

1 £ Sovereign Elizabeth XL 
H) belgische Franken 

10 Rubel Tscberwoaoz 

2 fü d? frt 

Krüger Rand, neu 
Maple Lea d 
Platin Noble Man 


Nledngst- und Höchäl.kurse im Handel unter Ban- 
rfen am 13. 4.; Redaktlonsschhiß 1630 Uhr 

US-S DM Sfr 

1 MOttäL 10Vk~104k 54b*S%k 3»*-34« 

3 Monate «Kb-lOV 5 Vh-5A. 3*-2H 

S Monate lOV-im 5^*-8 3**-4 

12 Monate LlAw-llv* ttfe-«4s 4V*-4>k 

Mitgeteilt vom Deutsche Bank Compagnie ftaan- 
citre Luxembourg. Luxembourg. 


1575.00 1043.70 
1215XM 1471^5 


Krüger Rand, neu 1012.00 1103,58 

Maple Leal 1012^)0 1193^8 

Platin Noble Man 1048^0 123662 

Außer Kurs geset2te Münzen*) 

20 Goldmark 1 253,00 315,78 

20 Schweiz Franken .vreneli“ 196.00 047^8 

30 franz. Franken »Napoleon“ 190.00 240^4 

100 österr, Kronen (Neuprägung) 032JM 1128.32 

20 Bsterr. Kronen INeuprtgUog) IBS, 00 23684 

10 österr. Kronen (Neuprägung) 98^50 129^9 

4 österr. Dukaten (Neuprägung) 44600 542,54 

lOsterr. Dukaten (Neuprägung) 102,00 138,65 

*) verkauf InkL 14 % Mehrwertsteuer 
*") Verkauf InkL 7 % Mehrwertsteuer 


Devisen and Sorten 

ftaa kt u rt- 5etS5 wS^St Sorten*) 

ia. 4 .B 1 A nfcf »- 

Geld Brief Kan>l Ankauf Verlauf 

New York!) Z8133 24213 15820 Ul 240 

London i) 3.740 3.754 3.719 34S 344 

Dobüni) 1053 3487 3406 246 611 

Montreal» 24440 24530 24237 242 2.11 

Amctard. 88420 68.740 8843 87.75 8S.7S 

Zürich 12046D 120460 12646 119 J0 mjS 

Brüssel 6877 6897 6817 665 445 

Pufi 32405 32465 3L875 31.75 3340 

Koprah. 27J60 27480 . 2643 2625 2845 

Oslo 34410 36730 3443 33.75 3540 

Stackb.**) 33450 33.710 3343 32.75 3440 

MaUantP) **) LOBS LBU 1472 147 US7 

Wien 161 « 163» 16182 1611 1633 

Madrid“) 6783 6783 6708 660 141 

Lissabon“) 6970 69» 6» 149 2.45 

Tokio 61660 L16B0 - 613 619 

HtidnU 46420 404» 4544 45.79 4740 

Buen. Air, . - - - - 1140 

Bio 049 643 

Athen*) ■•) 2,48» 45360 - 2.15 £95 


Wankt - * - - - 

Sydney*) £3995 £4165 £36 £47 

JohannNbg*) 240 » 2 . 118 S - 140 £15 

ADn ta Hindert; >1 1 Pfand: » (08B Lire» I DaUui 
«) Kune fBr Trauen « Mi BO Ta*K *i nlcM inUidi aoUen. 

— I Btofnhr bcKrcuzz gnuttet 


Devisen 

Der überraschend hohe Rückgang der Geld- 
menge um 5 Mrd. btleb ohne großen w»irtuB auf 
die DoH&r-KmsflxidiiDfr Bei weiterhin ruhiges 
Markt handelte man am 13. 6 zwischen £6130 und 
1 , 62 10 - Mit Spannung wird die VerMfentHchnng 
der T-skiwt wr rH» tiuh u* H u pn uhildiflB und der 
Erzeugerpreds für März erwartet. Davon hofft 
man neue Impulse flir die Kursenfrwicklaag der 
nfchaten Tage za wimtterL Uneinheitlich eni- 
wfcfcetten steh auch die übrigen Wahrungen. Die 
größte Knm Veränderung hatte die Peaete mit 
einem Anstieg um £9 Promille auf 1.758 and der 
Yen mit einem Rückgang um £4 Promille auf 
61675 . US-Dollar im Amsterdam £ 9525 ; Brüssel 
505450 ; Paris 8 / 1655 ; Mailand 162 £ 25 ; Wien 
18 , 4250 ; Zürich £ 1728 ; Ir. Pftmdn)M 3460 ; Pfund/ 
Dollar 1 , 4316 ; Pfand 3 , 747 . 


OftMMfctasf Ufi 13. 6 ti« 1« Mark Ostt - BerfSn: 
Ankauf 18,00; Verkauf 2£00 DM West: Frankfurt: 
Ankauf 1840; Verkauf 2£50 DM Wert. 


Devisenterminmarkt 

*£?»**** Eäro-DoBar-Zhate 
die Dollar-Deports am 1 £ April achnmqrien. 

1 Monat 3 Monate 6 Monate 

«a, sss an isisg 
%tsr w ^ 


FF/DM »/IO 68Ä2 137/121 

Geldmarktsätze 

Geldma rhtrifir im Hanrir-I an t»»r Rnnfcsw uw. 
Tbge9gld 540-64a Prozent; Monatsgeld 540-5,7« 
PtjMent; Dreunonatsgeld 5,70-543 Prozent 
r™MhtonliiBn am 13. C: 10 bis 29 Tage s mtfl— 
£40B Prozent; und 30 bis 80 Tafle £55G-£40B Prä- 
sent. DJakmtaatx der Bundesbmk slmSijl Pr^ 
zent; LombfEcdsatx 54 Prozent 

BandesacbafeEbiiefc (fflnsfauf vom 1. April 1984 an) 
Zi n sstaffel io Prozent . jflhrlich, in Klammem Zwi- 
SchenrenditeHln Prozent für die iewelHg» R actt^irm - 

er): Asa^be 18M/5(Typ A1540(540)-740<M7>-840 
1644) -845 (7441-8JS0 (7.43)6g^o n46). Ausgabe 1984/« 
(Typ B) 540(5401-740 06»)-84» (649)-S43(741)- 

040(744)-9.00a.79)-840(746)PlBUKtenn^Aitae 
des Bundea (Renditen In Prozantfc 1 Jahr 14^ 2 Jahre 
6.78. BnadeaohUBnMaaiea CA ns g abeb odingongen . in 
Prozent): Zins 7.73. Kurs 9940. Rendite 74a 
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Mücken für 
die Lappen 

»• r unserem Schreibtisch 

inSr-rS* B ^ h aus dera Veria € 

die Erzählungen aus 
dem Leben der Lappen“ von Johan 
Tun, dem lappischen Klassiker des 
rangen Jahrhunderts. Es ist ein 

Buch der Erinnerung, das ganz und 
pr von einer untergegangenen Welt 
berichtet. Bei der Lektüre wird 
eher an das „Brauchtumn“ derbün* 
dischen deutschen Jugend erinnert 
als an das Lappland von beute. 

Da ist zum Beispiel das berühmte 

lappische Nomadenzelt, Kote ge* 
pannt: ein Kreis von schräg nach 

mnen geneigten Stangen, um die 
Renfelle geschlagen würfen. Das 
Ganze oben offen als Han^haK^^ 
lür ein inneres Lagerfeuer, das War- 
me auch bei härtesten Temperatu- 
ren spendete und über dem ge- 
kocht, geschmort, gebacken würfe, 
wenn nicht der unentbehrliche 
Kupferkessel in den Flammen hing, 
stets den stärkenden Kaffeetrunk 
verbürgend. Dieses Zelt, stark sche- 
matisiert und ins Kunststoffhaltige 
gewendet, grassiert harte bei uns zu 
tausenden und hat sich für das Wan- 
derwesen unentbehrlich gwnai'ht 
Eine Lagerbedarfsindustrie bietet 
es zum Kauf 

In Lappland selbst da g e ge n ist 
das nur noch als Touristensensation 
zu sehen. Der heutige Lappe, sofern 
er sich darauf eingerichtet hat, vom 
Posieren fürs Foto zu leben, bericht 
seine kostbar-altertümliche Tracht 
in seiner modernen Hafenstad t Lu- 
lea frisch von der Stange. Und der 
Lappe, der doch noch von Rentier- 
herden lebt, hütet seinen Besitz 
vom Hubschrauber aus und verwer- 
tet ihn industriell als Fleischanger. 
Der herrliche Duft der lappischen 
Tundra, der der Rentierfellen an 

den alten Ve rtrau feg tänden anhafl ». 

te, ist wegchemisiert. 

Einst lebte der Lappe sein Ren 
sozusagen völlig aus. Nadel und Fa- 
den aus Knochen und Darm, Schlit- 
tenkufen mit Pell bespannt, und 
auch die mongolisch geripfetten 
Schuhe aus Rentierfell. Horte ist 
dergleichen nur noch literarisch zu 
haben, eben in den Büchern von 
Johan Tun, die mit ihren Illustrati- 
onen entfernt an FelsbOder aus der 
Steinzeit erinnern. 

Nur die unwahrscheinlich schöne 
Tundralandschaft ist noch da mit- 
samt ihren Billionen von Mücken 
gegen die man sich auch heute noch 
trotz aller industriellen Abwehrsal- 
ben nur notdüzftiog zu schützen 
, vermag. So sind die Mücken zu letz- 
ten Bastion geworfen, die das 
Lappland der Literatur vor der völ- 
ligen Eingemeindung in die moder- 
ne Zivilisation bewahren. 


Mozart bei den Zapoteken 


O axaca haßt Mexikos südwest- 
lichster Bundesstaat, und Oaxa- 
ca de Juarez ist seine Hauptstadt 
Kulturtouristen fc***™»» gfe als Aus- 
gangspunkt zu den Ausgrabungen 
von Monte Alban und den ge- 
waltigen religiösen Zentren der MLx- 
teken und Zapoteken. Aber wenn es 
nach den Mexikanern geht, sollten 
allmählich auch Musrktooristen Oa- 
xaca kennRnlmvan Zum drittenmal 
fand jetzt dort ein Frühlingsfestival 
des Natjona^Sirfomeorchestars von 
Mexiko statt. 

Kein Festival freilich des elitären 
Anspruchs, kein mi ttriamfirilranT- 
sches Salzburg- Weltreisende Virtuo- 
sen sind dort nicht zu besichtigen; sie 
wären auch viel zu teuer. Die Fest- 
spielidee von Oaxaca ist viel bemer- 
kenswerter. atv> Veranstaltungen fin- 
den bei freiem Eintritt statt Mehr 
noch als an die Frühjahrstouristen 
wenden sie sich an die einheimische 
Bevölkerung, die auf diese Art und 
Weise wenigstens einmal im Jahr Ge- 
legenheit bekommt, Aufführungen 
von sinfonischer Wiiciv imfl Kam- 
mermusik beizuwohnen. Die Neugier 
ist nicht zu bremsen. Beim Eröff- 
nungskonzert platzt das Teatro Mace- 
donio Alcalä, (du feudales Opernhaus 
der Jahrhundertwende, aus 
Nähten. Das BQd wiederholt sich bei 
anderen populären Programmen, et- 
wa einem reinen Beethoven-Konzert 
mit „FKtete“-Ouvertüre, Tripelkon- 
zert und „Eroica“. Für das volkstüm- 
liche Schlußkonzert gar muß man ins 
Auditoxio Guelsguetza umsiedeln, wo 
12000 Menschen unterm Sternen- 
himmel Verdis Ou ve rt üre n und 
Opemchören lauschen. Wenn schon 
kein Salzburg, so vielleicht doch ein 
Verona. 

Nicht Mifaffig kommt, nrrtor Mayt. 
kos Pmv inThaiiptstadtpn fiavarg in 

diesen Genuß. Benito Juarez stamm- 
te aus einem Dorf nahebei; für die 
Mexikaner liegt hier gleichsam die 
Wiege ihrer Unabhängigkeit. An Jua- 
rez’ Geburtstag beginnt denn auch 
alljährlich das Festival Die Oaxace- 
n’os sind berühmt ob ihres Kunst 
handwerfcs: Talent zum Musischen 
scheint ihnen angeboren. Aber die 
Gegend ist Mexikos A rmenhaus. An 
einen „Kulturbetrieb" mit eigenem 
Orchester oder Theater kann auch ei- 
ne Großstadt wie Oaxaca (200 000 
Einwohner) nicht d enken. Noch 
nicht Ziel der Festspiel-Initiative aus 
Mexico-City nämlich Ist es, den Bo- 
den zu bereiten für dfe Gründung ei- 
gener Unternehmun- 

gen. 

M usik ist der Angelpunkt des Fe- 
stivals. Schauspiel, Film undAusstet 
Jungen kommen eher beiläufig und 
am Rande vor. Das ist kan Wunder, 


denn der Motor des Festivals ist der 
Chefdirigent des mertkanisrhen Na- 
tionalorchesters, Sergio C&rdenas. 
Der hat in Salzburg studiert und dort 
auch ein paar Jahre das Hbchschulnr- 
chester des Mozarteums geleitet Er 
machte bei den Salzburger Festspie- 
len mit als Dirigent von Mozarteums- 
Serenaden. Dieser Virus ist offenbar 
auch aktiv geblieben, nachdem Cär- 

d*naa stich stt*iT anlnggon/To Kar- 

riere in Europa unterbrach, um in 


gendwie auch dem Publikum mit Es 
harschte atemlose Stifle im Publi- 
kum, was an gesichts dar mftgebrach- 
ten Säuglinge, Kleinkinder, Kasset- 
tenrecorder und Colaflaschen wohl 
ein Erfolg ist 

Öesar Francks d-MoIl-Sinfonie 
bleibt im Gedächtnis. Mozarts 
Hafftw r -SinfnniA und Strawinskys 
JPeuervogel“. Dazu einiges an mexi- 
kanischer Musik wie Mamiwi M. Poli- 
ces „Chapultepec“ und Werke von 




das moribunde Staatsorchester seiner 


Hprmat zu kurier en 

Was der inzwischen 33jährige da 
geleistet hat verdient äße Hochach- 
tung. Sein Orquesta Sinfönica Nado- 
nal - nicht zu verwechseln mit jenen 
TWHrifcaniBnhAn PhflhaimonÜBem, dia 
Madame Lopez Portillo vor an paar 
Jahren aus ihram Randtäiyhfn be- 
zahlte und auf Europa-Tourneen 
schickte dieses Nationalorchester 
kann sich inzwischen wieder hören 
lassen. Einzelne Pulte sind sogar 
glänzend besetzt Ein junger mexika- 
nischer Trompeter ist Sonderklasse. 
Der Solo-Oboist, Maarten Dekkers, 
ein holländischer Han-de-Vries- 
Schüler, bläst mit schönstem Ton. 
Seinen wichtigsten Auftritt hat er 
freilich zu jedem Konzertbeginn, 
wenn er die übrigen Mitglieder des 
Orchesters inbrünstig auf seinen 
Kammerton a’ einschwört. Meistens 
gelingt es. Nur die CeQi scheinen dar- 
auf zu bestehen, daß im Orchester 
jeder stimmberechtigt ist 

Jeden Abend um neun ein Orche- 
sterkonzert, um sechs ein Kammer- 
konzert, an Sonn- und Feiertagen 
auch Matineen, dazu jeden Nachmit- 
tag kleinere Formationen wie 
Posaunen-Quintett oder Homquar- 
tett auf Plätzen vor Kuchen und in 
Höfen alter Klöster, Konzert-Ausflü- 
ge auch in die Marktflecken der Um- 
gebung, schließlich margenüche Mei- 
sterkurse für die Jim frTnjd T nmaritali . 
sten aus der Umgegend: Cärdenas 
setzt mit seinem Festspielprogramm 
tatsächlich den ganzen Landstrich 
unter Musik. Das Pensum ist unge- 
heuer, und angesichts der mexikani- 
schen Gabe, jeder Form von Organi- 
sation aus dein Weg zu gehen, gleicht 
Cärdenas’ Rinsatr einem Kampf ge- 

pn Wm ÖmühbmfTnggd 

Aber. Er gewinnt Und in den samt 
und sonders von ihm dirigierten Kon- 
zerten erweist er sich außerdem noch 
als ein Musiker, dessen Repertoire 
nicht nur eine erstaunliche Bandbrei- 
te besitzt, sondern auch fangend 
durchgearbeitet ist Seine Auffüh- 
rung von Handels „Messias* zum Bei- 
spiel stieß vor in die Himmelshöhen 
total vergeistigter Musik - und ein 
solches Wunder teilte sich dann ir- 


gikamsphpTn Post-Impressionismus 
in aufwendigster Farbskala. Unter 
A>n Kammer k onzer ten ragte das 
Violin-Recital Leön Spierers heraus, 
des der Berliner 

Philharmoniker, eines der wenigen 
ausländischen Gäste unter den Soli- 
sten. 

Bei dan Sängern gind Hi* Mexika- 
ner auch gar nicht auf Importe ange- 
wiesen. Rosario Andrade, die in die- 
ser Spielzeit ihr New Yorker Met- 
Debüt gab, gehört zu den ganz weni- 
gen jungen Sopranen im Lirico- 
Spinto-Fach, die einer Weltkaniere 
verdächtig sind. Sie schwelgte denn 
auch in Puccini- Arien. Und Flavio 
Becerra hat zu allen Tenor-Tugenden 
fürwahr jene Träne im Timbre, die 
das Publikum weich werden läßt 
Daß er sich, blutjung wie er ist, einst 
weilen noch nicht zwischen Schu- 
manns „Dichterliebe“ , Oratorium 
und italienischer Oper pnfmTtipAm 
hat, spricht nur für »mp ernste 
Künstlerschaft, Mit der Andrade und 
Becerra jedenfalls kann Mexiko stolz 
die internationale Opemszene be- 
schicken. 

Die Pianistin Guadalupe Parrondo, 
vor Jahren bei einigen internationa- 
len Wettbewerben siegreich, hat sich 
solchem Rummel weitgehend entzo- 
gen und regiert nun hier als guter 
Geist, stets bereit als Solistin und als 
Duo-Partner. Star-Allüren gibt es auf 
diesem Festival ohnehin nieM - mit 
einer Ausnahme: Ein uralter Baldwin 
Grand, der «He pianistische Festspiel- 
last zu tragen hat, protestiert zuwei- 
len hörbar ächzend. Aber auch er hält 
durch. 

Zum Abschluß: Das Festival als 
Volksfest Das Sinfonieorchester ver- 
einigt sch mit da Bläser-Banda. Feu- 
erwerk im Abendhimmel. „Viva Oa- 
xaca“ heißt die heimliche National- 
hymne Wenn des Künstlers Lohn die 
Begeisterung des Publikums ist, 
dann reisen die Musiker schwerreich 
aus Oaxaca ab. Und der Festspieltou- 
rist klüger Er hat wieder erfahren, 
daß die Musik selbst viel wichtiger ist 
als die hierzulande vergötterten Lei- 
stungen einzeln» Interpreten. 

REINHARD BEUTE 


Japans liebste Filmserie: Männer haben’s schwer An der Klagemauer - Konstanzer Literaturtage 

Ein Junggeselle im Pech Geht doch zum Kanzler! 

V or ausverkauften Häusern in Wanderschaft und kehlt reumütig zu- ü ücher brauchen Leser“. Mit die- nen, Buchklubs der Jugend, Schrift- 
ganz Japan läuft gegenwärtig der rück, wenn sich der Staub gelegt hat JLJser umwerfend e inle u chte nden steiler in die Schulen, Lesungen in 


V ganz Japan läuft gegenwärtig der 
zweiunddreißigste Film der Serie 
J Maiiitf»r haben es schwer", d i es mal 
mit dem Untertitel „Herr Tora pfeift 
sich eins“ .Jeder Streifender Folge ist 
ein Kassenmagnet die Produktions- 
gesellschaft Shochiku hat damit 
längst ein Vermögen verdient Die 
Serie läuft jetzt im sechzehnten Jahr, 
j äh rli c h kommen zwei neue Füme 
heraus. Ein Ende des Dauerbrenners 
zeichnet sich nicht ab. 

Hauptdarsteller dieses populärsten 
Kinoangebots Japans ist der Komi k er 
und Superstar Kiyoshi Aisumi, der 
im Rim die Rolle des Tora san (Herr 
Tora) spielt Das zum L achen reizen- 
de milde Pfonnkuchengesicht_ des 
55jährigen Aisumi ist im fernöstli- 
chen Inselreich ebenso bekannt wie 
das des Kaisers. 

Rund 50 Millionen Japaner haben 
bisher schon mindestens ei nen Film 


— ~ — 

len für den letzten werden auf weitere 
drei Milli onen geschätzt Das Gui- 
ness-Buch der Rekorde bestätigte im 
ver gangen en Jahr: „Manna: haben es 
schwer" ist die längste Filmserie der 
Wett. Der 52jährige Regisseur Ypji 
Yamada erzählt: „Ich wollte ur- 
sprünglich eigentlich nur einen tragi- 
schen Stoff möglichst komisch dar- 
steflen.“ Allenfalls drei bis via Fol- 
gen über Herrn Tora waren geplant, 
der Bombenerfolg bewegte Yamada 
aber dann zum Wehennac hen . 

Daß die Serie so einschlug, über- 
raschte alle Beteiligtes. Denn die 
Handlung einer jeden Folge läuft 
stets nach bewährtem Muster ab: To- 
ra als Handlungsreisender, der seine 
Waren auf Jahrmärkten im ganzen 
Lande verhökert, wird in tragikomi- 
sche Abenteuer verwickelt Zwi- 
schendurch lebt er immer wieder bei 
«einen Verwandten in einem volks- 
tümlichen Viertel Tokios. 

Audi die Hauptdarsteller sind im- 
mer die gleichen, inzwischen ein 
w » hthvi aufeinander abgestimmtes 
Team: Neben Tora sind es semejun- 


Wanderschaft und kehrt reumütig zu- 
rück, wenn sieb der Staub gelegt hat 

Als veränderliches Element im 
Kreis der Schauspieler tritt jeweils 
eine andere Schönheit aut in die sich 
Tora unweigerlich Hals über Kopf 
verliebt, die er aber trotz striktesten 
Minnedienstes nie bekommt Es ge- 
hört zu seinem Schicksal, stets Schiff- 
bruch zuerleiden und Junggeselle zu 
bleiben. Die tragenden FrauenroDen , 
sind längst den populärsten Stars Ja- 
pans Vorbehalten. Ohne eine Rotte ne- 
ben Atsumi gespielt zu laben, rückt 
keine Schauspielerin mehr an die 
Spitze vor. 

Japanische Soziologen deuten die 
Erfolge der Tara-Serie mit deren Lob- 
lied auf den Bestand der Famüiert- 
hande und auf die persönliche Frei- 
heit in einem ins Eisenkorsett der 
Konventionen gepreßten Volk. Das 
schafft Anreize für die konservativen 
Sentiments und die dem gesellschaft- 
lichen Zwang unterworfenen Gefühle 
der Japaner. Undenkbar wäre es et- 
wa, daß Toras Verwandte ihn nicht 
aus jeder Hemme heraushauen - egal 
ob er sie vorher schwer gekränkt hat 

Andererseits spricht das ungebun- 
dene Vagabundenleben des Helden 
geheime Sehnsüchte an. Schon vom 
Äußeren her feilt Tora ganz aus dem 
üblichgh korrekten Rahmen seiner 
Landsleute: Unter der abgetragenen 
’ Jacke trägt er eine Bauchbinde sicht- 
bar über der Hose, das Hemd ist offen 
ohne Krawatte, und auf dem Kopf 
sitzt ihm ein Hut den er auch im 
Haus auf behalt Tora ist bei aller Lust 
zu Späßen auch em Ausbund an Mit 
gefuhL In einem Land, m dem die Not 
des Nächsten meist unbeachtet 
Weih t, ist w eine löbliche A usnah me: 
Niemals geht er an einem Leidenden 
vorüber, ohne h el fend e i nz uspringen. 
Eise führende japanische Zeitung 
in der Serie auch Lehrreiches 
für Landesfrsnde: ^Ausländer, die 
Japan und wne Menschen kennen- 
fe n y p wollen, soättäi sich zwei oder 
drei dieser Füme ansehrn. Das ist 
besser, als viele schlaue Bücher zu 
lesen.« sechzehn Jahre Tbra-Füme 


vereisen tvester bbsu«, w 

als Besitzer eines Nudelrestaurants, 
die Schwiegereltent ern Kkmuntes" 
nphmor aus der Nachbarschaft und 
einige Kunden. Tora hat &tate An- 
wandlungen, mit seiner Verwandt 
sehaft sehr von oben herab umzu- 
sprin gen, und ist da mi t oft genug An- 
laß peinlicher Pannen- Danach 

nimmt ihn sacne Schwester ins Gebet; 

er reagiät .gekränkt, gebt erneut auf 


g» das noch weitergehen wird. Höch- 
stens noch zehn Jahre, meint Regis- 
ffwpr Yamada. Dann wird das Schaft- 
spieler-Team zu alt san, um noch 
glaubwürdig zu wirken. Die Pu- 
K|?in l m»glfphKng e werden aber auch 
n icht zu ersetzen sein. Kiyoshi Atsu- 
mi-aÖes andere als ein James Bond- 
Ist gpinor Rolfe vorläu fig aber noch 
nichtmüde. FREDdeLATROBE 


B ücher brauchen Leser". Mit die- 
ser umwerfend arnTanphtandan 
Feststellung hatten die drei Buchhan- 
delsorganisationen aus Frankfurt, 
Wien und Zürich zu den alljährlich 
mnig en Literaturtagen nach Kon- 
stanz gebeten. Aber lohnt es sich 

dgrm, über antoha Aflgamrinp lätT P $f- 

fentlich zu diskutieren? 

Nun, BS handelte sieh higr uin eine 
Schutzbehauptung. Mehr noch: um 
einen Appell, einen beschwörenden 
I Aufruf. Ist das Buch, so wurde ge- 
fragt, heute überhaupt noch ein 
Buch, wenn es nicht mehr gelesen 
wird? Oder nicht mehr gelesen wer- 
den kann? Es könnte ja schließlich 
«prn t riafl wir im BÜ- 

chfiT anders lasan^ l« man dies fr fihar 
tat - wenn wir sie überhaupt noch 
lesen frfinnan. Es dreht weniger 

um die Fähigkeit zu lesen als um die 
Kunst zu lesen. Wenn diese Kunst, 
die Bereitschaft, Geschick und Ge- 
nuß umschließt, efa <»3 Tages verlo- 
Tengmge, dann hätten wir zwar noch 
Leser, aber wir brauchten eigentlich 
keine Bücher mehr. 

Solche ans Heiz g e hend e n Schrek- 
kensschreie mären in K /yngfanrau hö- 

ren. Die epochalen Veränderungen in 
der Medi enl a nd s c haft verdürben die 
Lesekultur, ja, die Kultur als solche 
sei bedroht Horrormeldungai mach- 
ten die Runde: Analphatentum, Ver- 
krüppelung da kreativen Phantasie, 
Sdbstbedfemuigsmentalität und 
insbesondere da* sogenannte Lese- 
knick bä den Halbwüchsigen. Ge- 
meint ist die Tatsache, daß 16jährige 
angeblich prinzipiell aufhören, Bü- 
cher zu lesen. 

„Wir appellieren an das Eltern- 
haus“, haßte es durchs Plenum. Pro- 
fessor Egon Wühdm (Zürich) wollte 
die Mwig talraktäTniwiiTig überführen 
in einen produktiven Austausch von 
Rezepturen, sekundiert vom Vertre- 
fe r des öjtteTrei rhigrhAn B undwnwmi. 
gter frim«; für Unterricht »md Itmnc^ 
Dr. Hermann Leim „Wir mitten im- 
mer noch an den Leser glauben.“ So 
viel Hoffiumgsgrün beflügelte die 
Anwesenden, sich an ihre eigenen Le- 
seeriebnisse zu erinnern, über die ih- 
rer Söhne zu referieren oder darüber 
nachzudenken, ob Bfidier wieder 
schöner werden sollten. E™» Insel- 
Ausgabe von 1905 würfe triumphie- 
rend mdtelUmde gehalten. 

Die Frage nach der Lesefordenmg 
stimulierte SO narfthattfg , daß man 
sich gegenseitig mit Empfehlungen 
zu überbieten gedachte: Mehr Buch- 
m a rktfo r schung, bessere Rezensio- 


nen, Buchklubs der Jugend, Schrift- 
steller in die Schulen, Lesungen in 
Öffi»ntiinte»n Parks, Schulbuch- 
schecks, Orientierungshflfen Zert- 
weilig geriet das Iitoaturgespräch zu 

reÜBSn Bi ^ht'äniflpraiwin ar 

o Die euphorisc h en Planer und Ma- 
"%her wurden aber rasch wieder nüch- 
tern, als Frau Drewitz, Schriftstellerin 
( aus Botin, auf die Kürzungen der 
, Bibliotheksetats verwies und ein Ver- 
, treter der Kommunen aus seiner Rat- 
. losigkeit keinen Hehl machte: „Wie 
will man der Bevölkerung angesichts 
der Kostenexplosion im Gesund- 
heitswesen mal angesichts der Ar- 
bdtslosenäffem Mannachen, daß 
man in den Büchereien wieder auf die 
100 Prozent zurück wüL?“ 

Die Kultur-Lobby ist schwach. 
Aber warum gelingt es uns eigentlich 
nicht, das zu erreichen, was, vom Ple- 
Tniin mit raunendem Erstaunen ver- 
nommen, aus Frankreich vermeldet 
wurde: daß es dort eine wöchentlich 
ausgestrahlte Iiteratursendung gibt 
mit der zweithöchsten Einaehaltqiift - 
te? Das Fernsehen kann offenbar 
auch anders. 

Bleibt in Deutschland nur zweier- 
lei: Entweder von den französischen 
Zuständen endlich zu tony m oder 
„das Thema Buch und Leser* zu ei- 
nem öffentlichen Thema zu ma^hgn, 
zu einem politischen Thema", wie 
dies Ministerialdirektor Dr. von 
Köckritz vom Bonner Ihnemniniste- 
rium forderte Aber will man tatsäch- 
lich alles Hol nur vom Staat erwar- 
töl? 

Aufgabe des Staates sei es, „Rate 
menbeding u ng en zu schaffen, unter 
denen sich Kultur entwickeln kann", 
sagte von Köckritz. Und: Es gebe eine 
Fuße von rüchtstaatiichen Initiativen, 
die nur hartnäckig genug voranzu- 
treibeo seien. So habe man jetzt einen 
Gutenberg-Preis ländert, der im 
Herbst erstmals von der Stiftung 
Buchkunst für das schönste Buch 
vergeben werden solle. Der Deutsche 
T.ifpratyrfnnds , dessen Millionen auf- 
gebraucht seien, werde mit Sicher- 
heit, vermutlich von der geplanten 
Tjndpr ^ftun g Bhe mnmmen, weiter- 
pyierfiptron 

Etwas überraschend der Schlußrat 
des Bonner Politikers: „Gehen Sie 
doch hin am Bundeskanzler! Er 
wird an offenes Ohr haben." Das soll- 
ten gfcb die KtitoiTschaffandan und 
-Vermittler nirht zweimal «yn las- 
sen. Wahrscheinlich wird man es ih- 
nen aber dreimal sagen müssen. 

WOLFGANG MINATY 




Usba zu ckm Vater-SobB-GuMMditow Die Pekinger dräogefa In die E. O. 
Planen-AnssteHnng Fora dw 

Peking stellt den Karikaturisten E. O. Plauen vor 


Junge mit drei Härchen 

E s gibt einen ausländischen Kari- die Bildergeschichten in da avant- 
katuristen, dem nur eine kurze eardistischen Shanehaier Zeitschrift 


J— /katuristöi, dem nur eine kurze 
Schafiensperiode vergönnt war, der 
wenig gezeichnet hat und daniravh 
tiefen Eindruck hinterließ, ja sogar in 
fThma TCinfhiB aUSÜbte. Alle, die 
Bildergeschichten sehen, lachen fröh- 
lich und sind sich einig : Ausgezeich- 
net“. 

Do- von da chinesischen Zeit- 
schrift „Vergnügen und Kultur“ so 
gelobte Künstler ist da Deutsche 
Erich Ohser, den Liebhabern besser 
unter den Namen E.Oi’lauen be- 
kannt Die chinesische Hauptstadt 
hat ihm jetzt eine eigene Ausstellung 
gewidmet KOJ^lauen ist tatsächlich 
einer da berühmtesten ausländi- 
schen Zeichner in der fernöstlichen 
Volksrepublik. Viele Kinder kennen 
die 150 Abenteuer seiner zeitlosen 
„Vater und Sohn“-Serie. Und auch 
sein tragisches Schicksal bewegt die 
Leute: KO.Plauen wurde 1944 in Ba- 
hn wegen eines Anti-Nazi-Witzes zum 
Tode verurteilt und beging einen Tag 
vor da Vollstreckung des Urteils in 
seiner Gefängniszelle Selbstmord. 

East alle der in Peking gezei g t en 
Blätter ^ind Originale, die von da 
Witwe Plauens, Marigard Klumbies, 
zur Verfügung gestellt würfen. Das 
Bonner Auswärtige Amt griff mit da 
Wakscbau Plauens, die künftig auch 
andere n Ländern zugute kommen 
soll, eine Anregung des heute be- 
deutendsten Ka rikaturisten GTiinag 
Hua Junwu, aut Da Vizevorsitzende 
des ^Hiragigphan Künstlerbundes ist 
narh eigenem Bekenntnis gleich von 
zwei Deutschen geprägt worden: von 
George Grosz - und von E.0 .Plauen. 

Für den letzteren warb er seit den 
fünfziger Jahren wiederholt in chine- 
sischen SatireblättoiL Von Plauens 
ohne Worte verständlichem Humor, 
von den menschlich-allzu menschli- 
chen, ZUm Nachdenken anrpgpndpn 
Abenteuern da Vater-und-Sahn- 
Serie könnten sich Chinas Zeichner 
eine tüchtige Scheibe abschneiden, 
mei nt Hua. 

Das hatte in den 30a Jahren auch 
der Mentor der modernen chinesi- 
schen Literatur und Kunst, Lu Xün, 
so gesehen. Auch er liebte E.0 Plau- 
en. Da Übersetzer Wu Langxi war 
1935 auf den ersten Band da Vater- 
und-Sohn-Serien gestoßen und hatte 


die Bildergeschichten in da avant- 
gardistischen Shanghaia Zeitschrift 
„Kunst und Leben“ nachdrucken las- 
sen. Später nahm sich da buddhi- 
stisch geprägte Satiriker, Kinder- und 
Blumenzeichner Feng Zikai Plauens 
an. Seine in den 50a Jahren heraus- 
gegebene Vater-und-Sohn-Auswahl 
hat bis heute viele Auflagen erlebt 
Plauen prägte Generationen von chi- 
nesischen Germanisten, die a nhand 
spinar Z eichenfolg en BÜdbeschrei- 
bungen im Deutschunterricht übten. 

Variationen über Pla net Zeich- 
nungen und Ideen finden sich heute 
in so manchen erfolgreichen Zei- 
chen-Serien, so in „Großvater und 
Enkel“ des Pekinger Z eichne rs Feng 
Cheng, so in den sozialkritischen Er- 
lebnissen des JDreihärchen-Jungen“ 
des Schanghai» Zeichners Zhang 
Leping und auch in vielen politischen 
Karikaturen. Die Vorlage fiir die vieti 
namesiche Schlange, die den chinesi- 
schen Elefa n ten 1979 vogebtich zu 
verschlucken sucht, läßt sieb un- 
schwer in Plauens Tiakarikaturen 
wiederfinden. Sein Motiv des mit da 
Taube ringenden Bären ist oft in chi- 
nesischen Karikaturen über die So- 
wjetunion benutzt worden. 

E.OJPlauen war trotz des Erfolges 
seiner Vater-und-Sohn-Serien in er- 
ster Linie ein politischer Zeichner. 
Vater und Sohn wurden geboren, um 
im Dritten Reich westerarbeiten zu 
können. Die Arbeiten Plauens in den 
zwanziger Jahren, als er Kästner, Kip. 
ling und Sostschenko illustr ier te, in 
Werna Finks politischem Kabaret 
mitwirkte und als Akt- und Land- 
schaft«preichm»r auftrat, sind in China 
fast bekannter als in Deutschland. 
Sein ein Hakenkreuz in den Schnee 
pinkelnder Mann und sein Selbstpor- 
trait von 1940, auf dem dort, wo bei 
vielen damals das NS-Parteiabzei- 
chen prangte, das schnauzbärtige Ge- 
sicht des. Vaters“ lacht, werden bei 
den Besuchern da Pekinger Ausstel- 
lung Begeisterung auslösen. 

Ein „froher Vogel“, da unerreich- 
bar aus dem Hintern der Katze pfeift, 
wollte Plauen sein. Die Gestapo er- 
wischte ihn, nachdem er wegen eines 
Witzes denunziert worden war. In 
China läßt man solche Vögel beute 
wieder fliegen. JOHNNY ERLING 


Deutsche Akademikerinnen tagten in Königswinter 


Platz für Frau Professor 

Ti yjT ehr als vierzig Prozent aller Stu- eben geistigen Fähigkeiten wie Män- 
1 Vidierenden an den deutschen na verfugten. Unter den Stipendia- 
Hochschulen sind Frauen - aber da ten des Heisenbag-Stipendiums für 
Anteflvon ihnen unter den habilitier- Hochbegabte befinden sich 25 Pro- 
ten und voll lehrberechtigten Hoch- zent Frauen. Ein weiterer Beweis für 
Schullehrern befragt nur Prozent, die geistige Kapazität da Frauen sei 
bei den C4-Professoren (Ordinarien) in den juristischen Fakultäten zu £m- 
sogar nur 2,4 Prozent. den, wo mir 3,7 Prozent da Abtolven- 

Apf diesen U mstand hat dte H»i- ten männlichen Ges chlechts ww Qp- 
delberger Professorin und CDU- timalzensur gehabt hätten, dagegen 
Bundestagsabgeordnete Roswitha 9,6 Prozent da weiblichen Studen- 
Wisniewski anläßlich einer Tagung ten. Bei den „Qualitätsexamen“ sei 
des deutschen Akadomkerimien- das Verhältnis 46^ zu 6L5 Prozent 
bundes e.V. M in Königswinter hinge- zugunsten da Frauen. Unter solchen 
wiesen. Um das Bewußtsein für die in Voraussetzungen sei es nicht zu 
diesem Bereich bestehenden „Unaus- rechtfertigen, daß Frauen da Zugang 
gewogenheiten“ zu schärfen, wurde zu Spitzenpositionen in den Hoch- 
in einem „Programm zur Forderung s chul e n und damit auch zur geistig* 
da Hncbsch iinehr erinnen 1 ' gefor- kulturellen Elite „vaenthatten" wer- 
dert, daß künftig in allen Statistiken de. 
aus dem Hochschulbaeich in allen . , , . _ . 

Kategorien da weibliche Anteil ge- An . t L er “! ^ L “ Sjntzenpositio- 

ausgewiesen werden solL IS 

Bund und Ländern müßten „Clea- »to Ho^schufen nach Ansicht des 
ring-Stellen“ und HochschuLBeauf- 

fragte besonderen KnmnotOTiTi tj) steuend mit Frauen besetzt: 30,8 Pro- 
eingerichtet werfen, außerdem solle 3 6 Pr ? z ^ nt ^ er 

eine Professorin da C4-Gruppe als b ^ 0ttdere Aufgaben 

JFrauenbeauftragte“ in jeda Hoch- ^ lß,1 J * r ? zeüt ^ wissenschaftli- 
schule tätig sein. wen und künstlerischen MGtaibeiter 

Es sä »wiesen, meinte Frau Wis- s * öd we ^ lc ^ L 
niewski, daß Frauen über die glei- EBERHARD NTTSCHKE 
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Der Internationale 
Hegel-Kongreß 

dpa, Hamburg 
Unter dem Hauptthema „Das Sy- 
stem der Bedürfnisse“ steht da 
XV. Internationale Hegel-Kongreß, 
da am Montag in da Erasmus- 
Universität Rotterdam beginnt In 
etwa 80 Vorträgen wird auf dem 
viertägigen Kongreß Hegels Philo- 
sophie da Familie und da bürgerli- 
chen Gesellschaft behandelt Die 
Internationale Hegel-Gesellschaft 
erwartet zu der Tagung Teilnehmer 
aus rund 15 Ländern, einschließlich 
des Ostblocks, aus dem auch meh- 
rere Referenten kommen wollen. 

Hamburger Schauspiel 
bald wiedereröffaet 

war. Hamburg 
Mit Sophokles/Höldeitins „Ödi- 
pus Tyrann“ in da Inszenierung 
von Niels- Peter Rudolph wird am 
29. September nach dreijähriger 
Umbauzeit das Hamburger Deut- 
sche Schauspielhaus wiedereröff- 
net Da Spielplan für die Saison 
1984/85 sieht als weitere Premieren 
Neuinszenierungen von Lessin gs 
„Minna von Bamhebn“, (Regie: 
Emst Wendt), Schillers „Maria Stu- 
art* 1 (Regie: Holger Berg) und die 
deutsche Erstaufführung von John 
Hopkins „Losing Time“ mit Eva 
Mattes, Ulrich Wildgruber und Ilse 
Ritter mit Peter Zadek als Regis- 
seur vor. Zadek wirf in da kom- 
menden Saison auch „Die Herzogin 
von Malfi“ des Shakespeare- 
Zeitgenossen John Webster auf die 
Bühne des Schauspielhauses brin- 
gen. Augusto Femandes plant eine 
Neuschau von Tschechows „Die 
Möwe“ und Emst Wendt wird Jean 
Genets „Die Wände“ inszenieren. 
Für den neuen „Malersaal“ ist ein 
großes Hemer-Müher-Proj ekt und 
eine Hommage für Hans Benny 
Jahnn geplant In der Kampnagelfa- 
brik wird das Schauspielhaus in Zu- 
sammenarbeit mit da Staatsopa 
Reimanns „Gespenstersonate“ und 
Neumeiers-BaDett „Othello“ urauf- 
fühim 

William Forsythes 
Frankfurter Pläne 

dpa, Frankfort 
Da neue Frankfurter Baflettchef 
William Forsythe will dem Ballett in 
da Mainmetropole als eigenständi- 
gem Tanztheater neue Impulse ge- 
bar. Gleichzeitig soll eine Auswei- 
tung da Spielstätten auf fünf Plät- 
ze ein neues Publikum gewinnen 
und die Bandbreite da Aufführun- 
gen vergrößern. Forsythe wird zu 
Beginn der Spielzeit 1984/85 Ballett- 
direktor Egon Madsen ablosen, da 
nach Stockholm geht Der 35jährige 
New Yorker will das Ballett Starter 
aus da Abhängigkeit da Opa lö- 
sen und neben Opa, Schauspiel 
und Ka m merspiel auch das Theater 
am Turm und ein neues Ballettzen- 
trum an der Schwanthaler Straße - 
ein ehemaliges Kinn - für Auffüh- 
rungen nutzen. An eine Verstär- 
kung da Compagnie von derzeit 40 
Tänzern ist jedoch nicht gedacht 

Neues über Urvögel 
und Flugsaurier 

pro. Solnhofen 
Eines da schönsten Bücher über 
Urvögel und Flugsaurier, das je auf 
den Markt kam , ist vom Museum 
beim Solnhofener 1 Aktien- Verein, 
8831 Maxberg, herausgegeben wor- 
den. Autor ist einer da besten Ken- 
ner da Solnhofener Archaeoptery- 
xe und „fliegenden Drachen“, da 
Hauptkonservator da Bayerischen 
Staatssammlung für Paläontologie 
und historische Geologie in Mün- 
chen, Dr. Peter Weünhofer. Das 60 
Seiten umfassende Buch kann nur 
h eim Museum bestellt werfen. 

Italien präsentiert 
Egon Schiele 

MvZ. Mailand 
Thematisch verbunden mit da 
Sonderschau da „Wiener Sezes- 
sion“ bei da diesjäh ri g e n Biamale 
Bildender Kunst ist die Ausstellung 
von 40 Aquarellen Egon Schieies in 
da Accademfa di Brera in Mailan d 
(bis 20. Mai). Mit Grafiken und Öl- 
bildern bereichert wirf sie anschlie- 
ßend als die umfassendste Schau 
von Schieies Werk in Italien in den 
Kapitolinischen Museen von Rom 
(bis 2& Juli) und schließlich vom 25. 
August bis 30. November in Vene- 
digs Museum Moderner Kunst, da 
Cä Pesaro zu sehen sein. 

Sir John Gielgud 80 

dpa, London 
Da britische Schauspieler Sir 
John Gielgud federt heute seinen 80. 
Geburtstag. Gielgud gehört zu den 
größten Charakterdarstellern da 

europäischen Bühne und ist auch in 
Filmen und Fernsehspfelen hervor- 
getreten. Glänzende Rollen verkör- 
perte a ua in „Richard HL“, „Bek- 
ket* und „0 what alnvely war!" Für 
seine RoBe als Butter in demFBm 
„Arthur wurde er mit dem Oscar 
au sg ezeich n et Und zum festen Be- 
griff für ein Mflliongnp MWiimTn 
wurde Sir John erst jüngst wieder 
mit seiner Darstellung des Vatera 
von Charles Ryder in der Fenseh- 
Serie „Wiedersehen mit Brides- 
head", die unlängst auch das Deut- 
sche Fernsehen ausgestrahlt hat 
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Streit um die 
Gefahren in der 
Luft von Hof 


PETER SCHMALZ, München 
Sterben mm schon die rcinHfrr an 
der verschmutzten Luft oder sind ent- 
sprechende M<*Mtingpn ZUT ftwilmw . 
che? Eine EHeminitiative im nord- 
bayerischen Hof ist nach dem plötzli- 
chen Tod von vier Säuglingen inner- 
halb weniger Wochen überaeugt, daß 
zwischen der hohen Schadstoffkon- 
zentration in dferan Gebiet »nd ^prr 
Kindersterben ein ursächlicher Zu- 
sammenhang besteht (WELT vom 
10. 4.) Dagegen erklärte gestern Hofs 
Oberbürgermeister Hans Heum Die 
Hofer Luft sei in den vergangenen 
Jahren zwar schlechter geworden, sie 
habe jedoch keineswegs zu erhöhten 
Sterbeziffern geführt. 

Heun stützt sich auf die Aussagen 
der vor Ort praktizierenden Kinder- 
ärzte und des Gesundheitsamtes, wo- 
nach „nicht die geringsten Zusam- 
menhänge zu erkennen sind“. Auch 

das S tandes amt kann keim» Z unahme 

der Kindersterblichkeit feststellen: 
Danach sind in der Stadt 1981 sieb- 
zehn Kinder im Alter bis zu fünf Jah- 
ren gestorben, 1982 waren es sieben 
und im vergangenen Jahr acht 
Dagegen haben 29 MediTirw und 
sechs Zahnärzte aus dem Raum Hof 
eine Resolution unterzeichnet, in der 
es heißt: .Täglich werden wir in unse- 
rer Praxis mit Gfesundheitsschäden 
konfrontiert, bei denen ein ursächli- 
cher Zusammenhang mit den hohen 
Schadstoffkonzentrationen unserer 
Luft nicht a uR»m»h)jn» Ben ist.“ 

Die Luft in der oberfränkischen 
Grenzstadt ist stark belastet, der Be- 
hauptung aber, daß es sich um die 
schlechteste Luft Europas han d elt , 
wird vom bayerischen Umwettmini- 
sterium energisch widersprochen. 
Der gemessene Jahresmittelwert hegt 
im Durchschnitt der acht bayerischen 
Belastungsgebiete, zu denen Hof 
zählt. Die Schwefeldioxid -Böastung 
wird mit 0,07 MTtlig ram pro Kubikme- 
ter angegeben, während dieser 
Durchschnittswert in Berlin und im 
Ruhrgebiet bei über 0,1 liegt 
Allerdings werden in den Winter- 
monaten und bei Inversionslagen ex- 1 
treme Halb stimdenmittel werte bis 1,9 
Milligramm registriert Die Emissio- 
nen stammen von Industriegebieten 
in der „DDR“ und der CSSR und 
werden voraussichtlich in absehbarer 
Zeit nicht vermindert Bayerische Be- 
hörden haben bisher lediglich die Zu- 
sage, im Laufe des nächsten Jahr- 
zehnts würden Entschwefelungs- und 

Kntgifti in gsanlagmn mstalK^rt 
Inzwischen schaltete sich auch der 
bayerische Landtag ein. In einem 
Dringlichkgitsantrag fordert die 
SPD-Oppositian von der Landesre- 
gierung, Sofortmaßnahmen zu ergrei- 
fen und Krankheitsbüdem, die durch 
hohe Schadstoffkonzentrationen aus- 
gelöst werden, mehr Beachtung zu 
schenken. Die SPD regt an, Luftmes- 
sungen ähnlich wie Wasserstands- 
meldungen regelmäßig zu veröffentli- 
chen. 

Das Mün chner Innenministerium 
aber wehrt ab: «Die isolierte Veröf- 
fentlichung von Einzelwerten ohne 
Zuordnung der Gesamtsituation hät- 
te für den Bürger praktisch keinen 
Informationswert“ Bayern habe, so 
das Ministerium weiter, durch das 
lufthygienische Überwachungssy- 
stem das größte regionale Meßnetz 
der Welt Es gebe nichts, was an 
Struktur und Vielzahl von Daten und 
Parametern vergleichbar wäre, 

Keine Klarheit gibt es bisher, ob 
erhöhte Cadmium-Konzentrationen 
in der Luft im Landkreis Weilheim 
verantwortlich ist für Kindertodesfal- 
le und BgonchWaariaankungen, 
Pseudo-Krupp genannt Mit Ausnah- 
me eines Kinderarztes konnten die 
niedergelassenen Ärzte dieses Ge- 
biets keine Zunahme der Pseudo- 
Krupp-Falle bestätigen, der Kinder- 
arzt seinerseits konnte seine Behaup- 
tung auch nicht durch Zahlen unter- 
mauern. Das Innenministerium: .Wir 
haben kei n en Anhaltspunkt für eine 
Zunahme dieser Krankheit" Mittler- 
weile wird nach der noch unbekann- 
ten Cadmium-Quelle gefahndet 


35 Jahre nach der Katastrophe sind 
die Gletscherläufer wieder am Start 


mm® 








Von WALTER H. RUEB 

In der Abgeschiedenheit der 
Schweizer Gktscherwelt zwischen 
3000 und 4000 Medern fällt am eisten 
Mai-Wochenende der Startschuß zu 
einem einzigartigen sportlichen 
Wettkampf: dem Gletschermarsch 
von Zermatt nach Verbier. Die Strek- 
kenJänge mißt an sich 53 Kilometer, 
entspricht jedoch einer Laufleistung 
von 100 Kilometern. Die totale Hö- 
hendifferenz beträgt 8084 Meter - 
3994 Meter geht es bergauf, 4090 Mie- 
ter bergab. 

Auf dem Gipfel der Täte Blanche 
erreichen die Teilnehmer, die jeweils 
in Dreier-Patrouillen starten, den 
. höchsten Punkt ihres Wettlaufs: 3650 
Meter. Außer dem genannten Gipfel 
er k l imm en sie drei Passe. Einer ist 
3279, zwei sind knapp 3000 Meter 
hoch. Der außergewöhnliche Wett- 
kampf findet sozusagen unter Aus- 
schluß der Öffentlichkeit statt. Der 
Grund: ein Drittel der Strecke wird 
nachts, der Rest im fest unzugängli- 
chen Hochgebirge zurückgelegt 


Aufstieg Im Morgengrauen 

Gestartet wird in Zermatt am spä- 
ten Abend des 5. Mai oder in den 
beiden ersten Stunden des Sonntags. 
Die Strecke vom weltbekannten Kur- 
ort am Fuß des Matterhorns zur 
Schönbielhütte auf 2600 Mieter wird 
markiert und mit ffccfeein beleuchtet 
Der steile Aufstieg zur Täte Blanche 
wird im Morgengrauen in Angriff ge- 
nommen. Nach der Abfahrt nach 
Arolla müssen für einen neuen be- 
schwerlichen Aufstieg von rund 1000 
Meter erneut die Felle auf die Ski 
aufgezogen werden. Am Sonntagmor- 
gen wird die Spreu vom Weizen ge- 
trennt: Alle Patrouillen, die den ge- 
fürchteten und 2919 Mete* hohen Päfl 
von Riedmatten um halb zehn Uhr 
nicht passiert haben, werden aus dem 
Rennen genommen. 

Die anderen aber dürfen die Hetze 


zum 500 Meter tiefer gelegenen La 
Barmaz, den Aufstieg in praller Mit- 
tagssonne zur Rosablanche in 3160 
Meter Höhe und die Schußfahrt zum 
Ziel in Verbier auf 1520 Metern unter 
die Bretter nehmen. Auch am Ziel 
gibt es Zeitvorgaben: Um 15.30 Uhr 
muß der Kurort spätestens erreicht 
sein. 

Der Wettlauf steht neben zivilen 
und militärischen Männer-Pa- 
trouillen auch Frauen offen. Frauen 
können eigene Staffeln bilden oder 
zusammen mit Männern laufen. 
Weiblich e und gemischte Patrouillen 
gehen in der Kategorie B an den 
Start. Diese absolviert: ei nen nur 26 
Kilometer langen i-pp f mit lediglich 
4000 Meter Höhendifferenz von Evo- 
lene über Super Nendaz n«nh Ver- 
bier. Organisiert wird der Gletscher- 
marsch von der Schweizer Armee. 
Die Gebirgsdivision 10 in St. Maurice 
hat dafür gj gfrnc riw>n Stab gebildet 
und einem Schweizer Filmemacher 
die Möglichkeit gegeben, über den 
gigantischen Parcours einen Füm zu 
drehen. 

In der sonst eher betulichen 
Schweiz werden bereits Wetten auf 
den Sieg abgeschlossen. Im Lande 
Teils gilt es als ausgemacht, daß eine 
Patrouille mit dem Schweizer Kreuz 
auf der Brust das Rennen tnarhen 
wird. 30 eidgenössische Patrouillen 
haben bereits Meldungen abgegeben. 
Aus der Bundesrepublik Deutsch- 
land beteiligen sich Patrouillen der 
Bundeswehr. Die 1. Gebirgsdivision 
in Garmisch-Partenkirchen entsen- 
det zwei Staffeln, die Gebirgs- und 
Wmterkamp&chule Luttensee bei 
Mittenwald voraussichtlich eine Pa- 
trouille. Beim mhgliederstarken 
Deutschöl Alpen verein in München, 
der sich seiner Berg- und Ski-Asse 
gerne rühmt, hat man zu dem Wettbe- 
werb angeblich kw jre Einladung er- 
hallen... 

Die Schweizer Gebirgsdivision 10 
hat für den Wettbewerb eine 


28seitigen Sonderdruck in zwei Spra- 
chen heraiujgegeben. Am meisten 

PlatZ iwhnrion darin das We ttkampf . 

Reglement sowie Vorschriften über 
die Ausrüstung ein. Ein paar Beispie- 
le: nur wenigstens Zwanzigjährige 
dürfen mitmachen und es gibt ein 
ziviles sowie ein mflitäri<^»hw TTTgggp. 
ment Sowohl Zivilisten wie Militärs 
starten in verschiedenen Altersklas- 
sen. In Verbier könne dadurch min- 
destens ein halbes Dutzend Patrouil- 
len Siege feiern . . . 



Genaue Vorschriften 


Die Angehörigen einer Staffel müs- 
sen die Ziellinie in Verbier gemein- 
sam passieren. Der Abstand zwischen 
dem ersten und dem letzten Läufer 
darf maximal zehn Mieter betragen. 

Dabei ist die Zeit des Letzten maßge- 
bend. Noch pingeliger sind die 
Schweizer bei der Ausrüstung: Nicht 
allein die Länge von Eispickel und 
Gletscherseil sind vorgeschrieben, 
sondern auch die Art von Funk- und 
Lawinensuchgerät sowie der Inhalt . 
der Rucksäcke. 

Detaillierte Vorschriften wurden ■ 

für Ski, Skibindung und Skischuhe . . t . 

erlassen. Ertaubt sind nur fünf Zenti- /, 
meter breite Bretter mit Stahlkanten. 

Langlaufski sind damit verboten. Sol- ' - 
che Strenge hat ihre Gründe. Ähnli- . . ?*. <*/*'*' 

che Gletschermärsche gab es 1943, .■* 

1944 und 1949. Beim Gletscher- 
marsch vor 35 Jahren aber stürzten V ' 

drei Teilnehmer in den Tod. Die Kata- 
strophe führte damals zum vorläufi- 
gen Ende des Wettlaufs. 

Die Männer, die dem Gletscher- 
marsch zur Wiedergeburt verhaften, 
sind auf der militärischen Seite ein 
Drei-Steme-General, auf der zivüen 
einer der bekanntesten Walliser Berg- 
führer. Und sie wollen nichts versäu- 
men, was für die Sicherheit der Glet- 

scberläufer wichtig sein könnte, denn n. 

eine Katastrophe wie vor 35 Jahren S?. 
soll sich nicht wiederholen. 
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•0. dl« Goliaths zu bozwiuMti - otanafigo 
i Glotschoriaaf zm Wettkampf dar tapodatlv« 
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Für Mafia-Kontakte 
fehlten die Beweise 


Dreieinhalb Jahre für Hamburger Nachtklubbesitzer Schulz 


Waren Wissenschaftler auf Hawaii 
Zeugen einer Geburtsstunde im AU? 

Neue Vermutungen um die Entstehung eines Planetensystems rufen Skepsis hervor 


DETLEF Art i Hnwlm i'g 

Der Besitzer des Hamburger 
Nachtklubs „Cherie“, Wilfried Schulz 
(55), ist gestern von der Großen Straf- 
kammer des Landgerichts zu dreiein- 
halb Jahren, der Mitangeklagte („Da- 
kota-“) Uwe Carstens (40} zu drei Jah- 
ren und drei Monaten Haft verurteilt 
worden. Schulz hat Steuern hinferzo- 
gen und die Prostitution gefördert, 
Castens ist der Bestechung, des ille- 
galen Waffenbesitzes und des Versto- 
ßes gegen das Betaubungsmittelge- 
setz für schuldig befanden worden. 
Die Verteidigung hat Revision ange- 
kündigt. 

Vier Monate lang wurde verhan- 
delt, und mancher Sitzungstag war 
voller Pikanter». Eine Reihe hüb- 
scher, käuflicher Damen trat in dem 
Zeugenstand und baute dort „eine 
wahren Wall des Schweigens und der 
Lüge auf*, wie es in da- Gerichtsbe- 
gründung hieß. Mehrere von der 
Staatsanwaltschaft mitgeschnittene 
Telefongespräche bewiesen nach An- 
sicht des Gerichts dann doch, daß 
Schulz in seinem Tanzcafe die Prosti- 
tution förderte- er führte die Damen 
sogar an ganz kurzer Leine. Ihnen 
war verboten, ihrem Gewerbe woan- 
ders als im .Cherie“ (zum Kennenler- 
nen) und im benachbarten Hotel „Vil- 
lage“ (zum näheren Kennenlemep) 
nachzugeben. Sollten sie gar nach St 
Pauli abdriften - das „Cherie“ liegt in 
St Georg am Hauptbahnhof soll 
Schulz ihnen mit einem Hamburg- 
Verbot gedroht haben. 

Strafmildernd wertete das Gericht, 
daß Schulz, der sich vom Raus- 


schmeißer zu einem der wichtigsten 
Manager von St Pauli hocharbeitete 
und sich Mitte der siebziger Jahre 
nach St Georg absetzte, wegen For- 
derung der Prostitution bisher straf- 
frei blieb - trotz 50 Ermittlungsver- 
fehren im Laufe der Jahre. Außerdem 
hätten aBe Mädchen freiwillig und 
gern im „Cherie“ gearbeitet In der 
Tat schwärmten viele Zeuginnen ge- 
radezu von der guten Atmosphäre am 
Arb e i tspl a tz . Aber eben dies hatte 
auch dazu gefehlt, daß im gepflegten 
„Cherie“ Frauen der Prostitution zu- 
geführt wurden, die auf dem Straßen- 
strich und in Borddien nicht so weit 
gekommen wären, darunter auch drei 
Mädchen unter 21 Jahren. 

Schulz, der vor drei Jahren wegen 
Steuerhinterzi ehung zu einem Jahr 
mit Bewährung verurteilt wurde, hat 
sich in dieser Hinsicht nicht bewährt 
Im Gegenteil: Er soll weiterhin dem 
Finanzamt falsche Angaben gemacht 
haben. 

Uwe Carstens, ein langjähriger Mit- 
arbeiter von Schulz, hat den inzwi- 
schen verstorbenen Abonaer Regie- 
nmgsdirektor Bernd Sievert mit 
13 500 Mark bestochen, um eine Kon- 
zession für Imbißstuben im Volks- 
parkstadion zu erhalten. 

Die Verhaftung der beiden im No- 
vember 1982 - 14 Monate U-Haft wer- 
den auf die Strafe angerechnet - war 
von der Staatsanwaltschaft als Schlag 
gegen das organisierte Verbrechen 
bewertet worden. Diese Vorwürfe 
(Kontakte zur US-Mafia und illegales 
Glücksspiel) waren nicht zu bewei- 
sen. 


dpa, Hamburg 

Mit zwei großen Infrarot-Te- 
leskopen auf Hawaii haben Astrono- 
men zum ersten Mal von der Erde aus 
meteoritisches Material um zwei Ster- 
ne erfaßt und dies als mögliche Ent- 
stehung von Planetensystemen ge- 
deutet Wahrend das wissenschaftli- 
che Gewicht dieser Beobachtungen 
nicht angezweifelt wird* betrachten 
nicht wenige Astronomen die Deu- 
tung vom angehenden Planetensy- 
stem mit Skepsis. 

Die riesigen Mengen feinster 
Staubpartikel um zwei Sterne ent- 
deckten Wissenschaftler der Univer- 
sitäten von Los Angeles, Hawaii und 
New York vom Gipfel des Vulkans 
Mauna Kea auf Hawaii aus, auf dem 
mehrere der größten Infrarottelesko- 
pe der Welt stehen. Infrarote Strah- 
lung wird von den küh l er”* Korp&gJ 
des Universums ausgesendet, so au& 
von jungen, gerade aus einer Wolfe 
interstellarer Materie entstehenden 
Sternen. 


Riesige Staubmassen 


Tim den nlg TTT . Taii be kannten und 
etwa 500 Lichtjahre (1 Lichtjahr » 9,5 
Billionen Kilometer) entfernten Stern 
im Ster nbild Stier gibt es nach Anga- 
ben von Professor Benjamin Zucker- 
mann (Los Angeles) soviel Staubmas- 
se, HaB sie zusammengenommen der 
Erdmasse entspricht Zur Zeit schei- 
nen sich die Staubpartikel jedoch bei 
dem Himmelsobjekt über eine Di- 
stanz von mehreren Mrafaiwi Kilo- 
metern zu erstrecken. Noch mehr 


Staub scheint es um den. viermal so- 
weit entfernten zweiten Stern, R Mo- 
nocerotis im Sternbild Einhorn (Mo- 
noceros) zu geben. Professor Zucker- 
mann zur „Los Angeles Times“: JDa 
gibfs eine Menge Zeug mit sehr gün- 
stiger Aussicht auf die Bildung plane- 
tarü Körper.“ 

Dieser Deutung liegt die aflgenein 
anerkannte Theorie von der Bildung 
eines Planetensystems zugrunde. Da- 
nach beginnt eine riesige Wolke aus 
Gas und Staub zu rotieren und ruckt 
dann zu einer Scheibe ähnlich einer 
über dimensionalen Linse, der Akkre- 
tionsscheibe, zusammen. Der- junge 
Stern wird im Zentrum geboren. 100 
bis 500 Millionen Jahre später ent- 
steht lud ihn herum das Karussell der 
festen oder gasförmigen Planeten. 
Die Annahme einer solchen Entwick- 
lung bei HL Tau resultiert aus der 
Beobachtung, daß sich mehr Staub 
an den Rändern als in der Mitte zeigt 
Dazu Zuckermann: „Ein hoffhungs- 
volles Anzeichen für ein embryonales 
Planetensystem." Die einzelnen, 
Infrarot-Str ahlung emittierenden 
Teilchen seien so Mein wie die Parti- 
kel im Rauch einer Zigarette. 

Schon im vergangenen Jahr hatte 
man mit dem amerikanisch^britisch- 
niederiandischen Satelliten IRAS 
zum ersten MM Wolken fester Materie 
um die rund 20 Lichtjahre entfernten 
Sterne Wega (Sternbild Leier) und 
Fn maTha nt (Sternbild Südlicher 
Fisch) aufgespürt und darin entste- 
hende Planetensysteme vermutet 
Diese Vermutung scheint sich zu be- 
stätigen. Verglichen mit den Beob- 


„Interessante Deutung" 


Andere Wissenschaftler reagieren 
auf die jüngsten astronomischen Ent- 
deckungen und Deutungen, die in 
dem am erikar^jyhen Fachorgan 
„Astrophysical Journal“ (Chicago) 
veröffentlicht werden sollen, mit ei- 
ner Misnhung aus Anerkennung und 
Zurückhaltung. So bezekhnete Pro- 
fessor Heinrich Wextdker, stellvertre- 
tender Direktor der Hamburger Uni- 
versitätsstemwarte, die jetzt gemach- 
te Entdeckung als „astronomisch 
sehr interessant“. Er habe jedoch et- 
was dagegen, „bei jeder dieser Er- 
scheinungen automatisch von einem 
a n gehe n d e n Pla ne tensystem zu spre- 
chen*. (RUDOLF MERGET) 


Endlich 
macht der 


* ! 


Frühling ernst 


* AP, Frankfurt 
Am Wochenende sott etetiieh im 
ganzen Land derFrühlingEinä®hai. v 
ten - Temperaturen zwischfin l5,imd 
20 Grad. In der Nacht zum FrÖl^ 
hatte das TeraperaturgefilH SO der 
Wetterdienst m Oftofawg, 
noch minus vier Grad in.Nfeäüßacli: • 
sen un d vier Grad plus tn Badenr- 
Württemberg betragen. Für die ?^. - 
Woche sei ebenfalls sonniges. nfedar- : 
schlagsfreies Wetter im 'gesinüti : 
Bundesgebiet zu erwartoL Wittä-- 
Sportler, die über Ostern noch-Skifb, ' 
rien machen wollten, mufften." übet - 
die 1000 Meter hoch klettern, Hmefak 
gpi-TYiofom gute SehneeverhaSnisse 
vorzufinden. fe 


Millionenraub / 

AFP, Marseiile 

Sechs bewaffnete Männer. haben 
gestern rund fünf Millionen Mark er- 
beutet Die Bande hatte den Geld-, 
transport in der Mareeiller Innenstadt . 
gestoppt und die beiden bewaffneten 
Wächter überwältigt. 


Riesenfong Vy 

AP, New York 
Auf dem New Yorker Kennedy. 
Flughafen sind bei zwdKontröBeh in 
dieser Woche 44 Kflo Heroin im. 
Schwaizmarktwert von etwa 88 SGt 
lionen Dollar (rund' 240 Millionen 
Mark) sichergestellt woadest. Sechs 
Personen wurden festgenömmen, 
darunter ein Diplomat aus Bhutan ; ' 


Weitere Anklagen 

AFP, Madrid 
Elf wettere Industrielle und Che- 
miker sind in Spanien mderChftQ- 
AflSre angeklagt worden, die bisher 
350 Todesopfer gefordert hat Außer- 
dem wurden gegen zehn hochrangige 
Beamte der ehemaligen Regierung 
Ermittlungsverfahren eingeleitet Da- 
mit stehen insgesamt 42 Beteiligte 
unter Anklage. 


achtungen vom vergangenen Jahr 
sind die Wissenschaftler dank- ihrer 
drei- bis 3£0 Meter großen Infrarot- 
Teleskope diesmal offenbar auf ganz 
andere Materiemengen gestoßen. 
„Wenn man aDen Staub um "HL Tau 

in einer Kugel Tngammonhflflt nmrrio i 

diese wahrscheinlich die Größe da 
Erde haben“, erläuterte Professor: 
Zuckermann. 


Lager für Nacktbader 

rfr.BUUaU 
Zwei finnische Schüler sind von' 
einem sowjetischen Gericht wegen 
groben Rowdytums zu je einem Jahr 
Arbeitslager verurteilt worden. Eine 
Sprecherin des finnischen Anßenmi- 
steriums erkürte dazu, die beiden sei- 
en zwei Monate inhaftiert g ewe se n, 
nachdem sie versucht hatten, nackt 
im Bronnen ihres Hotels in Lenin- 
grad zu schwimmen. • ■ 


Vom Khemann gefangen : 

. K.P. WI«.' 

Die Wiener Polizei beendete das ' 
Martyrium einer Frau, Sie von ihrem 
Ehemann ein Jahr lang in einem Hm- 
terammer gefengengehaften wurde. 
Im g le ic hen „Gefängnis" hielt der 
Ehemann auch 25 Tauben, die er mtt 
edesenem Futter versorgte, während 
er seine Frau fest verhungern Üeß. - i 


Im übrigen sind HL Tau und R 
Monoce r otis vielleicht nicht alter als 
100000 Jahre, wohingegen, die Wega 
auf eine Mfffiafde Jahre geschätzt 
wird. Die beiden jungen Sterne könn- 
ten gerade mit der Bildung ihrer Als- 
kreditionssefaeibe begonnen haben, 
wie die Astronomen die Zwischen- 
phase bei der Entstehung eines Pla- 
netensystems nennen. 


Stinkbomben- Anschlag fe 

dpa, Paris 

Unbekannte warfen gestern 'zw«a ' 
Flaschen mit «»inpm stinkenden Gas 
in eine Pariser Metrostatkm. ZweLLi- 
nien mußten stillgelegt weiden. Des 
gesamte Gebiet um den Triumphbo- 
gen war in eine stinkende Wolke ge- 
büRt ' 
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ZU GUTER LETZT 


w Keine automatische Strafe föz: 
BiertischgespTäehe“ Überschrift ä#-V 
ner Meldung der Deutschen Presse^' 
Agentur zum 2L StraftechtsSade- 
nmgsgesetz. 


WEITER: Sonnig und warm 


Kosmische Werkstatt “ landete sicherl Traber-Star ist wieder da 


Wetterlage: Im Bereich eines flachen 
Hochs Ober Mitteleuropa erwärmt sich 
die Über Deutschland lagernde Luft 
weiter. 


Vorhersage für das Wochenende: 
Bundesrepublik; und Berlin: In 


o. 


Schleswig-Holstein Durchzug stärke- 
rer Wolkenfelder. Dort nachmittags an 
der See um 10 Grad. Sonst woBtenana, 
sonnig und durchweg trocken. Zum 
Nachmittag Erwärmung auf 16 bis 19 
Grad. Nachts meist kiaruad Abkühlung 
auf 3 Grad, ln ungünstigen Lagen örtlich 
geringer Frost, stellenweise Frühnebel, 
schwacher Wind aus Süd bis Südwest. 



Weitere Aussichten: 

Am Sonntag sonnig und warm, am 
Montag im Nordwesten wolkiger und 
kühler. 


Temperaturen am Freitag, 13 Uhr: 
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"SouBenaufganf Mn Sonntag; 6,26 
Uhr, Untergang: 20.19 Uhr, Mondaaf- 
K*ngr 19^8 Uhr, Untergang: 8.40 Uhr, 
Sonsenaufganc am Montag: 6.24 Uhr, 
Untergang: 20.20 Uhr, Mnnitmnfp m t: 
2L25 Uhr, Untergang: 6.56, 

■ in MESZ, zentraler Ort Kassel. 


A. BÄRWOLF, Hamborg 

Nach quälender Ungewißheit über 
Zeit und Ort ihrer Landung sind die 
ßmf Astronauten des erfolgreichen 
Shuttle-Fluges Nummer elf gestern 
um 15.36 Uhr deutscher Zeit sicher 
auf da längsten Landebahn der Weh, 
auf dem kalifornischen Luftstütz- 
punkt Edwards, niedergegangen. 
Noch 33 Minuten vor dem geplanten 
Feuern der Bremsraketen hatte der 
Tfrymmflyiriant des RaiimflugZeUg S 
„Challenger“ noch kein „Go“ für die 
Tatiflnng am Startplatz erhaben. Das 
Wett» in Honda verschlechterte sich 
immer mehr, und der Kapitän von 
„Challenger“, Bob Grippen, erhielt 
die Anweisung, die Bremsraketen ei- 
ne Erdumrundung später zu feuern 
und in Kalifornien zu landen. 

Crippen landete dasRauraflugzeug 
wieder manuell, nicht vollautoma- 
tisch. Die Nasa hat sich noch immer 
nicht dam durchringen können, das 
mb einer Geschwindigkeit von 340 
Stundenkilometer auf dem Boden 
auf setzende Ranmflugzeug bis zur 
Landung vom Autopiloten in Ver- 
bindung mb dem Mikro welklila nde- 
system führen zu lassen. Die erste 
vollautomatische landung des 
Shuttle, die für Schlechtwetterlan- 
dungen so wichtig ist, soll jetzt im 
Sommer stattfinden. Vielleicht macht 


Crippen bei seinem vierten Shuttle- 
Flug im August diese „Auto-Lan- 
dung* 1 . 

Die Ausweichlandung in Edwards 
statt einer planmäßigen in 

Florida geht auf Kosten des engen 
Shuttle-Flugplans für 1984. Da 
Rücktransport von „Challenger“ 
nach Florida im Huckgp^ kwr fa'hT yp 
mb der Nasa-Boeing 747 bedeutet ei- 
nen Zeitverlust von einer Woche für 
den nächsten bemannten Raumflug 
der Amerikaner im Juni Der Raum- 
fhigffßming blieb aber krinp andere 
Wahl, als den Shuttle in Edwards hö- 
unterzubringen, da das Wetter eher 
schlechter zu werden drohte. 

Trotz der unplanmäfligen T Jtndung 
in Kahformen darf das elfte Shuttte- 
Üntemehmen als großer Erfolg ge- 
wertet werden. Mb der gelungenen 
Reparatur des d e fekten Kunstmon- 
des r Solar Max“ durch die Astronau- 
ten George (Pmky) Nelson und Jim 
van Höften kreist nun zum ersten Mal 
in der Geschichte der Raumfahrt ein 
im AH von Maischen reparierter Sa- 
tellit um die Erde. Das historische 
Ereignis wird den Gang der Raum- 
fahrt mitbestimmen. Der 1980 gestar- 
tete SateHrt „Mar* ist jetzt ganz präzi- 
se auf die Sonne gerichtet Das be- 
deutet, daß vor allein vier wichtige 
Sensoren des Sonnenobservatoriums 


ihre wissenschaftlichen Daten bei 
Eruptionen auf der Sonne erfassen 
und zur Erde wdriwi können. Die" 
kosmische Reparatur hat etwa 43 Mil- 
lionen Dollar gekostet Dies ist ein 
wesentlich geringerer Preis als der, 
der bei einem neuen Start eines Er- 
satzes angefellen wäre. 

„Solar Max“ kann aller Voraussicht 
nach nun auch 1986 zur Beobachtung 
des Kometen Haltey eingesetzt wer- 
den. Vorerst aber zeigt die gelungene 
Reparatur in 500 Kikänter Höhe dies: 
Künftig werden äße Satelliten, die in 
Erdnahe kreisen sollen, schon wäh- 
rend der Konstruktion auf der Erde 
für eine Reparatur in der Erd- 
kreisbahn ausgerüstet werden. | 
JMax“ war mb entsprechendöl Vor- j 
richtungen versehen, weü die Her- 
steller schon wahrend der Pla- 
nungsphase Mitte der 70er Jahre an 
die MSgüchkeit der Reparatur durch 
Shuttle- Astronauten gedacht hatten. 
Bis zur Stunde bleibt unklar, warum 
der Astronaut Nelson nicht mb 
„Max“ zusammenkoppehv konnte. Es 
schab sich immer mehr die Wahr- 
schaniidikett heraus, daß ein Stift in 
dem Koppelmechanismus, den Nel- 
son über seinem Raumanzug getra- 
gen hatte, nicht den in den Kon- 
stroktionszeidmungen angegebenen 
Maßen entsprach. 


AF, Listen* 
Der von Unbekannten entführte 
französische Zuchthengst Hadol du 
Vivier ist am Donnerstagabend un- 
versehrt wieder aufgefunden worden, 
Ohr» daß das von den Entführern ver- 
langte Lösegeld von zwei Millionen 
Franc, ungerechnet 660000 Mark, 
bezahlt worden wäre. JeanLevesque, 
dessen Familie der mehr als zehn Mil- 
lionen Franc (mehr als drei Millionen 

Mark) teure Hengst gehört, erklärte 
gestern zn Lisieux: „Das war mit Si- 
cherheit das Werk von Profis. Ich wä- 
re sehr überrascht, wenn diese Ent- 
führung von Leute vorgenommen 
wurde, die niemals ein Werd ange- 
führt haben. Die Täter hmntwi Ge- 
stüt und Pferde.“ Die Polizei ge ht 
inzwischen sogar davon aus, daß die 
Gangster Helfershelfer unter denAn- 
gjestritten von Levesque hatten. 


das Lösegeld solle ixi „Mrfiyyn, ge-, . 

brauchten S chrimn " . 

werden. 


per elf Jahre alte Traber wurde’, 
zwischen Mittwoch 21 Uhr lind Don- . ■ 
nerstag ein Uhr von dom Gestüt " 
Cteffrevüle-Toimencourt entfuhrt; 
Mehrere andere wertvolle Zucht- 
hengste, darunter die berühmten Jet 
de Prapin und Jiosco, ließendie TStef r 
unbeachtet in ihren Boxen stehen»' 
Wahrscheinlich hatten die Gangster, 
die Hufe des gestohlenen Tieres mit : 
Tüchern umwickelt, bevor sie es aus 
dem Stell führten und dann vermut- 
hch in ein e m Pferdetransporterweg- 
fahren. 


Die Behörden machten keine An- 
gaben darob«, wie das Pferd wieder- 
gefanden wurde. Die zuständige 
Staatsanwaltschaft hatte lediglich er- 
klärt, der Traber sei „von Fahndern 
bä ihrer systematischen Suche 15 Rj- 
lometer vom Gestüt entfernt gefun- 
den“ worden. 


Hadol du Vivier güt immer noch als • 
der erfolgreichste und talentierteste , 
fra n zö si sch e Traber aller ZeitetrZWi- ’ 
sehen 1976 und T7 gewann er23sä-‘ 


Die Egentümer hattm am Morgen 
vorher von der Entführung erfahren, 
als ein Mann namens Rico anrief und 


“ MUMUIZIM U1UK0W 

Zeit die wichtigsten Scaxo&sisdati^ 
Re n n en der Vier- und Eün^hrigeB;. 
für sich und heaäit» mnwn Tfawttef -' 
Siegesprämfen von mehr als fünf Iß-: v 
Konen Rane <1,7 MiQfosen Muk) e&>' 
Im A us lan d dagegen war der 
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unc * kein Ende - auch Saab und Renault setzen immer starker auf Modelle mit aufgeladenen Motoren 
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Wirbelnder Franzose 


P.ELBrühl 

Renauits Stärken Hegen auf 
dem Kompaktwagensektor. 
Nur dort waren mit dem R 4, R 
5, B 9 und R 11 jene Stüdöah- 
len zu holen, die Renault zu 
Anfang des Jahres wieder die 
begehrte Fühlungsposition 
bei den Zulassungen in Euro- 
pa erbrachte. 

Dennoch blieb dem franzö- 
sischen Staatsbetrieb in man- 
chen Marktsegmenten eine 
Spitzenstellung verwehrt, et- 
wa bei den sportlich-kom- 
pakten Hochleistungsmodel- 
len. Natürlich mochte die Re- 
gte Renault mit ihrer reichen 
Turboer&hxung, sowohl im 
Rennsport wie im Serienbau, 
nicht hmtanstehen. Zumal 
auch der nationale Konkurrent 
Peugeot mit seinem 205 GTE 
bereits einen Volltreffer hat 
landen können. 

Die Alternative heißt Re- 
nault 11 Turbo, hat 105 PS und 
konterkariert dteGns von VW 
und Peugeot auf das heftigste. 
Neun Sekunden für den 100er 
Sprint und 188 km/h Spitze 
sind die TMcdatAn Doch trotz 
enormer Fortschritte in der 


Turbotechnik K**ftgn die 
klassischen Nachteile (wie an- 
fängliche Drehmomentschwä- 
che mit anwhlioBAndwm TllT- 
boschlag) auch beim front- 
getriebenen R 11 Turbo letzt- 
lich nicht gang beseitigen. Im- 
merhin aber operiert er dank 
eines kleinen Turboladers mit 
einer relativ ffafiwn Drehmo- 
mentkurve schon bei niedri- 
gen Drehzahlen (162 Nm bei 
2500 U/min), teilt aber dem 
Fahrer bei Niedertreten des 
Gaspedals nnmi ß verg tündlich 
mit, wann der Lader vollends 
seinen Ladedruck aufgebaut 
hat. S chtapfempfindßche 
Fronttriebler, wie der Renault 
11 Turbo, haben dann ihre lie- 
be Müh', die Taisfamg auf den 
Roden zu bekommen. 

Ein werterer For tschrit t in 
der Turbotechnik ist dennoch 
erwähnenswert. Renault 
konnte bei seinem jüngsten 
Turbo-Sproß auf einen Lader 
der HL Generation von Garzett 
zurückgreifen, bei dem beson- 
ders das Amprechverhalten 
deutlich verbessert wurde. Da 
überdies der Turbolader ge- 
räuschdämpfend auf die 


Motorakustik einwirkt, läßt 
der sportliche R 11 mit Hilfe 
eines gut abgestuften Fünf- 


digfrräten bei relativ leiser Ar- 
beitsweise zu. 

Gleichwohl k önnen aß jene 
positiven Merkmale nicht dar- 
über hinw i g tä uschen, daß die 
Leistungsabgabe noch bei wei- 
tem nicht so kultiviert ist wie 
bei einem Saugmotor, der un- 
ter andenem auch im Golf GH 
und im Peugeot GH für Vor- 
trieb sorgt 

Turbofahren, und dies 
machten die ersten Testein- 
drücke mit dem R 11 Turbo 
deutlich, ist immer noch eine 
gewöhmmgsbedüritige Ange- 
legenheit Ansonsten wartet 
der auf dAn Pfennig gman 
20 000 Mark teure Turbo- 
Benautt mit rinw überaus 
r eichhaltig «! Serienausstat- 
tung auf, zu der auch Zentral- 
verriegehmg, elektrische 
Fensterheber, eine Schein- 
werfer-Waschanlage sowie 
vorzügliche Sportsitze in ei- 
nem gediegenen Interieur ge- 
hören. 


Kraftvoller Schwede 


han Frankfurt 
Die schwedische Firma 

Saab kann der Fi rma 

Forsche als Pionier der Turbo- 
twfrwik angesehen werden. 
Rchnn 1975 e rkannten die 

Schweden den Turbolader als 
T^istungsspender. Und so ver- 
wenden die Saab-Techniker in 
ihrer derzeit aktuellen Mbdefl- 
refhe der 900«-S«ie bereits 
die dritte Turbo-Genezation. 
Dennoch konnten auch sie die 
Hassisehen Turbo-Nachteile 
wie träges Ansprech verhalten 
mit folgendem Turbo schlag, 
sowie nngnndrhandAs Dreh- 
moment nicht vollends abbau- 
en. 

Nun soQte ein weiterer tech- 
nischer Schritt die Sauerstoff- 
zufuhr und damit die Füllung 
schon bei niedrigen Drehzah- 
len verbessern. Denn ebenso 
schnell, wie seinerzeit die Tur- 
boaufladung nutzten die 

fianh-Knuc tOTiHwim dpn all ga - 

mPTTipn Trend zu vier Ventilen 
pro Zylindereinheit. Aller- 
dings sollte die komple- 
mentäre Verbindung von 
Vierventü-Technik und 
Turbo-Töchnik eher der Dreh- 


momentstärkung dienen als 
der Leistungsstärkung. Über- 
dies war es erklärtes Sei, den 
Treibstofiverbzauch um min- 
destens 10 Prozent zu senken. 

Wie fahr t sich nun ein „Tur- 
bo“, der zudem durch vier 
Ventile atmet? Ein Probelauf 
mit dem Saab 900-16 S sollte 

Anfephhifi darf! hör geben. 

Zwar können 16 Ventile keine 
Wunder vollbringen, doch läßt 
sich bei 2500 his 2800 U/min 
ein spürbarer Zuwachs an 
Drehmoment (273 Nm bei 3000 
TT /min) fegtsteßen, der dann et- 
was weicher als bisher in den 
Einflußbereich d ps Ttarbob- 

der a fiber geht H ann allprrirng g 
entwickelt der Saab-16- 
Ventü-Turbo jenen Biß, der 
besonders Turbomotoren ei- 
gen ist 

Die ursprünglich angestreb- 
ten zehn Prozent Leistungs- 
steigerung bei gleichzeitig 
zehn Prozent geringerem Ben- 
zinverbrauch des wdterhin ge- 
bauten 900-Turbo mit 145 PS, 
erwiesen sich schnell als 
20prozentiges Leistungsplus, 
ohne jedoch bei der Ab- 
senkung des Treib stoffkon- 


i^iiw Z ugeatändnisae 
zu müssen. 

Die nun aus 2 Liter Hub- 
raum realisierten 175 PS las- 
sen das Saab-SpitzenmodeQ zu 
pinw Form auflaufen, die in 
der 2-Liter-Klasse ihres- 
gleichen sucht Nach nur 8,5 
Rpkundpn sind 100 km/ h er- 
reicht Und der Vorwärtsdrang 
hält souverän Finnig in den 
200 km/hrdub. Das Werk gibt 
pina Hö chstgesc hw indigkeit 
von über 210 km/h an. 

Trotzdem soll das Trieb- 
werk im Durchschnitt nicht 
mehr als zwölf bis 13 Liter 
Kraftstoff verbrauchen. Das 
sogenannte APC-System (au- 
tomatische Leistangssteue- 
rung) ermöglicht überdies den 
Gebrauch unterschiedlicher 
Tidbstoffqualitäten, ohne daß 
der Mntnr S chaden nimmt 

Die stets komplett, ja luxuri- 
ös ausgestaiteten Raab 900- 
Turbo-Modelle werden in der 
1 6-VentD- Ausführung zwi- 
schen 42200 und 43 500 Mark 
für den mit aerodynamischen 
Karosserieteilen Cw-opti- 
mierten Typ 16 S zu Buche 

Bphlagpn, 


Die neue Mittelklasse aus der Wagenschmiede mit dem Stern 
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W. RAUSCH, Stuttgart 

Mercedes-Mitarbeiter hören das 
Gras wachs«!. Ihr eifersüchtig gehü- 
tetes Privileg, «ine» Jahreswagen zu 
Vorzugskonditionen erwerben zu 
dürfen, ist. bares Gäd wert In guten 
Jahren verkaufen sie naeh 12 Mona- 
ten ihren Wagen mit Gewinn, irr weni- 
ger guten Jahren zumindest ohne 
nennenswerten Verlust - wenn sie 
das richtige Modell gewählt haben. 

Im vergangenen Jahr sind die Zu- 
lassungen der intern als W 123 be- 
zeichnten Mittelklasse-Modellreihe 
2Q0D-280E um fest 30 Prozent zu- 
rückgegangen. Die meisten Käufer 
»■änderten zu der neuen Modellreihe 
190 ab. Darunter waren viele Werks- 
angehörige, die bereits wußten, daß 
Ende 1984 der Nachfolger des W 123 
zu erwarten sei und folglich das alte 
Modell an Wert verlieren müßte. In 
der Tat wird im Zeitraum zwischen 
Ende Oktober und Mitte Dezember 
der neue W 124 offiziell vorges tern 
und ab Anfeng 1985 ausgeliefert. Die 
meisten Details sind bereits bekannt; 
neuere Informationen haben einige 
Erwartungen korrigiert. Optisch wird 
sich der W 124 eng an den 190 anleh- 


nen, aber deutlich größer sein (36 cm 
langer als der 190, 6 cm länger als der 
derzeitige W123), gefälliger aussehen 
und eine noch bessere Aerodynamik 
haben. Die soll ei- 

nen cw-Wert um 0,30 haben. Auch die 
^Raumlenker" -Hinterachse des 190 
wird übernommen - gegen Aufpreis 
sogar mit einer Anti-SIip-Regelung, 
die die Wintertaughchkeit verbessert. 

Aus der W 123-Bau r ei he stammen 
die baden Benzin- Vierzylinder- 
motoren des 200 (2,0 1/109 PS) und des 
230 E(2£ 1/136 PS). Der ursprünglich 
vorgesehene Dieselmotor des 190D 
soll durch eine Liter-Version mit 
78 PS und mehr Drehmoment ersetzt 
werden, die bereits für den amerika- 
nischen Markt gebaut wird. Aller- 
dings kommt dieser Motor erst Ende 
1985, ebenso wie eine Fünfzyhnder- 
Variante mit 2£ 1/90 PS. Sofort ange- 
boten wird hingegen ein Sechszylin- 
der-Diesel mit 3,0 1/105 PS und einer 
Höchstgeschwindigkeit von 185 

km/h. Voraussichtlic h er Preis: nicht 

unter 40 000 Mark. 

Das wäre es dann auch schon für 
den Anfang . Auf die beiden Benzin- 
Sechsyzlinder 260E und 300E muß 


nSmlich ebenso wie für die beiden 
kleineren Diesel-Motoren mindestens 
his Herbst 1985, eventuell sogar bis 
Anfeng 1986 gewartet werden. Bis da- 
hin wird bleifreies Benzin vorge- 
schrieben sein, für das die baden 
neuen Motoren gleich ausgelegt wer- 
den sollen. Freunde schneller Autos 



werden diese Zurückhaltung bedau- 
ern, denn mit knapp 200 PS, die der 
Motor für unverbleites Benzin leistet, 
läuft der 30QE üb« 240 km/h. Was 
naqh der Abmagerungskur übrig 
bleibt, sind etwa 160 PS für den 260E 
hzw. 190 PS für den 3Q0E, der steh 
auch mit dieser Leistung noch auf 


Duelle mit dem 230 km/h schnellen 
Audi 200 Turbo pmlassen kann. Mit 
dem aufpreispflichtigen Zubehör 
kommt ein 30OE auf 50 000 Mark 

Auch auf den Nachfolger der T- 
Mndrfle mficcpn Kombi-Freunde bis 
Ende 1985 warten. Zum Genfer Salon 
im Frühjahr 1986 kommt dann noch 
eine Coupe-Variante hinzu - gerade 
rechtzeitig zum IQQjährigen Firmen- 
jubfläum. 

Diesel-Fans, denen der 300D noch 
immer nicht schneß genug ist, dürfen, 
hoffen. Es wird einen Turbomotor 
mit ca. 145 PS geben, der ab« ver- 
mutlich der S-Klasse Vorbehalten 
bleibt. Er wird ebenso wie der 
Dreiliter-Benzinmotor, der auch in 
der S-Klasse das Liter-Aggregat 
«setzt, Ende 1985 erwartet Die 
Achtaylinder-Motoren werden im 
Hubraum auf 4,0 hzw. 5,6 Liter ver- 
größert, um die Leistungsminderung 
durch die Umsteßung auf unverblei- 
tes Rgmrin kompensieren zu können. 

Mercedes hat dementiert, 

1986 ein neu« SL vorgestellt 
Barden soll. Spekulationen beschäfti- 
i hn sich jetzt mit püt»»™ gründlichen 
fac^ifting und einer technischen Ge- 


neralrenovierung, zu da die neuen 
Motoren mit 3,0, 4^) und 5,6 Liter 
Hnhramw sowie auf W unsch Allrad- 
Antrieb gehören. Keine nennenswer- 
ten Änderungen sind am noch neuen 
190 zu erwarten. Er könnte aßerdin^ 
zum Mercedes-Sorgenkind werden, 
wenn sich die zu ihm abgewanderten 
123-Käufer wieder für den 124 ent- 
scheiden. Zieht man die zahlreichen 
Umsteiger von den 190-Verkaufe- 
zahlen ab, ist die Bilanz ernüchternd. 
Trotz dieses völlig neuen Modells hat- 
te Mercedes 1983 nur ein Zulassungs- 
plus von fünf Prozent zu verbuch«!; 
d« Gesamtmarkt expandierte hinge- 
gen um 12£ Prozent, Konkurrent 
BMW um 22 Prozent 

Die verzögerte Einführung der neu- 
en Mittelklas se ist also auch ein ge- 
schickter Schachzug, um den Kon- 
kurrenzdruck gegen üb« dem 190 
und auch gegenüber der S-Klasse 
gleitend verlaufen zu lassen. Der 
W 123 ist mit bisher rund 2,4 Mülio- 
nen gebauter Fahrzeuge das 
erfolgreichste MhHpTi in der Finnen- 
geschichte. Es ist kaum daran zu 
zweifeln, daß derW 124 diesen Erfolg 
fortsetzen wird. 


Ende des Röhrchens? 


DW, München 

So tthwpW Führerschein müßte 
bei Alkohol-Kontrollen erst gar nicht 
eingezogen werden, ln einem Test hat 
der ADAC neuartige elektronische 
Atemalkohol-Meßgeräte überprüft 
und festgestellt, daß sie in der Regel 
wesentlich genau« den Promille- 
Gebalt ermitteln als das berüchtigte 
Röhrchen. Weil die Röhrchen unge- 
nau sind, kommt es nach Angaben 
der Polizei in Norddeutschland im- 
mer noch zu 20 Prozent ungerechtfer- 
tigter Führerschein-Beschlag- 
nahmen, in Bayern etwa zu 15 Pro- 
zent. In diesen Fallen hat das Röhr- 
chen durch Verfärbung mehr als 0,8 
Promille signalisiert, während die 
daraufhin angeordneten Blutproben 
unter dies« Grenze lagen. 

Die Ergebnisse des Tests, dem aus- 
schließlich polizeitaugliche Geräte 
und keine Biflig-Angebote für den 
Endverbraucher unterzogen wurden, 
werden durch einen Versuch in 
Karlsruhe bestätigt: Obwohl es in al- 
len füllen gleich stark eingefärbt war, 
haben sich bei d« medizinischen 
Blutprobe Werte zwischen 0,59 und 
23 Promille ergeben. 

Im Interesse der Gerechtigkeit for- 
dert d« Automobil-Club, für 
Aßrohol-Vortests das Röhrchen 


durch die genaueren elektronischen 
Geräte zu ersetzen, denn sie vermei- 
den einen vorübergehenden Entzug 
der Fahrerlaubnis. Wenn die medizi- 
nische Blutprobe wenig« als 0,8 Pro- 
mille ergibt und der Fahrer bei der 
Kontrolle sonst nicht negativ aufge- 
faflen ist, bekommt er zwar seinen 
Führerschein zurück, doch dauert ei- 
ne solche Alkohol-Feststellung bis zu 
zwei Wochen. In dies« Zeit entstehen 
dem Autofahrer Unannehmlichkei- 
ten und Mehrausgaben, die er nicht 
ersetzt bekommt 

Nach Ansicht des ADAC dienen 
die neuen Geräte aber auch den Poli- 
zeibeamten vor Ort, denen die Ent- 
scheidung erheblich «leichtert wird, 
ob jetzt ein Kraftfahrer zur Blutprobe 
muß od« nicht Dies schon allein 
deshalb, weil d« Autofahrer am Ge- 
rät selbst ablesen kann, wieviel Pro- 
mille Alkohol « »m Blut hat 

Die neuen elektronischen 
Promille-Schnüffler arbeiten nach 
zwei Verfahren. Die Infrarot-Geräte 
kosten zwischen 7000 und 15000 
Mark, wesentlich preiswerter ist ein 
Gerät mit Halbleiter-Sensoren, das 
1200 Mark kostet, jedoch etwas unge- 
nau« arbeitet Aber auch dieses Ge- 
rät ist immer noch wesentlich zuver- 
lässiger als das Röhrchen. 


Kein Diesel mehr bei RR 


AW. Peterborongh 

Das Motorengeschäft d« Roßs- 
Royce-Diesel ist von der Peririns- 
Gruppe, die zu Massey-Ferguson ge- 
hört, übernommen worden. Die 
T ransak tion im Wert von 17,4 Millio- 
nen Pfund Sterling (ca. 70 Millio nen 
Mark) schließt den Erwerb eines An- 
lagevermögens in Höhe von 29,1 M3- 

linnpn P flinH Sterling Pin 

Die bisherige Produktionsstatte 
für Rolls-Royce Dieselmotoren in 
Shrewsbury wird künftig den Namen 
Perkins Kngmes (Shrewsbury) Ltd. 
tragen. In dem Werk mit etwa 1400 
Beschäftigten werden weiterhin 
Sechs-, Acht- und Zwölf-Zylinder 
Rolls-Royce Dieselmotor«! im Lei- 
stangsbereich von 180 bis 1200 PS 
gebaut Die Peririns-Gruppe produ- 
ziert in ihrem Stammwerk in Peterbo- 
rough mit rund 5200 Beschäftigten 
Drei-, Vier-, Sechs- und Acht- 
Zylinder Diesel mit Leistungen von 
ca 30 bis 300 PS. 

Die beiden Produktreihexi ergän- 
zen sich geradezu ideal Es gibt keine 
Überschneidung der Hubraumklas- 
sen und damit de r Leistungscharak- 
teristiken. Während Perkins higher 
Dieselmotoren von 13 bis 103 Liter 


Hubraum baute, liegt d« Hubraum- 
bereich d« Rolls-Roy ce-Motoren zwi- 
schen 123 und 32,7 Liter. Zwischen 
der Perkins Engines (Shrewsbury) 
Ltd. und der Rolls-Royce Ltd. wurde 
vereinbart, daß Perkins das Rolls- 
Royce Markenzeichen zunächst wei- 
terfuhren darf 

John Devaney, Perkins Generaldi- 
rektor, sagte am Tage der Übernah- 
me: „Die Roßs-Royoe-Motoren wer- 
den jetzt zusammen mit den Ferkins- 
Dieseln eine Produktreihe bilden, die 
aufgrund ihrer Qualität und Zuver- 
lässigkeit auf dem Weltmarkt in ho- 
hem Maße wettbewerbsfähig sein 
wird.“ 

Die Stärke der Peririns-Gruppe im 
Export, ungefähr 80 Prozent der briti- 
schen Perkins-Produkte werden aus- 
geführt, soll künftig voll den Rofls- 
Royce-Motoren zugute kommen. Das 
weltweite Vertriebsnetz von Perkins 
umfaßt üb« 4000 Niederlassungen, 
Händler und Servicestationen. 

Der Verkauf von Rolls-Royce- 
Motoren in d« Bundesrepublik 
Deutschland, Österreich, d« Schweiz 
und der „DDR“ wird künftig von der 
Perkins Motoren GmbH bei Aschaf- 
fenburg abgewickelt. 



V 12-Motorea von Rotts-Royce im Werk Sbrowtbuiy 
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Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 




pf'» Augustin/ 

: : Siegburg 

-i.v* Poncho 924 
.-■ v Dienstwagen 

EZ 3/84, robfnroimet^ viele 
Exlr, 1000 km, DM 35 000,- inkL 
MwSL 

Poncho 928 S 

Schaitgetr M Mod. 83. rauch- 
j: quarzmeL, KompL-Ausstg^ 
j]L 37500 km. DM 75 000- inkL 
f 11* MwSL 

.. Porsche 944 

. - r BZ 62,28 000 km, DM 34 00a- im 
Kundenauftrag ohne MwSL 

Mehrere Porsche 924 

EZ 76-79, in vcrsch. Farben 

»Aatohiua Hoff 

{ Husche- DirtktML 

I HMgehr. B 56 
, 5285 St Augustin 2 
TeL» 22 41/ 33 20 91 

Bonn 

Porsche 924 
G es ch dft s waggn 

BZ 11/83, 8800 km, MpWnnfit, 
eL Spiest, HW, 
reiL, Cass.-Box, DM 30 500,- 
inkLMwSt 

Porsche 944 

EZ 7/82, sUbermet, 33000 km, 
Targa-Dach, Ledertenkrad u. 
weit Extr, DM 38900,- mkL 

Weitere Porsche-Cebraucht- 

wagen im Angebot 

Fleto ckk a n er 
Friedrich- Ebert- 

Alicctt 
5389 Bean 

TeL 82 28 / 54 §4 -1» 


Duisburg 

Porsche 924 

BZ 10/83, 8300 km, braunmet. 
viel ZubelL. DM 31 900,- inkL 
MwSL 

i Autohaus RöchUnx 
I Porsche-DirekthdL 
| Auf der Höhe 47 
_ 416S Dvlsburc 

TeL 02 U / 31 80 29 

Düsseldorf 

Nordrhein^ Angebot: 
Porsche 924 

EZ 2/83, 30 000 km, 1. Hand, Me- 
lailic- Lackierung, elektr. Au- 
QenspiegeL Stabilisatoren, 
Heckwisch«. Radio. , Sport- 
lenkrad. Colorglas, DM 27 8S9,- 
inkL MwSL „ „ • 

V.AG.-Jahresgaranüe-Karte 

lim 1 ntnl Nordrhein 

porsetoe- 
Dtrekth&ndter 
Höher Weg 85 
400« Düsseldorf 
TeL 92 11/77 94-287 


Hannover 

BMW Alpina B 9 3.5 I 

245 PS, meL. Klima, ABS, Ra~ 
dio-Stereo-Cass. Bamberg, ei 
FH, eL Außenspieg^ L HtL, EZ 
4/83, unfallfrei, 42000 km, DM 
49 500,- InkL MwSL 

i Porsche- Sportwagen- 


Kassel 


Essen 


hncbtül SC Cabrio 

rot, Mod. 83. 204 PS. 83 000 tan, 
Leders usstg. weiß, Schmiede- 
felg, DM Bl 600,- inkL MwSt. 

Porsche 924 

Mod. 79. met-Lack-, eL , SpiegeL 
Radio, DM 14 200,- im Kundea- 
auffrag ohne MwSL 

iGottfr. Schnitz 

Sportwagenzentnim 
! la der Hatenbeck 35 
_ 43M Essen 

TeL 82«/ 620881 


Petermax Möller 
Podbielsldatr. 306 
3WW Hannover 51 
TeL 05 II / 64 88 64 


Hamburg 

Poncho 928 S auton. 

83, moosgrün, 11 000 km, SD, 
GanzlecL, schwarz, Stereo- 
Schmied ef el&. DM 

82 500,- inkL MwSt. 

Porsche 928 S airton. 

82, moosgrün, 27000 km, SD, 
Ganzled- schwarz, Stereo- 
Schmiedefelfr, DU 
6$ 500,- inkL MwSL 

Porsche 911 SC Cabrio 

EZ 5/83, weiß, Ganzled-- Aussig, 
blau. 12700 tan, DM 59900,- im 
Kundenauftrag ohne MwSL 

Porsche 944 autom. 

82, graumeL, 18600 km, K Kma , 
eL FH. Stereo-Cassn eL Spieg^ 
DM 39 950,- im Kundenauftrag 
ohne MwSL 

iKaf&y 

1 Porache-Zentnun 
Hamburg 
Elffestr. 498 
2099 Hamburg 26 
TeL 849/21 1059 


Porsche 011 Turbo 

EZ 6/83, 25000 km, weiß, SD, 
Stereo/Leder, schwarz, Seiten- 
schweller, Radhausbelüftung 
hinten, Frontspoller, DM 
96 500,- inkL MwSt. 

| Antohans 
' Hessenkasse] 
Porsche-Zentrum 
Nordhenen 
Leipziger Str. 256 
3590 Kassel 

TeL 95 61/57 10 71 + 5 43 87 


Leverkusen 

Merc. 250 CE Coupe 

zypressengrünmeL, EZ 83. ei 
SD, ZV, Autom. -Getr^ LM- Rä- 
der, ABS, Badio-Blaupn Bre- 
men, 12600 km, DM 41 950,- 
inkL MwSL 

f Bhels- Wupper 
Antohandelsges. 

Piifgl if - näwrihf 
ScUeboseherStr.24 
5999 Leverkusen 
TeL 9 n 71/4 80 11 


BMW 728i 

EZ 7/81, 60 000 km, grünmeL. 
div. Zubehör. DM 22 900,- InkL 
MwSt. 

| F* 1 .twhpr — — 

Vertr. der 
1 Daimler- Be bz AG 
Waldstr. 63 
4459 Linpen/Ems 
TeL: 95 91 / 69 88 - 89 


37 900,- im Kuodenauftrag oh- 
ne MwSL 

I Autohaus Minrath 
Poreche- Direkt himller 
Rheinberger Str. 46/61 
„ 4139 Moers 

TeL 0 28 41/239 22 
Weseler Str. 150-152 
417« Geldern 
TeL 9 28 31 / 1 29 01 


Ungen 


Merc. 500 SEI 

EZ 7/81, 25 900 km, silberbian- 
meL, Zubehör, DM 58500,-inkL 
MwSL 

Merc 580 $E 

EZ 2/80, 84 900 km, silberbtau- 
meL, div. Zubehör. DM 41 500,- 
im Auftrag 

Merc 280 CE 

EZ l/BL, 33 900 tan, silberdistel, 
div. Zubehör. DM 31 900.- inkL 
MwSL 


Lübeck 

Porsche 924 

saphirmeL, Color, EZ 25. 5. 82, 
27 500 km, Radio, DM 27 500,- 
inkL MwSL 

| Edgar EUttuer 
' Sportwagenzentnim 
HolsMiwr Allee 54 
2490 Lübeck 
TeL 04 51/ 8 89 10 

Moers 

Porsche 911 SC Coupe 

81. 64 000 km. weiß, el Dach, 
versch. Extr, bester ZusttL, m. 
Garantiekarte, DM 41 500,- 
inkL MwSL 

Porsche 911 Carrara 
Targa 

77, AT-Motor‘20 000 km, braun- 
meL, viele Extr., best« ZustcL, 
DM 34 900,- im Kundenauftrag 
ohne MwSL 

Porsche 924 
Dienstwagen 

84, 3000 km, silbermeL, versch. 
Extr^ best« ZustdL, 

31 500,- inkL MwSL 

Porsche 911 SC Coupö 

80, 204 PS, schwarzmeL, 86000 
km, l. HtL. versch. Extr., bester 
Zustd., m. Garantie karte, DM 


Nürnberg 


Audi Quattro 

EZ 82. 40 000 km, weiß, TÜV 
abgen, 1. Hd . la ZusttL, div. 
Extr., Stereo-Radio, 8"-Felg., 
215/50er ReiL. eL FH, DM 
41 500,- im Kuodenauftrag oh- 
ne MwSL 

i P nr wh » -7»llta um 

Kraoae 

1 Beccnsburcer Str. 79 
8599 Nürnberg 
TeL: 09 11/ 4 74 19 


Nürnberg 

Porsche 928 S 

EZ 3/82, 59000 km, 1. HtL, un- 
fallfrei. moccabraun, 5-Gg.. 
sfimtl Extr, DM 62 500,- inkL 
MwSL 

| Aotobaw Herbst 
' Porsche- 
I Mrekthtodler 
Schweinfarter Str. 26 
8590 Nürnberg 
TeL 99 11/ 3 8814-16 


Porsche Turbo 

EZ 81, 1. Hd.. indischrol, 
schwarzes Leder. SD, Sperre u. 
weit Extr^ DM 68 000,- im 
Kundena liftrag ohne MwSt. 

Porsche 944 

EZ 3/83, 10000 km. 1. Hd.. sil- 
bermeL, Sperre, ServoL, Color 
u. viele weit. Extr„ DM 39 500,- 
im Kundenauftrag ohne MwSt. 
| Porsche- Zentrum 
I Ostwestfalen 
‘ Karl Thiel 
_ Detmotdfer Str. 73 
4799 Paderborn 
TeL 9 52 51/ 50 49 


Singen 


DM Paderborn 


Porsche Turbo 

EZ 3/82, pazifikblau. SD, Sper- 
re, L HtL, DM 72000,- inkL 
MwSL 


Porsche 928 $ 

EZ 5/81, 52800 km, schwarz- 
meL, Lederausstg.. Cas&-Ra- 

dio, Schmiedefelg., DM 52 000- 
im Kundenauftrag ohne MwSL 

j Antohaus 
(Denn« GmbH 
Porsche-Händler 
Stockholzstr. 17 
7789 Singen 
TeL 9 77 31/8 80 31 


Siegen 

Merc. 300 GD 
Station kurz 

£z 5/82, 55 000 km, weiß, Ahi- 
F&lgv. Breitr eif. Rammtrh u)? 
etcu, DM 34 400,— im Kunden- 
auftrag ohne MwSL 

Audi 200 Turbo 
Geschäftswogen 

EZ 1/84, 6000 km , zermattsü- 
bermet n Bordcomputer, 


Sitzhzg M SSD, Stereo, ei. Spie- 
gel. etc. DM 44 900.- inkl MwSL 

® Walter KG 

Pbrsdm-mtw hihSii^ l^p 

Fladersbach 118 
5909 Siegen 
TeL 0271/SS 21 


Tuttlingen 

BMW 728 i 

EZ 83, 41 000 lem mel., Cass.- 
Radio, SSD. ZV, Nebeliampen, 
zusätzL 4 M+S, DM 29 950,- im 
Kundenauftrag ohne MwSL 

■ Autohaus Huber 
Porsche - 
Dixekthfindler 
_ Stockacher Str. 109-404 
7299 Tuttlingen 
TeL 0 74 61/60 83 

Unna 

Porsche 944 

EZ 4/83, erst 17 400 km, indisch- 
rot, unfallfr., Targa-Dach, eL 
FH, 2. Spieg., 215« Reif., usw., 
DM 40 900,- im Kundenauftrag 
ohne MwSL m. Jahresgaraniie. 

Porsche 911 SC Coup4 

Mod. 79, Indischrot, 63000 tan. 
u nfa ll fr -, DM 31 500.- im Kun- 
denauftrag ohne MwSt, m. Jah- 
resgarantie. 

In Kürze abzugeben: 

Dienstwogen 
d. Hauses 
Porsche 944 
und 928 S autom. 

( Porsche-Zentrum 
Holpert & Müller 
Ziegelstr. 25 
. 4759 Dnaa 

TeL «23 «3 / 85 65 
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AUTOMARKT 


DIE WELT - Nr. 90 - Samstag, 14. Af«fl l9S4 



TELEX 216 5434 
CARLO 


TEL (040) 
358284 


^/sofortX. 

/ Hohe Überpreise \ 
Anzahlung 
auch für Verböge 

MERCEDES / PORSCHE 
280 SL 380 SL 500 SL, SEL, SEC 


Abwicklung 

schnell 

zuverlässig 


TEL (0 40} 
35 8284 


TELEX 216 5434 
CARLO 



Ankauf 

ISO E, 296 D-288 E. 20« T-289 
TB-4S0 SL-500, SLC. 280 SB - 
500 SEL, SBC, neu und ge- 
braucht, gegen bar dringend 
gesucht. 

AUTO BUSCHMANN KG 
Kirchbellener Str. 246-2SS 
D-4250 Bottrop 
X. 0 20 41/ 98 44-8 
«. 9 60 61, Tx. 8 579 410 wltm 


Barzahler sucht dringend 

Mercedes. Porsche, 
BMW und Ferrari 

TeL 0 89 / 76 54 57, Ffe. Hanksh 


Barzabler sicht Mercedes, 
Porsche, Rotts-üerce, Fsirarl 

TeL 0 61 83 / 8 73 25 gew. 


X Suche \ 

/280 SL -500 SL\ 

/ sowie 500 SEL m. Leder +\ 

I V.- Ausstattung, neu, neuwer- \ 
[tig+ Verträge, bei kurzfristiger! 
I Lieferung bis zu 7000,- DM J 
\ Aufpreis-»- jeder gebrauchte I 
\ Mercedes SE/L + SL. / 
\ TeL: 0 23 04 / 4 48 31 / 
\ Telex: 8 2 27605 / 


Bis zu DM 12 000,- 

fur 500 SL / SEL 


Zuschr. u. R 1726 an WELT-Ve 
Jag Pos«. 10 OB 64, 43 Essen 


DalmterRenz-Neuwogen 


Ankauf Kiel (04 31) 8 50 03 
Telex 292318 



Mmc^ Poncha ab 78 
Mawwagn u. VotHSg» 

ROUEXGmka 

4330 Mülheim a d Ruin Gwümgarafle 100 
Tei rCEOBl 434099. TX. 856554 



DB- An- und -Verkauf 


500 SL, SEL, SEC, neu und Kauf- 
verträge, sowie 450 SL Wa bfi SLC 

F*. M. Sefcäter, Bad Kreuznach 
TW. «6 71 / « 1« 49. T*. 4 2 78« 


DB 380 SL Od. 500 SL 


dunkelblau, anthrazit, schwarz m. 
Leder, auch ohne Klima, Bj. 80/81 


T. 6 46 /SIS 88, TU £165 566 


Höchatpr«!»» 
für 300 XL u. SEL 
»uch» «uch 

280 - 380 XL - XEL 

»b B|. 82, Eiport Rut* Inc. 
Tal. 06 tl 23 23 51. T». « 11 559 


DB - SEC - SEL - SL - SE 

gesucht. 

Telefon 6 71 36 / 66 63 


Dringend gesucht! 

Merc. 280 SE. 380 SK 500 SE 
oder SEL, SL, SLC, ab Bj. 80, 
auch o. MwSL 
Komme sofort! 
ItiLttM/ 8S an+M«n, HH± Sa 


Dringend gesoebtttr USA 


450 SE. SEL SL SLC. Bauj. 78, 
Porsche 911 SC, 930+928, Bauj. 78 


Anfr. E. U. R. K. Car, Belgien 
Telex: 8 6 234 
TeL: 32 56/ £616 55 


HUtttU 

AliTCVOSH-CS ■ flCCESSQRIES f R 


Wir suchen einen neuen 
volknugestaUeten 



Gesucht 

HeEC.-C*brio od. Campt, Uefahx- 

berfskneoge. Jagnr, Porsche. 
Ferrari. 

C F. Mirbach 

Exklnshfe Automobile 
TW- 6 46 / 45 87 89 
Tx. 2 16S 154 mir 


Mere.-BapAahaiif 

alle Modelle sowie Neuwagen u. 
Vertrage. Höchstpreise für 
Spo rtw a ge n u. neue S-Klasse. 

H f^ i 

TeL 6 62 06/ 5 64 91 Od. 5 68 76 
Telex 4 65 710 


Saete 5BD SEC, 500 SEL, 5B8 SL 

mH Leder. 

TteL 0T7T1 /7»M,TJt 7B3I53 


Gesucht Mercedes ab 
79-84 

TeL 0 46 / £4 4461 - 62 od- 58 7595 


Gebrauchte Porsche 

924, 911 u. 928, ab Bj. 80, gesucht. 


Po rache- Zentr. 

Bremen 

+ gjoeh GmbH 

Hfa wuiaimHr . 1-T 

2860 Bremen 
TeL 04 21/ 4 49 52 54 


JAGUAR nd US. -CARS 

zum beeten Freia. 

TeL Beigem W-3SS-38S 38 91 


Kaufen 500 SEI, SEC u. SL 

Neuwagen u. Vertrage zu 
Höchstpreisen bar an 

TeL 6 46/2 86 32 42 
PS 2 162 663 bhgh 


wenn möglich, alle Extras, auch 
neuw. gebrauchte. 

Zahle vernünftige Preise bar! , 

Hrmu Kroemer 

TeL 67 11/82 26 67, Tx. 7 252 299 



Merc.- Kaufvertrag 

gesucht, sofort oder später. 
TeL 6 22 33/ 6 62 22 


Mercedes 580 SEL, SOI SEC, 
500 SL Od TW B 123 

Neuwagen + Verträge gesucht. 
T. 071 31/ 2 37 11. Tr. 7 28 460 


PDrscto-Toito-Vertrag 

Juli/ August, noch änderbar, 

gesucht 

TeL 06 11/ 7 38 0668 

HAV-AntornnMl», Vrawfcftnt 


J 


Schweizer kauft gebrauchte 

vor L 10. 82 zugelassene 280 E 
500 SEC, Kombi 230 TE bis I 
TE, BMW 635, 728, 745, alle Alpi 
na, Audi 200 Turbo Aut um 
Quattro, flat Ritmo Abart, Re- 
nault 5 Turbo breit, Porsche alle 
Typen und evtl andere Marken. 
Seriöse Barabwicklung. 

Direktwahl CH 00 41 71 / 83 62 13 
im Auto 00 41 70 / 74 77 05 


Schmid Antomob. 
CH-8592 Uttwfl/Schwetx 




Sofort Bargeld für 
gen a. Fabrik, Typen u. Klassen. Wir 
garant schn e ll e Abwicklung. 
TfcL S4S /21 4SM.TX. 311 bn 


500 SL, 500 SEL 

Miene 500 sec nsu/ 9 ® bf - 

vvvuv TeL 06445/5265 


Suche 280-500 SL SLC, 
» 0-500 SE, SH, SEC 

gebraucht od. neu, geg. Barzahle. 
TWL OS 41 / 8 18 74. Händler. **"462975 


Suche dringend 

Sportwagen 288/380/506 SL 

oder Kaufverträge. 

TeL 056 51/ 61 45 


Suche Merc.-Neuwagen 

508 SBJSEC + SL 


TeL 62 01/ 71 U 46 
FS 8 571 220 


Unfallwagen; Defektwogra 

»Od Typen, tttr Europa-Export 


IhrodortdiB Wd ih M un 

kauft zu Höchstpreisen sofort. 


p^raahhiwy mit Abhohmf 

TeL «2 zu n 15 1* 

abends «Q/ 48 15 93 


Wir Studien ständig 

DB 190 E Sgang, 190 D, 
500 SL SEL SEC 
mwl« Vwtrflga* 

Telefon • 4« / 5 27 36 43-45 

Telex 2 IM 071 


Wir kaufen 

Merc. + Porsche 

neu, gebraucht il Vertrüge, se- 
riöse Barzahlung. 

Fa- Warner. T. 6 76 31/ 22 77 05 


Wir suchen dringend 
gebrauchte Mercedes 


von 200 bis 500 SL 

ab Bj. 76 sowie Neuwagen 
und Verträge. 

Autohaus Fabry 

TeL 62 68 / 5 75 57, FS 8 56 »6 


500 SEL 500 SEC 500 SL 

gegen Aufpreis ab DM 56M 
per sofort gesucht. 

TeL 65 61 /31 46 12, Tx. 9 9 775 


Wir kaufe« jeden neuen od 
neuwertigen Mer ced es od. 
Porsche gegen bar 
-SofortabwkUung- 

N. P.- Automobile 
Avas Styling GmbH 
5466 Wfamlngen 
TeL 6 26 66/ 14 32 



Wir suchen 

DB 280-500 SL, 500 SEL 
500 SEC, Neuwagwn 
oder Verträge 

Absolut seriöse and diskrete 
Abwicklung, sofortige Barzah- 
lung-Höchstpreise. 

TeL 96 11 / 7 38 69 68 
Telex 4 176 £16 haf d 


DB 218 S, 280 SE, 2» SEL, 

280 $U 388 SL 508 SL, 
5Q§ SEI, 508 SEG 

Neu- und GebrauChtfahrzeu- 
ge sowie Verträge gegen Bar- 
zahlung. 

Autohaus Pralle, TeL 1 47 47 / 
7 47 + 16 36,1*, 2 38 583 


Wir suchen Bi. geg: bar 

Porsche - Mercedes 
BMW- Ferrari 
Neu- u. Gebrauchtwagen. 
ASW Autom. Handel» GmbH 
Stoeler Sir. 124, 43 Enen 1 





SUCHEN standlq AU-RAO- 

Jeeps, 230.280 G, Sozukls, 
usw., neu - gebr., sofort BAR 

Telsfon 09 31 / +Q 90 05, tx. 6 8 841 


Wir suchen dringend: 

neu + gebr. Here. 286 8-566 SEL, 
286 SEL-566 SL + Verträge. 
Antohmm Budn. MUlbHm 
X. 62 68 / 5 »«LTx. 8 561 157 


Mod. 83, 40 000 km, Whrm, SSI 
ZV usw., 45 500f- inkL MwSt 
Anto Golbach 
TeL 6 75 28/72 93 + 74 17 


D ie n stw agen 

Audi 200 Turbo 

11/83, ca. 7000 km, SSD, Stereo, 
meL, DM 39 900*- inkL MwSL 

Audi 80 Quattro 

Mod. 83, neu, 136 PS, meL, Brett- 
reifen, DM 29900,- inkL MwSL, 
Finz. 4^9% eff. 

Autobus Süd. G. BEbede 
T6L 62 11/ 76 16 67 



BJ. 5/81, AutouL, Servo, ZV, Tem- 
pomat, Auto CO- BC, L Hd-, SSD, 
meL. Alu, CÖlor, DM 19 800,- 


in« .nr«**n 


BMW 835 CSI Alpha 

Bj. 81, viel Zubehör, 80 000 km, 
DM 38 900,- inkL MwSL 
Auto Gorimch 
TeL 975 28/72 93 +74 17 


320 IA 

Neuwagen, 4tör n weiß, Leder 
creme, Aosstatte, 209, 530, 351, 
40L 311, 300, uni Liste, sof. abzug. 
TeL • 46 / 86 12 29, Tx. 2 164 639. 


Baur-Cabrio 520 i 

neues Mod, 11 000 km, 7x 15 Alu, 
225/50 P7, DM 39 BOO^inkL MwSL 

528 i 

Mod. 83, ABS, Klima, Leder, eL 
FensteriL, ZV, TRX, Tempomat 
meL, DM 33 850,- inkL MwSL 
N. P-- Automobile 
Avus-Styling GmbH 
5466 Winningen 
TeL 0 28 96/ 14 32 


628 CS i 

Bj. 80, 77 000 km, SSD, Zubehör, 
DM 27 500,- inkL 
TeL 9 23 81/5 21 61 
o.» 23 64/ 7 36 53 Händler 



Tempomat. HadJßecfc/üJeKtraniF 
auL Antenne, CoL, AiannanL, Diff. 
Sperre usw^ unverbindli c he 
Preisempfehlung 87 000.-, j. 82 500,-. 


T. 8511 / KOS 42 ueh Sa. + 8*. 
Aatebwttex 





Sonderschau m 
am 14J15. 4.84 ■ 

I Wr den neuen Bh t mb lnS I 

Pmbel Dlrntml Ttulto I 

■ (VOrtOfttl WJtl V U 

■ BrsknatfsrK FmattyOgetl. ■ 

« DM34S00.- ■ 

H Lmurmt3tJBD, *tB2 H 

■ 39 000 km, ESSD. ß 

DM IS OOO.- 



Ferrari 400 i 

m. S<hattgetr M süberfalaumeL, EZ 
81, 35 000 km, neu bereift, Töp- 
ZustcL. DM 89 000,- 
TeL 92 11/ 67 37 47 


Ferrari 

Ferrari-Vertragshandel, Verkauf 
und Service. 
ZenderGmbH 
FlorifistrTIiKlustriegeWet 
5403 MffllhPim-gSriich 
TeL 02 61/ 2 30 20 


Ferrari 

Ferrari- Ankauf. 

7 j iTiriw ttelrhnri v -Airtn 
TeL 62 61/236 2« 


BBI 512 

neu, Mod. 84, sc l r warziu eL, Leder 
creme, nicht zugeL, Tmhlg. mögL, 
DM 173 000^- inkL MwSL 
TeL 9871/21931-6961 


Ferrari 308 GTS 

Rj. 4/83, 20000 km, unfallfrei, Sil- 
ber, Klima. Spoiler, DM 88 500,— 
Obfoen&LBck 
TeL 9 62 81/4 68 44 


308 GT 4 Ferrari 

Bi, 7S,LHd, 70 000 k», Motor 10000 
km, Klizoa, wie neu 38 600,-% 

T. 646 / 5 11 88 99 


mm 


Raaga-RnnMIaiiwagn 

grtrmtig , sofort ab Lager lieferbar. 
BOMber-hopex, TeL 6 ZI fl / 6 9544 


Datsun Patrol HT 

Geländewagen, Notverkauf, 2a, 
Benz, 18 Morn, 24000 km, orig. 
Gepädcbr n NP 29300 für nur 
19950,— 

TeL 0 25 51 / 54 36 


300 GD 

Bj. 2/83, 27000 km, a. erden] 
Extras, VB 37 000r- + MwSL 
TeL 95281/16922 


280 GE 

Station kurz, 7000 km, weiß, viele 
Extras, DM 53 000/- inkL MwSt 
Firma Köhler 

TeL 9 21 66/5 28 64, Tx. 8 529 145 


Jaguar-Neuwagon 

Rftnattg , sofort ab Lager lieferbar. 
Roseber-lBpex, TeL 6 21 61 /6 SS 44 


Leichter Blechschaden 
Jaguar XI, 5,3 L f 4/79 

Klima, Leder usw. DM 8950^- 
TdL 02631A2946, Kfx-H&ndler 


Jaguar Daimler - Dou 
feie Slx Vanden Pias 

Bj. 6/81. 76000 km, scheckh.- 
gepfL 

TfcL 0 66 39 / 82 36 ab Mo. 


Rarität 

Jaguar 4,2 S HL bandgeschaiteL 
5gan& Bj. 80, grün-meL, TÜV 88, 
18 500,- DM inkL MwSL 
TeL 62 61/12 33 16 - 2 69 11 


Jaguar E-Type, 12 Zyl. 

Roadster, Bj. 74, L HtL, orig. 
16000 km, AntOUL, TClhna, viel, 
Zubehör, von Priv. 

T. 6 89 / 98 78 77 


Climote Control 

Spedaüzed tu gubre quea t air- 
cond. Installation Coiniwiny 
TWU 989/3291829 


380 SE 

Bj. 83, sehr viele Extras, Bestzu- 


stand, Preis VB. 
TeL 9 68 55/99 59 


neu, schwarz, Leder dattei, DM 
92 000,- Exportprei s 

500 SE 

neu, süberbiau, Leder blau, DM 
80 000,- E xportp r e is 

500 SEL 

10/80, sübercBstel, VeL grön, DM 
49 000,- tukL MwSt 

xffmtl. Wagen st YoüaiimtoUn ng; 
TeL 96 11/ 47 4999, Sudler, 
Telex 4 17 69 *3 


288 SL, 3/83,15718 kB 


Antone, astralsübermeL, ABS, 
Led. schwarz, inkL Fond, eL FH, 2 

sif/iiw _ autom. 

AuL, Diebnfahlsk+u, WD-Glas, 
Armlehne, 2. eL Spigg- , ZV, LM- 
Felg, DM 66 000, - Md. MwSL 
TeL 62 62/ 7 77 88 


Experttahrzeage ständig vorrätig 
oder kmzfrM^ Betefter 
■■C.SL 74-84 
■MC. SEC, 81-84 
MR. SB, 74-84 
Panda S11tt + tt» TM» 
ab 78 

BSV 323 1, 635, 78/79 

Autohaus K + G 


1 BHTWriE' i» 


Mercedes 

Ihr Mercedes im Zender-Look! 
Extravagantes Karcnaerte-Sty- 
fing und exklusive Innenausstat- 
tung. AUe Arbeiten werden von 
Spölalisten Im eigenen Fachbe- 
trieb durebgeffihrt 
Zender ExUmtv-Anto 
FlorinstrTIndnstriegeblet 
5403 MO theim-Käihch 
TeL 02 61/230 20 


Merced es-Neuwagen: 


2x 200 D lx 250, 8sitzier 

2x 240 D lx 280 S 

4X200 lx 280 SE 

3x 230 E 

alle m. KHwin , MwSL wird ausge- 
wiesen. 

TeL 024 52/ 60 44 -Händler 



280 SE SS Coupe 


Bj. 70, sehr gepfL, 36000^-, von 
luv. 


TeL 9 23 61/5 77 45 


Merc. 280 SE 

760 00 km , meL, VeL, LM-Räder, 
ZV, EFH, Armlehne, WL-Wa^ Ra- 
dio CR usw. DM 47990,- inkL 
MwSL 

TeL 92452/6944 Sudler 


280 SEL 

EZ 10/82, 12000 km, lapisniet-, 
Klima, SSD. Velour usw. DM 
58 500,- inkL MwSL 
Auto Gortmoh 
TbL 9 75 28/ 7293 +74 17 


GepfL 280 Si. Bf. 1970 

bräun, zu verfc, VB 28000,— 
TaL 9 2941/1 5948 


Mevc. 500 SE 

EZ 4/82, KHma^eL SSD, Stao d h z. , 
eL Fenstech. ul a, L Hd-, 59000 
km, NP 78 00Q<- jetzt DM 55 000,- 
v. Priv. 

TeL 97 61/49 25 18 


500 SLC 

EZ 79, sflberdi, Velour oH, Voß- 

aiüstg, Exportpr. 47 500^- 


11 9 62 96/5 6« 9L XK, 4 65 719 


500 SEC 

neu, lief. Juni 84. 117 OOOrinkL 
MwSL 

T. • 62 46/5 64 Sl, TX. 4 65 719 




1x500 SEC 

weiB, DM 104 500,- inkL MwSL 

Ix 500 SEC 

Silber, DM 108 000.- inkL MwSL 
TeL 921 «5/712 62 ■ 


190 E 

neu, schwarz, Led. schwarz, 
tonipL, unter Listenpreis zu 
verfc. i 

TeL« 51 39 /Mil 


500 SE 

Bj. 11/82, 56 000 km. Klima. Ra- 
dio-Cask, div. Zubeh, Anfragen 
am 

TeL 97431 / 32 96 


190 E 

Bj. 8/83, L HtL, 12500 km, weiß, 
Cokjr, eL SSD, Servo, ZV, Stereo, 
VB DM 29 850^— 

TbL 9 467 77 26 42 


DB 550 SIC 


EZ 78, silberdistelmeL, grünes 
VeL-PolsL, Khma, SSD, autonL, 
Cokxr, WlWa, eL FH, ZV, LM, Ra 
dio usw, 65 000 km, DM 39800, 
im Kundensuftrag ohne MwSL 
Autohaus Sdunitx 

TeL 6611/881266 


Marc. 380 SEL 

meL, VeL, Klima, SD, aus , hy- 
dropo. Federung; e. Sitze, Zu 
satzhzg^ Tempenm, eL FH, u, all 
Extr-, DM 46 500,- 
TeL 92 28/ 63 6393 0.64 65 91 KfX. 


AUTO FR II H LI NG 1984 


4wnrXJ3A6«3.«ramm >480,- 

FtoraV.O.nM, iBLITDOOkia j 3460^ 
Uytaad Mfiltoadatr, 3OT.51 [iTM. 

MwfiMiWhfnttff? rnw-Nnrmm^ 
jgaaanÜBfcurti.^. 83.230 km «ttffc. 



Jog. X3 4.2S 

f.i!>r.K< t . 1 

Hl- • 


JAGUAR 


Modelle 84 - Auswahl 
sofort lieferbar 
Verkaufsservice 


Jaguar-Direkthändler 
Norbert Kuntz 


Kieler Chaussee 17 
2303 Gettori 
Tel. 0 43 46 50 55 




Rover 5,5 

Bj. 12/78, 68000 km, ZV, Radio, 
Color, M+S-Reif. u. Div. VB DM 
9900,- Anfragen an: 

TeL 9 74 31/ 33 86 


TR 3 A 

Bj. 6L TÜV 85, zhuuneL, Top-ZusL, 
24500r-w 

TeL 04962/53 41 




Chevrolet Coprice 
Classic Koubi 

Bj. 6/82, 20 000 km, L Hd-, blau- 


meL, neuwertig, DM 22 80(L- inkL 
Autohaus Wendelstein 
TeL 0 8931/4 26 95 



380 SL 


Bj. 7/81, lap i s b l a u me L. Leder cre- 
me. BBS. 225 x 50, eL Fensterheb^ 
Color, Radio-Cass.-Stereo. 43 000 
km, DM 58 000,-, von Privat 


Tdefon«7251/6491 



— L-niu.tralt 
PM Awh4fl< *t’U 
Tfia^u/i !*»«.’ 


Alpina B 6, 290 PS 
graphit, SSD, 8fech bereift, 
Sperre, 28 000 - DM, L Kd.- 
Auftrag ohne MwSL 
M 535 1 

Lederrecaro, P 7, etc., DM 
25 000,-. 

Alpina B 7 Turbo Um, 

EZ 7/80, anthnudtmet, SSD, 
DM 29000,-, L Kd.-Auftrag 
ohne MwSL 
Alpina B 9 Lim. 3^ 
schwarz, Klima, eL FH, ettt, 
15 000 km, DM 61 000,-. 

Ing. Bödiger Faltx GmhH 

BMW-+ Alpinar 

Vertragshandler 

4300ES995K 

TeL 02 39 31 







■JA-:' ' 




meL, Autom 
24900- 

etc. 

m t 

BMNondMpra . 
UBttagshanla “ ' 
IWn Mondw^atHch 

TZ '-LkW 

Wl 



TeL: 02 21/ 62 15 83 


BMW 635 CSi 

EZ 4/79, sübermeL, eL SSD, 
Recaro Leder, Re ife n neu. 
DM24500,-. 

Franz Feigl 

Inh, Josef Anstemann 

BMW-Vertragahindler 


Köln 


BMW 628 CSi 


4109 Duisburg 
TeL: «2 83 / 2 22 78 
n.33 «8 30 priv. 


Düsseldorf 


BMW 7351' 

baltik, Sdrr* ABS, TRX, 
Color, eL SD, r’ensterh. v. u. 
h. WL-Wa^ Klima, Bozdcom- 
puter, Radio-Mexico, EZ 
7433, 9800 km, DM 59800,- 
inkL MwSL 

AUTO ZÖRNER 

Am Schfitaenhuf 2 
BMW-Vcrtrag sh S ud l er 
5300 Bonn 1 
TeL 02 28/ 66 » 91 


BMW 635 CSi 

achatmet, 14800 km, EZ 
6/83, Lederp., Sportföhr- 
werk, Dill-Sperre, TRX-Rei- 
fen, AlarmanL, 2. Außensp^ 
eL, WS, SD, Recaro, Köpfet 
L Fond, WL-Wa^ Klima, 
ABS, Radio-Bavaria eL, aut. 
AuL, 64 000,- inkL MwSL 
Autohaus Müller 
BMW-Vertragshänder 
Erkrather Str. 169-119 


Vorführwagen, Hennarot, 
7000 km, Spottsitze, Velour, 
SD, Radio-Sfezeo, Sport- 
föhrwerk, 3Üg: BBS-Fdgen 
250/50 - 225/50 Bezeifling 
DM 65 000,- inkL MwSt 
Andi QuaUro Cöup6 
Bj. 5/81, braunmeL, 40000 
km, DM37 000,- inkL MwSL 
BMW 635 CSi 

BtL 3/81, 91 000 km, arictis- 
blamneL, Becaro, Leder etc-, 
DM 37 000,- inkL MwSL 


HMWundAIpnt 

Vbiraqslundtef 

Koto Uondi MaLfdui/r 


HAMMER 


Fulda Kndi+Enders 
BMW-Vertragshändler ' 
Frankfurter Str. 127 
64 Fulda, TdL: 6661/4 1659 


Subbelrather Str/387-497^ 
TeL: 92 21 / 55 291I L 

Köln 




Rover 3£ L Antom. ; VHj;- 
6 Mon. alt, 15 000 km,>viele . 
Extras, DM 25 500,- . -- -fi;* 


ßeschäfJüwo 
Merc. 250 TE 


Merc. 280 5E 


Merc. 230 GE 


nrhriicrt-rli 


Uwsil-f-Ii, 

H'rlUbi.-h,- 


Herford 


TeL: 92 11/7 33 59 14 


Bremen 


Düren 


BMW 525 i A 

meL, ZV, SSD, 2. Spiegel 
Color, EZ 3/82, nur 24 950,- 
inkL MwSt 
BMW 745 i 

saphirblaumet, 70 000 km, 
TRX, SSD, nur 33 800,- inkL 
MwSL 


die BMW-Profis 
Miillw '.N liilwBn GmbH 
Burg wardstr. 4-6 
28 lh wBHtJIaäMliMUHi 
TeL: 04 21/ 8 39 31 16 


Carrera Cabrio 
Neuwagen, weiß, s ch w a rzes 
Leder, DM 76000,- inkL 
MwSL 

Antohmns Bahle GmbH 
BMW-Vertragsliflndier 
Goebenstr. 92-189 
49 Herford 
TeL: 05221/50922 


Schollkrippen 


Celle 


Merc. 190E 


BMW 745 1, Dienstwagen 

Exiquiive, Buf&loleder, an- 
thrazit, DifL-Spene, eL SD, 
EmzelsteversL eL v. u. h. 
Sftriizg. v. u. Jl, Scheinw.- 
WaschanL, Klima a u toim. 
Geschwindfekeitsrefr. DM 
86 900,- 

BMW 635 CSi M euaiw agcu 
lapisblau, Leder beige, Di£L- 
Sperre, TOX, el SD, Sitzhzg. 
Fahrer u. Beifahrer, Köpfet 
i Fond, Klima, Geschwin* 
riigkeitareg^ Color, 2. Spie- 
gä, DM 74 400,- 
Schmoldt Sc Axmann 
BMW-VertragshämUer 
Alte Weide 1$, 2300 Kkl 
TeL 94 31/150 50 


Stereo-Cassu. 


Inh. W. Sperr 


TeL 060 24/44 42 


Köln 


Bernhard Emst 
Am Crengeldanz 
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AUTOMARKT 


19 


280 SE 

Bi. IÄ1. 28 OTO km, AMG. 
Baf 88 31 / 57 24 79 


500 D lang 

fabrikneu, ZV, Color. 
TeL SZZ33/66Z22 + 661H 


250 Lang 

neu, Velours, KHm» Autom. 
TW. 8 22 33 /G 62 82 + 661» 


280 SL 


Autom, Bi 75, 116000 km, Extras, DM 
29900, TeL «841/ 6 56 17 


280 SL neu 

0 km, sofort 

TfcL B 40 / 4 39 94 95 Händler 


(X) Mercedes-Benz. 

v Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf. 


PKW 

Gebrauchte 
P ersonenwagen 
vieler Fabrikate 
Hier ein Teil 


leeres Angebotes: 


Aschaffenburg 

Merc. 300 TD T 

Geschäftswagen, EZ 11783, an- 
thrazit grauinet., Stoff schwarz, 
SD, Airbag, Tempo mat, ABS, 
ZV, RacUo-Cass., get. Sitzbank 
u. v. a„ 7700 km, DM 51 700,- 
inkL MwSt. 

Merc. 280 TE 

Geschäftswagen, EZ 12/83, an- 
thrazitmeL, Stoff schwarz, Ra- 
dlo-Cass., get. Sitzbank, ZV 
u.v -a.. 5200 km, DM 54 800,- inkl 
MwSt. 

Merc. 500 SE 

EZ 1/80, gübexmeL, Vel blau, 
ABS, Klima anL, eL ETI 4fanh 1 
UM -Räder, Radio-Cass-, u.v.a., 
85 000 km, DM 49 800,- InkL 
MwSt. 

Audi 200 5 Turbo 

EZ 10/80, anlhrazitgraumeL, 
SD, ZV, Radio, Sehe inwerf.- WL 
u. a., DM 14 900,- InkL MwSL 

BMW 524 TD 

EZ 1/84, grünmeL. Color, ZV, 
Radio-Cass., Außenspieg. na, u. 
a„ 2700 km. DM 32 500,- inkL 
MwSt. 

BMW 528 i 

EZ 1782, sübermeL, Autom., 
LM-RätL, SpoiL v.u Jl, ZV, Son- 
nendach, Radio-Cass., Leder, 
73 000 km, DM 25 900,- im Kun- 
denauftrag ohne MwSt. 

BMW 528 i 

EZ 11/82, blaumeL. 5-Gg.. KH- 
maanl., Alpina - Fahrw er k, m. 
Breitreif., SD, 27V, Color, u. v. a., 
58 000 km, DM 34 900,- im Kun- 
denauftrag ohne MwSL 

Daihatsu Wildcat 

EZ 9/80, braun, Anhänge vorr., 
Radio-Cass., 70000 km. DM 
11 900,- inkL MwSL 

lag. XI 4.2 Souvereign 

fabrikneu, 205 PS, AutonL, 
met., Lederp.. SD, ZV, eL Fen- 
sterh.. aut. AM.. DM 49980,- 
inkL MwSt. 

Kanzmann 
/T\ Vertreter der 
LAJ Daimler- Benz AG 
— Anhofstraße 29 
875® Aschaffeabu-g 
TeL 0 GO 21/ <0 42 37 


Bayreuth 

Geschdftswagen 
Merc. 280 TE 

asixalsüber, Leder schwarz, EZ 
10783, 1470 km, Klimaautonu 
ABS, AutonL, Fensterh^ LM- 
Felg, SD, Hecklautspr., Bek- 
ker-MeiL, DM 57 100,- inkL 
MwSt. 

Merc. 280 SE 

EZ 10/83, petrolmet., Velour 
grau, alle Extr., 5300 km, DM 
68 200,- inkL MwSL 

Merc. 230 GE 

EZ 10/83. 5700 km. graphitgrau, 
Diff.-Sperren. HydroL, Recaro, 
LM-Felg., Breitr., AHK, wd. 
Glas, weit Extr., DM 58 300,- 
inkL MwSt. 

Schetterecker A Sohn 
Vertr.d. 

Daimler- Benz AG 
Wolfsbaeher 8tr. II 
85» Bayreuth 
TeL: 092 09/714 


®! 


Celle 


$>! 


Donaueschingen 


Merc. 280 SE 

EZ 9780. 121 0» km, autom. 
Getr, SD, Außensp. re., Radio- 
CasL, Hecklautspr., eL AnL, 
ABS, Color, ZV, Köpfst im 
Fond, DM 30 000,-, im Auftrag. 

Merc. 230 TE 

EZ 2783, 45 000 hn, 5 gang, Ve- 
lours, Außensp. re. eL,Radio- 
Cass_-Stereo, ABS. Color, ZV; 
Kümo, eL Fensterh. 2L, Fanfare 
2klang, Standhr , erhöhte Zula- 
dung, 15‘ Felg, Doppelrollo, DM 
37 900,- inkL MwSt. 

BMW 525 i 

EZ 5/82, 66 000 km, SD, ServoL, 
Außensp. re. eL, Radio-Casa, eL 
AnL, Color, ZV, Köpfst im 
Fond, Bordcomputer, LM- 
Felg, SportsL, Front- u. 
Hecksp., Seitenschweller, Rad- 
laufzierblenden, DM 25 900,- Im 
Auftrag 

® Autohaus C. Honer KG 
Vertr. der 
Daimler-Benz AG 
Dnnhetaner Str. 12 
771# DenavescUncen 
TeL 67 71 / 2« 63 


Elmshorn 

Mevc 280 SE W 124 

EZ 80, 73 000 km, L HtL« div. SA, 
DM 34 200,- inkL MwSL 

Merc. 280 SLC 

EZ 12/77, 1. HtL, Klima SD, 
4fach Fensterh. eL, Velours 
usw„ DM 31 000,- inkL MwSL 

Audi 200 Turbo 

EZ 9/81, 98000 km, div. SA la 
ZusL, DM 16 800,- InkL MwSL 

VW Käfer Cabrio 

EZ 6/80. L HcL, 12400 km, la 
ZusL, div. Extx^ DM 18 900,- im 
Auftrag 

® GrünIng A Sohn 
Vertr. der 
Daimler-Benz AG 
Hamburger Str. 1» 

22M Elmshorn 

TeL 0 41 H/7M11. Sa. + Stu 
• 4121/728« 

Emden 

MB 280 SEL 

EZ 1/83, ca. 14 0» km, anthra- 
zitmeL, Vel grau, Klima, Au- 
tonL, ABS, FH 2fach, CoL, LM- 
Räder, Ra cL-BJaupunkt- Bam- 
berg, SD eL u. Diverses, DM 
63 500,— L KtL -Auftrag ohne 
MwSL 

MB 190 E 

schwarz. EZ 4/83, ca. 13 000 km. 
Vel creme, Servo, eL SD, Rad./ 
Ca SS-, ABS, ZV, Drehzahlmes- 
ser, ant. AnL, FH Zfach, CoL, 
Scbeinw.-WL-WA, Alufelg. und 
Diverses, DM 380»,-, L KcL- 
Auftrag ohne MwSt 

MB 250 G 
Stat lang 

EZ 2/80, 42000 km, rot, Dach 
süber, Diff. -Sperren, AH-Vor- 
zichtung, RadVCass^ neuw., 
26 0»,- DM, L Kd. -/Auftrag oh- 
ne MwSL 

® Daimler-Benz AG 
Niederlassung Emden 
An lieber Str. 15® 

297® Emden 
TeL 949 21 / 4 29 61 


Frankfurt 


lorc. 380 SE 

5 1/84. zypressengnxnmeL, 

hL datteL 45» km, Fahrersitz 
„ Fahrersitz orthop., eL SD, 
impomat ABS, Außenspiegel 
.. Ant. autom, Armlehne 
im, T f »rrmanl - FH 4fach. WD- 
läs. Scheinwert -WaschanL, 
lu-Felg.. Feuerlöscher, Heck- 
utspr.. 2x Sitzhzg. DM 
4».- InkL MwSt. 

lorc. 380 SE 

anganbraunmet-, VeL, brasiL 
ahrersitz eL versteift»., Bee- 
hre rsitz eL verstellb., eL SD, 
apfst-L FOnd, Tempo mat, ZV, 
ußensp. re., Ant. autom*. Ein- 
uch-DiebstahlsidL, Armleh- 
> vorn, Kiinuuk&L FH 4£ach, 
b-Gbs, Ausstiegsleuchten, 
W-Fclg., verstärkte BatL, 
cckJautspr., Bccker-Meadko- 

ass„ DU 44 0»,- inkL MwSL 
Albert Mflrdter GmbH 
. Vertreter der Daimler 
I Benz AG 

Am Ohlborstberge 5 
0 Celle 

L 0 51 41 / 8 1® M 


Merc. 500 SE 

EZ 10/83, 28» km, sübezdisteL, 
LM, Klimaauto m.. ABS, eL 
FensterlL. SD, Sitzhz., wd. Glu, 
Becker-Mex-Cainu, Telefon- 
vorbereitung, DM 79 500,- 
Anto dienst Hennani 
Vertr. d. Dainkr-BcBi 
AG 

Karl-von-Dmte-Str. 7-8 
BM0 Frankfnrt/Haln 
TeL »13/ 54 »11-19 


®; 


150 SL 

1720» kra, njech. 
idio-Cass^ L&L-Fclg^ 
erblenden, Polster 
, DM 25 0»,- InkL 

£0 SE 

235» km, SD, Au- 

eL, Radio-CaÄS.-Ste- 

nt, Color. ZV. Armf 

l-Felg, eL FenstötL 

olster Velours, DM 
Jd. MwSt. 

►80 SE ^ a 

850» km, SD, Au- 
el Radio-Cass*. Ste- 
nt“' Color. ZVArmL 
r eL Fensterh* 
m, Velour blau, DM 
ikLMwSL 

►80 SE 

720» km, ^ An- 
. e L Badio-Beckep- 
tot- Color, ZV, FQima, 
rnrtL 4f. Scbdnw.- 
, LM, Leder, DM 
ikL MwSL 


Frankfurt 

DB-Geschäftswagen 3 Monate 
alt, wenig km: 

*x190E 3 x190 D 

7^230 E ix250 CE 

4 ^M0 1x250 TE 

1x240 TD 

Weitere Gebrauch tfahrzeuge 
200 - 230 - 250 und Fremdfabri- 
kate am Lager 
HABICHT 
Vertr.d. 

Daimler- Benz AG 
Vor der Pforte 6 
6872 Drelelch-Götxenhjiin 
TeL: 8 61 03 / 8 58 17 


®i 


Gifhorn 

DB 380 SE 
(Chef-Wogen) 

7jwrir inkarot-motalBc, EZ 9/80, 
Tüv 9/84, 7S 3» km, mH Ve- 
lour-Polster, SSD, Fanfare, 
Zentralverriegelung, ABS,. Kli- 
ma, Fensterheber eiektr*. WD- 
Glas, Abi-Felgen, zum Preis 
von DM 400»r- zuzügL MwSL 

DB 280 SE 
(Chef-Wagen) 

Hn4r Zypressengrün-meta llic, 
EZ 117», TÜV 8/84, 97 500 km, 
Velour-Polster, Automatic, 
Zentraiverriegehmg, ABS, Kh- 
ma, Feosterheber elektr, WD- 
Glas, zum Preis von DM 34 000,- 
yirfigHph MwSL 

DB 280 SE 
(Chef-Wagen) 

T-nrir Astral-silber, EZ 11780, 
TÜV 11/84, 79 5» km, Velour- 
Polsterung, SSD. Automatik, 
Zcntralvemegelung, ABS, 
Fensterheber elektr, WD-GIas, 
Aluf- Felgen, zum Preis von DM 
35 0».- zuzügL MwSL 

Pafcxdd Fzhrnrag- 
Vertrlebs- G mbH 
Vertreter der Daimler 
Bens AG 
TeL: 0 53 71 / 8 533 71/ 8 58 
3178 Gifhorn 
ab Montag 




Goslar 

Merc. 350 SLC 

EZ 6/79, 58 OM tan, rotmeL, Le- 
der, Ahlf-, ICUmaautonL, Radlo- 


Cass., Fensterh. 4fach etc.. Im 
Auftrag 40000- 

Antoh. Walter Sandte 
, Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
TbL 8 5321/8 18 21 





Grafing bei 
München 

Merc. 240 GD 

offen, EZ 10/79, Sperren VA + 
HA, neuer MoL, DM 23 000,- 
inkL MwSt. 

Merc 280 E 

EZ 8/82, met-, ABS, 5 gang, wd. 
Glas, DM 36 0»,- inkL MwSL. 

Merc. 230 E 

EZ 8/82, AutonL, Klima etc, DM 
25 600,- inkL MwSL 

Merc 300 GD 

EZ 1783, DifL-Sperren VA+ HA, 
2000 km, 46 6» DM inkL MwSt. 

® Aato Lentncr KG 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Grafing: 9 » 92 7 48 81 
Wasserburg: 9 80 71/80 01 
n. GesehftftssefaL 8 80 n / 48 71 


Hamburg 

2x 450 SLC 5JD 
2x 500 SEC 
7x 500 SE/SEL 
15x 380 S 1/280 SL 
12x 190/190 E 
30x200/250E 
14x T-Modelle 

insgesamt ständig ca. 1» ge- 
brauchte DB-Pkw. 

® Gebrüder Bebtnuum 
Antomobile 
Vertragswerkstatt der 
Daimler-Benz AG 
Segeberger Chaussee 55-63 
2 Norderstedt bei Hamburg 
Telefon 8 48 / 5 27 38 64 
Mou-FT. 8-18 Ohr, Sa. 18-13 Ohr 


Hagen 


Merc 380 SE 

EZ 1781. SD, Leder, ABS. Fen- 
sterlL, MoL 0 km, DM 52 950.- 
inkL MwSt, 

Merc 280 GE 

EZ 6/83, 13 7» tan, KompL- 
Ausstg., DM44 4».- inkL MwSL 

Merc 230 GE 

EZ 6/83, 60» km, KompL- 
Ausstg^ DM 42 950,- inkL MwSL 

BMW 728 i 

EZ 5/83, Radio-Cass^ SD, 
5 gang, TtBS, LM-Rgder, Color, 
meL. DM 43 250,- inkL MwSt. 
Gebrauchtwagen-Markt 
Carl Jürgens GmbH 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Berliner Str. 13-15 
5888 Hagen 7 
TeL 0 23 31 / 4 99 99 


®i 


Köln 


Merc 380 SEL 

EZ 3/81, AhiL, ABS, Khmaau- 
touL, Sta n d h z., div. Extr., dun- 
kelblau, DM 52 5».- inkL MwSL 

Merc 380 SE 

EZ 2/81, 1. Hd., Velours, ZV, 
Stereo-Cass.-Radio usw., 
astralsilbennet., DM 40 500,- 
inkL MwSL 

Merc 500 SE 

EZ 6/B2.-ABS, Klima, versch. 
Extr., champagnermeL, DM 
57 9»,- inkL MwSL 

BMW 524 Turbo Diesel 

EZ 11/83, nur 32» km, 1. HcL, 
silbergriinineL, SD, Radio, DM 
33 9»,- inkL MwSL 

BMW 325 i 

EZ 2/83. 77» km, L Hd., Au- 
tonL, gri mm e L. DM 29 9»,- im 
Auftrag 

Daimler-Benz AG NL 
Verfcanfsbaas Ehrenfeld 
Am Gleiadreieek 1-5 
TeL 82 21 / 5 71 94 45-449 


®; 


Krefeld 


Alfa Romeo Alfetta 2 I 

EZ 6/80 , 42 000 km, AhiL, Radio, 
dunkelblau, DM 10 5»,-, im 
Auftrag 

BMW 516 

EZ 4/82, anthrazitmeL. SD, 
5-Gang, Radio, 66 0» km, DM 
13 9»,- inkL MwSL 

CHr.CX2.5D 

EZ 82, ServoL, Fensterh. eL. ZV, 
83 000 km, weiß, DU 12 900,-, Im 
Auftrag 

Daimler- Benz AG NI 
Gebmnohtwagen- 
Center 

Dieftemer Brach 61 
415® Krefeld 
TeL 0 21 51 / 54 M 61 


®i 


Leverkusen 

Merc. 280 TE 

anth rflzltm eL, EZ 2/81, TÜV 
2/85, 88 000 km, AutonL, ZV, SD, 
Radio. Lederpolster, 35 800,- 
DM inkL MwSL 

Daimler- Benz AG 
Niederlassung Levertm- 


0! 


Overfeldweg 67-71 
5890 Leverkusen 
TeL «2 14/38 12 35 + 247 + 245 


Münster 

Merc 280 SE 

EZ 4/81, 59 000 km, moörbräun, 
SSD, AHK, Niveau, DM 35 5»^. 
inkL MwSL 

Merc 280 SE 

EZ 3/83. 300» km. altrot, An- 
tom. SSD, wd. Glas, Radio, DM 
43 500.- inkL MwSL 

Merc 280 SEL 

EZ 9/83, 220» km, champa- 
gnermeL, Velour, AutonL, ABS, 
Ahrf Fensterh. usw, 
DM63500,- 


Merc 500 SE 

EZ 9/81, 1210» km, süberdi- 
stelmet., ABS, KUmaautom., eL 
Fensterh, DM 44 50Q,- inkL 
MwSt. 

BMW 728 i 

EZ 1/83, 48 000 tan. silbennet., 
SSD. AutonL, ZV usw.. ATM 0 
km, DM 34 5»,- im Auftrag oh- 
ne MwSL 

BERESA . 

. Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Keckmannweg 1 
4480 Münster 

TeL 82 51 /78002 91 + 298 


®; 


Niebüll 


Merc 500 SE 

EZ 8/83, 7300 Inn, lapishlaumet., 
Velour creme, ABS. SD eL, Kli- 
ma, Fensterh. 4fach, LM-Felg., 
Radi o- Becker- Me X- -Elle c. u. v. 
m.. NP 87 702.- (nkl- MwSL, 
Jetzt DM 79 5»,- InkL MwSt. 

Merc 280 SE 

EZ 2/84, 45» km, lapisblau meL. 
creme, ABS, SD eL, Klima, 
Ge tr. -Autom., Fensterh. 4/ach., 
LM u. v. hl, NP 68 938,- inkL 
MwSt., jetzt DM 62 5»,- inkl. 
MwSL 

Merc. 190 B 

für Liebhaber, EZ 6/61, orig. 
63 0» km, erstkL ZusL, DM 
12 0»,- im Auftrag. 

H. Hfipner 
, Vertr. der 
I Daimler- Benz AG 
Gewerbegebiet Süd 
2268 Niebüll 
TeL 8 46 61/ 40 44 


@i 


Obertshausen 


Merc 230 GE 

EZ 8/82, kurzer Radstand, 
29 0» km. TopzusL, Sonder- 
lack-, alle Extr^ DM 44 460,- 
inkL MwSL 
Fh. Lotx 

DB- Vertragswerkstatt 
~ " 9 6184/414 84 + 

668 80 


® Fh. Lotz 
DB-Verf 
TeL: 8 
86188/1 


Schwäbisch- 

Gmünd 

BMW 520 i 

11/81, 31 2» km, balticblaumeL, 
Radio, ServoL. SD. LM-Räder. 
DM22 8»,-. 

BMW 520 i 

3/83, 113» km, bronzitbeige- 
met!, ServoL, 5-Gang-Getr., 
SD, Radio-Casa, DM 21 500,— 

BMW 5281 

5/82 64 2» km, balticblaumeL, 
Radio m. Cass., SD. LM-Räder, 
Zentralverr^ 5gang-Getr., An- 
hangervorr., DM 26 850,-. 

BMW 728 i 

7/80, 71 5» km, dunkelbla umeL, 
autom. Getr^ Radio m. Cass^ 
SD, DM 17 3»,- L A 

BMW 7281 

2/81, 1038» km, polarismet-, 
Radio m. Cass.. SD, DM 19 9»,-. 

BMW 728 i 

2/80, 1209» tan, safaribeige, 
autom. Geü\, Radio m. Cass., 
ABS, Zentralverr., ATM-Mo- 
tor, ca. 27 0» km, DM 21 8»,-. 

BMW 728 i 

4/83, 12300 km, anthrazitmet^ 
Radio m. Cass., SD, Zentral- 
verr-, Anhänge vorr., DM 
37 9».- L A 

Citroen CX Athena 

4/W, 78 770 km, grünmet., Ra- 
dio, ServoL, SgJeL, Anhänge- 
vorr., DM 8350,55', 

Volvo P 24)^1 

Kombi, hohe r^flhausführung. 
9/81, 39 310 km, ämtelgrün, Ra- 
dio, DM 18 9»,-] 

MB 280 TE ij 

9/83, 12 9» knS riedgrün, au- 
tom. Getr n Radio, SD, LM-Rä- 
der, Zentralverr., Anhänge- 
vorr^ DM 43 950,-. 

MB 280 SE 

5/81, 68 7» km, classicweiß, au- 
tom. Getx., KUmaanL, Radio, 
ABS, Zentralverr^ Anhänge r- 
vorr^ Fe.-Heb. eL, DM 37 850.- 
L A 

MB 580 SE 

6/», 36 815 km, lapisblaumeL, 
Radio m. Cass-, SD, Zentral- 


verr., Anhänge vorr., LM-Rä- 
der. DM 41 850,- L A 

Daimler- Benz AG 
, NdL SchwKbiseh- 
I Gmünd 

Lorcher Straße 151 
7870 SchwSbkcb-Gntünd 
TeL 8 71 71 / 35 71 » and Z 81 




Siegen 


Merc 380 SE 

EZ 29. 7. 81, müanbraumnet., 
Stoff braun, 110 0» km, unfall- 
frei, SD eL, Radio-Cass^ Au- 
tonL, ServoL, ZV, Color, ABS, 
AluL, Köpfst, im Fond, DM 
39 9»,- im Auftrag ohne MwSL 

Geländewagen 

248 GD, offen kurz, EZ 15. 5. 81, 
agavengrün, 64 0» km, Radio, 
ServoL, Sperren VA+HA AHK, 
DM 28 950,- inkl MwSL 

Citr. BX 16 TRS 

EZ 7. 9. 83, weiß, 13 0» km, 
Radio, 5gang, ZV, Color, eL 
Fensterte, neuw. ZusL, DM 
14 9»,- inkL MwSL 

Fiat 2000 Argenta iE 

EZ 23. 4. 83, silbermeL, 12 7» 
km. Radio, 5gang. ServoL, ZV, 
Color, eL Fensterh., neuw. 
ZusL, DM 14 9»,- im Auftrag 
ohne MwSL 

® Heinrich Bald 
Fahczengfäbrik 
GmbH A Co. 

Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Leimbachstraße 149 
5988 Siegen 
TeL 82 71 / 3 37 41 


Vechta 

Merc 190 E 

EZ 2/84. silberblaumeL, Leder 
schwarz. 5450 km, AutonL, Kli- 
ma, e. SD, Servo, ABS, e. Fen- 
sterh. vorn, AluL, ZV, CoL, Ra- 
dio-Cass., Hecklautspr^ Köpfst, 
im Fo„ eL Außensp. re., TLrmL 
vo. etc., heutiger NP 52 217.11, 
jetzt DM 47 000,- inkl MwSL 

Merc 280 S 

EZ 2/82, taigabeige, e. SD, 5-G-, 
ZV, Fellbezüge vorn, AnL- 
EntsL. sehr guL ZusL, DM 
34 2»,- inkl. MwSL 

Merc 200 

EZ 9/83, riedgrün, 11765 km, 
SD, ZV, e. Außensp. re., CoL, 
Radio. DM 27 1»,- inkL MwSL 

Merc 200 T 

EZ 12/82, taigabeige. 8958 km, 
SD, Autom., Köpfst! im Fo. 3-1. 
ZV, Radio-Cass. etc^ wie neu, 
im Auftrag 30 500,- 

Merc 280 E 

EZ 3/83. silberdistelmeL, SD, 
Klima, Köpfst, im Fo., ZV, CoL, 
Radio-Casä, Hecklautspr., DM 
34 9»,- inkL MwSL 

Merc 450 SE 

EZ 6/7 8, weiß, Autom., Radio- 
Cass., ArmL vorn, Fondbe- 
leuchL, ZV. DM 14 9»,- inkL 
MwSL 

Citr. CX Pallas 

128 PS, EZ 3/82, petrolmeL, 
38 144 km, Autom, ZV, AHK, e. 
Fensterh. vorn. CoL, Radio- 
Cass^ Außensp. re., DM 17 1»,- 

Antohaoa 
, Anders GmbH 
I Vertr. d. 

Daimler- Bens AG 
Karl-Frledrieh-Benz-Str. 7 
2848 Vechta 
TeL 9 44 41 / 1 22 57 
B 42 43 / 88 84 H. Wüten« 


®i 


Wuppertal 

Merc 280 SE 

Geschäftsw.. EZ 10/83, 55» km, 
petrolmeL, Velours anthraziL 
VordersL eL versteift)^ SD, Au- 
tom, ABS. Radio-Grand-Prix- 
Cass^ Fensterh. 4fach, AluL, 
Color, s.w. A, DM 64 3»,- InkL 
MwSL 

Merc 280 SL 

EZ 3/81, 53 5» km, anthraziL 
Stoff schwarz, Autom, 2. Spie- 
gel, Radio-Cass^ im Auftrag 
DM 45 000,- 

Porsche 924 Turbo 

EZ 1/», Radio, w. Extr., DM 
23 5»,- im Auftrag 

® Daimler-Benz AG NL 

Vertrau fshana Varres- 
becker SttJDentscher 
Ring 

5fi#9 Wnppertal 

TeL 82 02 / 7 19 15 38 + 531 


j. Mercedes^senz. 1 
' O- 1 Ihr guter Partner 1 beim GebrauchtvTagenha’of 


LKW 

Gebrauchte 
L astkraftwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Vechta 

Merc. 1632 AK 

EZ 76, 3-S-Kip^ Ahibordw n 
-abg. 



Merc 608 D/55 

Geschäftsw^ EZ 7/82, Kastenw. 

Merc L 508/55 

Geschäftsw., EZ 11/82, 
Kastenw. 

Merc L 407 D/35 

Geschäftsw.. EZ 11/82, Pritsche 

Merc L 409 D/37 

Geschäftsw^ EZ 1/83, Pritsche, 
lang 

Merc 207 D/55 

EZ 1/83, Pritsche. Doppelkab. 

Antohaos 
Anders GmbH 
Vertr.d. 

Daimler-Benz AG 
Kart- Friedrich- Benz- Str. 7 
2848 Vechta 
TeL 844 41/1 2257 
0 42 43 / 8884 H. HHkens 


®: 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (07 11) 17 32 05 


350 SEL 

Bj. 4/79, 132000 km, sübermeL, 
VeL anthraziL Autom. ServoL 
eL SSD, 4 eL FH, Color, ZV, Rad7 
SL/Cass., auL AnL, Alu etc.. 1. 
HtL sehr schönes Fahrzeug, nur 
28 9».- Exportpreis. 
Antohatra Winter, N ec s ta d t erj 
Str. 23, 6740 Landau, TeL 9 63 41 / 
86228, Sa. + Sa zur Besteht]- 
gmg geöffnet. 


580 SL 

EJ. 3/82, 38 0» tan. lapisblaumeL 
LedL creme, Autom., ServoL, eL 

FH, Color, ZV, SL/Casa7Ra<L 

auL AnL ArmL vo^ 2. Spiegel 
Sitzhelzp., Tempo mat, WiWa, 
Alu, Radkuichrom etc neuw.. L 
HcL Exportpreis 64 800.- 
Antohans Winter, Nenstadtcr 
Str. 23. 6748 Landan. TeL 8 63 41 / 
86226. Sa. + So. zur Besichti- 
gung geäffneL 


500 SEL 

anthrazit, Led. schwarz, zugeL 
5/82, 460» km, chauffeurgefah- 
ren, schecfcheftgepfL unfallfrei, 
augewähite Extr., v. Priv. zu 
verk. gegen GeboL Preisvor- 
stellg. DM 65 000,-. Angebote unL 
X 5859 an WELT- Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 43» Essen. 


500 SEI 

Bj. 1/83, 18 0» km, lapisblaumeL 
VeL blau, Klima, 4 eL FEL CoL, 
ABS, ZV, Blaupunkt-Stereo/ 
CassJRad., auL AnL Tempo mat, 
WiWa, 2. eL Spiegel, 4 Köpfst., 
ArmL vom. Alufelg. eUL, neuw. 
ZusL L HcL Exportpreis DM 
72 5»,-. 

Antohaos Winter 
Nenotadter Str. 28, 6748 landra 
T«L 063 41/8 62 20 
Sa. + So. nxr Bes. geöffnet 


350 SLC 

17. 12. 78, milanbraunmeL/creaae, 
650» tan, scheckheftgepfL div. 

Extr-, 35 900,-. 

T. 82 83 / 48 87 38 od. 4882 42 od. 
49 2386. 


Merc 250 CE 

weiß, orig. AMG, m. a. Extr n Bj. 
9/82, 530» km, NP 520»,- t 
35 8»,- DM. 

T.828 72/35 81 


US - Umbau 

nach D.O.T.-E.PJL 

Jetzt alles in eigener 
Regie, mit garantiertem 
Labortest in USA für DB, 
BMW, Porsche, u. a. 
auch Klimaeinbau etc. 
sowie Transport, Versi- 
cherung u. Bond 
Autohaus M. Schäfer 
055 Bad Kreuznach 
TeL 06 71/610 49 
Tx. 42780 riesch 


DB 280 SE 

EZ 6/81, L HcL sübermeL, CoL eL 
SSD, ZV, ABS, Alu, Niveau usw., 
DM 39 8».- inkL MwSL 
TeL 8521/442982 od. 85289/ 
24 78 


500 SEC. 82 

lapisblaumeL »0 » km . Klima , 
ABS, SSD, Alu, WiWa, Color. 
Tempomat, Rad/Elektronik, 
Top-ZusL DM 77 0»,- v. priv. 
TbL 0 2236 / 666 38 


190 E, Autom., 9/83 

schw„ NP DM » 0»,-, jetzt DM 
36 0» + MwSt. 

TbL 84 22 / 6 09 84 41, Ptiv. 


230 E 

JW, m. Extr. an priv. 
TeL 87153/4 24 83 


500 SL Neuwagen 

weiß/blau, Extras, 470/570/504/ 
581/600/590/873, 91 5»,- + MwSL 
TeL 0 ZI 85 / 57 98 


500 SEC 

83, 290» km, ant h razitmeL Led. 
creme, VollänssL 93 000,- inkL 
Anto Kolme. » 02 81 / 27 25 82 


An- u. Verkauf 

von DB der 500er-Klasse. 

TeL 0M1/ 91/ 68 85 21 
Telex 7 9 073 Schweiz 


580 SL IW, 7000 km 

ÜTtn«, imH 

190 Vergaser 

zu verkaufen. 

TeL 8 56 51/3 18 95 + 7 84 38 


500 SEC 

NeuL, süber, Velours blau, VoU- 
aussL DM 112 6»^- inkL MwSt. 

580 SEC 

NeuL, silberblau, Leder blau, 
VollaussL DM 107 000,- inkL 
MwSL 

SOOTDTlivbo 

NeuL, süber, VollaussL, KHma 
usw, DU 55 80Cb- mkL MwSt. 
Finna GFG 
TeL 0 25 65 / 29 16 
Telex 891 8X5 


190 E 

schwarz, Vel nnthr., Bj. 5/83, 
100» km, RC, Color, tiefer ge- 
legt, LM föal 6 + 6-, Loriztser- 
SpoÜer, Anspaffanlage Bravos 
und weit. Extras, wie neu, DM 
44000,-i 

TeL 0 68 48 / 5 2S 0.1717 


450 SLC BJ0 

240 PS, 12/78, 1140» km, L HtL 
unfallfrei, sübermeL VeL blau, 
, SD, 4 x FH, ArmL 
Tempomat, Bect-Mezu, aut. 
Ant, WtWa, LM, CoL ZV, 2. Spie- 
gel, 499»^- 

Autohans KShne 
TbL 82 81/ 27 25 82 


Merc 500 SEC 

ölber/LecL schwarz, 25. L 83. 
390» tan, Voflausst, Breitreif, 
auf BBS, Spoder, E xpo rt pr. DM 
83 000^- 

Auto Brink. Hagen 

TeL 0 23 31 / 2 66 38 


Mercedes S-Klasse 280 S. 280 SE, 380 SE, 500 SE. 500 SEL. 
500 SEC, 280 SL. 500 SL 

W 123: 200, 230 E, 230 CE, 200 D, 240 D, 300 D, 240 TD, 300 TD, 
300 TD Turbo, 230 TE, 280 TE 
W 201: 190,190 E + 198 D 
Neu- und Vorführwagen sofort lieferbar. 

Leasing oder Bankfinanzierung 
Autohaus Sud GmbH, Bochnmer Str. 103 
4350 Recklinghausen-Süd, TeL 0 23 61/70 04, Telex 8 29 957 
Sonntag Besichtigung von 11-14 Uhr (keine Beratung, kein 
Verkauf) 



190 E 

VFW. in div. Farben u. Au&stg . mit 
u. ohne AulOPv, Servo, Colo.-, SD. 
orig. BRABDS aulospon -Tuning 

mit L.MF 7 J 15 u. 20V50 VR 15 P7. 
Sponfahrwerk, Fromspoüer. 
Schweller u. Heckschurze, Tacho 
280 km/h. Chrom schwarz matt, 
kunstsi— beschichtet u. TtlV-Tctl- 
Ku Lachten ab DM 39 950,- sofort 
lieferbar. 

500 SE - 500 SEL - 
500 SEC 

neu u. Vorführwagen, versch. Far- 
ben. kompL Aussig. 

280 SE - 280 SLC - 
380 SE 

z. T. lumpL Aussig 
a. T. 2 Jahre Garantie 

AUTO BUSCHMANN KG 

Klrchhellener Str. 246-259 
D-42S0 Bottrap 
TeL 02841/9844 - 8 n. 9 »61 
Tx 8 579 410 wibu 


DB 380 SEL, Bj. 1/81 

65 0» km, sübcrdistcl-mel.. ABS. 
Klima. LM-Räder usw., DM 
45 030.- inkl 

280 SE, Bj. 5 83 

15 0» km, dunkelblau, Leder cre- 
me, Autom., ABS, Klima, SSD, eL 
Sitze, Tempomat, LM-Räder, 
Diebstahl- WamanL, Schednwer- 
f erwisch er, Radio- Cassett e, eL 
Antenne, 2. Hand, DM 61 560,- 
inkL 

280 CE, Bj. 5/82 

23 000 km, astralsilber-meL Stoff 

blau, 5-Gang. eL Fenster usw^ 
DM 37 5»,- inkl 

280 GE. Bj. 10/81 

Station kurz, 14 0» km, grün, 2 
Diff- -Sperren, gehobene Aus- 
stattung usw. DM 43 320,- inkL 
Weitere Fahrzeuge auf Anfrage. 

B. GREINEK GMBH 
Wiese ntalstr. 38-31 
78» Lörrach 
TeL 0 76 21 / 8 80 18 


5 Mercedes 500 SEL 

fabrikneu. Lieferung August 1984 

20 Mercedes 190 E 

fabrikneu, Ueferung Juli 1984 

Mercedes Rechtslenker 

auf Bestellung 3-4 Monate Lie- 
ferzeit 

100 „Zastava” 

11» und 1300 ccm, 4/5 Türen, 
fabrikneu, per Stück US-S 2450 
und 25» fob Südhafen Europa, 
lieferbar Juni 1984 
Bampy Motors Ine SA 
1298 Venobr-Geneve/Schweiz 
TeL 88 41 22/ 55 48 41 
Telex 2 8 279 ch 


500 SEC Neuwagen 

Autozxb, an Ihr. -meL, Led: creme, 
2», 410, 4», 440, 452. 470, 504, 510, 
531, 551, 570, »1, 590, 6», 640, 683,1 
870, 871, DM 115 0»,- inkL MwSL 

580 SEC 

Mod. 82, 1. HcL, Autom., met., Kli- 
ma- Autom., ABS, LM, Tempo- 1 
mat, RC, ZV, EFH, eL Sitze, Ex- 
port, DM 57 895.20 + DM 8104,» =| 
DM » 000,- inkL MwSt. 

280 SL 

Bj. 78, L H<L, Autom., meL, Color, 
RC, LM. Rücksitzbank, im Kun- 
denauftrag ohne MwSL, DM 
35 900,-v 

Detta-Molors 
TeL 86 81 / 3 40 84 


500 SEI« fabrikneu 

5/83, Lederpolster, alle erdenk!. 
Extras, DM 85 0»,- Exportpreis, 
Liefertermin' 15. 4. 1985. 

TeL 0 22 04 / 6 76 78, Tx. 8 87 796 


GELEGENHEIT 

Merc 350 SLC Automatic 

Bj. 3/79, 1. Hand, 87 0» km, SSD 
und CR, anthrazit/ me tallic, 

«checkbeftge pflegtes Geacfaäfts-I 
leitungsfahrzeug. DM 33 0»,- +1 
MwSL Besichtigung nach Ver- 
einbarung. 

TeL 0251 / 79 66 60 


500 SL 

EZ 8/82, 20 700 km, L HtL, weiß/LederJ 
blau, alle Extr» im Kunden -Auftx. DU 
88 000,-> TeL 8 43 ZI / 3 20 72 HdL 


Autogc-irdinenprcgra mm -■ 
für alle Pkw. . • y 

Lkw, Busse X- 

Aech Flugzeuge 
Telex 5 21 3B 1 6 zar d 
Tel. C 39 / 7 24 10 31 - 33 

Z ALZ AR GmbH 

Oual.tat jec-j". un: jarapt.ert. 


Kau’ caer Mcr'Bcc 


Markenzeichen 


280 SL 

5/83, Autonn, dunkelblau, Stoff] 
blau, FH eL, Sitzheizung, Außen-i 
rechts eL, Antenne eL, 
Blaup.-Ca8&, Jahresw, 
imMMr, DU 59 500.- L A. 

TeL 8 71 46 / 54 23 


280 SE 

», chinablau, eSSD, usw M DM 
27800,- 

280 SEL 

80, blaumeL, Klimatisier^ VeL 
usw. DM 34 0»,- inkL MwSL 

280 SE 

83, 340» km, surfblau. eSSD 
usw, DM 43 000,- inkL MwSL 
TeL 85 11/ 2 18 34 28 


2X 300 D Bewogen 

Autom. SSD, teniablainaeL u. sil- 
berdisteL Color, unverbindL 
Prelsempfehhmg DM 40 125,- f. Je 
DM 38 000,- inkL MwSL 

Firma Kühler 

TeL 8 M 66 / 5 26 64. FS B 529 145 


Üx 280 SL 

in 568/254 und 904^52 zu je DM 
82 000,- inkl MwSL zu verkaufen. 
Flehte per + Wirtacr, TeL 9 79 24 /! 
812 32 + 8711/3 45 28 08. Tx. 
7 256 679 


Exportfahrzeuge 

938 Turbo. 3/83, dklrotmeL/Leder 
rot, Klima, SSD. P 7 neu, DM 
79 500,- 

588 SEL. 4/83. Vollausstattung, l. 

Hand. DU 75 000- 
38® SL, 4/82, 1. Hand, 260» km. 
Leder, Klima, ABS, Color, DM 
67 0».- 

3» SL. 4/83, 1. Hand, 14 0» km. 

Vollausstattung. DM 74 000.- 
28® SL, 8/79, l. Hand, weiß/Leder 
blau, Color. Klima. Blaupunkt 
Berlin, neuwertig. DM 42 500,- 
350 SE, 6/78, 1. Hand. braunmeL, 
Color, SSD, Velours. ZV. DM 
14 200 - 

Autohaus K + G Antomob. GmbH 
Vangerowstr. 39, D-690® Heidel- 
berg 

TeL 0 62 ZI / 2 34 18. Tx. 4 61 441 


500 SEC 

Mod. 83, 1. Hd., anlhrazitmet.. 
Velour, kompL Ausstattung, 
Fahrwerk tiefer gclegL Spezial- 
Alufelgen u. Reifen. Exportpreis, 
79 5»,- DM. 

TeL 841 82/55190 


AUTO-EXPORT IN DIE USA 

- 300 US-Sp*iiil»(!nf«tn vtin Hj.-4lern. Imp- 
orteuren. Pri«‘.penaMn 

- US-Sptriritalionen I MS, Porscfit, BWiV a. 

i. 

- US-Vertauljpre'iK aller Impcirt-Kh sewit 20 
lukrative Ti« liir Ihre U5-Wirßu^, 

Zutinmen DM 198.- per NN oder S;h;ck 
Aulcmoiili* Report • 5000 FrenWurt 1 
Eicrterehelntr UnOCr. 45 
leier 4 '.3 418 bei ü 


Neuwagen 

500 SEI 

904/254, Komplettausstg.. DM 
1» 440,- inkl. MwSL 

280 SL 

735/252, Komplettausstg^ DM 
84 360,- inkl MwSL 
Firma Kühler 

TeL 0 21 66 / 5 26 64, Tx 8 529 145 


Merc. 580 SE 

Mod. 81. SSD. ABS, Velour etc., 
TopzusL. DM 32 500.-- 
Firma Karnitz 
TeL 85 51 / 7 68 78 n. 6 17 02 


C. F. Mirbach 
präsentiert: 

Merc. Liebhaberfahrzeuge 

280 SE Cabria 5,5 

aus L HtL, dunkelblau, blaues] 
Verdeck, Wurzelbolz, eL Fenster, 
TCHmn Weißwandreifen, 

scheckh--gepfL, DM 85 000- 

250 SE 

Bj. 68, aus 1. Hdu, Arztwg., 
schneeweiß, mit türkisen Pol- 
stern, alles original, Hardtop u. 
Verdeck schwarz, DM 33 0»,— 

280 SL 

aus 2. Hd.. Bj. 68, hellblaumeL, 
mit maronf. Polstern, Autom, 
Servo, 2 Dächer, 26 500,- 

300 SEL 

Bj. 66, aus 1. Hd., Klima, eL Fen- 
sterh^ ZV, vollkommen Original, 
9800,- 

280 S 

Bj. 69, aus L HtL, 80 0» km, sil- 
bermeL, mit dunkelgrünem Le- 
der, Nußbaumholz, ZV, SD, Au- 
tonu, Servo., DM 13 500,- 
AUe Fahrzeuge befinden sich in 
einem außergewöhnlich guten, 1 
rostfreien LiebhaberzusL 
TeL • 48 / 45 87 89. T*. 2 165 154 
otL 8 45 42 / 51 55 


500 SEL 

040/255, kompL Ausstattung, neu, 

500 SEL 

charap., Leder creme, neu 

500 SEC 

rot, Leder schwarz, neu 

500 SL 

champ H Leder creme, neu 

500 SEC 

an Ihr., Leder schwarz, neu 

Porsche Turbo 5|3 

schwarz, Leder schwarz 

Ferrari 512 BBi 

rot, Leder beige 
Weitere Fahrzeuge am Lager. 

Rufen Sie uns bitte an. 

! es Heringe 

:= 1 Aucomabie 

's '_T^xä= i Frankfurt; 
Mainzer Landstr. 351-357 
6060 Fnakfart/M. 

TeL 0611 - 7 380068 
Tx. 41 70 216 hat 


500 SL 

VollaussL, soL lief erb. gegen 
Höchstgebot 

Zuschr. u. A 5862 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 » 84, 43» Essen 


190E/V8 

3» PS, Vorführwagen, sof. at 
zugeben. DM 879»,- ini 
MwSL, Znz. od. T^rasing mögj 

500 SL 

rot, Kristalleffekt, Leder weL 
DM 45 500,- inkL MwSL 

500 SEL 

Mod. 82, 4-G. -Autom., Vol 
ausstfr, 290» km. DM 69 5» 
inkl MwSL 
N. P. -Automobile 
Avus- Styling GmbH 
548s w innfn gen 
TeL 026 06/ 14 32 


580 SEC Mod. 85 

90» km. Klima. Led_ ABS, e 
FH, CoL, ZV, eL Sitze, AMG 
Fahrwerk, 225/» 16" -Bereif 
Front- u. Heckspoiler, Seitenvei 
breiterung, sUberblaumet.. ur 
verbindliche Preisempfehhu 
1» 0»,-, j. 82 0»,- mkL MwSt 

280 TE 

Bj. 5/82, SSD, ZV. AHK, Fron! 
Spoiler, BBS, 225/», 1. Hti 
29 900,- inkl MwSt 

TeL 95 11 / 73 34 34 Händler 














Jahres- Weltbestleistung 

Leverkusen (sid) - August Wolf 
(USA) stellte bei eingm Werfertag in 
Leverkusen mit 21,73 Metern eine 
Jahres- Weltbestleistung im Kugelsto- 
ßen auf. 


Schon bleibt bis 1985 


Mannheim (sid) - Mittelfeldspieler 
Al&ed Schön hat seinen Vertrag beim 
Fußball-Bundesligaklub SV Waldorf 
Mannheim bei leicht angehobenen 
Bezügen um ein Jahr verlängert. 


Vertrag verlängert 

Kaiserslautern (sid) - Libero Mi- 
chael Dusek wird seinen Vertrag 
beim Fuß ball- Bund esligaklub 1. FC 
Kaiserslautem bis zum 30. Juni 1986 
verlängern. 


UdSSR -Niederlage 

Karlstad (UPI) - Eishockey- 
Olympiasieger UdSSR wurde im 
Kampf um den Schweden-Cup von 
der CSSR 7:2 (2:1, 2:0, 3:1) geschla- 
gen. Damit stehen die Tschechoslo- 
wakei! an der Tabellenspitze. 



RADSPORT 

48. Reelle Wallone, Huy-Huy (246 
km): 1. Andersen (Dänemark) 6:28:02 
SicL 2. Tackaert (Belgien) 3:32 Min. 
zur.. 3. Nieuwdorf (Holland), 4. Arnaud 
(Frankreich) alle gleiche Zeit, S. Man- 
ders 4:26, 6. Lubberdlng (beide Hol- 
land) 6:20. 

FÜNFKAMPF 

Internationaler Ffinftampf ln Lon- 
don. Endstand: L Pajor (Ungarn) 5275 
Punkte. 2. Niemann (USA) 5286. 3. San- 
dow (Deutschland) 5255, 4. Dobi (Un- 
garn) 5208. 

VOLLEYBAU 

Länderspiel der Herren, in Coesfeld: 
Deutschland - Ungarn 2:3. 

TENNIS 

Internationales Turnier in Luxem- 
burg, zweite Runde: Soares (Brasilien) 
- Gümhardt (Schweiz) 7:6, 6:4, Jarryd 
(Schweden) - Fibak (Polen) 6:7, 6 : 2 . 8:3, 
Smid (CSSR) - Högstedt (Schweden) 
6:3, 7:5. - Internationales Turnier in 
Nizza. Achtelfinale: Bedel (Frank- 
reich) - Gehring (Deutschland), Geh- 


ten. - Daxuen-Tamier ln ECUton Head 
Island, dritte Runde: Hanlfa» 
(Deutschland) - Madriuga (Argenti- 
nien) 2:6, 6:4, 7:6, Kohde (Deutschland) 
- Jausovec (Jugoslawien) 6:2, 6:2. 

EISHOCKEY 

Junioren- Europameisterschaft in 
Bayern, Finalrunden: UdSSR - Finn- 
land 8:2, CSSR - Schweden 4:2. - Ta- 
belle: 1. UdSSR (i6:6-Tore/4A- 
Punkte). 2. CSSR (7:4/4:0). 3. Schweden 
(6:11/0:4), 4. Finnland (4:12/0:4). - Ab- 
stiegsrunde: Schweiz - Holland 8:3, 
Deutschland - Frankreich 6:2.— Tabel- 
le: 1. Deutschland (18:6/4:0), 2 Schweiz 
(13:5/4:0), 3. Frankreich (4:11/0:4), 4. 
Holland (7:20/0:4). 

GEWINNQUOTEN 

Mittwochslotto: Klasse 1: 660 880,40, 
2: 44 065,30, 3: 4088,50. 4: 68.20, 5: 6,40. 
(Ohne Gewähr). 


FUSSB ALL / WELT-Interview mit Hamburgs Manager Günter Netzer 


„Neu sind Derwalls Töne für mich 
nicht - dennoch war ich überrascht" 


BERND WEBER, Hamburg 
Ei n Blick auf die Tabelle zeigt, wo 
heute das Bundesliga-Spitzenspiel 
stattenden wird. Selbstverständ- 
lich im Hamburger Volksparksta- 
dion, wo der HSV, derzeit Vierter 
in der Tabelle, Gastgeber des Ta- 
bellenzweiten Borussia Monchen- 
gladbach ist Die Begegnung findet 
über diese Konstellation hinaus ih- 
ren besonderen Reiz in der Person 
von Hamburgs Manager Günter 
Netzer, der zehn Jahre lang - von 
1963 bis 1973 - bei den Borussen 
gespielt bat und mit Omen wah- 
rend dieser Zeit zweimal Deutscher 
Meister und ein mal P okalsieger ge- 
worden ist. DIE WELT sprach mit 
Günter Netzer vor dem wichtigen 
Spiel. 

WELT: Baben Sie die Erinnerung 
an Ihre Gladbacher Zeit abgeschüt- 
telt, konkret gefragt, löst die heuti- 
ge Begegnung noch einen besonde- 
ren Gefühlszwiespalt in Ihnen aus? 
Netzer: Na, also abgeschüttelt habe 
ich die Erinnerungen an früher si- 
cherlich nicht, denn immerhin habe 
ich bei der Borussia meine größten 
Jahre als Spieler erlebt Ich sehe die 
Dinge dennoch sehr emotionslos. 
Jetzt bin ich dem HSV verpflichtet 
und zwar total in jeder Beziehung. 
Deshalb wünsche ich mir, mit absolur 
ter Ausschließlichkeit einen Sieg 
über die Gladbacher. 

WELT: Das Duell Borussia gegen 
Netzer ist ja nun auch nicht unbe- 
dingt mehr Neuland für Sie . . . 
Netzer. Richtig, das habe ich bereits 
als Spieler von Real Madrid genau 
viermal erlebt Im Europapokal Da- 
mals haben die Medien die Dinge im- 
mer sehr ausgereizt zuweilen sogar 
über Gebühr. Niemand hat jedoch 
verhindern können, daß meine 
Freundschaft mit den Mönchenglad- 
bachem immer absolut intakt geblie- 
ben ist So wird es auch nach dem 


heutigen Spiel bei aller sportlichen 
RivaElät bleiben. Ich kann das noch 
deutlicher ausdrücken, ich bin der 
größte Borussen-Fan -wenn sie nicht 
gerade gegen mich spielen. 

WELT: Hätten Sie es für möglich 
£wTigltpn J daß Ihre alte Mannsphaft 
in dieser Saison eine so überragen- 
de Rolle spielen würde? 

Nets»: Das hätte wohl niemand Vor- 
aussagen können. Für mich ist das, 
was dort am Bökelbejg wieder ent- 
standen ist geradezu ein Wunder. Ja, 
ein Wunder, denn einen anderen Aus- 
druck gibt es dafür nicht Wir alle 
stehen staunend vor der Tatsache. 
flaB die Mannschaft in der letzten Sai- 
son, und quasi in der gleichen perso- 
nellen Besetzung, noch gegen den 
Abstieg gekämpft hat Es mag viel- 
leicht ein wenig platt und abgedro- 
schen klingen, aber ich muß Trainer 
Jupp Heynckes ein Riesenkompli- 
ment machen. 

WELT: Die Borussia hat wohl in 
der Tat mehr erreicht als sie in ih- 
ren kiihTiBtmn Träumen erwarten 
konnte. So gesehen hat sie heute 
vielleicht einen psychologischen 
Vorteil . . . 

Netzen Richtig ist daß wir uns zu 
Hause keinen Punktverlust mehr er- 
lauben dürfen, wenn wir die Titelver- 
teidigung nicht in den Wind schrei- 
ben wollen. Das belastet uns dennoch 
nicht so sehr. Bedenken Sie, daß der 
HSV seit sechs Jahren unter diesem 
Erfolgszwang steht - die Mannschaft 
ist eigentlich immer ganz gut damit 
fertiggeworden. Außerdem, so ist es 
ja auch nicht, daß irgend jemandem 
der Kopf abgerissen wird, wenn wir - 
was ich indes für undenkbar halte - 
heute vertieren sollten. 


WELT: Was macht Sie so sicher? 
Netzen Ich glaube, daß die Borussen 
zuletzt ein wenig über ihre Ver- 
hältnisse gelebt haben. Ihre Spieler 
sind noch zu jung, um diesen körper- 


lichen und nervlichen Streß bös zu 
Saisonende durchmäehen. Ich kann 
mir prnfeeh nicht denken, daß sie 
Meister werden können. 

WELT: Hat sich eigentlich Bundes- 
trainer Jupp Dawall für heute im 
Voltepaikstedion. angesagt? 
Netzen ich habe den Zeitungen ent- 
nommen, daß ersieh das Spiel Frank- 
ftnt gegen Köln anschauen wüL 
WELT: Das klingt sehr kühl Müs- 
sen Sie sich sehr beherrschen, uzn 

nicht if 4 dp ns chaftiicher zu antwor- 
ten? Immerhin hat Derwall Ihnen 
in einem Illustrierten-Interview 
vorgeworfen, sie hätten ihm beim 
Natiop fllmann s ohaftsr uck tritl von 
Felix Magath gelinkt. . . 

Netzen Im jZ usanTTTrenheng Tritt 

Rüktritt von Manfred Kalte hatte er 
mich schon als Lügner bezeichnet, so 
neu sind die Töne nicht Ich bin den- 
noch aus allen. Wolken gefallen, als 
ich jetzt damit konfrontiert wurde. 
Tnh wül und kann im Moment nur 
soviel dazu sagen, daß ich vom DFB, 
als Derwalls Arbeitgeber, eine offi- 
zielle Stellungnahme zu den Äuße- 
rungen des Bundestrainers verlangt 
habe. Ich kann mir denken, riaft sich 
die Herren in der Frankfurter DFB- 
Zentrale wegen dieser Angelegenheit 
nicht son derlich wohflühten. Aber 
das ist ja nun mal nicht mein Bier. 
WELT: Ohne in den Streit eingrei- 
fen zu wollen, ist es nicht eine ver- 
dammt TWtfw Si tuation für die Na- 
tionalmannschaft, wenn sich der 
Bundestrainer und der lötende An- 
gestellte eines Bundeshga- 
Spitzenkluhs so feindlich gegen- 
überstehen? 

Netzer Ich Übertasse die Kommen- 
tierung der Geschichte zumindest 
vorläufig anderen. Ich kann nur sa- 
gen, ich finde es schon sehr erstaun- 
lich, da fl ich seit eineinhalb Jahren 
keinen Kontakt mehr mit Derwall 
hatte. 


stand • puinkt / Viel zu lange geschwiegen 


N us ist das G^ammere groß in 
Göppingen. Der mit übe: einer 
M illio n Mark verschuldete Klub 
wül «ich aus der Bundesliga verab- 
schieden. Vielleicht wird er durch 
den Wandb p p . Hitrtd auch dam ge- 
zwungen, denn die Göppinger ha- 
ben gegen den Amateurstatus ver- 
stoßen, weü sie dem Polen Klempel 
rund 100 000 Mark im Jahr netto 
zahlten. 


auftten Plan, die so lange geschwie- 
gen haben. Sie wissen jetzt selbst- 
verständlich alles besser. Da ist 
Bernhard Kempa, den säe in Göp- 
pingen „Monsieur Handball" nen- 
nen. Er schimpft „Die haben eine 
Mark eingenommen und zwei aus- 
gegeben.** Ex-Nationalspieter Horst 


Plötzlich aber beten diejenigen 


in Göppingen jetzt vorne s tehe n, 
sind Laien und die echtesten Ama- 
teure.“ Pikanterweise sollen aber 


die Spieler gehälter gestiegen sein, 
als Singer-Trainer war. 

Sie tr ag*» auch mit die Schuld an 
dieser Entwicklung. Jahrelang ha- 
ben sie* die ja so viel Sachverstand 
und Fachkenntnis besitzen, 
schaut,- ohne die Entwicklung zu 
beeinflussen. Vieles, wenn auch si- 
cher nicht alles, hätten sie in Göp- 
pingen durch ihren Einf luß in ande- 
re Richtungöl leiten können - zum 
Vorteil des Vereins. DW 


iJKS 
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Gerüchte um Völler nehmen kein Ende 


dpa/sid, Bonn 
Nach de m Wechsel von Karl-Heinz 
Rummenigge zu Inter Mailand ist 
derzeit Rudi Völler der gefragteste 
deutsche Profi. Voller, Mittelstürmer 
der Nationalmannschaft, hat aber im- 
mer wieder erklärt, er werde seinen 
bis 1985 befristeten Vertrag bei Wer- 
der Bremen erfüllen. Aber die Ge- 
rüchte aus Italien reißen nicht ab, daß 
Voller bald in Italien spiele. 

Für die neuesten Gerüchte sorgte 
Präsident Guiseppe Farrna von AC 
Mailand, der nach Rummenigges Ver- 


pflichtung befürchtet, in der lokalen 
Rangliste gegenüber Inter stark an 
Attraktion zu vertieren. Farina soll 
demnach behauptet haben:,, Rudi Vo- 
ler gehört praktisch schon uns. Wir 
haben eine Anzahlung von 50 Millio- 
nen Lire auf die Ablösesumme von 
3,5 Millionen Mark geleistet Damit 
haben wir eine Option.“ Bremens Ma- 
nager Willi Tfgmk» aber demen- 
tierte: „Bei uns ist noch kein Geld ein- 
getroffen. Ich kann diese ständigen 
Berichte und Gerüchte um Rudi Völ- 
ler nicht mehr hören.“ Die Bremer 


brachten es zuletzt auf 5: I-Punkte 
und machen ach noch Hoffnungen 
auf die Meisterschaft Voraussetzung: 
Heute ein Sieg in Leverkusen. 

Beute spielen, 15JM Uhr. 


Bielefeld- Offenbach 

W 

Nürnberg -München 

(2:4) 

Frankfurt-Köln 

(0:7) 

Hamburg -M’gladbach 

(0:4) 

Dortmund-Mannheim 

(1:4) 

Leverkusen - Bremen 

(0:3) 

In Klammem die Ergebnisse der 


Hinrunde. 


GALOPP / Andreas Wöhler hatte keine Chance 


Vater setzte 20 Mark auf 
seinen Sohn - und verlor 


K. GÖNTZSCHE, Chftttraaham 

Deutschlands Championtramer der 
Hindernispferde Adolf Wöhler (50) 
aus Bremen, verior am Donnerstag 20 

Mark an John Piummg ü 

in ChelteDham Wöhler ha**»» bei der 
erstmals ausgetragenen Weltmeister- 
schaft der Hmdmnis-Jockeys auf 
Englands bedeutender Hinderms- 
rpnnhahn auf den Sieg seines Sohnes 
Andreas (22) gesetzt Der Optimismus 
des Vaters war nicht unbegründet, 
denn nach der Auslosung der Pferde 
am Tag zuvor sah es für den deut- 
schen AmateurChamptan im Feld 
der zwölf Reiter aus zwölf Nationen 
un e rwartet gut aus, er ritt in vier Ben- 
ins drei Pferde, die g»n Kreis der 
Favoriten zahlten. Trotzdem boten 
die Buchmacher noch einen Kurs von 
80:10 auf einen Wöhler-Erfolg. 


wohl auch Hindennsjockeys außer- 
halb Englands in der Lage sind, in 
Cheltenham ein Rennen zu gewin- 
nen. Als de- international total unbe- 
kannte Japaner Hoshino das erste 
Rennen mit Desert Hero gegen den 
von Francome gerittenen 17:10- 
Favoriten Don Giovanni gewonnen 
hatte, flachste Desert Heros Trainer 
Fulke Walwyn: .Wenn er Englisch 
lernt, kann er bei mir anfangen.* Im- 
merhin hat der kleine Asiate von 597 
Barnen 115 gewonnen. 


Aber bereits nach zwei der vier Bit- 
te am Dormerstagnachinittag war der 
WM-Traum zu Ende. Mit dem Pferd 
Stray Shot kam er im ersten Rennen 
als Dritter hinter dem Japaner Shino- 
bu Hoshino und dem Favoriten John 
Francome (31) aus England ins Ziel 
Aber im zweiten Rennen mußte er 
sein Pferd Coxmoore Knitwear noch 
vor «fern Ziel in aussichtsloser Posi- 
tion anhalten. Der Achtjährige war 
zudem durch Kmaugigkeit behindert. 
Dieses Rennen gewann Favorit Fran- 
come mit Fitzherbert und damit war 
die von einem britischen Bahrt 
fracht-Unteraehmen gesponserte WM 
praktisch altschieden. Francome hat- 
te bereits 17 Punkte und es trat ein, 
was die Veranstalter und vor «Rem 
die Buchmacher sich nicht wünsch- 
ten: Ein Franoome-Sieg. 


Andreas Wöhler belegte in den wei- 
teren Rennen einmal den vierten und 
den achten Platz, was insgesamt 
sechs Punkte und einen siebten Platz 
ergab. Das war zwar weniger als nach 
der Auslosung erwartet wurde, trotz- 
dem aber keine Enttäuschung. Die 
kritischen und eher von sich einge- 
nommenen Engländer lobten seinen 
Reitstfl. Richard Pitinan, früher 
Championjockey und jetzt Fernseh- 
kommentator. „Ein talentierter Jun- 


Porsche-Fahrer Francome kam erst 
kürzlich mit den Turfaesetzen in 
Konflikt, weil er zum wiederholten 
Mal ein Pferd nicht ausritt, er mußte 
2500 Pfand Strafe zahlen. Die „Ti- 
mes"^ fand den Wettbewerb übrigens 
„unterhaltsam" und stellte fest, daß 


Initator des Wettbewerbs war Bob 
nhampimr Er gewann im Sattel von 
Aldaniti (nach dem Pferd ist jetzt eine 
Eisenbahnlok getauft worden) 1981 
die Grand National Zuvor war er von 
ehw schweren Krebskrankbeit ge- 
heilt worden. Sein Leben ist jetzt ver- 
filmt worden und läuft derzeit mit 
Erfolg in den britischen Kinos. Cham- 
pion setzte sich bei der Parade der 
WM-Teünehmer noch einmal auf den 
inzwischen vom Müßiggang unüber- 
sehbar beleibten Aldaniti und fei bei 
der hansloGtsi Schaunummer gleich 
ins Gras. Am Abend zuvor hatte man 
im Queen’s Hotel die Reitpeitsche 
Champions vom Grand National Sieg 
für 1000 Mark versteigert. Zweifel an 
der Echtheit des Utensils sind aller- 
dings begründet, denn Adreas Wähler 
beobachtete, wie John Francome das 
Lederstück aus seiner Tasche zog. 


MOTORSPORT 

SSW? 

i,.- ■ »;• ; 

Problemfälle 

geschaffen 

sid, ZoIder/DösseWarf 

jtlfl 0'« 


Unruhe. Au$ heiterem Himmel haben 
der Internationale Automobilsport- 
Verband (FISA) und sein Präsident 
Jean-Marie Balestre den Teamchefc 
und Konstrukteuren zwei Regelände- 
rungen auf den Tisch gelegt, eine - 
das Verbot tiefgekühlten Benzins - 
mit sofortiger Wirkung, die andere - 
Huhramn-Reduzieruiig auf 1,3 Liter - 
»so bald wie möglich“. 

B eson de re das Renzmprohlem 
wird schon beim Großen Preis von 
Belgien am 29. April in Zolder dra- 
stisch zutage treten. Durch die Kuh- 
hang des Sprits wurde die Reduzie- 
rung des Tsnkinbshs von 250 auf 220 
Liter umg an g en. Bei Temperaturen 
von 30 Grad minus schrumpft das 
Benzin-Volumen so stark, daß etwa 
20 Liter mehr in die Tanks passen, 
also knapp 240. Genau diese 20 Liter 
fehlen ab Zolder. 

Unter diesen Voraussetzungen 
würden selbst die Porschegetriebe- 
nen Sieger-McLaren von Alün Prost 
(Rio de Janeiro) und Niki Lauda 
(Kyalami) nicht mehr das Ziel errei- 
chen. Die beiden Wagen hatten nach 
dem Rennen noch 13 bzw. 15 Liter 
übrig. Noch gibt sich JPorsches 
Formd-l-Projektlfciter Hans Mezger 
diplomatisch: .Wir beschweren uns 
nicht über eine ftegeüinderang die 
alle gleich trifft*. . • 

„Uns kann die Neuregelung nicht 
trätet, denn Derek Warwick hatte 
nach seinem dritten Platz in Kyalami 
noch zwölf liter im Tfenk', glaubt 
Renauft-Rennleiter Jean Sage, doch 
auch seine Rechnung scheint zweifel- 
haft Der Franzose Patrick Tfcmbay, 
zweiter Mann im Renault-Team, ist 
schon zweimal wegen Spritmangels 
ausgefallen. .Das war ein anderes 
Problem". Die Funkverbindung des 
Franzosen zwischen Wagen und dem 
Computer an den Bozen war unter- 
brochen. 
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Daimler-Benz 
190er -500 SEC 
• AMG-Umröstung • 

sowie individuelle 
Umbauten 

an allen 126er Modellen. 

Div. Porsche u. Ferrari 
Weiland Autohandels mbH 
TeL 9611/ 73 10 99 
Tx 4 189 881 


280 SL 

1861, sJgnaJrot, schwarz Tex, 470, 50t 
510, 531, 580, 563, 590, 600, 640, 682,! 
HatUaufchrom. DU 74 000.- inkl MwSt 
Tel 020/ 66 2366 


450 SE 

78, weiß, Led. schwarz, alle Extr. 

280 SEL 

82, met, Klima, viele Extras 
TeL 688/ 56 90 57 
043.08142/517 41 


380 SEL, 11/80,1. Hd. 

80000 km. lapisblaumcL, Vel blau. 
SD. ZV, Autom., RadJBwk-Elektr.. 
aut. Ant» Heddautspr.. verstärkte 
Batterie, Alu, 39 500,- DHL 
T. •511/650343 auch Sa. + So. 
Aatoboatique. 


500 Sa. 3 / 82 , 1 . Hd. 


unfaHfr., 78000 km, anthrazit- 
met_ VeL anthr„ SD. ABS. Klima, 
et FH. CoL, 2. Sp., Niveau, RacL/| 

Bambere-QTS. BBS- Felg., Spoi- 

ler, Schweller, 61 500,- iokl 
MwSL 


T. 0511/65 6343 auch Sa. + So, 
Autoboutique. 


DB Z8Ö SL 

stenalrot, schw., 7700 km. viele 
Extras, 71 500,- inki 

Porsche Turbo 

4/78, BUma. SD, 62 700 inkL 

Porsche 928 S 

USA- Aust, ab Werk. Vollausatg, 
96 900,- inkL 

Porsche Canera Cabrio 

neu, weiß, Lc<L schw, 78 660,- 
inkL 

DB 300 SL 

Flü^eltürcr-Coupe, Bj, 1956, 
190000,-, Exportpreis. 
Heppy-Cars. TeL f 46 / 5 53 £0 03, 
Tx.2165161 beppd 


280 SL, 1 / 84 , 1 . Hd. 

ikelblau. Led. creme, 2000 km, 
tom., ABS, Khma, eL PH, 
npomat, ZV, CoL, Alu, SadJl 
dcJElektr^ aut. Anu, DM] 
78 500,- inkL MwSL 
TeL 65 11 / 65 03 43 
inch Sa. + So, Avtobontiqiie 



911 Carmra Cabriß 

Neuwagen, schwarz, Ganzled. 
schwarz, schwarzes Dach, Color 
grün, Breitreif. 6 + 7" P7, Badio- 
Vorbereitunft NP X 10% Rabatt 
TeL 82 81/ 48 63 87 

6 üsrnmEmamm 


500 sä, 4S0.1.W. 

champagnermeL. Led. brasO, Kü- 
mo, Tempomat, WiWa, CoL, Akt, eL 
FH, ZV, AnuL, Ra<L/Stereo-/Cas£L, 
63500,-. 

T. OS 11/65 03 42 auch Sa. + So^ 
Antoboutique. 

911 SC 

Jahresw. v. WA, 15 000 km, Extras. 
TeL 070 44 / 58 64 od. S5M4S 

190 E 

neu, Auton^, SSD, Klima u. Ex- 
tras, Preis VB 

230 E 

neu. tuet, SSD, Color, ZV u. Ex- 
tras, Preis VB | 

280 SE 

9/83, 1. »L, 22 000 km, Autom., ABS, 
KUma u. Extras, VB DM51 850*- 

280 SEL 

4/82, 1. Hd, 42 000 km, meL, Au- 
tom, SSD u. Extras, DM 46 800,- 
Aoto SOniffi 

TeL 0 29 35/6 34 

Turbo 5,5 

EZ 79, rot, Leder schwarz, KUma 
usw„ Exportpr., DM 49 500- 
Axxto Heck 

T. 0 62 06/5 64 91, TX. 4 65 718 

Turbo 5^ 

EZ 3/83, L HcL, Stereo, Klima, 
Leder, SportsL, DM 89 900,- 
TeL 07 61/ 49 25 U 

911 SC Targa 

Mod. 82, 23000 km, hehbraun- 
meL, el Fensterh. usw. Export- 
preis DM 46 500,-t 

Auto Heck 

TeL OBS 06/ 5 64 91, TX..- 465 730 


500 SL 

38 000 km, met, Led, ABS, Ste- 
reo, usw^ DM 68 OOO,-^ 

190 E 

Silber, Autom* ABS, Klima, 
ESSD, Airbag, Color, ZV, usw^ 
DM 39 500,-. 

280 SE 

12/79, 60 000 km, Silber, Autom, 
SSD, Alu, usw-, DM 21 300^ 

Eggew Automobil« 

TeL 05 11/3 521481 

Sonderangebot 

Porsche 911 SC 

EZ 6/83, bordeanxmet, perL Le- 
der, div. Extr., 12000 km, 7 + 8" 
Bereit, P7, Front- u. Heck- Tur- 
bo spoller, Blaupunkt-Stereo, 

neuw. GesaxntzusL, DM 56 000,- 
Export. 

TeL 06 11/ 73 12 72 


500 SE 

1980, Klima, SchiebecL, ABS, Ve- 
lours, K-Sitze, helzb. Sitze, Alu, 
Stereo, usw^ DM 38 000 ,- + MwSL 
Auto Inck GmbH, KSln 

TeL «221/366910 o. 6 2236/ 
62182 

Poiscbe 911 SC Cabrio 

7/83, weiß, Ganzled. weiß, P7, Ra- 
dio Köln, Color, Sonnenfahrzeu* 
DM 62 000 r- v. Priv. an Priv. 

TeL 02226/73 87 a. 022 25 / 20 85 

450 SE, 79, Rarität 

orig. 17 500 km, unfallfr^ 1. Hd, 
wie ladenneu, zypressengrün - 
meL, Vel oliv, Antom., eL FH 
Hach, RadTStereo/CasL ZV, 
Alu, 2. Sp, USW„ 34 500,-. 

T. 0511/6563 43 auch Sa. + Sa, 
Antobontfone. 

950 Turbo 

76, orig. 86000 km, met-braun, 
DM 36000,- im Kundenauftrag 
ohne MwSL 

928 

78, 200 000 km, Klima, 5-Gg,dkL- 
erOnmeL, 2. Hd., DM 29 500,- inkL 
MWSL 

TeL 8 72 53 / 3 16 31 HdL 


911 Carrera Coupe 

Neufahrzeug, silbermeL, schwar- 
ze Lederausst&, Schmtedefelfr, 
re. Außenspieg^ el, Color, Sport- 
fahrwerk, el SSD, Klima, Blaup.- 
Bamberg Stereo, aut Aöl, 
Schein werl-WaschanL, Preis 

VB. 

Ang. iint M 5621 an WELT -Ver- 
lag. Postt 10 08 W, 4300 Essen. 

Porsche 911 Gamra Coupe 

Mod. 84. 11 000 km, Led, SD. Voll- 
stereo. Sp. re„ He.-Wü, Schmie- 
dender, Co torglas u. weit. Zu - 
bett,DM64990,-inkl 

TeL 0 24 52 / 60 44 - HSndler 


944, Nevwagen 

10% u. LP, DM 43 500- inkL 

TeL 6 72 72 /44 11 , Händler 

Porsche 911 Turbo 

Leasingvertragr umständehalber 

abzugeb. 

929 S Neuwagen 

schwarz, Ganzleder schwarz, 
5-Crang, zum Listenpreis 

TeL 021 52/543 72 

TeL 0711/58 48n 

928 S 

Vohausatg, EZ 10/82, TeL 86681/ 

15 ML 


PoradM Cabrio 


MtoSt 

TeL «S 51 /7 68 78 U. 617 62 


Turbo SJ 


inkL MwSL 
Fa. HoSa, 

T. 6871/2 1081/78442 


944 

neu, Indischrot, Led. schwarz, 
KUma, SD, Stereo, eL Fenster u. 
wett. Extr^ sofort. Ihm. mdgL, 
DM 57 500t- inkL MwSL 
Ru BoSa, E. « 71 / 2 !• n / 7 M 42 


911 SC Cabrio 

neuw^ nie zUgeL, weiß, Klima , 
Cotor. DM 76 500,- InkL MwSL 
911 Canera Cabrio 
Neuw., 8oL lieferbar, schiefer 


inkL MwSL 
911 SC Cabrio 
Bj. 7/83, 17000 km, L HcL, jdatin-, 
meL, Color, F7, Stereo, DM 
- 62500,-. 
Ohbsca&Mek 
TeL 662 21/ 4 69 44 


Porsche 944 

rot, Mod. 83, KUma, Hubdach, Co- 
lor, EFH, RC, SpernUlf. 40%, 2. 
Sp. u. wett. Extr^ DM 38500, 
inkL MwSL 


Porsche 911 SC 

zSnnmeL, Bj. 7/82, 40 000 km, Co- 
lor, BC, P7 Fuchs 746" u. wett. 
Extr., sehr gut ZusL, DM42 500^. 
TeL 9 68 48/523 e. 1717 


928 S, Autom., 3/82 

bkrumeL, Led, SSD, 24000 km, 
wie neu, DM 67000,- InkL MwSL 
T. «4 21 / 6 09 U M Händler 


924.78 

Erstbesitz, SD, silbermeL, neuer: 
Werksmotor, iefehter Hecftscü., 
absolut fahrbereit, 8 900- 
T.KZ1/SS 78 n + 6S6714 


Cabrio 911 SC 

rubmrotmet, 8500 km, DMj 
58 <XKL- o. MwSL 

TeL 82 U/ 66 17 85 


PMtdw f2t AntosL 

Mod. 78, KUma, etc-, neuw., DM 
28 900.- inkL MwSL 
Firm* Karnitz 
T6L 85 51 / 7 60 78 n. 61 87 82 


Poncho 911 SC 

4/83, indischrot 8000 km, Fuchs- 
Felge, Radio usw, DM 57 000,- 
inM. 

Firma pfhunm 

TeL 6 74 33 / 64 Sl-2. Tx. 7 63 657 


924 Turbo 

CE 80, ontaBfr., TeL • 66 81 / 15 88. 

fl 


M8I8. Mo (lauer 

Por, 911 SC Cabrio 

83, moosgrünmeL, 12000 km, L 
Hd. v. Pnv^ mir im Sommer ge- 
fahr., 61 000^ 

TeL 8 41 85/ 88 34 

80, gut ZusL, DM 34 000,-. 

TeL 8 7 2 66 / 8 68 od. 6 72 61 / 53 ZI 

Ostern oben ohne: 

220 A Cabrio *51; Adler. 
Tiumph 17 Cabrio *33; 
Triumph TR 8 a *59; Wankel 
Spider '08, Tel 05 71 / 4 60 92 

928 S Neuwagen 

zixmmeL, Led. schwärz, Kom- 

ntotftninaf** n«f .IfW 300- (nlrl 



■es 

RTFOTF: 

Mercedes-Benz 1 

190 SL, Bj. 60/61, Cabrio mit H.- ■ 

Top. Guter fehrb. -Zustand. DM 1 
30 000. melleicht Tausch mit Pkw 1 

Bj. 79-83 

TeL 0845 8 / 29 84 28, Dinemark 



Atta Romeo GT junior 

«us L HcL, 46000 km, L Lacin, _ 
vtdlk. restauriert, DM 11900,- “ 

C. F. Mirbach, EOadler 

TeL 8 40 / 45 87 89 

Porsche 5,5 L 

8L, m. Bobbaukarosse auf gebaut, 

9 + 10», 350 PS, KUma, SSD, 9000 
km, DM 52 900,- inkL MwSL 

N. P.-Antcanetolle 
Avus-Stylinc (knbH 

5466 Winningen 

T6L 8 26 86/ 14 32 

IE 

UebbaberatflcAc 

Renault Alpine AHO 

Bj, 74, 70 PS, 28000 km neue 
BfesdL, techn. «Des überholt, K 
«Gang-Getr., weiß/perimut £ 

TeL 85273/14890.8434, HdL 

: ’Ä 

Pond» Carrera Cabrio 
Neuwagen, schwarz, Valleder 
schwarz, US- Ausstattung, alle 
Extras. DM 83 000,-. 
JSfk-EBhBHer DOrrfeh 

TeL 6 72 72 / 44 U, Tx. 4 53 «36 




LKW-Ford 

Führerschein KL 3, NL 2L8 L, 
Vollplane, Zollverschluß, Bj. 10/ 
80. TÜV 3/85 

TeL 6 60 89 / 32 86 ab. Man. 

Bentley TI P 

lupenreiner ZusL, KZ BRD 
26.9.83, Tacbostand 75000 km, m 
dimkelgrßnmeL, schwarz. Leder- o 
/>«**>!, innen creme Leder, Bj. 75, n 
2. HcL, bar 64 000,-, von PrfvsL l_ 

Auto Hessel KG, 53 Boon 3, _. 

TeL 82 28 / 4620 88 /88 / 89 g 


Sattelzug Daimler-Benz 

_ _ 3 

Tji) lliäs bw 

EZ Juni 83, es. 15 000 hm Pta- 

m u. Spriegel (Harke Kögel), LadefL 
U12 m x S.4 m, Ges^-HBbe 4 OL 
»El 062 «S/74S gg, JEü^-fk. *-17 Ohr 

Telex « SS 411 itw d 

Rolls-Royce P 

geg. sot Barzahi gesucht ■ 

TeL 8421/6 36 39 88/9, 1 

Tx. 246624 Tiasd | 


RoMoyce 1 

Sltor Oosd II 1 

Bj. 6L Bestzustand, Bordeaux- & 
Hot, beiges Leder, KU maO). ge- ™ 
tönte, hinten schwarze Scheiben \ 
usw„ VB 68000 DM. M 

TeL 048/8 58 52 55 | 


1 - 




Volvo 262 Cp. 

EZ 3/79, sübermet, Vmyldach 
schwarz, Autom^ KEma. Lederp. 

weiL div. Extr n 99000 km, mol 
bei 96000 km überholt, DM 
18750r- iokl MwSL 

T. 8241/5195234, EL Lflladorf 

Merc. Linienbus 

7A ^’hhnTTw rffljjrn t 120 StehpL, 41 
SltzpL TUV-abgenommeD, 

25 000,- DM. 

Automobile K91n 

T. «2 21 /» 7* 86 + 68 87 14 





Mmc-Brnn L <13 D 

130 PS, Hydrolenkung, Drudctaft- 
breznse, Anh a n g erk opplung. mit 2 
S tt i gninp e n , KH m aa iü a ge, Zosatx- 
■txomaffinegat, Radio out Kassette, 
Fernsehantenne. Sonnenmarkise. 600- 
L-FrisdxwBSsertank; Gasherd, Spüle, 
Dusche-WC, Safe und vieles mehr, 
Neupnds DM 140 (KNL- + USt, nur 8500 

Am&bateprcia DM7S808y-f DSL 
L Gemandt KO 
▼ertreter der Maater-Bans AG 
6SM WeMar, TeL 8 84 41/1 88 11 



Große Sondenchou 

am 14. + 15. 4. 84 

ClOü 670 F - VW LT 35 D 


dm es ooo,-. 

Clou 570 E- total 40.8 

div. Extras, 5/83, DM 79 500,-, 


62000,-. 

Tabbeit VW L.T 35 

3/77, gut ZusL, DM 16500,-. 

DB 404, Selbstausbau 

ffrimnff 4 S ühhf pl 
eralüberholt, TÜV 12/1 


85, DM IßSOOr-. 



Telefon 8 40 / 66 09 86 
Kiwliiutr . 91 • 2 HB 70 


WOHNMOBIL 


oder 040-86 Sl 63 



Motoryacbt 

neu, 24 m, Stahl AM*-Aufhau- 
ten. 2 x MAN Diesel 95% fertig 


fÖr DM 975 000,- (VB) x. vk. 
Znach r. erb. u, PB 47606; u 
WELT-Veriag, Postt, 2 HR 38 


ab *u vermieten. 
Tiefem 0431/ 52 49 48 


Motoryacbt 


. halb, Neuwert für DM 
«75 00<V- (VB) X. vk. 




aooo 



250 CE 

7/83, 22000 km, blaumeL, SSD,! 
AutooL, TempomaL ZV, Alu, 
Bad.-Cass^ mit 18% NachL v.\ 
Priv. an verk. • • 

LJcLJiiiAäzjmjfaium 


CABRIO 

Golf GLS, 5/00, grünmet, div. 
Extras, 35 000 km, 2. Wagen NP 
28800, VB 15 000 DM 
TeL ab Mb. 9 40 / 28 28 62 


VW Cabrio 


7«. Sq miwgf a h oaug, wie um,. M000| 
DM 17 000,-, KL 02 3$ / 39 58 43 1 


km, : 


Corvotte 84 

alle Extras. 15 000,- DM u. NP 
TeL 07 21/ 47 29 54 


Corrora Targa 

DJ. 83, rot, Leder beige, Stereo, 
Color, wie neu, DM 68 000^- L AJ 

Pk. BoSs, T. 08 71/2 X« 31-T 34 42 


Mn.mana.L3H 

fabrikneu, alle Extras, preisgün- 
stig, lichtgrau. ’ 1 

l^L:‘8221/388897 Mo. ab 9 gar 


Abscbleppvagao DB 407 D 

Bj. 5/78, Plateau, elekfcr. Seilwin-] 
de, AHK, DM 11 800,-inkLMwSt} 

TeL 6 85 22/ 7 40 tT .'l 


200 SL 

Bad. 83, 2800 lau, S-Oeaft «tel BtttÄl 
von Privat ' 
TBL07471/MU . 


500 SEC -,v.. 

11/83, 12000 km, viehi 

Extras, DM 80 OOO.-mkL MwSL 
bar • 

TeL 8 7841 /58 SB 


928 S 

8/83, 810 PS, AutouL, ßQOO tej 
Stereo, Neue P 7, in™ mögt. DM! 

82900,— inkL 
Pk. Ho 8a, T. 88 71/2 M 


^ Alfa GTV 6 2S 

”«^a«en,a, a zugeL. aoU 
umständehalber 25308 DM 
XwSt 

TeLO 27 4a /Basa 



£ 
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Utej. 
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FERNSEHEN 9 RUNDFUNK 



1MB Dev gfittBcht Kfiab 
1BJD QiiohriwMiLHB^fi^ii^ 

K£, d * m Roma " von Thom« 

^«rior 1845. Böndlx Grünlich, ein 

SU“ H l ® nbur S. taucht im 
Ha«*o Buddenbrook auf Seine 

22 st E» ^ehung schmeichelt 
der Konauhn- auch der Konsul 
reto «ch wohtaesonnen, als der - 
wie diskrete Erkundigungen erge- 
S®?,“ “Scheinend wirtschaftlich 
SÜ 8 wSr* Geschäftsfreund sei- 
ner Tochter Tony den Hof zu mo- 

lutSSäfir 

ÄOO 

*■« ^ « Prrft r rh e Rio». 

Schwwk von Franz Arnold und 
Emst Bach 

M l2*^! orun 9 : Horst Niendorf 
21 40 Behang der lettenlrien 
Tagesschau 
Das Wort zum Sonntag 
22.M Me ha aguari roadeRofa» im ei- 
nem wenrOckten Bes 
Amerikanischer Spielfilm (1976) 
Regie: James Frawley 
Der atomgetriebene Riesenbus 
Cydops“, ausgestattet mit 
Planobar, Schwimmbad und 
BowKngbahn, startet mit lauter 
skurrilen Fahrgästen zur ersten 
spektakulären Nonstop- Bus reise 
New York - Denver. Nicht nur 
durch heimtückische Sabotageak- 
te wird die aufregende Jungfern- 
fahrt zu einer abenteuerlichen 
. . Parmen-Odyssee. 

2MB Me Hemm Bafferieeii lauen bit- 
ten 

les Ballets Trockadero de Monte 
Carlo im Olympia, Paris 
Regie: Dirk Sanders 

QlSB Togesschao 


IMS 

12.15 Nachbarn in Europa 
Jugoslawien / Griechenland / Spa- 
nien 

1440 heute 
14L52 Too Toe 

Der selbstsüchtige Wetterhahn 

1U5 «Mart nach Mai 

1545 Auf rieen l an g en Weg 

Was die Adameks auf dem letzten 
Teil ihrer Ruch! erleben 
IMS Ihn Queen Sjpedal 

Eine Rodtgruppe und ihre Welthhs 
17JBG Enonn In forni^ 

174t Der grafte Preis 
17.25 beute 
ITJOItedrosplegel 

Aktuelles und Rückblick zur Start- 
bahn West /Versteigerung der 
AG Weser / Elbfischer lehnen Ab- 
findung ab / Pfarrer im hessischen 
Landespariament 

Moderator Helmut Schimansld 
18-20 Helga und die NetcHichter 
Serie von Helga Feddersen 
1. Teik Heiße Ware für Kenner 

19.00 haute 

1» 48 Der Man, der keine Autos raecfcte 

Letzter Teil: Natur pur 

20.15 Wettet», daB ... 7 
Spielereien von und mit Frank Bst- 
ner 

2280 knete 

72 - 05 Aktuelles Sport-Stvcfio 
Moderator Dieter Kürten 
2*20 Das affin Opfer 

Amerikanischer Spfeffifm (1979) 
ie: Jonathan Kaplan 

ihrer Nachrichtensen- 
dung erfährt die junge, attraktive 
Fernsehmporterin Jffl Kelso vom 
gewaltsamen Tod ihrer Schwe- 
ster, die nach erfolglosen Versu- 
chen ab Schauspieterin auf dem 
Strich gelandet Ist. Bestürzt über 
das Schicksal Ihrer kleinen Schwe- 
ster, entschfiefit Jill sich, an der 
Aufklärung des Verbrechens mit- 
zuhelfen. 

OlBS 



TodMOMitiga Passagiere wagen „Die haavstrfiaboada Reise In ofama 
venSckten Bas" (ARD. 22.10 Uhr). rota bohnert 


III. 


aüabowRv» 


WEST 

IBM 

IMS PauS adt: Lotete (12) 

1B4B Die Michael Braee Ti 
1940 AktaeHe ttwedb 

Mit Sport im Wösten 
Tagesscho* 

20.1 S rra ue w Tr ogee 

China mit meinen Augen 
21J00 Gott and die Welt 
Der Rabbi Jesus 

2140 Konst bt so gut wW BeBoi oe 

Catsaris spielt Uaviennu- 
_ von Liszt und Schumann 

22« Das MBcfcboa vom Mvoesota 


Im (1980) 


Amerikanischer 
Regle: Lamont 

MB letzte Nac hr ichten 

KORD 


1040! 

1CJ0I 

19jB 0 Chic 

Aktuelle Mode, Trends und Tips 
19AS Dm Irtematioeole TV-Köchbedi 
2040 Tegesschae 

20.15 Die «den Sehe der Welt 

Fernsehfilm von Brian Phefcm 
Regte: Hanno Brühl 
21.40 Vor vierzig Jahrae 

Deutsche Wochens c hau 
April 1944 

22.10 K ee e e d y C e et er Heeer s 1tft5 
i Nachrichten 


vom 19, 


HESSBN 
IIJB Nur kelee Hei 


IMS Horeetts i Supercfcärge 

1»JB Klclrieironrtrt 

IMS Zwischen J ah we und Jesus 

20.11 Sport-Journal 

21 J0 Pro! akteoB Uleuinw 

2145 Nftcfcte ohne Ucfceiu 

Die Bilderwett des Paul Deteaux 
21 Jft Grate leterpre te e 
Mit Gidon Kramer 

22JG0 r raehf u i t ef Poettt- V orie swe g 19M 

«den unai E 


Peter Härtfing, Hnden 
den 

sOdwest 

1BJDB Black Beauty 

Die Versteigerung 
18JS0 Teie-Toer 
19.15 irara la Douca 

Theateraufzalchnung 
2145 tnnrisrimn— narin 


Erfin- 


Rbn von Staff an Hildebrand 

2230 NeteescMfcsel 
En Musikmagazin 

B.1B iftnsl MsuiRak — UhdeiTan 

Aufzeichnung eines Tanzabends 
beim IMZ-Kongrefi 1900 


BAYERN 
1840 Hobbythek 
1045 Ruedscbau 
1940 Urwald am Strom 
1945 Use-Zekhea 

20.15 Her Pferdee gibt 


Amerikanischer Spielfilm (196p) 
Regte: Sydney PoJJadr 

22.10 Reedscbae 
2UEZ.E.N. 

2240 Frida Kokk» 

Porträt dar mexikanischen Malerin 

2UB Rach an» dnm Alabama 
Mil 


Neues von H. Feddersen 

„Bei mir 
stimmt jeder 
Dialog“ 

A ls das Haus mit der „Schiffeaus- 
rüsterei Feddersen" noch stand, 
haben wir in dem langen Laden- 
schlauch Helgas Geburtstag gefeiert, 
so richtig maritim zwischen all den 
seemännischen Utensilien, die ein 
Saüor braucht, der in Hamburg an- 
heuert. Ehrlich* Helgas Geburtstag 
ka nn m»n nur an w'nwn solchen Ort 
firiem, wo es nach Wetterzeug riecht 
und nach irgendwelchen Stiefeln. 
Denn diese Frau Feddersen ist ein 
Unfenwioncfh als Selbstverständ- 
lichkeit, eine durch und durah 
küstennahe Figur, und nur 
binnenländischen Gaghubem konnte 
es «TifaiiCT^ dne Sendereihe mit die- 
ser wattgerechten Frau „Helga und 
die Nordlichter“ zu betiteln, so als 
wär’s ein Stück für das Ruhpoldinger 
Kurtheater. Es ist aber eine Femseh- 
Serie und wird in ganz Deutschland 
ausgestrahlt vom ZDF in Mainz. 

Ja, die Helga Feddersen: Man weiß 
über sie so gut wie alles; daß sie so- 
eben 54 Jahre alt geworden ist, daß 


H elga und di« Nord Hektar (1) - 
Sa, ZDF, 1840 Uhr 


sie bei Eduard Mareks gelernt hat, 
rinR sie wnp hofhuugg volle junge 
Schauspieladeptm war, als ein bösar- 
tiger Tumor und eine Operation ihr 
Gesicht verunstalteten. Sie wurde 
haHiif»Vi aber sie "ahm fhrpn Kampf 
um gmon P late auf der Buhne auf 
Zunächst als Souffleuse vor den Bret- 
tern, Hann aber, als ihr klar wurde, 
riafl ihre Häßlichkeit ihr Kapital war, 
oben drauf, mi tten drin, hart und un- 
erbittlich vor den gnadenlosen Kame- 
ras des Fernsehens. 

Sie war auf der Bühne des Ham- 
burger Schauspielhauses als Miss 
Prism in Wildes „Bunbury“ und als 
Cbthilde in der 57er Buddenbrooks- 
Verfilmung. Z u nächs t akzeptierten 
die Leute ihren Wagemut und ihren 
Fleiß, dann aber ihre Leistung. Frei- 
lich, ihr Mann , der NDR-Dramaturg 
Götz Kozuszek, stand ihr zur Seite, 
und er war es auch, der sie zur zwei- 
ten T-anfhahn als Drehbuchautorin 
anregte und hinführte. 

Sie produzierte weder Dichtung 
noch den übliche TV-Ttef&ang; was 
sie schrieb, waren Geschichten aus 
ihrer Lebenskiste, aus dem Schiffs- 
ausrüsterladen ihres Vatersund ihres 



Enfiklt Geschichten aus ihrer Le- 
boosklste: Helga Fe ddoro — 

FOTO; DIETER KLAß/DPA 

Bruders, es roch nach Brackwasser 
darin und nach Labskaus aus der 
Pantry, es roch nach Hafen und nach 
Schleuse. „Bei mir stimmt jeder Dia- 
log“, sagt sie. Sie hat recht, er stimmt, 
ob es nun in „Vier Stunden vor Elbe 
1° ist oder in „Gezeiten" oder Jm 
Fahrwasser“, der lange halbdunkle 
Laden, den sie jetzt abgerissen haben, 
war iwmw dabei 

Sie ist froh, daß man sie liebt, sie ist 
sehr froh, daß die Courage, ein eige- 
nes 300-Platz-Theater auf eigene 
Bpohnnng und Gefahr auffcunaaefren, 
sich bezahlt macht Das Ding ist im- 
mer voll Freilich muß sie gelegent- 
lich, wenn die Gäste fort sind, selber 
saubermachen. Sie subventioniert ihr 
Theater mit Besen und Staubfeudel 
gewissermaßen selber. 

Und findet noch die Zeit zu Fem- 
aehaerieP, zu dreizehnteiligen Spie- 
len, wo sie die Hauptperson ist, die 
nicht fehlen darf, die letztlich diese 
Husumer ffleinKtnritg ssrhiehten sel- 
ber ersonnen hat, wobei sich wieder 
der Zw eifel entschleichen will: Erson- 
nen? Nun gut, die Handlung ist erson- 
nen, die vergammelte Buchhandlung, 
die überkandidelte Buchhändlers- 
tochter mit- ihrem überkandidelten 
Papageien, der Strip-Tanz im Buchla- 
denfenster, die verstörten, vergnüg- 
ten, vergrätzten und verwunderten 
Husumer - das alles mag sie ersonnen 
Hahpn Aber das andere, das Drum- 
herum, das drin Geschichten Leben 
gibt, das ist pure Wahrheit Eine 
SchifEsausrüsterstochter und -Schwe- 
ster weiß doch Bescheid. V.P. 


Schach wird zum Politikum: „Duell ohne Gnade“ 

Ein Kampf der Systeme 


I m „Duell ohne Gnade“ kämpft ein 
„Musterknabe des Sowjetregimes“ 
gegen einen im Westen lebenden Dis- 
sidenten um die Weltmeisterschaft im 
Schach. Zwar wußte Viktor Kort- 
schnoi bis vorgestern nichts von die- 
sem Sp ielfilm von Richard Dempo, 
aber trot 2 dem besteht kein Zweifel 
Der insg esam t sieben Jahre lang dau- 
ernde Kampf um die Weltmeister- 
schaft zwischen Weltmeister Anatolij 
Karpow und dem Herausforderer 
Viktor Kortschnoi gab die Idee dazu. 

Im „Duell ohne Gnade“ spieltauch 
die mit den Methoden des Archipels 
GULag vertraute Ehefrau des Her- 
ausforderers eine Rolle. Im Falle 
Kortschnoi war es zwar nicht die Ehe- 
frau, aber die Lebensgefährtin des 
Großmeisters, die ihren Aufenthalt 
im sibirischen Straflager nicht ver- 
gessen konnte und sich deshalb auch 
an allen Konfrontationen, die sich um 
die Titelkämpfe der letzten Jahre ab- 
spielten, aktiv beteiligte. Trotzdem 
geht es um Petra Leuwerik, die hier 
dargestellt wird. 

Dem eingeweihten Zuschauer wird 
allerdings bald klar, daß der Produ- 
zent der Wirklichkeit in wichtigen 
Details femgeblieben ist Kortschnoi 
ist auch im Unterschied zum Filmhel- 
den fromm (die Wahl deutscher Na- 
men für beide männliche Hauptdar- 
steller wirkt übrigens etwas unge- 
wöhnlich) und kein „geborener Dissi- 
dent“: Zu dieser Rolle kam er auf 


einem Umweg über das Schachspiel 
Er konnte nicht die Machenschaften 
bestimmter Pohtfunktionäre in der 
Schachföderation ertragen und ver- 
ließ im Jahre 1976 die Sowjetunion. 

ln der Wirklichkeit ging die Aus- 
einandersetzung der beiden Schach- 
koryphäen nicht bis zum äußersten. 
Sie behielt überwiegend verbale For- 
men: Im Film muß es natürlich dra- 
matischer «>»n- Aber trotzdem wird 


Duell ob so Gnade - So, ARD, 20.15 
Uhr 


da eine interessante Frage gestellt: 
Kann man - des Schachwettkampfes 
wegen - seinen Gegner hassen? 

Das hätte ich nie geglaubt - bis ich 
vor Jahren J. R. Fischer kennenlem- 
te. Er bereitete sich zu einzelnen Par- 
tien mit der Meditation zum Thema „I 
hate him!“ vor. 

Allerdings haßt er nicht alle, son- 
dern nur russische Gegner. Er konnte 
- wie viele andere - nicht ertragen, 
daß man in Turnieren und Wettkämp- 
fen immer gegen eine Phalanx von 
Spielern, Sekundanten, Ärzten, aber 
auch politischen Funktionären 
kämpfen muß. Und daß es dabei 
nicht immer nur mit rechten Dingen 
geht, daß Kortschnois Vorwürfe, es 
werde auch Hypnose etc. verwendet, 
kein Hirngespinst sind, bestätigen 
auch meine persönlichen Erlebnisse. 

LUDEK PACHMAN 


KRITIK 

Einfälle zum Schießen 


S icher, die dralle Elfi Eschke ist 
reizend - nur macht ein Dekollete 
noch lange keine Satire. Was der 
Österreicher Otto Grünmandl unter 
dem Titel Und ewig ruft Sankt Alpi 
zusammenrührte, war eher peinlich. 
Eine Satire auf den Urlaubsrummel 
in den Bergen sollte es werden, inklu- 
sive einer Verhohnepipeiung des pri- 
vaten Fernsehens. Und nur deshalb, 
weil derart Hintergründiges nur we- 
nige Zuschauer anspricht, hatte das 
ZDF den Grünmandl-Humbug ins 
Nachtprogramm, ab 23.00 Uhr, ver- 
bannt Das war in der Tat Dienst am 
K unden, denn jene 45 Minuten waren 
weder hörens- noch sehenswert. 

Also; Ämterhäufender Brauerei- 
besitzer aus Norddeutschland (Hans- 


Dieter Zeidler) residiert in den Ber- 
gen. Dortselbst wirbt er mit Hilfe sei- 
ner ebenfalls ämterhäufenden Toch- 
ter (Elfi Eschke), eines korrupt- 
verzagten Fremdenverkehrsdirektors 
(Otto Grünmandl) und eigenem Fern- 
sehprogramm um Touristen. Also 
am Schießen, dieser Einfall! 

Was sollte das alles? Wir haben uns 
weder krachend auf die Schenkel ge- 
schlagen noch geschmunralt Wir wa- 
ren statt dessen unentwegt auf der 
Suche nach dem verborgenen Hinter- 
sinn dieser Platitüden-Klamotte. 
Aber vielleicht ist das ja Grünmandls 
Hausrezept Eine Satire isfs, wenn 
man’s gar nicht mehr merkt 

KLAUS BLUME 



ARD 


Sonntag 



i Progi 
iMeta 


idbau 


3. Teil: Beratende Not 

1 Me Sendueg mH der Mam 
i Kaffee oder Teet 

MH AndreosEfimjjndFeflx Pa rt» 

W^d^Kri^^^VT^wm^^Oiie 
Konfro ntatio n Peking I Hanoi 

! Edf G>1M» soleH 
; Magazin der Woche 

Schwindel mit Helmarbelti- 
Anaeboten / Kraftstoff aus der 
Zuckerrübe 

I Betuch bei dea Rosuchero 

Sn Bericht aus dem Geheimarchiv 

i Me grafte Chance 

Deutscher Spielfilm (1757) 
i Per oHe Dftwo e 

Von PearlS. Buck 

I Gl auto ew sl efenpatlp« Hoffeueg 
I ÄftP- RO tgob on Rohe 
; Wir Ober uns 
ITag esadra e 
[Metowtschae 

* Guinea nach dem Putsch / Veraöh- 
nung Im Libanon? / Dt» dreckigen 
Geschäfte der MIBzen / Norwe- 
gen und die Deutschen / Gesund 
ln China „ , 

Moderator Peter Stoisch 
I Tagatschau 

; MwH ohee Geode 

Spielfilm von Richard Dembo 

MMMMIchel Wccofi, Uv UJrwnn, 
tosüe Caron, Bernhard Wicki u. a 

Garten Gethsemane 


srtrols orientalische Juden 
srael Ist die stärkste MIBtärmacht 
tos Nahen Ostens, die erste tecn- 
Krioglsche Kraft ln der Region. I*- 
oel - so wird geschätzt -Ist nach 
ton USA, der UdSSR und der VR 
Ztiina die vierte militärische GroB- 
nacht und stritt an achter Steile In 
tofWeltdtte dorP ndMM und 
Exporteure von Warten una iwh- 
ärtechnriagle. 
JoH-Mostort-Twrier 
rageesebaa 


1100 Pro 
1040 


PrograMMVorscbae 
ZDMftathme 

Der Ast, auf dem wir sitzen 
dazw. An den Bruder In Ur 

1240 Pas Se n efe gs lca a zert 

Zu Gast: Dagmar Koller 
124»frohrit 

IMS Chronik der Woche / Fragen zur 
Zeit 

Reichere Bürger - ärmerer Staat? 
1540 Kreta - Ursprung Ea 
1. Toll: Abenteuer Ai 
1M0 läwnmahn 

Peter läfit sich nicht verkohlen 
1440 heute 
144S Danke scMa 

14J0 Das grafte Ai 

Schwedischer Naturfilm (1953) 
Regle: Ame Sudesdorff 
IMS Aspekte extra 

Gätzendömmerung 

Notizen zu Thomas Manns Roman 

jDer Zauberberg" 

1740 horte 

1742 Din Sport-Reportage 
1040 Tagebuch (kath.) 

1MI UebC diese Eide 

3. Folge: Die Sintflut 

Buch und Regie: Zubaidah Azlz 

1940 heute 

19.10 banset Perspektiven 

KaaGtlOfmttrit; AusländarpoltHc 
Moderation: Bodo H. Hauser 
1940 MeneenSto die «Modln? 

Das musIkaBsdm Ratespiel ntit 
Günther Schramm 
20.15 Dar Za ub erbeig fl) 

Fernsehfilm von Hans W. GeHJen- 
dörfer nach Thomas Monns Roman 
Der Hamburger Patilxlenohn 
Hans Castorp besucht 1907 seinen 
lungenkranken Vetter Joachim 
ZlemBen in einem Sanatorium in 
Davos. Anfangs noch befremdet 
über die „hier oben" herrschende 
Atmosphäre der Krankheit und 
morbiden Erotik, akkfimatlsiert 
sich Hans Castorp zunehmend be- 
reitwUBg auf dem „Berghof". 

224S heute /Speit ^ 

2240 tarn lart ie Brighton 

Ausschnitte einet öffenttehen 

Konzerts 


Frant*A- Meyer kn Gespräch mH 
Goto Mann 

045 heute 



ts C^forp (Cfaristaph Bcbborahai* ar ultdti 
^^^riee Nacht verbringen dort. (DerZwb^ 


III. 


WEST 

1140 Pan lau 
UJB KuHur BncUc 


Und dla Moral von dar Geschieht* 
2. Folge: ... bei Erziehung und Fa- 
rn! Be 

1940 Aktuelle Stunde am Seoutog 
2040 Togenchau 
20.15 Eugftne Dnlaaobc 

Französischer Maler de« 19. Jahr* 
hundert« 

2140 Whts ch aft smdto 

214S Modest Mu ssaigs ky’ Mder einer 


Mit Vladlnur Ashkenazy 
IU0 Das Verhallen der Hera 

5. Folge: Zeichen und Signale 


NORD 

1841 
1140 FMMri Bas 

Die ARD-Httparade 

19.15 Christsein bi ABtag (2) 

194S BHder 

„Mann in Iteinen" von Karl Hofer 
2040 Tagesscbae 

20.15 Tanzabend I 

1. FamlBenszen» 

Ballen von Oscar Araiz 

2. GUeüe 

Romantisches Ballett von Vernay 
de Scdm-Georges und ThftopMIe 
Gautier 
2140 Sport IU 
2240 letzte NadnichfeM 
2Vur für die Lud ei ftiufcMMi ar Bjua- 

bUTg '"uf 

ve cc fae Auftrag der Wähler 

Der Landtag Im Haus an dar Förde 

HKS EN 

1 040 Msewege za Konst: TBtkri 
IM C a rte ■ans chlrhl qB 
1940 Dnatscfiaads guBea Insafe 

...und am Sonntag 


\vi;i;i sovm u. 


1940 Dar tp crl kal ee d er 

28.15 taafccb 

21.1 E Drei oktostl Telegr 


2140 Aulera p art 

2141 Sa rin Leben Nt Ob e tb o up l nicht 

Französischer Sptolfllm (1946) 

SÜDWEST 

ItJO Mens ch ärgere dich doch (4) 

1140 Mt WettaalMNi * 


1940 JaoosRc, HeW der Berge flO)*^* 
1940 Dietrich Hieb sr Miririw «tagt: 


Oedlrbfaa vaa Halzrfah Hohe 
20.15 Deotra M end deine Sc h we ll e n (1) 
21.10 rmplHirln UtatieaalpailB - 

Jugoslawien 

Nur für Baden-Württemberg: 

2146 Sport Ira Driften 

Nur für Rbdnland-PtotE 

21 JS Fhrtflcht 

Aktuelle Reportage vom Sport 
Moderator Fritz Danco 

BAYBtN 

M40 Der FenttahgartM 

Balkonpflanzen 

IMSReaMaa 
1940 Bayerische Raritäten 

1940 Me ■Mwaechien Uc 

Schweizer Spielfilm (1940) 

2140 Rnedechau 

2145 Kampe* 

Auskmdsieporter 

22,18 IQno Kino 

Neues vom Film 


IBS 

Bausparkasse der Sparkassen 


Kleine kaufinännische 
Lehre für alle Eltern 


von Auszu- 


ftell e .. S,en, ‘>* '"jeder lBS-ß ero ^ 


bildenden. reSSfh 


ngs« 


Import »84 



Eigene 

Sparleistung; 14 Olw I 

So wenig zahlt mar» im Monat 
aus der eigenen Tasche. Vom 
Arbeitgeber und Staat kommt 
dann eine Menge dazu: 


Vermögens- 
wirksame _ 

Leistungen: 52 DM 

Setzen sich zusammen aus 14 
Mark + 12 Mark + den 26 Mark 
oder mehr vom Arbeitgeber. 
Und auf einen LBS-Bausparver- 
trag eingezahlt kommt folgen- 
des raus: 


Arbeitnehmer- 
Sparzulage: 12 DM 

Die gibt der Staat dazu. Das 
sind 23 % von insgesamt 52 DM 
monatlich. 


Summe: 7.240 DM 

Dieser Betrag ergibt sich nach 
10 Jahren einschließlich aller 
Vergünstigungen und Zinsen 
aus den vermögenswirksamen 
Leistungen. Und dazu den 
Anspruch auf zinsgünstiges 
Baugeld. 
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Maßhemden 

/-"exclusiv preiswert 


StiJ-Gartenmöbel aus Mahagoni - direkt ab Werk I 

RUNGE GMBH -r CO - Postfach 3646 -4500 Osnabrück 


iSennHt Kragen, A n ra ten «;. 

fStafl - 3feS rttcTl tuen Wurt- 

' sehen - aucti ArzMwnCksn - 
äste Mode* ux) SKÄnuestef 
knaiog fcuaw nk» a n tadom. 


Kurt. Müller KG. W**chefabTfk . 

Port. 3370. SB70 Hof, TU. (D K2 81) 59 7S 


Thüringer Wurstspeztalftfiten von Rexrodt 

herzhaft gewürzt alten Famllienrezepten. Fordern Sie unseren 
Prospekt an oder bestellen Sie unser Probe paket zu DM Ö,-. Inhalt 
M Kg, mit Cervelatwurst. Thür. Rotwurst, Thür. Leberwurst, fe i ne 
und grobe Thür. Knackwurst. 





— - 




RÜCKEN? □ 




Bandscheiben? Herrliche Hilfe 
Wettneuheit! Gratis probieren 


POTENZ 


bis ins 
hohe Alter 


Geld verdienen 
mit dem Mikrocomputer 

Vflr zakxn w lat GraUsMo, C 37 äntontam 
ltrttgluurtimiB&'HngBlr. 3- 7504 Wabganm 


Reetgedeckte 

Pavillons 


von 2 btaa m Durchmesser. itffgwMtt 
und rooffitort mit tofrochflnaft Spiw- 
aantens tef ft. Anfr. bitte a. Pariflon-fiau 
Josef Büssing, Do rfstraSe 4 


Telefon 044 41/ 29 70 


Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa! 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -.50. 


A OCIläUI UWll l\u«u«ua n 

Prans-fleports: We andere Unlomehmw orfokj- 

reich SchecWWochBOJ-ProtBEi« vermeiden O 
Geld durch UmscnufcJung twkorrimen • Krewle 


Streckung und -YBraiagwung aDwehren#d«fn 
■ Konkurs emgehen 9 Firma votauihn und schul- 
Central sind • Liste der Spedafleports anttr- 
-dem! INSStTA-VERLAG. Postl. 1731. 49 Herford 



moßhemden. 


saubere VerarbeHung,' 
Drslegünitfo, prompte Lieferung 
Ce. IX Stoffe.' Kragen. Wamc hetzen. I 
Am.üitis« u”ö E-^hr- r: n«cf-. i.lrerr I 

, iS ' 1 

Slcrt-Wmt.rn- »PP* 

■i'Mte-AnH’-J'-S JO‘ort«rl3-d#n-. I 

JiH.W.Schulze 4904 Engeiv'Westt.l 
IJTel. 05224/2436. Postfach 3 64 01 | 


Strandkörfee 

DM 806^0 ab Fabrik 
Flensburger 
Strandkorbfabrik 
Postfach 15 48, 2390 Flensburg 




fasi i 


Erzeugerabfüllung 


Wahrsagekarton 

m_ Anleitung. DM 25,- inkl. Nach- 
nahmegebühr. 

AfH- Versand, PostfL 13 29 
7139 VS-Yflüngen 


Gezinkte Spielkarten 

52 Walt. DM 20.- * IuAl-FMb. 0. U.-Vhs*4 


CÖTES-DU-RHÖNE 

82er C6tes-du-Rhöne A.C. - rot - 
8 1er CdR Vacqueyras A.C. - rot - 
82er CdR Vacqueyras A.C. - ros6 - 
je 4 Fl. 0J5.J.= 12 Fl. DM 65,— 

frei Haus- Rück gäbe recht- Pi&tkarte-gsnügt 
Keine Nachnahme - Kein Vbrfretertwsuch 

Friedrich Kröte -seit 1851 

Europäische Weine direkt vom Erzeuger 
Am Wöllershof -PF 71 50- 5400 Koblenz 


B MO. 45. PflStt. PhantBstnchB ZsutaniötfeMalMr 


?? 0261/32356 


Gunurelwrtretung für 
Deutschland und Österreich: 
Pa vWa n — la tab AHred KflOtr 
Clartiotzar Str. 04 
4838 Hambrock 
TaLOSZ 45/32 90 


Privatbriefpapier, Visitenkarten, bedrjekt 
Gr. Auswahl, greiswert, Gratiskatalog von 
HA1BLE KG. Postfach 1607. 7910 Neu-Ulm 
Telefon (0731) 81611 und 82749 


ENDLICH die richtigen 

Socken! 


Beste Schunmffqueiltat und trotzdem 
enorm haltbar und wasch maschtnenfest 
Ftteeenaumahl <184 UnFMflgffcMceiten 
ln 12verach.GfOBenwnSctiutigr-35-631. 
Aueb ohne Gummi! Günstige Preise, weil 
vom Hersteller direkt zum Verbraucher. 
Nutzen auch Sie diesen modernen und 
vemDnffigen Vertriebswegl 
■JJU Freiprospekt an (ordern bei: 


W WEISSBACH 


Strumpffabrik GmbH 5800 Hagen-Haspe 
Postfach 74 43 22 - Telex 0523585 

oder ToL (023 31)46763 wo« 0-M Uhr 


Das Hem d 

nur39,45T 


Din*fthal*fS« gesucht - A ✓ 

BrtWdfiwFaiBnkaf pKege £ \JK/ 

letcrt Klagen urana faHerfre v TA 
1 Jar» Garanrt -Pafltoir. \ jE 

wir namüaB.u kragen- , Q 

«Mer. wtticr A.iraiun 5 «ri I Ah 

ÖocfuswrMH:i uixmaun «hxcein'/V 
WlBl-TEXTU- AbL WS. PocUaeh 170350. 
5300 Bonn I.TefatonOZ ZS 'Hl 2037 


GUTER SCH 



Datahoank; bedient JEDEN (JJ. Gratisin»; 
CENTRAL-fubl., Dop. deutsch. 42 New 
Broarf St, London EC2 


mit dem Kräuter-Schlafkissen 
nach Apotheker Dr. Weindrfeh. 
Die aromatischen Duftstaffe 
«usgewflhlten Kräuter wii 

Wohltuend <«4 «p f« pw»wwl und 

fordern die Schlafberettscbaft. 
HSHe «us der Natur für jede» 

naturbewußten Menschen. DM 
24,50. 2 Kissen DM 45,- per NN ■+ 

Porto. i 



R. h. B. Versand. Abt. WS 1, 
1f g>, «w Mipii* 


Zwei gesunde Ostorgosehonko 

aes dem Bienenstock 

Echter Timrenhoidg 2 J Ire- DM48.- 


BHtenpo UeBtflBilnm 

SM-ml-FL - OM 39,- 


+ Versand Spesen 

WAWE-Btencnprodnkte 
Postfach 1432 
7530 Bühl i Schwarzwald 




Go M verdienen mit 
einem Versandgeschäft 

wir zergon nrtol Grattsinfo. VS7ontorUem. 
V^P.KMme^-m^.3-7504WBtfianan 




*(&rabstEin * S auber 

H 



vermooste STEINE? 

Hsotfrel wnich tot GrdolMdsg, Moose 
mohelosan NUa»m,PUrtten 1 Slmiwrtu3W. 

* Ltr. KoAzentraUOrca. 100 m* Flachs 
DM 3J,- + Pbrto. UmweBfr* ItQcksr-ftoctd! 
; BiMm.a57MBiMM!flrS4ia2ma 


»Klötzchen klotzen 

JCM Gflfltt Bach der WmnawcklW- iS» 
Sen« DM A 4.Ektfcta«s- a«tldenH»lci>shM' 
Bhrichra. «mm Sib ncta unlwdmtf B« 8 , “« 
•vtaare and NfftactefnScb «rmMn w«M. 
Kwrfprets 0M MB.- Pa Kt) ad« Scheck. 
Wies (fackgaomdn. Ufo kostcafau. 

PosOach 40 18041823. fttttan 10801 30SSG1 


S(mBictiWW»H«rl4«,8MI>nehM4g 


Blazer Emblem 


Bgnmmad. OUL FL Onfen um ah ca «L-. 4» 
|«O.UBM^aMa.45.fWLTBan9DSS 



Drook&achen-Katalog gratis! 


Visitenkarten u. 
Briefpapier mit Druck 

EUtettea. Postkartao. Steopd u jl. 


Nebenveitfienst 


durch JafreswaaeflmnnMung 

Wo tCf von AulomarW ChnbH 
Grenzweg, 7500 KorisnAe 41 




Heute noch onfordern ! 


BOttenp oH lrie fp apier 

hadwntisMg. aff achtem W Mw n a lchan 

„Oiampkxi + Pferdekopf" 

vwhh ttto svra B/cha Bw ta /blmi. 

100 Blatt A 4 + 1 00 Coomits lanfrON . 
ln (teoanrer KumUs kpt nur DM «l- 
(SdMck/ertol) odar TW + DM 4.- 
mit FtO chgab awc h l Mretd «an 
ACOBHka p fefte chnl k 

Postfach 1225, 2206 QMcfcrtadl 



inii 1 uli i il II ikJ I 'mAJ 





Fremdsprachen im Ausland 

9 Sprachen in 12 Ländern. 

Für Schüler in den Oster- und Sommerferien. 

Für Studenten und Erwachsene aller Berufe. 
Schon 2 Wochen im Ausland bringen oft mehr 
als 2 Jahre im Abendkurs. 

Ein gutes Stück Zukunftssicherung. 

1 bis 2 Fremdsprachen -A- Bitte fordern Sie -Fa 

bringen mehr Erfolg ffi ll die kostenlosen ^SV 
in Leben und Beruf. g|f Farbprospektean 


Dr. Stetnfels Sprachreisen GmbH 

Fliedersteig 11-13. Postfach 12 04 04.8501 Nürnberg-Rückersdorf 
Tel. 09 11:5 70 97.~ 5 70 24, Telex 6 22 441 


cfLs Sprachreiserv 


für junge Leute 
Oster- u. ScmmerKurse 
nach England 4- Frankreich 


mfre 


Sommer-Ferienkurse 



ALLIANCE FRANQAISE 

Intematlonalo Schute für französische Sprache und Kultur 
(Freie Hochschule) 

101, Boulevard Haspail- 75270 Paris Codex 06 - France 
Tel. 0033.1/544.38.28 - FS: 2 04 941 - 
Telegraphische Adresse: Al If ran." Parts 
Ganzjährig geöffnet, außer Weihnachten und Ostern. 

A - Studium der französischen Sprache: Anmeldungen jeden Monat 

1. Anfänger ohne, mit Vorkenntnlesen, Fortgeschrittene: 

Normal- (2 StdJTag) oder lntans'tvunterricht (4 Std/Tag). Vorbereitung 
auf das „Certificat de Frangaä partä" und das .Diplöme de ükngue“. 

2. Zur PerfeKUonlerung: „Dlplöme supärleur d'Etudes Frangaises* 

3 Kurse im Jahr: SeptTJanuar - FebrJJuni - Juli/August 

B — Sonderkurae: Auskünfte auf Anfrage 

- .Dlplöme de haules Etudes Frangaises* 

- „Brevet d'Aptitude ä l'Enseignement du Frangais hors de France" 

- Wirtschaftssprache (Examen der Pariser Handelskammer) 

- Kultur, Schriftsprache, korrigierende Phonetik 

- Pädagogische Seminare für Französischlehrer 
C — Weitere Aktivitäten: 

- Konferenzen. Ausflüge, Theater 

- Restaurant 

k.. Kostenlose Unterlagen auf Anfrage 


StootL anerkannte 
med-kaufm. Assistentin 

durch einjähr. Berufskolleg. Be- 
ginn Oktober. Beihilfen oder 
lcaufm.-prakt. Arzthelferin: statt 
2jähr. Lehre Vjjähr. Ausbildung. 
Beginn Oktober und April Arz- 
tekammerprüfung ohne zusätzli- 
ches Praktikum. Bitte kostenlo- 
sen Farbprospekt - uf - anfor 
dem: 


Lehrinstitut Dr. med. Buchholz, 
Starke nstr. 36, Postfach 1250, 
7800 Freiburg, Tel 0761/236 06 


An der Amerikanischen Schute im Tesan oder ai England. 

SekntiZ • Vier Wochen MantivunterndU n Eü^awl • Vier Wtehen ImanavuntemcW m 
Englisch, Franössch. Deutsch oder liaGmach. Für Entfach für 12-1S«*ige. Ji4 odar August 
12-iaptvige. Juli Oder August 

• ChSteau des Enfants für B-12jähr^a Intemano- In de* Schweiz wie m England vwfeertce 
nalur oninlage»lürK*xl« Vier Wochen Untmiiit Betänguia Sport Mus*. Thaacec künstlerisches 

n Englisch Oder ftanräeeh. .kti oder August Gestalten Exkusvwn. 

Kostenlos» Prospekt durch: 

TASIS. Farien-Sptacftkuren Ext IS TAS1S England. Ext. 15 CoMhartxsur Lana 

Thoipe. Swnvy. England TW208TE. 

TW. |09l] 54 64 71. Tlx. 79 3T7 pSSffliTel. (0932SI G5252.Tlx. 929172 


ENGLISCH - FRANZÖSISCH - DEUTSCH 
Spanisch - Italienisch - Mathematik • Privat -Unterricht 

alle Sportarten 

insbesondere Tennis - Wasswski i Surfen - Reiten 


TASIS England. Ext. 16 CoMharbour Lane 
Thorpe. Suttbk England TW 20 BTT. 
i TeL (083281 65252. TU. 929172 


The American School in Switzeriand 


FRANZÖSISCH AN DER CÖTE D'AZUR 


Auskünfte: Q. Gademann/Frau Sclvnid. Hohenweg 60. CH-9000 Si Gatten 

Tel. QQ4T71-27 77 77 


Verbinden Sie praktische Sprachstudien im HST1TUT FUMCO-EUBOPteM 
mit Erüoluni na Badeort AntSjes/JnaB-les-Pms. 

4 SL Unterricht tägL Voflpens. altes inld. 

2-Wo.-Knnse DH 815 ,-t. 28.4.-11. 5. / 13.-25. 5. Z27.5.-8. 6. / 10. 6.- 22. 6. 
S-Wo.-Korse DH 1285,- vom 24. 6. - 13. 7. / 15. 7. - 3. 8. / 5. 8. - 24. 8. / 
iß. 8. -14. 9./ 16. 3.-5. 10. 

Projekte und Ansfaunft: DR. EISENRITH TOURS. AbL WL8 
AmaSenbnrgstr. iS. 8000 HBndies 60. TeL (0 B9) 8 II 37 73 


Imsenberg 

V# seit Htm 9 . 


25 iohre Sprachreisen 


'o i 1 V Vc -i.ro. : 5 - 5 0 K u rsü : u r z e n ■ 
VVc'Ch?. Ka‘.3. : oqe kosten. cs. 


c Furopa- 

I. ^.^>1 r Sprachclub 


WELCHE ENGLISCHE SPRACHSCHULE 


• ist vom British Council anerkannt und Mtgiied von AUELS? 

• hat eine 100%lge Examen»-Erfoigsquote7 

• bietet ihnen ein unübertroffenes Frsizeltprogramm? 

• und kostet nur DM 270,- wöchentlich einschBoBlich Unterricht und 
Unterbringung mit Halbpension? 


CHURCHILL H0USE SCHOOL RAMS6ATE 

Hauptkurse (2-40 Wochen), Examenskurse, Crosh-Kurse, Business-Kur- 


se. Ferienkurse. Für alle Altersgruppen. Für Anfänger und Fortgeschrit- 
tene. Verlangen Sie noch heute eine kostenlose Broschüre (in Deutsch): 


40-42 Spencer Square, Raas 
TeL Durchwahl 00 


te-on-Saa, Kwit, England 
/ 8 43/ 58 68 53 




Ihr Ziel: StadienabschluB 

Der berufsbegleitende Weg über 
nichtakademisches Wirtschafts- 
diplom zum High-ScboolrAb- 
schtnß mit wn«*hi Studium. 
Außerd. PromoHonsmOtf inbkelt 
Nicht konfessümsgebunden. 
Au skünf te gegen Freiumschlag. 
(DIN A 5/ DM 1,30 Porto) 

A- BSuL-Katk. Hsc hMk ohnt 
- Anfiemtelle - Postl 10 M 30 
562B Velbezt 1 TeL: • 24 51 / 6 99 66 


das WINTERSEMESTER 


% 

£ak./in HpT 7 Schweiz 


INSTITUT MONTANA ZUGERBERG 

Internationale Schule für Söhne ab 1 0 Jahre 
Sommerforlenkunse: 3- bis 6wöchiger Aufenthalt zwischen 14. Juli und 
25 August 1964 Sprachen. Nachhilfe. Sport. Ausflüge. Beginn des 
Schuljahres: 6 September 1984 Pnmargchuie - Sekundarschule — 
Gymnasium (Typen A. B. G. E) - Winschattsdiplomschute. Eidgenös- 
sisch anerk Maturhäis- u. Diplomprüfungen Im Institut. 

Ideale Lage auf 1000 m Hohe zwischen Zürich und Luzern. 

Nähere Auskünfte und Prospekte durch den Direktor K. Storchenegger: 
Postadresse : Ch-63t6 Zugerberg ; Teiefan (00 41 40) 21 17 22 


INSTITUT Anglo^ufSM 
LE MANOIR LA NEUVEVILLE 

Ein seriöses Internationales Töchterinstrtut 
am Bieter see. 


urunülcho AinWOung in Franzosiscfi. Engfbeh und anderen Sprachen (offizielle 
AbsfihiuBprufungcnl AudiowaueBo Lehrmethode. Sprechtotior. SekretartnnwvOt- 
Aflgemewredung. Diplom dar Allarx» Francais« 
+ ED\ -kurs Jahroökuri AgrU und Sepiember. Inienshr-Sprachkurse (6 Stufen) kn 
jui. + Aug Sommer- und wmieraufenihat In Wangen, SchwtmmhaBe. Sauna. 
Tenras. Reiieir Weiteirfcn unasporttfätta. Deeklion: J Voumard-Rodrigues. 16 - 
Z3. r de NaucfWiH. gttO Le Nauwevllle. Tel 00 41 3B/ 51 3836 


SPRACHINSTITUT DIAVOX - LAUSANNE 

& 


Av. Beeulleu 13, Postfach 138,1000 Lausanne 9 
Telefon (00 41 21) 37 63 IS (Sehw.) 

Intensivkurse von 4 bis 11 Wochen. Kleine Gruppen. Für 
Erwachsen*? ab 16 Jahren. ExternaL Vermittlung der 
"“demen Umgangssprache. Vorbereitung auf ötfBntBche 
Diplome Privatfcurae auf Anfrage. 


FRANZÖSISCH - ENGLISCH -DEUTSCH 


..mB l " tem - Schule für junge Mädchen 

CH-1815 CLÄRENS- MONTREUX 

Moderne Sprachen, audiovisuelle Lehrmethode, SpracWabor. Inten&tv- 
Sprachkurse m Französisch und Englisch. Kunstgewerbe — Haushalls- 
kurs. Sprachdipiome. 

Exkursionen. Sport. 3 Wochen Sk iauf enthalt (Frühjahrseintritt möglich). 

D ’. r U h j: & Fr - F - Sidler^ndreae, Telefon 10041 21 J &426T3 Telex 
4o3 l62survch 


Ferienkurs: Französisch - Englisch (Juk und August). 


COLLEGE CH AM PITT ET 
PULLY 

Schweiz 

Internat — Extemat 

MIXT AB SEPTEMBER 1984 

Latin«, wissenschaftliche, moderne und ftozio-wirtschaftfiehe Abschrift 
te. Eidgenössische Matura 

Aufnahme ab io Jahre. Französische Kurse für Ausländer. 

TeL 00 41 —21 —28 66 44 oder 28 00 8S 



Jugendliche zw. 13 u. 18 J. 

Entdecken Sie das 
Ausland 

bei netten amerikanlscben, engli- 
schen u. französischen Gastiami- 
Itax. 

- 4 Wochen ln USA, DU 3300 t- mit 
Flug, Unterkunft, voller Verpfle- 
gung, Betreuung 
3 Woeben in England. DH 1400,- 
3 bis 4 Wo. ln Ftanbrdch, DU 800^- 
( Unser Pauschalpreis schließt altes 
ein] 

■H NACH, Kaberstr- U 

65» Worms 24 , TeL 0 62 <3 / 5 62 U 


■ S EUROPÄISCHER NedcowaBe 121/A3 

PWVATSCHUUXENST 7000 Stultgan 1 284038 

Spezial-Service: Vetmittiung von Privatschulen und Internaten. 9f 


Sie lernen leicML gut und schnell 

mit den außergewöhnlichen blitzSu perteam ing Tonband Kassetten 


nach Prof. Dr. Losanow. Damit’ lernen Sie leicht, gut und schnell. 
Qrattednfortnation Englisch - Geschäftsenglisch - 

direkt vom Französisch - Spanisch - italienisch 

Vertag für moderne Lemmethoden 

Postfach 6 27 12 - D-8261 TüBlinp - Telefon (0 86 33) 14 50 


Ibenifsfachsdiule 30 m Stadtfiagen m 0 5721/30 61 

HünenstraBB 5. Beginn 1 ia 64 tflr Schäler mit Hauptschule/WRI. Reffo/Abitur 


Staat!, anerk. pnv. 

Realschule 
mit Internat 


für Mädchen und Junge- 
Elisabeth 'Snceis-Siihi.''-:; 





Privat-Schulen 

des Kantons Waadt § 

Genfer-See -Gebiet 

Schweiz 




BTStitut Richelieu 

äcole de frangais 

loubusanne 


Wnrwe W« ter ^wMlilirfiB Irhnle 




W.M4ITWU17I1 


8eO«|* für SMW - 
Un ee re 

Ganztagsschule 

Hl— MB>B« n reüB M l Oft 5-m bleM 
llll W, lomMfe 

Dardi FmMbtmGMmöaa. rW thn, 


Englisch in England 


Intmlv- und Sprachertiohmgalajm durch englische Lehrerin mü langphrigar Erfah- 
mng an deutscher Schulen. Kletnar Krals, persönliche Atmosphäre. Unterbräigung Im 
eigenen Haus am Meer oder bei Gestfenvliea 
ScbOtert eri enk u rae. AMtureofbereH u ng, CambridgeCerlMcreta, Anfänger und Fori- 
geschrfttene. Wtnzchaftsrühningskrtft«. 


Janel lÄith-Ountord, Am Mühtonberg 38. 4800 Bwlefeld 1. 05 21 M0 12 53 



\ WAW M 

1 ^•f'.TTF 1 ‘-1 
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Spcmladh in B c aralw w 

Kurse alle 2 Wochen. Unterkunft 
b. Farn, oder L Wohnheim. 
International Honse, Trafalgar 14 
Barcelona 1«, Telex 9 7 391 



Fremdsprachen- 

Korrespondent/in 

Planen Si? ihre berufliche 
Zukunft mit uns. Entscheiden 
Sie sich für eine Ausbildung 
zum Fre m d s p rac h e n -K o rrcs p o n - 
de nt. 2 Sprachen : z.3. Engiisch, 
Frcnzcsisch oder Snaniscn. 

ges- oder Abendkurse - ein 
dis zwei Jahre, inüngua Dieiom, 
BAröG . 

Eine von Ober 60 deutschen 
riünguaSprachscnuIsn ist auch 
n ihrer Nahe 

Sitte fordern Sie. adstObrüches 
Tnfomatcriat cn 

inüngua Informationszentrum, 
Abteilung W4 
Westcnhetiv^eg 66-68 
4600 Dortmund 1 
Spitalersfraßel -2000 Hamburgl 
Kaiserstraße37- 6000 Frankfurtl 


in England 


Vom British Councii anerkannte Sprachschulen 
Verlangen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogramm. 
Anglo-Continental 

Oep 44 33 Wimborne Rd.. Bournemouth BH2 6 NA- England 
Tel. 0044202/29 21 28 oder 
beim Sekretariat für das deutsche Sprachgebiet 

Artglo-Continental 
Seefeldstrasse 17/44 
CH-800S Zürich 
Tel. 00411 '47 7911 


An 9 , °^^ ntinenta * 


SCHULSORGEN? 

Es ist sinnlos, nur otao Klasse zu wte- 
derhoten, wenn seit Jahren schon die 
Grundlagen fehlen. Wir schließen In Lei* 
stungsgruppen alte KarmtniskicfcBn und 
tmterrlchtan weiter Man verbessert (Sb 
L attungen und vertiert - bei zeitigem 
Wechsel - kam Jahrl 

• n. 2-7 Schüferilnnen pro Ktesssl 

• Aufn. v. Mehr fachi epetanten 

• ReafechuJabechluß o. Abiöir 

• AbhorbereOung (BW u. Hassen) 


1.1 •,'■■■....1 
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halbjähriger Sonderlehrgang 
als 


nt i !.ik 


irfHa uswirtschaft 


ITMl ii m 


und Sonderieilnehmerinrien 


me cftorafcterfszracftsten Fächer: 

Ernährungslehre u. prakL 
Übungen i. Nahrungs- 
Zubereitung. Hausw 
Eietiiebslehre, Arbelts- . 
technobgie. Kunst- 
geschichte, Textile Waren- 
kunde mit Verarbeitungs- u. 
Pffegetechmken, Politik, 
Maschinenschreiben. 

Wahlfächer: 

Künstlerische Gmndlehre, 
Kosmetik. Buchhaltung. 

Kann als SoelalpralMamt 
angenehm* werden 
modernes Internat mit 
HMmsehwhnmbml 
Stmuxtarbngi m u 2 6. 3. 1984 
DebBXn/eunOAnmeMuag: 
UBthMn-JanvnKf-Stätung e.V. 
Bayerische 3*. 31 b r 
1000 Berlin 15. 030/3037832 




AusbHdung in der Schweiz 


• Französisch für Ausländer (Diplfime de rABiance frangsise) 

• Englisch für Anfänger und Fortgeschrittene 

• Diptömes-. commerce. secrätariaL secrötalres de cflrectlon 

• Maturitt (Bdgenös ste ches Abitur) 

• Baccalauröat frangais 

• Ferienkurse August-Sept 


lirienut-Extemat Ec&eLemane 
Tel OO4V2V20 75 01 3 chemn de 

Tete« 26600 CH- 1 001 Lausanne 


temania 


Unser w aft bsfc ann te s lOOnSnunof-HoM am Maar (London 100 km) und ummn ebenso 
bekannte Engfbcta ^rafirnduile sind tan saften Gebäude, vom British Councfl sner- 
kannl und aeft 19S7 etabliert. 

£ 1B pro Tag elnseW. UntentcM, aha Mahbelten und UntarfounR in unserem Hott oder In 
PfffattomOea 


25 % ERMASS1GUNG 

#U . bei AufenthaHiciaijar uan SO Teilen «inrlhiMMi S 




80MDBIWEMUICHTS- UND -OSramOHBE 


PRIVATE LEHRANSTALTEN 



REGENSBURG/REGENSTAUF 
Hauptsekreuriat: PuricellrstraBe 28-40 
8400 Regenatnirg. Telefon 0941/3031 


Benasfadischulen für morffzinlsche Berufe 


staatt. gapr. medcrinlsch-fechn. Assls1ent(In) - HTA 
ab mltflerar Reife - 4 Semester 


staatt. gapr. pharmazeuttadi-tectm. At9fstent(In) - PTA 

ab mittlerer Reite — 4 Semester 


BtaatL gapr. Dlfita*aistonl{ln) 

ab minierer Reife - 4 Semester 


•taafi. gepr. Masseur und med. Bademelater 

ab KauptechutebscfiluB - 1 Jahr + Praktikum 


SÄ««« 


Arzthelferin {Prüfung vor dar Ärztekammer) 

ab HaupbchulabschluS - 1V> Jahre 


Eigene Wohnheime und Menu - umfangreiche Freizeit* 
möglidikeiten — Fordern Sie unserer) Spscialprospefct an. 
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Gc ringe K/asSüS.VctjifCniCn 
. hausc'gciie Stipendien. 


Für 8— 12 jährige 

Jungen und Mädchen. Aiiercgemässes Pragfamm für eine frohe, glückliche Jugendzeit 
Eigenes College-Heus mal wunden/oUeni Parte. 

Sommer- und Wintersport Basteln und Musizieren. 

Auskünfte: 0. Gademann/Frau Schmid. Hohenweg BO. CH-9000 SL Galten 

Tel. 004171-27 78 75 
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Hartu ieu.sKtralJe 2 • Postfach 76 04 27 ^ 
L) ~ 2CK|<) Hamburg 76 • Ti‘ » 40 2 29 50 00 



seit IMS 

seit Jahrzehnten bekannt in 
und Nordeutschtand. 

MUL Beta .-Honorar n. h. 
tungu. Prospekt grati» n. 

TW. MmeberK • « « / 6 M M 
TeL Bub. Amrf-W fHiwlultBm 
ifl/uan 

nwt£ 55 M Bl. HUDburr 55 


TAGESFREIZEIT ODER EHE ?~ 


GnaKJbeB.vn1t. 




l 1 ■■y^ , v \ -y 1 , tKL x , . 
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Brlefnarken, konenl.FotOvorschl «allste 
ausgesucht aus vielen Interessent innen. 
INSTITUT AM». ftetf. 25 /L. 6238 Ursöach 


DAGMAR 

42/167, hübsche, gefühlvolle und 
fröhliche, sehr jung gebliebene 
Dame, möchte den Frühling mit 
«»frwm antlripn niveauvollen 
heiteren Herrn erleben. 

Inst Viola, HH 65, 












Die große 

christliche Rheanbahnung. 


Diskrat seriös. artolarelcft - seit 1919. 
Keine Aufnahmegebühr. Nur Mit- 
gfledsbeitraa. Kein Ertoigshonorar. 
Deuten und Herren aller Atton- 
g ra ppen und IsiniMp stM. 
Prospekt veraehtossen - ohne Absender. 

/ — Neuland-Band Abt Q 

muln« Postfach 6005 05 

9S9' SOOOMüncfaeaeO.TM. 080/88 07 61 


tg ftw»M»w Partner zwecks Brief 
{naibetHfi/BduoiieliiftyBie 
Info durch: 

GnCSub 
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Erscheinung, wannherzig 
und charafctarfast, sucht <fle nhraauuol- 
to, charmante Dane seinea Herzens. 
Zuschriften unter 5 12 


Untsmefamsr, mehrfacher MBUonir, 
60 Jahre, ve rwitwet, kinderlos, rnt 

Freude an aflen schönen Dingen des 
Lebens, freut sich auf tflesem Wege 
nette liebenswerte Dame bis 80 Jahre, 
zwecks Keimt kermenzutemen. Zu- 
schriften unter B41 


Unternehmer, kn- und Export, 68/ 
1,80, klnderte«, seh r v er m ögend, da- 
her nur noch m Freude am Bsnif tätig, 
mit musischen und geistigen Interes- 
sen, sucht charm an te Dame mH Herz. 
Zuschriften unter H PS 


Tierarzt, 49/1,86, humorvoll und le- 
bensfroh, sucht zwecks Heftet Dame 
mit Geist und S eel e . Zuschriften Sill 


Oberatudienrfttfn, 55/1,65, vorarttwet, 
sehr v er möge nd , mit traumhaften Ei- 
genheim. sucht kultivierten Herrn bis 70 
Jahrs. Zu schr tft en unter B 75 


Unterne hm er Tochter, 23/1,60, AHai- 
neiWtt, mit Humor, Herz und IntsBekt, 
sucht zwecks Heirat anspruchsvollen, 
charmanten Herrn bis 35 Jahre. Zu- 
schriften unter B 79 


Unternehmerin, mehrfache MUöonft- 
rin, 56/1,65, viel Jünger «ussehend, 
rntt zahlreichen Interessen, sucht liebe- 
vollen, geb ildeten Harm bis 70 Jahre. 
Zuschriften unter H 17 


Dtptom-tngenfeuirtn, 27/1,65, gataus- 
aohond, intefigent, sportSch und le- 
bensfroh, sucht vorzeigbaren Harm bis 
40 Jahre. Zuschriften unter M71 

Natio n ale und 

in ter na tionale Partnarvenrnfttiung 
Institut Birgit Be ne cke 
4000 Düsseldorf. OststraBe 115. 
Telefon (02 11) 13 33 99. 

Büroz eilen: 

Mo. bis Fr. 10.00 bis- 18.00 Uhr. 

Wir sind in Jeder großen Stadt 
vertreten. Rufen Sie uns bitte an 
wir teilen Ihnen die 
Telefonnummer mit. 


ln;*Tr..tiii inair Kln‘\ ■ - r !:i iitiunm-i: 
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8811/ 861463 


Zarinde: Ptttfafiä 3173, 6801 FnridMt 1, Trieft» 0611/284599 



ICH TUE ETHA 5 FÜR IHR B'LDCK > 


werden kosten frei auf genoamen 

Herren werten bereits! Unverbindlich 
Unterlegen an fordern! Prüfen Sie selbst. 
INSTITUT AMKA, ftstf. 25 /L. S 3 B Lorstach 



Evangelische 

Eheanbahnung - Seit 1945 

Großer seriöser Partnerkreis 

IS M 


/HUmt tinsaml 


Unter Katalog JVtiw und Fraiuit-Marici" 
bringt Adressen für Sofortfcontakt DM 30,- 
Oder pfau Nachnahme bei: Matn-Vertag W« 
GmbH, Poxtf. 30 OB 87. 5300 femn 3 


Ein wenig Hilfe will das 
Glück gern haben 

B i wwi iwwm Partner findet man 

Dicht mir rlimp h fllfiplr imri Tiifaü 

Wir haben Ihren W maphp a ri n w i 
CPA, PoatL 11 04 41, 8000 Frankfurt 11 


Attrakt. Hambargerin 

42/170, blond, grüne Augen, 
«•hfanlc, sportL, m. Charme, Geist 
tL Humor, gutsit, sucht Jhn“, ei- 
nen Herrn m. Niveau u. Esprit 
Hut Sie das von mir beauftr. In- 
stxtut an, die Venntttlg. ist für Sie 
kostenlos. 

Inst Karin H en n i n g, 

TeL 8802040 



TTTTTTTTTTi 


Pharmazeut, 56/183, verw^ klnder- 
kn, spaztUch u. erfolgreich, -wünscht 
sich eine Frau für» Leben, die bei- 
ter, nnhunpHttor l 'mH wahr Hri> ist. 

Inst. Viola, HH 65, 




Verwirklichen Sie Ihre TcSame 
u. Fantasieni Finden Sie Zbren 
idealen Partner. Nathmml n. fn- 
IrrwiknaL Ihre Probleme u. 
Neigungen »hh unsere! Fordern 
Sie unsere Informatiönsschrift 
UL’ 

Lano ffortnerschaftsvermitUnng 
GmbH, Rdchsstr. 4, 1000 Berlin, 19, 
TeL 030/3019013. 


Zahntoehnfterin 26/167 


gwtz BcMk. u, ztori. bld. mit 
gmuen Aug. SportL (Tomia Squash, 
Waldbad) natunmrtundan, Musbchas 
lab, ruMg u. auagagüchan. urtoompL 
aoohMkiaLnafflia.su. JMT.gama auch 
mit KL 

Ärztin 59/150 

eine mdchhaft achBc, bazaUb. JgdL Frau, 
sehr kMnMa bid. mit scMrwn grünen 
Augen, hob. Oeemtenpoe . tat eie eine 
natOrt. herzt. Frau, ategeecNoseen Mn- 
fOMlg, aflem Schflnen u. H enn en itatfwn 
»getan 

Mbattodlg ba Hatkating 
Akademikerin 30/172 
aratfd. FamBa. eine Mraoffl. c hu nante 
büdhOfaache bezsuh. Junge Frau, schBc, 
dld. T^p - hoh. Lebensstandard, eine 
OBfftL HMVUm pllMWCTHMB rTBJ, 
£gmn, kochen und ^Ei" wftran Ihre Hob- 
byall! 

BBte apraetaea Sie 
IsL 15-11 Ute 









tim » wü? mir*** echte, hannonzscbe ; 
« ♦mvifhimg Bufimuen. Sie ist nicht 
Chefin und Unternehmerin. Bondern 
eine Bete- wenhharipe Fron. Einheirat 
niebt a us ro s c htoasen. NBherea: Freu 


ver-KteeSeU. Sptaaaaatr. 3, Tel, SS 11 
55 M » DIE ELeeidraluntn seit 1914 



in Frankfurt, T. 06 1108 53 58 

Katoonir. 13, NIhe Ite^tawache 

in Hannover, T. 05 11/32 58 08 

Lutaanstr. 4. am KrOpkafHbf. 


mr fcnetenloaan Beratung: 

wieabedan, T.: 0 61 21 / 37 46 84 
Mainz. T.: 0 61 31 / 01 « 80 
Mannheim. T.: 06 ZI /40 83 84 
Kariertem, T.: 07 21 / 2 48 56 
Ssarbrücfcan, T.: 06 81 /3 20 43 
FraBHny. T. 07 81 /3 07 43 


SeiMpadägogln, 32/166, led, mag 
Menschen ul die Natur, liebt ver- 
traute Gesprftche, st gefühtebetom 

u. sucht den Menschen für sine 
pannetschaftL Christi. Ehe. 


T op D fe ee p er, 28/183. tad»«. Untarneh- 
marfenv, JugandL. spontan, mag Retaan. 
Sport. KMac, Morte, (tatet, Tiara, tat 
koneerveüv In Hineiteit von Trau* u< Fa- 
mfflB. au. taMqutee Brepe rt narln. 


INA 


Bernhard Hoffmar.r., Wildsteig 37. 5600 Wuppertal 1 
<2* (0202) 722503/7234 3. täglich bis 20 Uhr 
Ertot9iC-'Che Eheor.t^ihnung seit 1&oS, Mitglied im GDE 


Ich möchte wieder tacken, 

singen, musizieren, für einen gebebten Ehemann backen u. kochen. Sehr 
hübsche, sehr Dame, ledig, zurückhaltend (dnwandfr. VergangenheiT), 

ksih. AkadcfB.-nuö^e (KOln), 53/17 0, Ha asfr., m. Auto, nicht omgeb.. gesund, 
m. solle. besmnUchc ZWEISAMKEIT mit integerem, Christi. -Ebepartncr 
(Abitur bzw. ÜuL NivcM. slhämteheiKl, 48-50, Nkhtraicter, gefübkd. 
zwedü.). Entarte gioüu Kunrtinterassc. KEINE Großsßdt! 
Zuschriften hmct F 5845 aa WELT- Vertag, Postfach 1006 64,4300 Essen. 


ANN 

Sportler; Abitur, vielseitig Interessiert, mit 
einerseits rielbewuBL und ehrgeizig 


Gesucht wird auf diesem Wegen eine gutaussehende, s chlanke 

Frau 

nicht über 1,55, charmant u. ans gutem Haus. Gute Gastgeberin, da 
Afters Besuch aus Jw" Anstand- Feste Bereltach s. Ehebl n d un g Bin 
L eigenem Untemehmen L Ausland tätig. Jahrgang 44, geschieden. 
Zuschriften m. Foto erbeten unter Z 5927 an WELT-Verlag, Postfach 
10 06 64. 4300 Essen. 


Schütze-Frau 

Witwe. 54 J„ in geordneten Verhält- 
nissen lebend, unabhängi- 

gen, netten Partner mit Geist u. 

HpTH TiiMriiing kennenlernen. 
Zuschr. erb. unter V 5923 an WELT 
VerL, Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Zabnfirztin 

29/180, dunkelblond, «rhlank. 
hübsch, ledig, sucht lieben Part- 
ner fürs Leben. 

Zuschr. unt G 5848 an WELT- 
VerL, Post! 1008 64, 4300 Essen. 


Witwe. 49 J. 

164 gr^ sucht netten, niveauvollen 
Partner bis Mi tte 50 J. 
Zuschr. u. L 5849 an WKLT-Veria& 
FOstf. 10 06 64. 4300 Essen. 


Wo bist du mit Tony? 

Eulatartietr vom 3«. 3. 84 war nicht möglich! Die Krebsfrau ist 
imstande, all Ihre Träume zu erfüllen ihm bittet den Löwen um 
schnellste Nachricht. Es könnte eine einmalige Begegnung sein. 
Eilzuschriften erb. an: F 9346, Annoncen-Expedltion Doll, Deich- 
ntannhaus, 5 Köln 1. 





wtovoir vhrn»** 

SIE, naturbL, jgdL SOerin, 1,70, 
hätte viele Voraussetzungen zu 
bieten, nur ER fehlt: statt! ± 50, 
weltoffen ul gebildet. 
Zuschr. erb. unL C 5842 an 
WELT-Veriag, Postfach 1006 64. 



Socfaea Sie einen Partner für alles, waa 
Freude macht, und der Sie belastbar 
and zuverL Im Betrieb unterstülzt. 
Werbeben, 53/180, gwmnrt u. munter, 
mochte neu beginnen. Zuschr. uni D 
5843 an WH.T-Veiiisa. Posltach 
10 08 6«. 4300 Basen. 




ken, keine Karrierefrau, Akade- 
miherwitwe, Anfang 50, lebhaft, 
cehlnnlc, mit Charme u. weibL 
Ausstrahlung, möchte einen an- 
aktiven Herrn mit 



Marktführer sacht für den Großraum 
■ ■ Hamburg -Kid -Flensburg : 

Verkäufer i m 
Außendienst 

SIE arbeiten bereits erfolgreich als Verkäufer im AuBendienst/Markenartikelbereich 
(ideale rweise Textilbereich oder Kosmetik); Ihr Alter ab 30 Jahren. 

SIE sind bereit unsere Fachhandelskunden systematisch und erfolgreich zu 
betreuen. 

SIE können fachlich und persönlich überzeugen. 

SIE möchten Ihr Können in einer neuen Position beweisen. 

WSnn Sie darüber hinaus über Verhandlungsgeschick, Eigeninitiative und Einsatzbe- 
reitschaft verfügen, würden Sie am besten in unser Team passen. 

Sie können davon ausgehen, daß wir ein attraktives Festgehalt (13,517181). leistungsbe- 
zogene Prämien und gute Sozialleistungen bieten. Dazu kommen ein Firmenfahrzeug 
- auch zur privaten Nutzung -, Altersversorgung und eine großzügige Spesenrege- 
lung. 

Kurz zu uns: Levf Strauss ist der weltgrößte Bekleidungshersteller. Die deutsche 
Tochtergesellschaft ist Marktführer im Jeansbereich. 

Interessiert Sie unser Angebot? Dann zögern Sie nicht und senden uns bitte Ihre 
kompletten Bewerbungsunterlagen. Für telefonische Vorabinformationen steht Ihnen 
unsere Personalreferentin, Frau Hilke Brandenburg, unter Tel.-Nr. 0 61 04 / 6 01 - 2 17 
gern zur Verfügung.- 


Levis 


Levi Strauss Germany GmbH 

Rembräcker Straße 21-26. 6056 Heusenstamm 



Oberharzer 


Wir sind em führendes Diensttolstengauntemehnien tan Tourismus. 
Unsere rechtlich selbständige GmbH betreut 5 staatlich anarkanfrta 
Kurorte im Obectmrz mit insgesamt rund 1,8 Ml [Honen Obemachtun- 
gan 1988. Wir bew i rt scha ften mit 75 MttartMttam untorachMUehate 
Fremdenverkehrsanrichtungan wie Hallen* und Freibäder. Kurmittsl- 
betriebe und eine Eissporthalle. Zur selbständigen Führung dieses 
Unternehmens suchen wir sobald wie möglich einen Nachfolger für 
unseren auf eigenen Wunsch auaacheidanden 

Geschäftsführer 

(Kurdirektor) 

Sek» Aufgabe ist der Vollzug einer festgelegten Fremde rwsrfcBhfspoll- 
tfle Dazu gehören FnMndenverfeQtas-Martwting (Werbung und Ver- 
kaufsförderung), die Organisation und Durchführung von Varenatal- 
hBigan sowie das gesamte Finanz- und Rechnungswesen, die Organi- 
sation EDV. das Pareo nah weeen und die Ma te riat w i rtsch a ft 
Die Po si ti on erfordert eine profilierte Persönlichkeit mit hervorragen- 
den FOhrnngsalgenachaftan, Kreativität. Durchsetzungsvennögen und 
um fa s se ndem Fachwissen sowie entsprechende Berufserfahrung. Da- 
zu gahön die Fähigkeit, die besondere touristische Stefiung der 
„Oberhanter* weiter auazu bauen. Fremdsprachantasnntnfese, minde- 
stens die Baherrschung dar englischen Sprache, werden erwartet 
Die Vergütung ist an BAT 2 mit AufstiegsmögUdhkeitan orientiert 
Bewerbungen sollten bis 30. 4, 1964 gerichtet werden an den Vorett- 
zandon im Aut al chtarefe der KurbetrfebsgeseRschaft .Die Oberhar- 

ftH, - ■ ■■■■-— Dnriliul. 14IU MUH thaii.il 




..Die Oberharzer" 

Buntenbock 

Clausthal^ 

Postfach 11 04 

3396 Altenau 

Wildemann 

Zellerfeld 

Tel. 0 53 28 4 11 

Schulenberg Altenau Törfhaus 

— 


— - ^ 




Wir sind ein bedeutendes Chemie-Untemehmen mit internationalem Engagement Im 
Sektor Industrieller Hautschutz und industrielle Hautreinigung sind wir Marktfuhrer. 
Arbeitsmediziner und Dermatologen kennen unsere Produkte. 

Eine therapeutische Dermatika-Linie ergänzt unser Programm. Für diese suchen wir 
zum 1.7. 1984 

Pharma-Referenten 

zum Besuch von niedergelassenen und Klinik-Ärzten in den Großräumen 

Hamburg, Frankfurt, Kaiserslautern und Nürnberg- 

Wir bieten u. a. 

- interessantes Einkommen 

_ fj^loÄMDartehn und Kilometergeld 
für Ihren Privatwagen 

w«nn « Sie reizt in unserer neuen Sparte Mitarbeiter mit entsprechenden Entwick- 

interessiert uns Ihre Bewerbungmit Uchtb.ld, tebellan- 
ÄTuben^uf. Zeugniskopien und Ihren Gehaltswunschen. 


Zur Verstärkung unseres kaufmännischen und anwen- 
dungstechnischen Kundendienstes suchen wir vonwie- 
gend für den Außendienst einen 

Lacktechniker 

zum Verkauf von Additiv«! und Verfahrenshilfsmrtteln 
an die Fartsen-, Lack-, Klebstoff- und verwandte Indu- 
strien. 

Im Interesse einer schnellen Einarbeitung sollten Sie 
Kenntnisse über Roh- und Hltfsstoffe, wie sie für 
zeitgemäße Beschichtungen eingesetzt werden, besit- 
zen. 

Ausgeprägtes kaufmännisches Verständnis, Kontakt- 
freudlgkeit und sicheres Auftreten sind weitere Vor- 
aussetzungen. Ausbaufähiges Englisch und facftapez'h 
fische AuBendiansterfahrung wären nützlich. 

Wir bieten eine weitgehend selbständige, entwick- 
lungsfähige Tätigkeit, Hrmenwagen mit Privatnutzung 
und gute Sozialleistungen. 

Zur Beantwortung eventueller Fragen rufen Sie bitte 
Herrn Hummer an: TeL 040/441 97-239. Auf Ihre 
schriftliche Bewerbung antworten wir umgehend. . 


Lehmann & Woss S Co 
Alsierute* 19 - 2000 Hamourg 36 


Wir sind ein großes Energieversorgungsuntemehmen. das mit mehreren Betriebssteh 
len. Tochter- und Beteiligungsgesellschaften im norddeutschen Raum vertreten ist. 

Zur Verstärkung des Teams qualifizierter Mitarbeiter der Steuerabteilung in unserer 
Hauptverwaltung in Hamburg suchen wir einen 

Steuerfachmann 

Das Aufgabengebiet beinhaltet die selbständige Bearbeitung aller Steuerangelegen- 
heiten für bestimmte Tochter- und Beteilrgungsgesellschaften sowie die Gesamtbe- 
treuung eines steuerlichen Fachgebietes für unseren Untemehmensbe reich. 

Die Wahrnehmung dieser Aufgaben setzt mehrjährige praktische Erfahrung in der 
Industrie, im steuerte ratenden Beruf oder in der Finanzverwaltung voraus. Ein 
abgeschlossenes wirtschaftswissenschaftliches Studium und/oder ein abgelegtes 
Berufsexamen wären vorteilhaft. 

Wir bieten eine den Anforderungen entsprechende Dotierung sowie die sozialen 
Leistungen eines modernen Unternehmens einschließlich Ergebnisbeteiligung, Weih- 
nachtsgeld und Altersversorgung. 

Interessenten/innen bitten wir, ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild 
und Angabe der Gehaltsvorstellungen sowie des frühesten Eintrittstermins unserer 
Personalabteilung einzureichen. 

NORDWESTDEUTSCHE KRAFTWERKE AG 

Pappel allee 35/37, 2000 Hamburg 76 


Private Tübinger Akademie 


taVfebeua,ruRra 


GmbH lC 

Denis WilbeJmaoaBe 105. 7400 Tübingen 


Die Chance für Arbeitslose: 

Starten Sie in eine sichere berufliche Zukunft als 
Fnhrnngskraft in der Wirtschaftsberatnng 


Lehmann&Voss&Co. 


© 


Sie arbeiten wie ein Unternehmens- 

berater für den privaten Haushalt; 

- wirtschaftliche IST-Situation 
des Klienten auf nehmen 

- SOLL,, dh. Alternativen für die 
Vennögensbüdung- und Sicherung 
aufzeigen 

- bei der Entscheidung beraten 

- die Abwicklung übernehmen und 
den Klienten langfristig betreuen 


Deshalb sollten Sie: 

- selbständig arbeiten können 

- eine gesunde Portion Ehrgeiz 
mitbiingen 

- unternehmerisch und langfristig 
denken 

- Erfahrungen im Vertrieb oder 
Beratung mitbringen 

- wirtschaftliches Verständnis und 
Interesse habea 




für ertragsorientierte Anlage 
bundesweit gesucht 
TeL SaJSo. 0211 / 59 39 48 


12 OOO,— 

im Monat 

verdienen Sie als Ftnanzmakter. 
Kostenlose Informationen: 

Hecfcnuum, Abt 257 
PP 78 96 CI, 3 Hannover 73 


Wiz Mlden Sie intensiv ans: 

15 Wochen Tübingen, Beginn im Juni, in allen notwendigen Bereichen! 

Wenn Sie die Vozanssetznngen nach dem AFG ezfnUen, trägt das Arbeitsamt 
die Kosten für diese ümsch'ohiiigsmafiiiaiune! 

Interessiert? - Am besten sofort Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen 
zJL Frau Laczö senden. Noch Fragen? - Rufen Sie am (0 70 71) 20 21 00-03. 
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Biologische Forschung 
im Dienste der Gesundheit 


Wir sind ein Institut mit komplexen, zukunftsorientierten Forschungs- 
und Entwicklungsaufgaben und mit internationalen Verbindungen. 

Wir bauen unser Neuropharmakoiogie-Labor aus und suchen als Leiter 
einen erfahrenen 

Naturwissenschaftler(in) 

Das Arbeitsgebiet des Institutes umfaßt Untersuchungen Ober chemisch- 
biologische Wechselwirkungen im Bereich von subzellulären Strukturen 
bis zum Gesamt-Organismus. 

Die Aufgabe des neuen Mitarbeiters liegt im Bereich angewandter 
Grundlagenforschung über Neurotransmitter und -pharmaka, wobei lrv- 
vivo- und In-vitro-Modelle, molekularpharmakologische Methoden (z. B. 
Rezeptor-Bindung) sowie Verhaltenstests zur Anwendung kommen. Der 
Stelleninhaber wird die weitere Entwicklung unserer Neuropharmakolo- 
gie aufgrund seiner Kenntnisse, Fähigkeiten und Ideen in hohem Maße 
mitbestimmen können. 

Die Untersuchungsprojekte sind entweder selbständige Projekte der 
Arbeitsgruppe Neuropharmakologie oder Teilprojekte, die mit den Ar- 
beitsgruppen Analytische Chemie, Biochemie, Immunologie, Herz/Krais- 
lauf-Pharmakologie, Mikrobiologie, Pathologie, Toxikologie, Zellbiolo- 
gie, Datenverarbeitung sowie Meß- und Aerosottechnik gemeinsam 
bearbeitet werden. 


Bitte senden Sie uns Ihre schriftliche Bewerbung; zur ersten Kontakt- 
aufnahme stehen wir Ihnen gern telefonisch zur Verfügung 
(Porz 0 22 03 / 30 33 17). 


INBIFO Institut für biologische Forschung GmbH 
Fuggerstr.3, 5000 Köln 90 (Porz) 


f®tring 

zeichnen und schreiben 


Haben Sie Lust, Laune und das persönliche Engagement, für unsere weltbekannte 
Marke rotring, für unsere Produkte und Dienstleistungen, speziell über die 
Kommunikationsschiene 

Product-Publicity 

die vorhandene Atmosphäre des Vertrauens noch weiter zu optimieren? Dann 
kommen Sie zu rotring. 

Als Erfinder des ersten klassischen Röhrchentuschefüllers und des ersten mikro- 
prozessorgesteuerten NC-scriber sind wir in beiden Produktbereichen von Anfang 
an Marktführer. Weltweit. Unsere präzisen Zeichen- und Schreibgeräte sind in 
Schule, Ausbildung, Studium und Beruf favorisiert Das immer wieder - interes- 
sant formuliert - zu publizieren, wäre Ihre Hauptaufgabe bei uns. Innerhalb der 
Abteilung Marketing- Kommunikation. Denn hier laufen alle wichtigen Informatio- 
nen zusammen, werden analysiert formuliert und publiziert Und dabei sollen Sie 
uns helfen. 

Nicht als Neuling und auch nicht als Untemehmenssprecher; wohl aber als 
Mitarbeiterin) mit technischem Verständnis. Sie sollen mltarfoeiten, unsere 
unterschiedlichen Anliegen sympathisch nach draußen zu transportieren. Sie 
werden mitarbeiten an der Erstellung unserer PR-Konzeptionen und an der 
Vorbereitung von PR-Veranstaltungen. Und Sie sollen unsere Hauszeitung 
machen. 

Dafür bieten wir auch was. Doch darüber sollten wir reden. Schicken Sie uns Ihre 
Bewerbung. Wir melden uns schnellstens bei ihnen. 

rotring-werke weier str.ee 301-303 
nj A - D-2000 Hamburg 54 
Kiepe IW» Telefon 040 / 54 96-0 



Wir gehören zur SPS TECHNOLOGIES, für Fachleute ein 
Begriff. Mit unserem SP&Streckgrenzgesteuerten An- 
ziehverfahren für Schrauben haben wir uns in 10 Jahren 
ein führendes Know-how erworben. 

Zur weiteren Stärkung unserer Aktivitäten suchen wir 
zum baldigen Eintritt einen jüngeren " 


Ingenieur (grad.) 

EMMtt, EMMNMlIIS 

Service-Ingenieur 


Unser neuer Mitarbeiter hatte unsere hochwertigen 
Anlagen im ganzen Bundesgebiet ei nzu richten und 
anschließend weiter zu betreuen. Daher dürfen Begriffe 
wie Mikroprozessoren und Digitalsteuerung für ihn kei- 
ne Fremdwörter sein, in der speziellen Materie werden 
wir ihn gründlich ausbilden. Mi n deste n s zwei Jahre 
Praxis in verwandten Branchen setzen wir voraus. Gute 
Englischkenntnisse wären vorteilhaft Herren, die gern 
selbständig arbeiten, können mit uns wachsen, auch im 
Gehalt Firmensitz ist Koblenz. 

Ober Einzelheiten führten wir gern bald ein Gespräch. 
Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung mit einem Hand- 
schreiben (Entrittstag, Verdienstvoretellung) sowie ta- 
bell. Lebenslauf, lückenlosen Zeugniskopien und einem 
Lichtbild über den 


Werbedienst Hoyermann 

Mainzer Straße 61 * 5400 Koblenz 


Etat- 

Direktor 

Wir suchen einen gestandenen Mann, der sich 
in vielen Kundenschlachten bewährt hat Emen 
Vatiprofi, der Konzepte formulieren und deren 
Realisierung durchsetzen kann. 

Wir suchen eine Fuhrungskraft, die Kollegen 
und Mitarbeiter motivieren und zu optimaler 
Leistung bringe! kann. 

Mit dieser Position bietet sich die Chance, die 
Beratungsseite maßgeblich zu beeinflussen. Das 
mögliche Einkommen entspricht der Bedeutung 
dieser Position. 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung 
direkt an die Geschäftsleitung. 

Für zusätzliche Informationen steht Ihnen vorab 
Frau Lühr telefonisch zur Verfügung. 

Economia 

Gesellschaft für Marketing 
und Werbung mbH + Ca KG 
An der Alster 38 - 2000 Hannburg 1 
TeL 246644 



Im Westerwald an überschaubaren Aufgaben 
den Aufstieg erarbeiten. 

Konstrukteur 

Baumaschinen KexmxBfer 871 W 

Wir sind ein kerngesundes mittelständisches Unternehmen, das dank seiner 
Innovation mit zuknnftssichcrcn Produkten auf einem Spezialgebiet eine 
Marktfuhrer-Position errungen und sichere Arbeitsplätze geschaffen lat 
Unser Sitz ist sehr verkehrsgünstig gelegen, etwa 25 km von Bann. 

Sie werden Maschinen für den Straßenbau konstruieren tensichtfidi Mecha- 
nik und Hydraulik, möglichst auch weiterer Fachgebiete. Ose Aufgabe 
beginnt beim Layout und umfaßt die Baugruppen- und D fftuTzrirhn n n g en . 
Sie werden die Stücklisten erstellen und die ein z eln e n Produkte durch die 
Fertigung verfolgen. Und Sie werden Entwicklungsprojekte durch alle 
Phasen begleiten. 

Um dieser Aufgabe gerecht zu werden, sollten Sie eine Ausbildung in 
Hydraulik, Maschinen- oder Fahrzeugban mit gutem Erfolg abgeschlossen 
haben und in der Lage sein, auf Ingemecrebene zn arbeiten. Kenntnisse der 
Elektronik oder der praktischen Vereudedarrliflihning wiren vor teilha f t . 
Auf jeden Fall ist eine langjährige Komtruktionscrfahrung im Mas c hin e nb au 
erforderlich. Erfolgreiche Arbeit and gute Integration in das Te am honorie- 
ren wir mit einem ordenthehen Jahreseinkommen. Wir erwarten von Ihnen 
das Format, zu gegebener Zeit weitere Vera n twortung zu übernehmen, denn 
Sie soDen in einigen Jahren au&tdgea. 

/A Falls Ihnen dieses Angebot reizvoll erscheint, senden Sie bitte Ihre voBstäadi- 

//^7\ ge Bewerbung an unseren Personalberater. Er bürgt för Diskretion und wird 

JL lr|\\ einen evtL Sperrvermerk sorgfältig beachten. Wenn Sü telefonische Vonbin- 

/ \jt I ^ formationen haben möchten, so geben Sie bitte för den Anrufbeantworter 

Ihren Namen mit Anschrift und Telefonmunmer sowie die obige Kennziffer 

an. Sie erhalten dann am Sonntag nach Anai g e ater mm ab l? Uhr einen 

Personal beratung Rückruf zur Klärung Ihrer Fragen. 

Ehrfried Kemper GmbH 

Moerser Straße 37. 4150 Krefeld 1, * 02151/80861 


Wk suchen fflruniarWefbe- und WirtachaftifOfdenjjBgMmt einen 

Mitarbeiter . j 

mR elracftaglgan Erfahrung«! aus den Artoftsbraic$pi 

• Wirtschaftsförderung oder 

• Kämmerei oder 

• Planungsinstitut 

Besondere vorteilhaft wir» «Ins AusbOduna *** Dipiem-VoflirarM. 

Die Tätigkeit erfordert quaBfMerta Kenntnfawa kn wirtsc haftli c h en 
Bereich der Stadtontwicidungaplanung. Sie befassen sich vor 
allera mR Wbt re hflftSBtniMwboobaohtunBsn sowie mit dar Pro- 
jektbatrauung und Beratung von snsMtangswilHgsn Firmen. Des 
Schw e rg e wi ch t Ihrer Aufgabe Hegt Im Okonomischan Bereich. 

Im einralnen umfaßt <fle Aufgabe: 

- Erstellen von Analysen und Prognosen der Wirtachaflsantwicfe- 
tung 

- Verfassen und Gestalten von ent sp rechenden Berichten und 
VsrBffentiichijngen 

- Mftaibett an der StadtantwicMungsplanung 

- Stellungnahme zu Fragen der Wh ts c ha H sft itiewmg und Indu- 
strieanstadlung Im Rahmen der BauMtplanung 

- Entwicklung von SpezfaUpnof o kte n (z. B. Technotogl^Zantrum). 

Die Einstellung erfolgt im AngesteütflnverhfiJtnte zu den BedJngun- 
gen des BundeahAngest aß tent a rifvertiagse (BAT). Saffian Sie die 
gesetzlichen Voraussetzungen erfüllen. Ist auch eine Einstellung 
Im BeamtBnvwh&ltnte möglich. Die Tätigkeit ist nach BAT Vargf 
tungsgrupps 11 hzw. A 13 BBssO ben o r ts t 

Interessierte Damen und Herren richten Bwe B ew erbung (Le- 
benslauf, Zeugnisse) bitte an 

Stadtverwaltung Düsseldorf 

Pereonatamt, Postfach 11 X, 4000 Düsseldorf 1. 


Wir suchen einen 


Fachberater für Ärztebetreuung 


und einen 


Fachberater für Krankenhäuser 


Fachleute mit gründlichem Wissen auf dem Gebiet der 
Medizintechnik, so etwa 35 Jahre alt, finden eine 
dankbare, vielseitige, krisensichere und gut dotierte 
Aufgabe in unserem ebenso fortschrittlichen wie 
traditionsreichen Unternehmen. Bitte bewerben Sie sich 
mit den üblichen Unterlagen bei der Firma 

Medicinisches Warenhaus Bremen 

medmntechmk 

Scnrwnbergerstr.l8,2B00Bremen4l,Tel.0421/46861 21 


INFORMATIONSVERARBEITUNG 
LS TECHNOLOGISCHE HERAUSFORDERIN 


Äii 


Arbeiten sie mR uns am weiteren Aestou nnR Einsatz 
unserer integrierten software-TeeliwlBflie 


'""igiiÄil 

mmim- 

mmms 


IS0TEC 

- Phasentonzept 

- Projekt management 

- Methoden 

- Tools 

ende Akzeptanz unserer 
veranlaßt nns zur E 
in unserer Geschi 



Q 



-> GOULD 

GOULD - MEDICAL PRODUCTS DIVISION - Deutschland . 

Ais deutsche Tochtergesellschaft eines bedeutenden internationalen Un- 
ternehmens verkaufen wir medizinische Geräte und Produkte für den 
cardiovasctflärsn und cardiopulmonalen Einsatz in Krankenhäusern und 
Kliniken in der Bundesrepublik Deutschland. 

Zur Komplettierung unserer Verkaufsmannschaft suchen wir einen 

klinikerfahrenen 

Verkaufsingenieur 

(Bio-Technik, MecBzin-Technik, Bektrotechnfc) 
für die PLZ-Gebiete 2-5 und Weet-Bevfln 

Ihre Aufgabe ist die Akquisition, die Demonstration und der Verkauf 
unserer cardiopulmonalen Produkte (z. B. Bodyptethysmograph, Ergospi- 
rometriemeßplatz, Pulmonett Hl), ihre Gesprächspartner sind leitende 
Arzte, Verwaltungsleiter, Technische Leiter und Pflegepersonal. 

Sie verfugen über medizintechnische Kenntnisse, beherrschen die engli- 
sche Sprache und können Verkaufserfolge im Außendienst nachweisen. 

Wir bieten Ihnen ein attraktives Festgehalt, Umsatzerfolgsbeteiligung und 
einen neutralen Firmenwagen der gehobenen Mittelklasse, der auch 
privat genutzt werden kann, ihr Wohnsitz muB im Vericaufsgebiet liegen l 

Bitte senden Sie ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mR Lichtbild; 
Eintrittstermin und Gehaltsvorstellungen an: 

GOULD MEDICAL GMBH 

MÜNSTERSTRASSE 100a 
4000 DÜSSELDORF 30 
zu Händen von Herrn H.-M. Uebeherr 



Automatische MaterfalzufQhrung ist heute einer der wichtigsten Pro 1 i 
duktivfaktoren für Hersteller und Verarbeiter von Schüttgütern hrdsT i 
Nahningsntittarindustrie, Chemie, Pharmazie und KunststafÜrVhntriä: ; 

AZO nimmt weltweit einen führenden Rang in der Planung, Konatwfr 
Öon, im Bau und In der Steuerung von Materialzufühmng&^Aniagen i 
Zukunftsweisende Innovationen in den Bereichen LMerri^HMSflK : 
Dosieren, Verwiegen und Prozeß-Controlling bestimmen <te* #K>- }• 
Produktionsprogramm. ’ r ::.-' 1 

Als kompetenten Gesprächspartner für prospektive Kundöh fo rieh i 
Bereichen Hannover, Braunschweig, Fulde. Kassel suchen wir.«*» 
hochqualifizierte aktive Persönlichkeit zwischen 30 und 40 als . 


w. 


Verkaufs-Ingenieur 


Sie werden In dieser Position ein Unternehmen repräsentieren 

• des Im Engineering und in der Steuerung von MateriahufÜhrungfr 
Prozessen eine internationale Kapazität ist. - 

Ihr Auftreten, Ihr Engagement und Ihre Berater» aoilteh cbm Ruf 
unseres Hauses entsprechen. 

Sb bieten Ihren künftigen Kunden 

• entscheidende Möglichkeiten der OuteKätsvwbassening, Erhöhung 
der Wirtschaftlichkeit und Humanisierung der Arbefepaize. 

Ihr Erfolg ist also vorprogrammbrt. 

Von besonderem Vorteil wäre es, wenn Sb entsprechende Branchen- 
kenntnisse hätten bzw. in einer ähnlichen Position bereits erfolgreich 
waren. 


Bitte setzen Sb sich mit unserem Herrn Schmied ln Verbindung. 






Rosenberger Straße 28 

D-6960 Osterburken - Telefon 062 91/ 9 20 
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Karrierechance für jungen Aufsteiger 


e,n Ehrender Hersteller von Betonpumpen, Betonsprftz-Einrichtungen. Estrichförder- und 
RanS n aSCh ' nen und Produktlösungen auch für außergewöhnliche Aufgabenstellungen auf 
oausteiten in der ganzen Welt Für unsere Gruppe Anwendungstechnik suchen wir einen jungen, 
engagierten Mitarbeiter: r 


Maschineningenieur 

Anwendungsberatung Baumaschinen 


ihre Aufgaben: Probleme und Anforderungen der Kunden vor Ort analysieren (wenn nötig auch mit 
’ - unserem Produktangebot koordinieren, spezielle Problemlösungen gemeinsam mit Technik 
und Vertrieb finden, bei Kunden präsentieren und die Realisierung steuern. Nach der Einarbeitung 

übernehmen Sie Ihren eigenen selbständigen Aufgabenbereich. 

!^ re Qualifikation: Ausbildung als Maschinenbau-/Bau-Jngenieur, Berufserfahrung im Bereich Bergbau/ 
Mine/Hoch- oder Tiefbau sowie Englischkenntnisse. Sie sind fix und intelligent, können überzeugend 
argumentieren und schreiben, reagieren schnell und unkonventionell und sind so unabhängig, daB 
ihnen Reisen im in- und Ausland Spaß machen. 


Retet Sie unser interessantes Angebot? Dann sollten Sie schnell mit uns Kontakt aufnehmen. Schicken 
Sie ihre Bewerbung (mit handschriftlichem Lebenslauf, Zeugniskopien, Foto, Eintrittstermin, Gehatts- 
vorsteliung) an unsere Personalleitung z. Hd. von Frau Thotna. die Sie auch an rufen können, Telefon 
0 7127/5 99 - 3 01. 


Unser Standort: 15 Autominuten von Stuttgart entfernt, Südseite Flughafen, direkt an der B 312. 



Putzmeister-Werk 
Maschinenfabrik GmbH 
7447 Aichtal 


pialiej Vertriebsleiter 


All unser Wissen 
für Ihr Haar 


für Großkundenorganisation 


Süßwaren für ausgewählte Zielgruppen 


Auf der Grundlage langjähriger Erfahrung in der Herstellung und im Vertrieb spezieller 
Genuß- und Nahrungsmittel werden wir unsere Aktivitäten weiter entwickeln und andere 
Märkte erschließen. Hierzu haben wir organisatorisch die Weichen gestellt und bieten damit 
die strukturellen Voraussetzungen für den 


Vertriebs- und 


Marketingleiter 


um die gesteckten Ziele erreichen zu können. Diese anspruchsvolle Aufgabe beinhaltet die 
verantwortliche Leitung der Verkaufsaktivitäten, die den persönlichen Einsatz vorOrt ebenso 
erfordern wie die Erarbeitung und Realisierung der Distributions- und Marketingskonzepte. 
Sie fordert den an der Praxisfront erfahrenen Markenartikler, der in enger Abstimmung mit 

der Geschäftsleitung 

□ Möglichkeiten der Absatzförderung erarbeitet und prüft 

□ den Ausbau des Exportgeschäftes forciert 

□ die Intensivierung des Kontaktes zu den bisherigen und zu potentiellen neuen Abnehmern 
betreibt 


Wir denken dabei an einen Herrn mit mehreren Jahren Erfahrung in einer vergleichbaren 
Position, der mit diesen Aufgaben mitwachsen möchte. Die Konditionen sind attraktiv 
gestaltet und den Möglichkeiten eines Mittelbetriebes angepaßt. Sitz des Unternehmens ist 
im Einzugsbereich einer attraktiven Großstadt im Rhein-Main-Gebiet. 


Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr Dr. Seeg und 
Herr Dr. Müller, unter der Rufnummer 07 21 / 2 49 89 zur Verfügung. Absolute Diskretion 
sowie die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert. 



Bewerber, die sich dieser Aufgabenstellung gewachsen fühlen, bitten wir um Zusendung 
ihrer aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin} unter der Kennziffer 780 161 an Leopoldstraße 5, 
7500 Karlsruhe 1. 


Kienbaum Personalberatung 


Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zü rieh, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Erwartungen 

• Mindestens fünfjährige Tätigkeit als 
Verkaufsleiter 

• Fundierte Kenntnisse überden 
Verkauf an GroBkunden. Ketten, 

• Filialisten, Genossenschaften, 
Verbraucher- und Drogeriemärkte, 
Warenhäuser 

• Entwickeln, durchsetzen und 
kontrollieren der Verkaufsziele in 
Abstimmung mit dem 
Geschäftsbereichsleiter 

• Kooperatives Verhalten im Umgang 
mit Verkaufs! eitern, Bezirfcslettem, 
Verkauf störderem und 
Innendienstmitarbeitem 

• Wohnsitz: Hamburg 


Aufgaben 


Unternehmen 


• Führung des Vertriebsbereiches 
Großkundenorganisation 

• Verkaufszlete in Zusammenarbeit 
mit dem Geschäftsbereichsleiter 
und den regionalen Verkaufsleitern 
erarbeiten und durchsetzen 

• Verkaufskonzeptionen entwickeln 
und umsetzen 

• Vertriebecontrolling 

• Führen von Jahresgesprächen mit 
Zentralen gemeinsam mit den 
Verkaufsleitern 


Angebot 


Eine Dotierung, die den 
Anforderungen der Position 
entspricht 

Finnenwagen wird gestallt 


Dralle ist ein mittelständisches 
Unternehmen der Kosmetikbranche 
mit ca. 340 Mitarbeitern und 
weitweiten Aktivitäten. Der 
Schwerpunkt unseres 
Produktionsprogramms sind 
Markenartikel der Haarkosmetik. Wir 
gehören zu den führenden 
Marktpart rvem des Handels. Die 
Geschäftsführung ist heute schon auf 
die technologischen und 
wirtschaftlichen Anforderungen der 
neunziger Jahre eingestellt Gerade 
in schwierigen Zeiten hat sich diese 
Unternehme rrsstrategie bewährt Das 
beweist das überdurchschnittliche 
Wachstum und sichert langfristig die 
Absatzerfolge. 


Wenn Sie sich für die Position interessieren, Sie die Erwartungen erfüllen können und die Aufgaben Sie 
Ansprachen, dann schicken Ski ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild. GehaBsvorsteHung. frühester E ktfi ftte t ennfart a n die von uns beauftragte Unternehme nsbera- 
tuno Heinz Wittmann. Katteler Straße 5. 7517 Waldbronn. T elefon: 07243 -62 82, Telex: 7 82 883 tmhwu. 
Es ist selbstverständlich, daB Herr Wtttmann Ihre Bewerbung vertraulich behandelt und die Einhaltung von 
Sperrvermerken garantiert 



Für die Geschäftsleitung eines namhaften Unternehmens der Seeschiffährt in Hamburg suchen 
wir eine 


Chefsekretärin 


die für diese verantwortungsvolle Position die entsprechende Vertrauenswürdigkeit mitbringt 
und Diskretion zu wahren versteht. 


Wir bevorzugen eine Dame, die bereits in verantwortlicher Stellung selbständig tätig war und 
über sehr gute Kenntnisse der englischen Sprache in Wort und Schrift einschließlich Stenogra- 
phie verfügt 


Damen um 35 Jahre, die sich von dem anspruchsvollen Aufgabengebiet herausgefordert fühlen, 
bitten wir um Zusendung ailer für eine Beurteilung notwendigen Unterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltswunsch, Eintrittstermin). 


Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen Herr Lutz und Herr Mehl unter der Rufnummer 
040 / 32 46 06 gerne zur Verfügung. Absolute Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermer- 
ken werden zugesichert 


Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unter Kennziffer 790 156 an den mit der Weiteriei- 
tung der eingehenden Bewerbungen beauftragten Anzeigendienst unseres Beraters, Fertti- 
nandstraße 28-30. 2000 Hamburg 1. 



Kienbaum Personalberatung 


Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Sie sind unser Mann. 


Sie sind Dipl.-Ingenieur (FH oder TH) mit Schwerpunkt Holztechnik, mit 
Erfahrung In Hobt- und Kunststoffverarbeitung, eventuell sogar In der 
Befestigung»- und Verbindungstechnik (Heften und Nageln). Sie kön- 
nen das technische Know-how der Verbindungstechnik in marktgängi- 
ge Anwendungslösungen umsetzen und als 


Wir sind ein international tätiges, expansives Chemika- 
lien- Handelsunternehmen. 


Im Zage des Ausbaues unserer Vertriebsorganisation 
suchen wir einen gewandten 


Anwendungstecliniker 
der Vevtriebsleitung 


Chemie-Kaufmann 


Einsatzmöglichkeiten für jetzige und zukünftige Produkte erforschen 
und vermarkten helfen. 


Sie finden eine gute Startposition vor: 

Wir sind ein weltweit tätiges Spezial-Unternehmen der Befestigung^ 
tBChnik. dessen Drucktuftnagler, Klammem, Nägel und Stifte als Spit- 
zenqualität gelten. 


für den AuBendienst 

in den Postleitzahlgebieten 4 und 5. 


Sie müssen viel reisen zu Messen, Kunden, Interessenten, Fachverfaan- 
den und -Institutionen, auch ins Ausland. Verhandlungsgeschick und 
verhandlungssichere EngKschkanntnisse and daher gefordert 


Wir bieten gutes Gehalt, Umsatzprovision und stellen 
einen Pkw. 




Ihre Chance: Sie übernehmen eine interessante Aufgabe und eine 
entwicklungsfähige Stalle, in der Sie InnovationsfähfgkBtt, Oberzeu- 
oungs- und Durchsetzungsvennögen unter Beweis stellen und als dem 
Verhiebsvorstand direkt unterstellter AT-Mitarbelter maßgeblich an der 
Expansion unseres Unternehmens teilnehmen können. 


Nur schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterla- 
gen an die Geschäftsleitung der 


SYNTANA 


.'iUBMgchi Mtth-i MBi.iulwn 


Joh. Friedrich Behrens AG - Postfach 14 80 • 2070 Ahrensburg 
Ihre ausführliche schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an unseren 

pasonalleiter, Herrn Andresen. 


HÄNDE LS G ESELLSC HAFT 
Delle 50-52, 4330 Mülheim-Ruhr. 



PHILIPS 


Elektro Spezial 


entwickelt und fertigt in Bremen elektronische und op to-elektronische 
Geräte, Anlagen und Systeme. 


In unserem Produktbereich Kommunikationstechnik führen wir rechnerge- 
stützte Breitband-Kommunikationssysteme auf Glasfaser-Basis ein. Zur 
Verstärkung unserer Systemgruppe suchen wir daher einen erfahrenen 


System-Ingenieur 


(Diplom-Ingenieur TH/FH Elektrotechnik/Informatik) 

mit mehrjährigen Kenntnissen im System-Engineering von Kommunika- 
tionssystemen. 

Wir stellen uns einen in großen Projekten des öffentlichen Auftraggebers — 
speziell der Marine - erfahrenen Mitarbeiter vor, der seine Stärken im 
Eiereich des analytisch-systematischen Ar beite ns hat und Erfahrungen aus 
dem Bereich der Mikroprozessor-Anwendung und Software-Erstellung 
mitbringt. 

Zu seinen Aufgaben gehören die Systemdefmltion und -auslegung, Festle- 
gung der Hardware- und Software-Schnittstellen und die Betrauung der 
Entwicklungsaufträge. Kontakte zu Kunden im In- und Ausland erfordern 
gute englische Sprach kenntnisse. 

Wenn Sie diese verantwortungsvolle Aufgabe interessiert, bewerben Sie 
sich bitte mit ausführlichen Unterlagen. 


Elektro Spezial Untemehmensbereich der Philips GmbH 
HansHBredow-Straße 20. 2800 Bremen 44, Tel. 04 21 M 28 71, Personalwesen 


...für die Zukunft - Philips 



Top-Verkäufer 

Vfertriebskarriere in der optischen Industrie 


Unser Kunde ist die deutsche 
Tochtergesellschaft des international 
bedeutendsten Markenartikel-Unter- . 
nehmens der Augenoptik mit überdurch- 
schnittiiehen Wach^umsraten, aner- 
kannten Spitzenprodukten und einem 
herausragenden Namen im Man«. • 
Zur Verstärkung unserer Außen- 

dienstmannschaft suchen wir je einen 

ff^rda^Verkaufsgebiet Schteswig- 
Holsteki, Hamburg, nönJL Nieder- 


sachsen, Berlin - der Verkaufs- 
bereich umfaßt Contact-Linsen, 
Sonnenbrillen und Korrektions- 
. Brillenfassungen und 
# für das Verkaufsgebiet PLZ 7 — 
der Verkaufsbereich umfaßt 
Korrektions-Brilienfassungen und 
Sonnenbrillen. 

Wen wir erwarten: Herren, die ihre 
AuBendienstqualifikation ideal erweise 
in den Bereichen Depot-Kosmetik, 
Körperpflege oder. Pharma gewonnen 


haben und dynamisch und engagiert 
ihre persönliche und einkommens- 
mäßige Entwicklung in einem hoch- 
interessanten, modisch und technisch 
orientierten Markt fortsetzen wollen. 

Was Sie erwarten können: En stark 
expansives Unternehmen mit einer 
jungen schlagkräftigen Verkaufsmann- 
schaft Sehr interessante vertragliche 
Bedingungen mit einem leistungsab- 
hängigen Einkommen; ein Dienstwagen 
steht zu ihrer Verfügung. 


Hamburg 

Essen 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 


Ihre kompletten Bewerbungsunter- 
lagen senden Sie bitte unter der Kenn- 
ziffer 549 an den Anzeigenservice der 
SOS Personalberatung, Johnsallee 13, 
2000 Hamburg 13. Dort stehen Ihnen 
Frau Hazel Baum und Herr Heinz Tannert 
für erst4 telefonische Kontakte (040/ 

44 16 51-54) zur Verfügung. Sie freuen 
sich auf Ihre Bewerbung und bürgen 
L. für absolute Diskretion. 



Personalberatung 





I 






k & ff i iei 's x ' uiiiriiiimriiii iiiiii iiiiirmiHiiirilirniiiiiii 




| 

r •- — : 

’ * • - • • 


• — - 
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STELLENANGEBOTE diewelt-ni-. 


VORAB-INFORMATIONEN: TELEFON: 0 22 35 / 55 74 -SAMSTAG 14-17 UHR 

SONNTAG 11-15 UHR 


NORDDEUTSCHLAND 


Marketing-Manager 


um TDM 100 p. a. -I- Dienstwagen 


Das UNTERNEHMEN 

- Renommiertes , , traditionsreiches 
Unternehmen der Markenaräkel- 
Konsumgüterindustrie 


Die POSITION 

- Dem Vorstandsmitglied Verkauf! 
Marketing direkt unterstellt 

- Erarbeitung von Marketing- und 
Yerkaufsßrderungs- 
Konzepüonen und deren 
Umsetzung in die Praxis 


Der KANDIDAT 

- Professionelle 
Marketingausbildung in Theorie 
und Praxis, an eigenständiges 
und eigenverantwortliches 
Arbeiten gewöhnt 

- Beherrschung des gesamten 
Marketing-Mix 

- Erfahrungen aus der 
Markenarükdbrandie erwünscht 

- Vertriebserfahrung (nicht 
unbedingt 

Außendiensterfahrung) 


Die BEWERBUNG 

- Bitte an unseren Berater: 


Wilfried Undemann 
Kölner Ring 165 , 5042 Erftstadt. 


Rufen Sie ihn an oder schreiben 
Sie ihm; er beachtet 
selbstverständlich Ihre 
Sperrvermerke. 



WILFRIED M.A.W. LINDEMANN 


Vielfältiges Erzeugnisprogramm 


Die fischer-werke mit über 1000 Beschäftigten und Sitz nahe 
Freudenstadt im Nordschwarzwald sind ein erfolgreiches Unter- 
nehmen. Gefertigt werden in großen Serien hochpräzise Befesti- 
gungselemente, anspruchsvolle Spielwaren und moderne Aufbe- 
wahrungssysteme für den privaten Gebrauch. Im Rahmen der 
Verbesserung des Qualitätswesens wird ein qualifizierter Mitarbei- 
ter für die 


Qual itätsplanung 


gesucht. Die gut dotierte Angestelltenposition im Range eines 
Gruppenleiters untersteht direkt dem Leiter Qualitätssicherung. Es 
handelt sich hier um eine Aufgabe, in der es noch viel aufzubauen 
gilt, und zwar gleichermaßen von der Prüfmittel- und Prüfplanung 
über die Qualitätsstatistik bis hin zu Qualitätslenkung und -Pla- 
nung. 


Diese Aufgabe ist ideal für einen gestandenen Praktiker aus der 
kunststoff- und/oder metallverarbeitenden Industrie, der sich über 
eine Lehre in einem Metallberuf zum Industriemeister oder Techni- 
ker zielstrebig weitargebildet hat. Aber auch entsprechende Herren 
mit einem anderen Aus- bzw. Weiterbildungsgang können durch- 
aus in Frage kommen. Erfahrung im Qualitätswesen ist Vorausset- 
zung, der DGQ-Schein H erwünscht 



Wenn Sie die Mitarbeit in einem modernen und erfolgreichen 
Unternehmen reizt, bitten wir um Ihre Bewerbung mit Lichtbild, 
tab. Lebenslauf, Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkommens- 
vorsteliung und Eintrittstermin unter P-299 an die Agentur der 
beauftragten Beratungsgesellschaft, zu Händen von Fri. Wulf. 
Telefonische Zusatzinformation ist möglich, Diskretion selbstver- 
ständlich. 


DR. HOFNER - ELSER * DR.TOBIEN 

MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU 

7000 Stuttgart 80 ■ Albstadtweg 4 • Postfach 800869 - TeL (0711) *7800022 


Kommen Sie zu uns, wenn Ihnen selbständiges Arbeiten 
als Vertriebsingenieur Freude macht! RINGSPANN 
ist ein Unternehmen des Maschinenbaus. Überaß in der 
Industrie sind unsere Antriebselemente, Verbindungs- 
elemente und Spannzeuge im Einsatz. RINGSPANN ist zum 
Begriff für überzeugende Problemlösungen geworden. 


Außendienst-Ingenieur 


Für die alleinverantwordiche Betreuung unseres Verfcaufs- 
gebietes Niedersachsen/Nordhessen suchen wir den 
erfahrenen AuBendienst-Ingenieur. Seine Aufgabe wird 
es sein, unsere Kunden technisch und kaufmännisch zu 
beraten, neue Anwendungsgebiete zu erschließen und 
unseren Marktanteil zu erweitern. Die zukunftsorientierten 
RINGSPANN-Erzeugnisse sind die Basis seines Erfolges. 


Unser künftiger Mitarbeiter wird eine umfassende Aus- 
bildung und Einarbeitung im Stammhaus erhalten. Sein 
aus Altersgründen ausscheidender Vorgänger wird ihn 
bei den vorhandenen Großkunden einführen. Wir denken 
an einen DipL-Ing. (FH oder TU) der Fachrichtung 
Maschinenbau im Atter von ca 30-40 Jahren. Bitte senden 
Sie Ihre Bewerbungsunterlagen unter Kennziffer 
84 / 553 an 




PERSONAL-ANZEIGEN 
DR. WITT 


AN MARKT 3 - POSTFACH 10 09 63 
5270 GUMMERSBACH 1 


| Wir sind 
Wirs 


CENOS5ENSCHAFTSVERBAND RHEINLAND E! 


der gesetzliche Prüfungsverband für ca. 750 Kredit-, Waren- und 
Dienstleistungsgenossenschaften im Rheinland. 


Wir suchen zum baldigen Eintritt für die Prüfung und Betreuung vornehmlich 
der uns an geschlossenen Kreditgenossenschaften weitere quali- 
fizierte 


WIRTSCHAFTSPRÜFER 


Die Aufgabe erfordert hohe fachliche Qualifikation und die 
Fähigkeit, ein Prüfungsteam bei der Durchführung von gesetzli- 
chen Prüfungen und Sonderprüfungen zu leiten. Erfahrung in der 
Kreditprüfung und der Prüfung des Jahresabschlusses gern. § 27 
KWG wäre von Vorteil. 


Wir bieten eine hochqualifizierte Aufgabenstellung in einem regional be- 
grenzten Raum. 


Entsprechende Dotierung und fortschrittliche Sozialleistungen 
sind für uns selbstverständlich. 


Interessierte Bewerber bitten wir um Einsendung aussagefähiger und lücken- 
loser Bewerbungsunterlagen unter Angabe von Gehaitsvorstellungen (Jahres- 
bezüge) und frühestmöglichem Eintrittstennin an den 


GENOSSENSCHAFTSVERBAND RHEINLAND E.V. 
Altenberger Str. 12-14, 5000 Köln 1 


Damen 

Spitzenverdienst 


durch ein neues SpieHjemsystsm 
(vom KuRusmfn. empfohlen) an 
Kindergarten und Schule. 


Bestehender Kundenstamm I Ein- 
arbeitung in der Praxis. 

KonfaHaufnahme: 



Fröhling- 

Spieleverlag 


Rommemchefefnr Str. 72 
5060 Beralach Gladbach 2 
ToL 0 22 02/ 3 00 01/2 


A major international hotel concem invites applica- 
tions for the appolntment of Director of Sales for 
Germany, Austria and Switzertand, a post which will 
become vacant when the present Director retires 
later this year. j 


Gebäude- 

reiDigemieister 


gesucht Bewertungen mit den üb- 
lichen Unterlagen unter X 5881 an 
WELT-Vertag. Postfach 100864. 
4300 Essen. 


The successfuäc^ndidate should be between 35-45 
years of age; fpdak and write perfect Engiish and 
German; have hotel sales and marketing, travel trade 
or airline experten ce. 


Wir staden her Camptngschränke 
Wir suchen: 4 guteingBführte 

freie 


This Js a senior Position demanding a high degree of 
experienoe in hotel sales and marketing techniques, 
a thorough understanding of the travel trade in the 
designated market» and the ability to direct and 
motivate a highfy qualified statt. The appolntment will 
be appropriatety remunerated. 




z. Besuch aller Zentralen u. Versand- 
häuser f. folgende Leitzonen: 
Gebiet I: 80-89 
Gebiet II: 60-79 
Gebiet III: 40-69 
Gebiet IV: 20-29. 
außer 25-26-27 und 30-35. 

Sitz der Gesellschaft ist Köln. Wir 
können am 1. 4. 1984 starten. Wir 
erwarten ttire Bewertung unter 
H 5759 an WELT-Vertag. Postf. 
10 08 64, 4300 Essen. 


The successful candidate will be expected to take up 
his post by Jufy this year and will be based In 
Frankfurt/Main. 


Applications, which will be handled with utmost 
discration, should be made in Engiish to Box No.: 
V 5650 WELT-Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Immobilien für Industrie und Gewerbe 


insbesondere Fabrikanlagen, Lagerhallen, Bürohäuser und Grundstücke, werden durch unsere 
-Abteilung IMMOBILIEN + BETRIEBSSTÄTTEN verkauft Der räumliche Tätigkeitsbereich 
erstreckt sich auf die gesamte Bundesrepublik und das benachbarte Ausland, im Zuge einer 
personellen Verstärkung unseres seit Jahrzehnten erfolgreich aktiven Teams suchen wir einen 
jüngeren 


Verkaufsprofi 


der aufgrund seiner praktischen Erfahrungen und Ausbildung in der Lage ist, kurzfristig in die- 
sem speziellen Gebiet aktiv zu werden. Wir denken dabei auch an Bewerber aus den Bereichen 
Immobilien teasing, Kredit- und Versicherungswesen sowie aus der Bauwirtschaft Wichtig ist 
uns Ihr Wflle zum Erfolg. 

Neben einer abwechslungsreichen und interessanten Aufgabe bieten wir die Chance eines 
nachweisbar überdurchschnittlichen, erfolgsabhängigen Einkommens. 


Bei Interesse bitten wir um Zusendung Ihrer aussagefähigen Bewerbungsunterlagen. 


HORST F. G. ANGERMANN GMBH 


Untartdunensveriiduf 


D-2000 Hamburg 11 - Mattentwiete 5 
Telefon 040/36 76 91 - Telex 2 13 303 / 2 15 272 • Telefax 040/36 42 73 





Vertriebs- und Consufting-Beuing. (grad.) 
Aararino. und Verfahrenstechnik 


. Agraring. und Verfahrenstechnik 

Mittelamerilamer, 37 Jahre. verk, ortsungebunden, sucht verant- 
wortungsvollen Wirkungskreis im Vertrieb: Außen- mit Innendienst. 
Arbeitserlaubnis unbeschränkt und Aufenthaltserlaubnis unbefri- 
stet 

AnAiMmip Abitur, lug. (gra&X Studium in der BSD. Agraring. 
USAn Anerfeenmmg. Schwerpunkt Kerntechnik (Aufbe&rbeitung, 
Lagerung und Verarbeitung). Autoäidaktstudiuin Verfahrenstech- 
nik (chemische, Futter- und Lebensmittelindustrie).' - - -■ 

Sprachen: Spanlsch (Muttersprache), vertiancüungssrfcherea USA- 
EogDscb und Deutsch. BASIC. 


Tätigkeit: 2 Jahre Barnng. in der BRD. 9jährige Erfahrung als 
Geaeh&ftsletter in Übersee (Vertrieb- und Consulting-von IznresÜ- 



Dipl.-Betriebswirt 

35 J„ techn. Verständnis, außergewöhnliche Allround- 

Fühningspersönlichkeit 

usfordenmg als Geschäftsführer oder Leiter einer Nie- 
Zur Zeitm mittelaUL ndlachem Unternehmen verant- 


Bauingenleur 

47 Jahre alt, mit langjähriger Erfahrung im Management großer 
/( iffhtirfda n m»HAn l sucht Tätigkeit im Baum Hamburg 
Spezielle Kenntnisse: 

1 - Erstellen von Tendern, Contract- und Sub-Contract-Dokumen- ' 

wwrii> rtwwi Auswertung und Verhandlung. - 

2 - Contract Administration. _ . . 

3 - Erstellen nnd Kontrolle von Interim Valuaticns und - Final 

Acounts. • 

4 - Erstellen und Abwickeln von Claims. . 

A« g n. GS351 an WELT-Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Geschäftsführer 

Vertrieb und Technik 

TTr -Tng., Mngphmonha» , 48 J., Fühmngskraft. Langjährige 
Erfahrung des Vertriebs und der Technik mit Innen- und 
Außendienst, Investitionsgüter. Fließend EngL, Sprachk. 
Franz, u. ItaL, sucht aus ungekündigter Stellung neuen Wir- 
kungskreis zum L 7. 84. 

Zuschr. u. W 5629 an WELT-Verlag PostL 10 08 64, 4300 Essen. 


Erfolgreicher Hotel-Kaufmann 


stellv. Direktor, 43, Verhandlungsgeschick, Organisationsta- 
lent, sucht nach langjähriger Position in First-Class-Hotel ■> 

neue Aufgaben Im Hotel-Management 

Zuschriften erbeten unter R 5743 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Hotel- und Gaststfittenf achmann 


34 Jahre, verfaß 2 Kinder, geL Kidher, Hotelfachschule Heädelbetg, 
AEVO; langjährige Er fahrung - in Tagungs- und Seminaibereäch. 
Administr ation, Betriebsleitung sucht neue Aufgabe zum L ftfai 
1984 oder nach Verembawmg. 


Angebote erbeten unter W 5726 an WELT-Verlag, Postbdi 100864, 
4300 Essen 


. .DipL-Ing. Elektrotechnik (FH) . 

42 Jahre, deutscher Staatsbürger! arabische Abstammung (Bagdad/ 
Irak), Erfahrung: Planung der gesamten elektrischen Anlagen der 
Geb&udetechmk, Koordination der Technik und Hochbau, Baulei- 
tung und Kalku l a tion. 

Zuschr. XL U 5878 an WELT-Veriag, Postfach 100884. 4300 Essen. 





40, 16 J. A u sla n d s etf. bei deutscher; 
<n Thannnil, 

Indon es ien u. H o n g kong , 






Bauingenieur 

30 J., vextL, ln ungek. Stellung, 





StaatL geprüfter 

TiwfbautochaHnff ,'r 
v. Mw—b w— Mw , 

ST. J. A v iwr* 1 * 

SteDung 1. Brunuenbnu. r 




Reitebegtefterfn 

Sehr hübsche, kultivierte Dana, 
mehrspra chi g, sacht Ans t ell ung. 

Angeb. U. PK 47858 SS WELE-Ver- 
hg, Poatt, 2000 Hamburg«: - 
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SIEGFRIED- 

Arzneimittel 

kennt der Arzt als gut, wirksam und preiswert 


Zar Unterstützung der erfreulichen Ent- 
wicklung unseres Geschäftes suchen wir 
zum frühestmöglichen Te rmin 


Pharma - 

Berater ( innen ) 


& 

IDO »JAHRE 
SBGFRED 

ARZNBMTTTEL 

'073-1973 


für mehrere Gebiete der Bundesrepublik. 

Voraussetzung sind Erfahrungen im phar- 
mazeutischen Außendienst oder die Bereit- 
schaft zur kostenlosen Ausbildung zum 
Pharmareferenten, wenn Sie Abitur haben 
oder nach der mittleren Reife und einer 
abgeschlossenen Ausbildung 3 bzw. 5 Jahre 
Berufserfahrung nachweisen können. 

Leistungsorientierte Bewerber mit guter 
Allgemeinbildung, zuverlässig und loyal,, 
senden ihre vollständigen Unterlagen 
(Lebenslauf, Zeugnisse, Lichtbild) an 
SIEGFRIED GMBH, Bad Säckingen, 

Bei uns erwarten Sie bemerkenswerte 
Arbeitsbedingungen. 


SIEGFRIED ARZNEIMITTEL 

Postfach 11 41 
7880 Bad Säckingen 


Große deutsche Markenartikel 

in Europa, Südamerika oder Femost 

Wir dürfen zunächst zum Ausdruck bringen, das unsere - auch Ihnen bekannten Markenartikel - In den genannten Regionen schon gut 
etabliert sind. Deshalb benötigen wir nicht den Mann der ersten Stunde, aber dennoch einen Marketing- und Produktmanager mH nicht 
minderem PioniergeisL Natürlich wäre es gut, wenn er schon Erfahrungen In Auslandsmärkten hätte. Wichtiger ist uns Jedoch^daB er über die 
heute notwendige konzeptionelle und kreative Befähigung im Absatzbereich klassischer Konsumguter verfügt - gleichgültig in weicher 
Branche. Wir sprechen von der 

Regle im Marketing- und Produktmanagement 

Länderverantwortung nach Wunsch 

weil letztendlich auch Ihre Sprach kenntnlsse und Ihre Neigung den Ausschlag geben werden. Sie bringen Ihr Know-how bei einem erstrangigen 
deutschen Markenartikel-Unternehmen ein, dessen Erzeugnisse nicht besser positioniert sein können. Die Obersee-Verantwortung wird von 
Deutschland aus wahrgenommen, ln Europa kommt es auf den Markt an. Zur Besprechung der Details werden wir Sie bald möglich einlade n. 

Damen und Herren aus dem klassischen Marfcenartikelmetier wie Nahrung und GenuB, Diätetik, 

Waschmittel, Kosmetik u. a. werden um die qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht 
ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang In Stichworten, Handschreiben, 

Lichtbild, Zeugniskopien, Fremdsprachenkenntnisse, Elnkommensvorstellungen und Elntrittstermin. Die 
beauftragte Industrieberetung wird Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt 
aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 320, Telefon 0 89 / 64 90 91. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 


! f H’ 




Auskunft Wir sind ein mittleres Unternehmen im GroBraum Hannover und 
Sonntag suchen zum kurzfristigen Eintritt einen qualifizierten 
18-20 Uhr 

Betriebswirt als A^terten hrUn9Ä " 

in Stab- und Unienfunktion im Alter ab ca. 28 Jahren. 

Wir erwarten Organisationstalent, Dispositionsvermögen, methodi- 
schen Arbeitsstil, schnelle Umstellfähigkeit auf betriebliche Anfor- 
derungen und eine Hinwendung zu Vertriebs- und Marketing- 
Aufgaben. Nach einigen Jahren können Sie im Unternehmen selbst 
zur Führungsmannschaft gehören. 

Interessierte Herren senden bitte Ihre kompletten Unterlagen an 
unseren Berater. Diskretion wird zugesichert. 



Heinz Boldt Untemehmensberatung GmbH 

rj| 3Q00 Hannover 71 * Kronsberger Straße 20 ■ Tel 0511/529639 
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Zum weiteren Ausbau unseres Vertriebsnetzes suchen wir einen 
erfahrenen 

Verkaufsleiter 

Das Unternehmen: Sitz in einer niedersächsischen Kreisstadt am Rand 
der Lüneburger Heide. Seit Jahren expansiv und 
Marfctfuhrer in Fertigung und Vertrieb von 
Verkaufsfahrzeugen für den Wochenmarkt und 
ambulanten Handel. 140 Mitarbeiter, 16 Mio. 
Jahresumsatz. 


Die Aufgabe: 


Unser Wunsch: 


Unser Angebot: 


Verkauf hochwertiger Investitionsgüter. Entwicklung 
von Marketing- und Vertriebsstrategien und Ihre 
Durchsetzung. Motivation und Steuerung unserer 

Vertriebsmannschaft. 

Marktorientierte Führungskraft evtl, bisher in der 
zweiten Reihe tätig. 30 bis45 Jahre. Mit 
Organisationstalent und guten Ideen sowie der 
Fähigkeit Prioritäten zu erkennen und konsequent 
anzugehen. Selbst ein guter Verkäufer. Sie sollten 
den notwendigen „BiS“ mitbringen und Ihre Aufgabe 
mit vollem Engagement angehen. 

Interessante, ausbaufähige Position. 
Leistungsorientierte, attraktive Dotierung und die 
sozialen Leistungen eines fortschrittlichen 
Unternehmens. 


Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Lichtbild sowie Angabe Ihres Gehaltswunsches und des 

möglichen Eintrittstermins senden Sie bitte an: 

Fahrzeugwerk Borco-Höhns 
GmbH & Co. KG, 

Postfach 13 25, 2720 Rotenburg (Wümme), 

Tel.: 0 42 61/ 50 35 • 


hömisis 



Wir sind ein bekanntes Unternehmen der chemischen Industrie mit ca. 1000 Beschäftigten, DM 400 Mio. Jahresumsatz und Sitz im 
Rhein-Neckar-Raum. Im Zuge einer Neuorganisation ist die Position 

Leiter Personalwesen Angestellte 

zu besetzen. Wir erwarten von diesem Herrn, daß er als Hochschulabsolvent bereits mehrjährige praktische Erfahrungen in der 
betrieblichen Personalarbeit sowie einige Führungserfahrungen gesammelt hat, ca. 35-40 Jahre alt und an eine konsequent 
kooperative Zusammenarbeit gewöhnt ist. 

Schwerpunkte seiner Verantwortung: 

• Gesamtbereich Personalwesen Angestellte 

• Gehaltsabrechnung 

• Berufsausbildung 

• Zentrale Dienste / Allgemeine Verwaltung (Textverarbeitung, Telefonzentrale, Hausdruckerei, Fuhrpark u. a.) 

Wir setzen ein fundiertes Fachwissen in den Bereichen Arbeitsrecht, Entlohnungssysteme, EDV-Einsatz im Personalwesen, 
Entwicklung von Personaldatensystemen sowie Systemen zur Personalentwicklung voraus. 

Die vertraglichen Konditionen werden auch höheren Ansprüchen genügen. 

Interessenten, welche diese fachlichen Voraussetzungen erfüllen und in ihrer Arbeitsauffassung von Loyalität, sozialem 
Verantwortungsbewußtsein und sachgerechtem Leistung swilien geprägt sind, richten ihre aussagefähige, mit „PAW“ gekennzeich- 
nete Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie handgeschriebener Begleitbrief mit Angaben über Eintrittsmögiich- 
keit und GehaftsvorsteHung) bitte an den von uns beauftragten 

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1, Zum Steinberg 47 

der für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt sowie gerne telefonisch (0 62 21 - 4 99 05) Zusatzinformationen 
gibt 




HOCHSCHULE DER BUNDESWEHR HAMBURG 

Für je befr iste te Mtarbea an dem von der DFG geförderten ' 


jeki iKohäraaz-Spekiioskopie mit altrakoaen Licfatimpaben“ wird 

, \ fossenschaftliche(r) Mitarbeiterin) 

(VergGr. BAT Ul/II a) 

mit einer wöcbentßdien Arbeitszeit von 20 Standen gesucht. 

OfuSBaUktos JXpL-Phys. oder DipL-log, nur abg eadä oss e neq wisseosdafr- 
Heben Hoc h sc bnW UnWciritätssO K i iciT L 

Ki m n intw «nf dem Gebiet der La^ertcchnik sind wfliwcl xm K wert- 
Die MößBehkeir zur Promotion ist gegeben. 

B cwei b angen sind bis azm 7. S . 1584 zu tinüitfa an: HOCHSCHULE DER 
BUNDESWEHR HAMBURG - 1 B 2-, Postfach 70 08 22, 2000 Hamborg 70. 
oder rufen Sie Herrn Prof. Dr. Hanfe u n t er (0 40) 65 41-27 56 an. 


Wir sind ein mittelständisches Phar- 
maunternehmen und suchen zum 1. 
Juli 1984 


Pharmareferentinnen 


zur Kommunikation mit Arzt und Apo- 
theker für folgende Bezirke: 

Frankfu rt/Mannheim 

Nümberg/Fürth/Eriangen 

Köln/Bonn 

ihre Aufgabe ist es, mit Arzt und Apo- 
theker über bewährte Arzneimittel zu 
diskutieren und Neuentwicklungen 
vorzustelien. 

Neben großem Fachwissen erwarten 
wir Begeisterung und die Fähigkeit, 
andere zu begeistern, verbunden mit 
einem hohen beruflichen Engage- 
ment 

Sie werden Ihrer Aufgabe entspre- 
chend gut honoriert, 13. Monatsge- 
halt, Urlaubsgeld, Tagesspesen, Kilo- 
metergeld, und wenn Sie. es wün- 
schen, steht ihnen ein Firmenwagen 
zur Verfügung. 

Wir erwarten Ihre Bewerbung mit Le- 
benslauf, Zeugnissen und neuem 
Foto. 

LAVES Arzneimittel GmbH. 

3003 Ronnenberg/Hannover, 

Postfach 10 0352 


Ihre Chance für eine selbständige Aufgabe steckt im Vertrieb 
unserer betrieblichen und privaten Altersversorgung. 

Als Selbständiger können Sie 
zeigen, was Sie können 

Sie sind Ihr eigener Herr. Sie planen und arbeiten selbständig. 
Dabei können Sie sich frei entfalten und überdurchschnittlich 
verdienen. 

Als Spezialist für betriebliche und private Versorg un gsfragen 
verkaufen Sie ein ganzes Paket zur Zukunftssicherung, im 
Rahmen der 3-Säulen-Theorie bieten Sie - abgestimmt auf 
die gesetzliche Rentenversicherung - betriebliche Altersver- 
sorgung und individuelle Ergänzung durch Lebensversiche- 
rungen. Ihr Angebot umfaßt darüber hinaus auch alle Sparten 
unseres Geschäfts, wie Finanzieningshilfen, Geldanlagen 
sowie die klassischen Sachversicherungen. 

Sie brauchen nicht aus dem Versicherungsfach zu kommen. 
Wenn Sie 25-40 Jahre alt sind, eine Berufsausbildung 
abgeschlossen haben, Freude am Argumentieren und Über- 
zeugungskraft mitbringen, sollten wir uns kennenlemen. 

Wir sind die Speziaiorganisation der Allianz Versicherungs-AG. 
Geschäftsstellen im ganzen Bundesgebiet machen einen 
Wohnsitzwechsel unnötig. 

Wir garantieren gründliche Ausbildung, Einarbeitung und 
Weiterbildung. Wir halten Sie durch ständigen Informations- 
fluß fit und erfolgreich. 

Schicken Sie uns diesen Coupon - wir melden uns schnell. 

Allianz© 

Europas größte Versicherung"^ 


Ich bin an einem Informationsgespräch interessiert 

Ich heiße: 

ich wohne: 

Mein Alter. Mein Familienstand: 

Meine Ausbildung; 


>S- 

VI3/DW 


Telefon: 


Meine jetzige Tätigkeit: 

Bitte einsenden an Herrn Direktor Echtermann, 
Niedenau 25, 6000 Frankfurt am Main, 

Allianz Spezialorganisation 
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I.6.G. GROUP OF COMPANIES 


Durch die vielseitige Verwendbarkeit unserer zum Teil konkurrenzlosen, elektronischen 
Kommunikationsmittel zählen fast aiie Sparten von Handel, Handwerk und Industrie Inkl. 
Banken und Hotel- bzw. Gaststättengewerbe zu unserem Kundenkreis. 


Für die besten Bereiche Norddeutschlands, aber auch für andere ertragsstarke Gebiete in 
weiten Teilen der Bundesrepublik suchen wir 


Repräsentanten 


die sich mit unserer tatkräftigen Unterstützung und durch attraktive Provisionen hochinter- 
essante Einkommensperspektiven eröffnen wollen. 


in Frage kommen sowohl „gestandene” und erfahrene Handelsvertreter, die ein Gespür für 
den Markt der Zukunft haben und die in der Lage sind, ein elektronisches Werbemedium der 
weltweit operierenden I.G.G .-Gruppe mit Begeisterung „an den Mann zu bringen" (evtl, auch 
auf Zweitvertretungsbasis) als auch junge, dynamische Direktverkäiifar, die den Schritt in 
die Selbständigkeit mit der besten Produktpalette vollziehen wollen. Eine gründliche 
Schulung wird Ihnen den Stert in diese äuBerst lukrative Aufgabe erleichtern. 


Erstinfonnation: 04 21 / 48 32 61, Samstag von 9.00 bis 14.00 Uhr. 
Bitte senden Sie uns Ihre Kurzbewerbung, oder rufen Sie uns an. 



I.G.G. Electronic Vertriebsgss. hM 
Helnz-Kemeek-Str. 1, 2800 Brenn 44 
Tal.: 04 21 / 48 32 81, Telex: 2 45 515 IGG D 



M & i Marketing GmbH 


Spezialagentur für Mode und iextii 


Unternehmensberatung • Werbu 


Wir suchen als Mitglied der Geschäftsleitung 

Leiter der Verwaltung 


Unser Beratungskunde ist ein führender Fabrikant in der 
Bekleidungsindustrie. Sitz Großraum Frankfurt 

Die vielfältigen Aufgaben der Position erfordern ein bereits 
fundiertes Wissen aus der Praxis. Das Verantwortungsgebiet 
umfaßt die Betriebs- und Finanzbuchhaltung, die Betiiebs- 
abrechnung inkl. Kalkulation, den Steuer- und EDV-Bereich, das 
Persona] wesen. Juristische Gmndkenntnisse wären von Vorteil. 

Sicheres Auftreten und Verhandlungsgeschick erleichtern die 
tägliche Arbeit 

Selbständiges Arbeiten wird garantiert deshalb steht der vollen 
Entfaltung in einem dynamischen, solventen Unternehmen nichts 
im Wega Dafür wird volle Leistung vom erfahrenen Könner 
erwartet 


Ihre ausführlichen Unterlagen richten Sie bitte zur Kontakt- 
aufnahme an die M&T Marketing, zu Händen Herrn Markus Kapp. 


6236 Eschborn 


1er Straße 7072 Haus der Mode 3 


lelefon: 06196- 48030 ■ Telex 041745/ (harn 


Ire' /r ' W ; ~. . 
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Wir sind ein namhaftes Unternehmen der pharmazeutischen Branche 
und suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt für unser überregionales 
Verkaufsgebiet Nord (West- und Norddeutschland) einen 


Nachwuchsreisenden 


möglichst mit Wohnsitz in Nordrhein-Westfalen, der dem zuständigen 
Gebietsverkaufsleiter direkt unterstellt sein wird. 


Wenn Sie nicht älter als 28 Jahre sind, über eine solide kaufmännische 
Ausbildung verfügen, evtl, schon Reiseerfahrung haben und Interesse 
an pharmazeutischen und kosmetischen Produkten mitbringen, dann 
finden Sie bei uns ein interessantes Arbeitsgebiet 

Ein eigener Pkw und zeitliche Flexibilität sind Voraussetzung. Wir 
bieten ihnen eine gründliche Ausbildung sowie ein angemessenes und 
entwicklungsfähiges Gehalt (x 13.5). Spesenregelung, Kilometergeld 
und eine Reihe weiterer Leistungen sind selbstverständlich. Bei Bewäh- 
rung geben wir Ihnen die Chance, freiwerdende Verkaufsgebiet» zu . 
übernehmen. 


f. 


Bitte, senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit einem neueren 
Lichtbild an die Persanaileitung der 


Prof. Dr. med. Much AG 
- Personalleitung - 

Prof.-Much-StraBe 2-34 
6232 Bad Soden 1 


Ein fester AuBendlenstbezirk In der Nahe 
Ihres Wohnortes in NRW Ist frei! 


Wir sind regionaler Vertriebspartner für WtW eines namh. 
deutsch. Hersteüers vor 


Berufskleidung 


mft einem hochwertigen u. maridgerachten Programm. Wir 
suchen selbständige AuBend lm a b n l l a r be iter. Altar 30-50 
J„ mit kaufin. Verständnis und eigenem PKW u. Telefon. 
Wir bieten Produktschuhing. Verk au fst r aining. Gebiets- u. 
Kundenschutz, hohe Erst- und Folgeprovision, Versiche- 
rungsschutz sowie beruh. Entwickhingsmögbchkahen. Wir 
sind an einer langfristigen Zusammenarbeit Interessiert u. 
bitten um Ihre Zuschrift mit Labensfauf u. Lichtbild. 


DOBIESS HANDEL + MARKETING, 4300 Essen 1 
Bredeneyer Str. 98, TeL 02 01 / 42 23 31 


Bundesversicherungsanstaft 
für Angestellte 





sucht für Ihre Klinik Berlin in Bad Driburg (296 Betten) einen 


Verwaltungsleiter 


Von den Bewerbern werden gute praktische und 
theoretische Kenntnisse auf dem Gebiet allgemeiner 
VerwaJtungsangelegenheiten, des Arbeits- und Tarifrechts 
sowie der Betriebsabrechnung erwartet Praktische 
Erfahrungen im Krankenhaus- oder Sanatoriumswesen sind 
erwünscht Für die wahrzunehmenden Aufgaben sind 
Einweisungen bei der Hauptverwaltung in Berlin 
vorgesehen. Während dieser Enarbeitungszeit Ist mit 
kurzfristigen Abordnungen in die eigenen Kliniken der BfA 
zu rechnen. 


Die Bezahlung erfolgt während der Enarbeitungszeit für 
Bewerber aus dem öffentlichen Dienst entsprechend ihrer 
bisherigen Vergütungsgruppe, höchstens Vgr. II, für andere 
Bewerber nach Vergütungsgruppe IVa MTAng.-BfA 
(entsprechend BAT). Mit der Übertragung der Aufgaben des 
Verwaltungslelters wird Bezahlung nach Vergütungsgruppen 
MTAng.-BfA (entsprechend BAT) gewährt 


Eine Dienstwohnung wird zur Verfügung gestellt 


Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild und Tätigkeitsnach- 
weisen werden bis zum 27.04.1984 erbeten an die 


r _ — . BundesverelchefungsansteR für Angestellte 
|B/ | Dezernat 8002-7 
rä Postfach 

1000 Barfin 88 


Zur Mitarbeit in einem jungen und aktiven Team 
eines Wirtschaftsverbandes in Bonn wird zum bal- 
digen Eintritt ein 




Diplom-Mathematikei 

(auch Berufsanfänger) yj 


IM 

-> i 
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gesucht Die Tätigkeit erfordert neben Fachwissen, 
möglichst auf den Gebieten der Versicherungsma- 
thematik und der Statistik, guten Ausdruck in Wort 
und Schrift sowie Kontaktfreude und Organisa- 
tionstalent EDV- und Prog rammle (K en ntnisse wä- 
ren von Vorteil. 


Geboten werden: ein angemessenes Gehalt mit 
zahlreichen Neben letstun gen (betriebliche Alters- 
versorgung, volle vermögenswirksame Leistungen 
u. ä.) und ein gutes Arbeitsklima. 


Ausführliche Bewerbungen mit den üblichen Unter- 
lagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse) sowie An- 
gabe des frühestmöglichen Entrittstermins werden 
bis 30. 4. 84 erbeten unter Y 5882 an WELT-Vertag, 
Postfach 1008 64, 4300 Essen. 



KREIS MINDEN-LÜBBECKE 


®*^®^l® l *fe ,, 44fcbecfe--iBilereLaBdicl*aflsbsfi8nlB—btlmAint 
für UiimeRMtiuftz und WiwuiimlMft btadmögBchst tfia Statte tan« 


Landespflegers 


zu (P’Pforc^Hgenieur/in TU/FH) 

Dis zur MatmaBgan Besetzung vorgesehene Stelle umfaßt u . a. folgende 
Aufgabengebiete: 

- Fachliche Beurteilung und Bewertung aller Eingriffe in Natur und 
Landschaft sowie Bestimmung der notwendigen Ausgleich»- und 
EreatzmaBnahmen 

-Abgabe von Stellungnahmen zu PUrwi und Vorhaben anderer 
Ptanungstrager 

- Artenschütz 


- Fachliche Betreuung von über 1000 ha Naturschutzgebieten sowie 
Erarbeitung notwendiger Entwiddungs- und PftagepUne 

- Mitarbeit bei der Landschaftsptsnung und bei der Durchführung 
genehmigter Maßnahmen 

- Erfassung von Biotopen und Naturdenkmälern sowie s c hä tzensw er ten 
Landschafbbestandteilen . 

ElnsteUungeuorausstazung ist eine abgeschlossene Hoch- oder Fach- 
hoehsehulauebadung der Fachrichtung ümdschaftspflege mft dem 
Schwerpunkt Landschafbökofogle oder Biologie. Bevorzugt werden 
Bewerberffmen, dto über vertieft* Kenntnisse in diesen Bereichen 
verfügen und praktische Berufs- und Verwaftungserfehrung besitzen. 
Pta V^jMungerf^rc^^^ 

das Beamtenverhflltnls erfolgen. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden bis zum 1». Hel IBM 
erbeten an den 

Oberkreisdirektor - Personalamt - 
Postfach 2580, 4950 Minden 
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J Wir % 
f sind ein in ^ 
f Europa führen- ^ 
# des Unternehmen ^ 
j auf den Sektoren } 
Luftheizung, Wärme- 
i rückgewinnung und i 
L Trocknungs- und § 
Entfeuchtungs 
anlagen. 


selbständig und verant- : 
wortungsvoli arbeitenden 


-«■ 



FÜHRER 


Wir suchen für unsere 
deutsche Tochter- 
gesellschaft in Bremen 
einen dynamischen, 


aus den obigen Fachgebieten '• 
zum baldigen Eintritt. . 

Neben einem guten Gehalt erhält 
unser neuer Manri eine Interes- 
sante Gewinnbeteiligung sowie 
einen Firmenwagen. 

Wir erwarten, neben, ein^m 
persönlichen Engagement,- vor 
allem auch unternehmerisches 
Denken. 

Ausführliche Bewerbungen mit 
handgeschriebenem Lebenslauf 
bitte an unsere Niederlassung 
z.Hd. Herrn Brandstrup. 










ßondo uftt 
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Dantherm GmbH, Max-Planck-Str. t, 2805 Stuhr / Bremen 


Wir sind eines der führenden Unternehmen der Kabelindustrie mit mehreren 
in- und ausländischen Produktionsstätten und erstellen weltweit Kabelanlagen 
zur Energieverteilung und Nachrichtenübertragung. 


Für unser Femmeldebauvorhaben in Kuwait (Erweiterung und Erneuerung 
eines Ortsnetzes) suchen wir einen 


Meßingenieur 


für Einmessung, Prüfung, Fehlerbeseitigung und Kundenübergabe. 

Praktische Erfahrung auf dem NF/TF-Sektor, der PCM-Technlk sowie der . 
Ausgleichsmeßtechnik sind notwendig. Wünschenswert sind darüber hinaus 
Erfahrungen aus dem Auslandsanlagengeschäft, englische Sprachkenrrtnisse 
sowie die Bereitschaft, für ca. 2 Jahrein Kuwait tätig zu sein. 


Ebenfalls für den zeitlich befristeten Einsatz in Kuwait suchen wir einen 
Fernmeldeingenieur zur eigenverantwortlichen. . 


Leitung des Zeichenbüros 


mit bis zu 10 Zeichnern. 


Wünschenswert sind Fernmeide- bzw. FM-Planzeugkenntnisse, gute- 
Verständig ungsmöglichkeiten in der englischen Sprache sowie die Fähigkeit, 
sich in ausländische Spezifikationen einzulesen undZeichnungen, Schaltpläne 
und Listen spezifikationsgerecht zu erstellen. 


Für unser Stammhaus Hannover suchen wir für den Export kompletter 
Femmelde-Anlagen-Projekte einen berufserfahrenen 


Projektingenieur 

für Angebotsbearbeitung, Projektmanagement und Auftragsabwicklung. 

Wünschenswert sind neben guten englischen Sprach kenntnissen Erfahrungen 
aus dem Exporten lagengeschäft sowie die Bereitschaft zu kurzfristigen 


Auslandseinsätzen. 


Für die Projektabwicklung laufender Ausiandsbauvorhaben für Projekte 
der Energieverteilung und Nachrichtenübertragung suchen wir einen weiteren 


Projektkaufmann 


für die kommerzielle und organisatorische Betreuung als kaufmännischer 
Projektleiter obengenannter Projekte. 


Wünschenswert sind neben sehr guten englischen/französischen 
Sprachkenntnissen vertiefte praktische Erfahrungen aus dem Exportanlagen- 
geschäft sowie die Bereitschaft zu kurzfristigen Auslandsei nsatzen. 


Nähere Einzelheiten dieser Aufgabenstellungen werden wir in unserem Hause 
besprechen. Ihre Bewerbung mit Lichtbild, Lebenslauf, Ausbildungs- und 
Tätigkeitsnachweisen richten Sie bitte an •- 




kabelmetal electro 


Gesellschaft mit beschr&nkter'Haftung 

— Personalwesen — 

Kabelkamp 20, 3000 Hannover 1, 

TeL: (0511) 676-2055: 
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Personalberatung 


Abteilungsleiter Einkauf 


Bonde und Schmäh KG 
Personalberatung 
Schopenhauerstraße 9 A 
6800 Mannheim 1 
Telefon (0621)402044 


Zur Verstärkung seines außerordentlich effizienten Einkäufer-Teams sucht 
unser Auftraggeber einen gestandenen Einkäufer mit mehrjähriger Berufserfah- 
rung, die möglichst in vergleichbarer Position in der Konsumgüterindustrie 
gesammelt wurde. Der Schwerpunkt Ihrer Tätigkeit wird dabei im Rohstoff- und 
Verpackungseinkauf, ggf. aber auch im Einkauf von Dienstleistungen oder in der 
Bestandsplanung liegen. 

Daß Sie ihr Metier beherrschen, zeigt sich schon daran, daß Sie aufgrund einer 
soliden kaufmännischen Ausbildung gesamtwirtschaftliche und branchenspezi- 
fische Daten und Entwicklungen gekonnt in die tägliche Einkaufspraxis Umset- 
zen, daß Sie die ABC- und Wertanalyse ebenso beherrschen wie das erforderli- 
che EDV-Instrumentarlum. Sie müssen verhandlungssicher sein in Englisch, 
Kenntnisse einer weiteren Fremdsprache sind vorteilhaft, ideales Alter zwi- 
schen 30 und 40 Jahre. 

Diese Aufgabe bietet ihnen neben weitgehender Selbständigkeit weitere Ent- 
wicklungsmöglichkeiten, aber auch die Sicherheit eines renommierten Unter- 
nehmens. Firmensitz ist eine lebhafte Großstadt Südwestdeutschlands. 

ihre Bewerbung soll uns zeigen, warum Sie für diese Aufgabe der richtige Mann 
sind. Einzelheiten werden wir dann kurzfristig in einem persönlichen Gespräch 
klären. Ihre aussagefähigen Unterlagen erreichen uns über den Anzeigenservice 
der eingeschalteten Beratungsgesellschaft, die sich für absolute Diskretion und 
die gewissenhafte Beachtung von Sperrvermerken verbürgt. 




Wir suchen den Nachfolger für unseren im Alter von 48 Jahren mitten im 
erfolgreichen Schaffen plötzlich verstorbenen 

Geschäftsführer 

der 

Carl Spaeter GmbH in Hagen 

Unsere Tochtergesellschaft in Hagen ist eines der bedeutendsten Häuser 
unserer Firmengrgppe. Neben dem großen la-Geschäft in Lang- und 
Flachprodukten, in Qualitäts-, Betonstahl und Röhren ist sie auch mit 
überzeugendem Erfolg im lla-Geschäft aktiv. 

Die mit hoher Verantwortung und Selbständigkeit ausgestattete Position 
verlangt unternehmerisches Handeln, große initiative, solide Kontaktfähägkeit 
und ein ausgeprägtes Gefühl für das Ertragsdenken. 

Die erfahrenen Mitarbeiter wollen sachverständig nach dem Delegationsprinzip 

geführt werden. 

Bewerber für diese Position, die großzügig, erfolgsbezogen dotiert ist und eine 
Altersversorgung beinhaltet, sollten Erfahrung in der Führung eines 
selbständigen Walzstahlhandelsunternehmens besitzen. 

Wir bitten um Bewerbung mit den Unterlagen, die für ein erstes Gespräch 
erforderlich sind, an die Geschäftsführung der 

CARL SPAETER 

Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
4100 Duisburg 1, Am Buchenbaum 4-6 
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Unser Erfolg 
- Ihre Chance 



Wir brauchen begeisterte Verkäufer IW | DW.lr i n «l j 

Die ZEUS-Vermitthingsgesellscliaft in Hamburg _ j «fffl yB J BfiM 

ist eine bundesweite DirektvertrieteorganBation — L 

auf dem Diensdefatungssektar. Wir vermitteln ^ — 1 

rirfgr uppcnoricutferte Pirodnkte. der, Assekuranz 

. Endverbraucher. Mit unserem Exklusiv- Die ZEUS-Zentrale in Hamburg. Von hieraus werden 

7*0 Mieter in 26 

, Agr Distribution macht Assekumnz-ftodukte für den Kunden transparent und verständlich. 

Eh»ktareMatketiri& Kcmq>tion und die richtige UnternehmensphiloSDpiue sind dafür die Grundlage. 


'r iV-ir'Tttlii 




peyrSnUcten Bedarf des Kunden, zugeschüitteoes Angebot 

Derzeit arbeiten 780 hauptberufliche Mitarbeiter im Außen- und Innendienst in 52 Büros im gesamten 
Bundesgebiet einschließlich Berlin für uns. 

T Tm weiterhin alle Chancen für unser Exklusivpodukt im Mtffc mitten zu wdlemjir unsere 

diesem Jahr bundesweit optimal ansbauen. Dafür suchen wir begeisterte Verkäufer als 

Verkaufeleiter Gebietsleiter Bezirksleiter 

in allen Teilen der Bundesrepublik. 

W* bieten ein hervorragaodes Fundament für überdnrchschniöhchß Verkäufer und Organisatoren, die 
erfolgreich und kreativ arbeiten wollen. 

«r . tu Phiinsoohie ist zusätzliche Leistungen außergewöhnlich honoriert zu bekommen. Sie die 
S- Ä wir Sk, unbedingt Wtaen. 

«r* imc onf Thre schrifÜic^ Kuizbewerbung mä Uchtbüd mni Lebenslaul schicken Sie Ihre 

^^^s^re^^dSgeschäflsfulirendaiGeseilschaftas der 22 EUS- VenmtthingsgeseDschaft, 
H^I^SGS-FiÄttaße 15. 2000 Hamburg 76 . 


Nachdem Sie Ihr Wissen und Können 
bereits in der Wohnungswirtschaft unter 
Beweis gestellt haben, könnten Sie nun 
als kaufmännischer Geschäftsführer in 
der Leitung eines gemeinnützigen 
Wohnungsuntemehmens tätig werden . 


Wir sind ein nicht unbedeutendes gemein- 
nütziges Wohnungsuntemehmen mit Sitz in 
Frankfurt 

Zu unseren Aufgaben gehören u. a. das 
Bauen und Instandhalten sowie das Verwalten 
von mehr als 10000 Wirtschaftseinheiten 
(Wohnungen, Geschäfte, Werkstätten, Gara- 
gen etc.) mit einer „jährlichen“ Bilanzsumme 
von ca. 380 Mio. DM. 

Dies fordert in der Leitung des Unterneh- 
mens eine dynamische Führungskraft— ausder 
Wohnungswirtschaft kommend die mehr- 
jährige Erfahrung (evtl, auch als zweiter Mann) 
in. einer ähnlichen Position aufweisen kann. 

Neben der Fähigkeit, alle anfallenden Auf- 
gaben in den Bereichen Finanzierung, Kredit- 
wesen, Bilanzierung und der allgemeinen Ver- 
waltung vorbildlich lösen zu können, erwarten 
wir Führungsqualitäten und ausgeprägtes ver- 
käuferisches Können. Behördenerfahrung er- 
leichtern ihre Arbeit. 


Das Aufgabengebiet erfordert vor allem 
eine äußerst flexible Persönlichkeit, die befä- 
higt ist, Untemehmensstrategien zu entwic- 
keln und diese einersich ständig verändernden 
Marktsituation anzupassen. 

Wenn Sie glauben, dieser Aufgabe gerecht 
werden zu können, ca. 35-40 Jahre alt sind und 
unternehmerisch zu denken und zu handeln 
verstehen, dann sollten Sie sich bewerben. 

Natürlich wird unser künftiger kaufmänni- 
scher Geschäftsführerseinen Fähigkeiten und 
Leistungen entsprechend honoriert werden. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung (Lebens- 
lauf. Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsvorstel- 
lungen) unter dem Kennwort: 

Kaufmännischer Geschäftsführer, 
Wohnungsuntemehmen 

an den von uns beauftragten Personalberater. 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 ■ 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/1 82 62 


Sind Sie der Spezialist 
im Verpackungstiefdruck? 


Gut, dann kommen Sie .doch zu uns, einem 
führenden Unternehmen auf dem Markt der 
flexiblen Verpackung. 

Für die Leitung unserer bedeutenden Druk- 
kerei, ausgestattet mit den modernsten Kupfer- 
tief- und Flexodruckmaschinen, suchen wir den 

Druckereileüer 

der über beachtliche Berufserfahrung im Be- 
reich des Druckes von Kunststoff-, Alu-Folien 
und Papier verfügt 

Erwartet werden Einsatzfreudigkeit Durch- 
setzungsvermögen und Belastbarkeit 

Bei entsprechender Eignung und Leistung 
ist zum späteren Zeitpunkt die Übernahme der 
Gesamtproduktion möglich. 

Erfahrung in der Mitarbeiterführung setzen 
wir voraus. 

Darüber hinaus suchen wir einen jüngeren, 
äußerst dynamischen, reisefreudigen 

Nachwuchsverkäufer. 

Möglichst aus der Verpackungsindustrie 
kommend, soll er vorerst unter Anleitung der 


Vertriebsleitung im Innendienst unseres Hauses 
auf seine zukünftigen Aufgaben vorbereitet wer- 
den. Dem folgt eine umfangreiche Reisetätigkeit, 
wobei damit zu rechnen ist, daß der für diese 
Position zur Einstellung kommende Mitarbeiter 
zu einem späteren Zeitpunkt ein eigenes Ver- 
kaufsgebiet erhält 

Fleiß, Beharrlichkeit, Verhandlungsgeschick 
auf allen betrieblichen Ebenen sowie Abschluß- 
Sicherheit sind für diese Position unerläßlich. 
Fremdsprachenkenntnisse werden begrüßt 

Beide Positionen sind ihrer Bedeutung ent-, 
sprechend gut dotiert 

Der Sitz des Unternehmens befindet sich in. 
landschaftlich reizvoller Gegend des Rhein- 
Mai n-Gebietes, unweit von Frankfurt 

Alle Bewerber für die Position des Nach- 
wuchs-Verkäufers richten ihre üblichen Bewer- 
bungsunterlagen an den DR. FISCHHOF UND 
G RUNEWALD ANZEIGENDIENST unter dem. 
Kennwort: Nachwuchsverkäufer. 

Bewerber für die Position des Druckere Hei- 
tere senden ihre Unterlagen (Lebenslauf, Licht- 
bild, Zeugniskopien, Gehaltsvorstellungen) an 
den von uns beauftragten Personalberater unter 
dem Kennwort: Druckereilerter. 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Personal beratung GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/1 82 62 



! Leiter Werksinstandhaltung 

Elektroingenieur 

Wir sind ein sehr renommiertes, wachsendes Unternehmen der Nahrungs- und Genuß- 
mittelindustrie in Hamburg und produzieren qualitativ hochwertige Produkte in großen 
Serien. Die technische Ausstattung des Betriebes wurde kontinuierlich auf einen hohen 
Stand gebracht die Anlagentechnik sowie die Prozeßsteuerung spielen dabei eine 
immer gewichtigere Rolie. Gesucht wird ein qualifizierter Elektroingenieur, dem wir die 
Leitung der Werksinstandhaftung übertragen wollen. In diesen Bereich würden Sie 
eigenverantwortlich Projekte bearbeiten sowie den Kontakt zu Gonehmigungs- und 
Oberwachungsbehörden halten. Die Position ist dem Betriebsleiter direkt unterstellt. 

Für diese vielseitige Aufgabe stellen wir uns als idealen Kandidaten einen Heim im Atter 
bis ca. 35 Jahren vor, der nach einer Lehre und einem abgeschlossenen Studium der 
Elektrotechnik mehrere Jahre im Produktionsbetrieb tätig gewesen ist Sie sollten in den 
Bereichen Instandhaltung, Projektierung und Rationalisierung Erfahrungen mitbringen. 
Für diese Aufgabe sind Führungseigenschaften, kostenbewußtes Denken und Aufge- 
schlossenheit gegenüber technischen Neuerungen unerläßliche Voraussetzungen. 
Wenn Sie an dieser Aulgabe interessiert sind und Sie die erforderlichen Voraussetzun- 
gen besitzen, würden wir uns über ein Gespräch mit ihnen freuen. Neben einer 
leistungsgerechten Dotierung erwartet Sie ein modern geführtes Unternehmen, in dem 
Sie sich voll entfalten können. 

Rufen Sie schon am Wochenende (Samstag und Sonntag) zwischen 11.00 und 1&00 
Uhr den von uns beauftragten Berater, Telefon: (06 11) 71 7255, unter Angabe des 
Zeichens T 3154 an. Dieser schickt Ihnen dann umgehend weitere Informationen zu. Sie 
können aber auch direkt Ihre Unterlagen einsenden an: JMP Personalberatung GmbH, 
Gutolfettstraße 44-46, Postfach 17 41 65, 6000 Frankfurt 17. 


Personalberafmig GmbH (BDU) 

Berlin • Düsseldorf - Frankfurt - Hamburg ■ München ‘ 
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80 Jahre deutscher Maschinenbau 




ZAHNRADFABRIK ALTONA-EIBE 
HANS MEYER GmbH & Co KG 


maschinenfabrilc max kroenert gmbh & co. 


UM 



Wir sind ein traditionsreiches, gesundes, mittleres Unternehmen, das unter seinem Dach zwei selbständig arbeitende Firmen vereinigt 
Die Zahnradfabrik Altona-Elbe GmbH & Co. KG (ZAE) ist taug auf dem Gebiet der Antriebstechnik. 

Die Maschinenfabrik Max Kroenert GmbH & Co. (MK) entwickelt, produziert und vertreibt Speztalmaschinen. 

In der ZAE werden sehr erfolgreich Antriebbelemente verschiedener Größen von hoher Präzision für die gesamte Palette des Maschinenbaues prodüziertund 
von Ihr vertrieben; der Maschinenpark wird ständig auf modernstem technischen Standard gehalten - das schließt zukunftsorientierte Fertigungssteuerung 
ein. 

Die MK nimmt mit ihren auf die jeweiligen Anforderungen individuell abgesUmmten Spezialanlagen zum Beschichten, Farben, Lackieren; Kaschieren Flexo- 
druck. Tiefdruck etc. eine führende Stellung im Markt ein; durch dietechnologisch anspruchsvolle und tanovattonsfreudtae ArbertistdieMK-auf infematiotia- 
ler Ebene - ein seit Jahrzehnten gefragter Partner. 


Für den Produktionsleiter der ZAE, der in Kürze in den Ruhestand tritt, 
suchen wir einen erfahrenen Maschinenbau-Ingenieur mit Fachhoch- 
sch ulabschluß als neuen 


Produktionsleiter 


Am besten wäre es, wenn Sie in der Branche Antrlebstechnik groß gewor- 
den sind. 

Sie sind firm im Umgang mit einem breitgefächerten Maschinenpark. Sie 
beherrschen die Technik der CNC-Maschinen einschließlich ihrer Pro- 
grammierung, verfügen über gute Refa-Kenntnisse und können Ferti- 
gungsabläufe beurteilen. 

In den vergangenen Jahren hatten Sie zunehmend Gelegenheit, Ihre Fähig- 
keiten bei der Führung von Mitarbeitern unter Beweis zu stellen. Ihr Alter 
sollte ungefähr ab Mitte Dreißig liegen. 

Sie werden eine sehr gründliche Einarbeitung erfahren und zunächst die 
Funktion als Assistent und Stellvertreter ausüben. Nach Übernahme der 
Verantwortung sind Sie dann unmittelbar der technischen Leitung unter- 
stellt 

(Kennziffer 01/1) 

Für die Verkautsabteilung der ZAE brauchen wir einen fähigen 


Verkaufs-Ingenieur 


Für unseren bewährten, mittlerweile stark belasteten Leiter des Techni- 
kums in der MK brauchen wir die Unterstützung eines Ingenieurs der Ver- 
fahrenstechnik als 

verontw. Mitarbeiter/Technikum 

Da der jetzige Stellen Inhaber häufig zur technischen Beratung und Inbe- 
triebnahme der Anlagen bei unseren Kunden Im In- und Ausland weift, soll- 
ten Sie die kontinuierliche Arbeit in unserem Technikum gewährleisten. 
Außerdem werden Sie internationale Messen vorbereiten und auch daran 
teilnehmen. 

Wir setzen bei Ihnen eine abgeschlossene Lehre als Maschinenschlosser 
und ein Studium der Fachrichtung Verfahrenstechnik an einer Fachhoch- 
schule voraus. Einige Jahre Berufspraxis - am besten auf dem Gebiet von 
Druck- oder Beachichtungsanlagen - wäre von großem Vorteil. 

Sie sind noch einjunger Mann im Atter von ca. 30 Jahren, besitzen gute eng- 
lische Sprachkenntnisse und suchen die Möglichkeit zur beruflichen Wei- 
terentwicklung. 

(Kennziffer 01/2) 

Innerhalb des Technischen Büros und der Technischen Entwicklung in der 
MK werden Sie als jüngerer 

Elektronik-Ingenieur 

mitverantwortlich tätig für alle Problemlösungen der Antriebstechnik sowie 
für moderne Steuerungstechniken, sowohl Im Konstruktionsbereich (CAD) 
als auch Im Bereich Produktion (CAM). 

Wir setzen eine abgeschlossene Ausbildung an einer Fachhochschule/ 
Techn. Hochschule in diesen Fachgebieten voraus; berufliche Erfahrungen 
sind wünschenswert, aber nicht unbedingt Voraussetzung. 

(Kennziffer 01/4} 



mit abgeschlossener Ausbildung in der Fachrichtung Allg. Maschinenbau. mitverantwortlich tätig für alle Problemlösungen der Antriebstechnik sowie 

Einige Jahre Berufspraxis auch im Verkauf wären wünschenswert, spezielle für moderne Steuerungstechniken, sowohl Im Konstruktionsbereich (CAD) 

Kenntnisse auf dem Gebiet Elektrotechnikwären von Vorteil, sind aber nicht als auch Im Bereich Produktion (CAM). 

.... Wir setzen eine abgeschlossene Ausbildung an einer Fachhochschule/ 

Daruberhlnaus erwarten wir wirtschaftliches Denken, Einsatzfreudigkeit, Techn. Hochschule in diesen Fachgebieten voraus; berufliche Erfahrungen 

Kooperationsbereitschaft und englische Sprachkenntnisse; Ihr Alter sollte sind wünschenswert, aber nicht unbedingt Voraussetzung 
um die Dreißig liegen. (Kennziffer 01/4) 

(Kennziffer 01/3) 

Unsere Arbeitsvorbereitung bedient sowohl die ZAE als auch die MK. Zur Unterstützung des Leiters dieses Bereichs suchen wir einen Ingenieur als 

stellv. AV-Leiter 

Die Arbeitsvorbereitung ist Ihr Metier. Sie sind Refa-Mann, kennen die einschlägigen Fertigungstechnologien und sind den Umgang gewohnt mit EDV-gestütz- 
ten Planungs-, Fertigungs- und Steuerungssystemen einschließlich der Programmierung von CNC-Maschlnen, Bedarisprognosen, Simulationen. Wir stellen 
uns vor, daß Sie einige Jahre in der Arbeitsvorbereitung tätig waren, Anfang Dreißig sind und nun nach einer Aufgabe mit beruflichen Entwicklungsmöglichkei- 
ten suchen. (Kennziffer 01/5) 

Wenn Sie Interesse an diesen attraktiven Aufgaben haben, dann senden Sie bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (einschl. Foto) an die von uns beauf- 
tragte Personalwerbe Union GmbH. Diskretion ist selbstverständlich. 


Personalwerbe 
Union GmbH 

t Personalberatung B-Nfj I 

\ Eimsbütteler J- J-l-l 

Straße 64-66 
2000 Hamburg 50 
Telefon (040) 4392818 
X. und 4399591 


PERSONALWERBE 

UNION ... 


|""e:thicon 

I Chirurgisches Nahtmaterial 


L 


ETHICON GmbH, Robert-Koch-StraBe 1, 

2000 Norderstedt (Glashütte), Tel. 5 29 01-1 


Wir sind ein konjunkturunabhängiges Unternehmen der che- 
misch-pharmazeutischen Industrie mit mehr als 1000 Beschäftig- 
ten. 

Wegen Pensionierung des Stelleninhabers ist zum nächstmögli- 
chen Termin die Position eines 

Konstrukteurs (Ing. grad.) 

neu zu besetzen. 

Eine Herausforderung für Könner. 

Wir erwarten einen Mitarbeiter mit Erfahrung im Sondermaschi- 
nenbau (Verpackungsmaschinen), der gewohnt Ist, selbständig 
zu arbeiten. 13a wir die Komponenten unserer Produkte selbst 
fertigen und verpacken, sind die meisten unserer Maschinen 
Eigenentwicklungen, die in unserem Hause gebaut werden. 

Wenn Sie an dieser Aufgabenstellung Interesse haben, nehmen 
Sie mit uns Kontakt auf, damit wir gemeinsam über.lhre Zukunft 
sprechen können. 

Wir bieten Ihnen eine sichere und abwechslungsreiche Position, 
ein gutes Gehalt sowie die Sozi alle Istungen eines Großbetriebes. 


1 


J 


Wir sind mit mehr als 2000 Mitarbeitern das führende Unterneh- 
men in Europa für Papier-, Bürobedarf und Schreibwaren mit 
Sitz in Berlin. 

Durch Erweiterung und Neustrukturierung der Abteilung Ein- 
kauf suchen wir zum frühestmöglichen Termin einen 

Einkäufer 

Gruppenleiter 

Die Aufgaben liegen schwerpunktmäßig in der Beschaffung 
einer vielfältigen Palette von Materialien/Produkten insbeson- 
dere aus den Bereichen Ku nstst off-Spritzgußte i !e/We rkzeu ge. 
Schreibgeräte bzw. Sttireibgeräteteila sowie Büro- und Schul- 
bedarfsartikel aus ve^ -chiedensten Materialien. 

Wir denken an |inei>technisch orientierten Kaufmann, der über 
umfangreiche Fyfah fangen im Beschaffungswesen verfügt und 
breitgefiieherte Materiafkenntnisse besitzt 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an die Personal- 
abteilung. 

Herlitz AG 

ReuchllnstraBe 10-17, 1000 Berlin 21 


Bei efer Stadt torden/OstfriesTand 

(eigen* BauaufrieMtfwbörfe) lat kurzfristig die cknch dss 
Ausscheiden des dareefttgen Ste#»nlnhab*fs fnrigemari*- 
naSteUedes 

Leiters des Bauomtes 

zu besetzen. _ ... 

■ Es handelt sich mh einen Dienstposten nech 'der Be*of- 
- dungsgmppe A 13/1* SBa oG . -- ' ü-t- 

• Gesucht wird eine ateaärtMge v er arttw om ^gtewivuBt» 
Persönlichkeit, die die beamten- und taifbahnradtaUchüv 
Voraussetzungen für den höheren frm techn Isc he n Varwal- 
tungKHMttt erfüllt. Guts Fachtanrttnlsae und entsprechet* 
de Berufserfahrung staf erwünscht . . 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Leitung dee Bmumfaemft 
den Abteilungen Bauverwaltung, Planung mit Santerung 
und Hochbau, Bauordnung sowie. Tiefbau. 

Norden, mit dem Nordseebad Norddeich, ist eine autara- 
bande Stadt mit 25 000 Etawohnem unmittelbar an der 
Nordsee gelegen. 

AB* Schularten afnachfleSUch Gymnasium, ö. a. auch 
Musikschule und Volkshochschule, sowie Spore und FraF 
zeftalnrichtungen sind vorhanden. Zu den Norden-No rd- 
dsfeh vorgelagerten O atf rics i s ch en Inseln bestehen 
Schiff»- und Flugverbindungen. 

Bewerbungen mit handgeschriebenem Leben sla uf. Licht- 
bild. Zeugnisabschriften und sonstigen Unterlagen Ober 
den beruf liehen Werdegang sind bis zum 15. Mai 1384 
unter dem Kennwort .Bewerbung Leiter Bauamt" an das 
Hauptamt der Stadt Norden zu richten. 

Stadt Norden 

Der StadUfireMor 
Postfach sä, 29*0 Neiden 1 


Wir sind eh» fflhnnda knporiflnm im Baraioh Baachaniurttal mftSRz in dar NUw 
von Dfl— Idorl und suchen aum ach n ste anä fl lM i m BhtriO etesn 


Betriebsleiter 


dsrdan hMbersnttaatanaoB. 

Von unaeram zaMtaNgan Mtantekar ermiWi wir AndMe KMntniaas MB 

gu SMSg^B m W i w sowie dla HMflteW; w U tsct ia Mdi imd wsftflshsnd 

SSss c w SS ii h s lr gagenObar unaarao Kirnten und tOt u batta m M «bmao 
wfhwcMwtodto FlfttalaaK, VeraMtwortung zeeinnn IdMnanTasnaiitngan. ' . 
Wann Sla «Sauten, tfasa Au^aba gut tmd mR B iUiual—mm arfOlan za hOflMR, 
amerian wffgam fern Bewartjung. Dte Ootteruno wsapriew den Entartungen, dtevflr 
i*i 31a sMian. 

Bai dar WoteiuMpsuaha sind vrirbaUMUclu 

Ang. untar B 9883 an WELT-Vwteo. PoatfachtO 08 54. «SOOEsaan. 


Fachberater in AiOniHeest 

für den Verkauf von Feuarechutztüran aus Stahl und Holz an 
entsprechende Verarbeiter. Vericaufserwetterung möglich, da 
umfassendes Programm. Dauerstellung, Festgehalt 
Schriftliche Bewerbungen. Kennwort* FEUERSCHUTZ. 

mm SGNBBMBKfiM + C». 

Baubeschläge - Bauelemente 
Postfach 14 23, 1000 Berlin 30 


: . \ I : . | 


für Zargen, Türen, Beschläge etc. 

Akquirierung, Abwicklung, kaufm. Abrechnung. Gute Fachkermt- 
nisse aus Bau- oder Archttektenberefch erforderlich. Dauerstel- 
lung, Festgehalt Schriftliche Bewerbungen. Kennwort: ZARGBL 


I'; 


Baubeschläge - Bauelemente 
Postfach 14 23. 1000 Berlin 30 


r . : « l • ; i f 


von Bauet— nwsgsa. Weriue e gen, Mw uulolf wi de. 
an Bftuflrman 

Erfdgegewo l H e r, fachßch versierter Mtarbeitar gesucht Dauerstellung, 
Fettgehalt 

Schriftliche Bewerbung. Kennwort: BMJBSENWARBt 


Mm* 1423. INI Mh» 


Technischer Vertrieb/Projektplanung in der Produktion 


Wir sind: 

Ein führendes Unternehmen im Großraum Stuttgart und seit 
vielen Jahren in der Satellitenübertragungstechnik tätig. 


Wir suchen: 


Projektingenieure Raumfahrtgeräte 


Für unseren Berliner Betrieb suchen wir zum 1. 10. 84 
oder früher einen 

Speditionskaufmann 

Schwerpunkt der Tätigkeit ist die Disposition unserer 
Sammelgut- und Ledungsverkehre aus Berlin. 

Die Aufgabe erfordert ein hohes Maß an Flexibilität, 
Einsetzwillen und Selbständigkeit 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit den üblichen Unter- 
lagen an 

Gübau Spedition 

Möhrmann GmbH + Co. KG 
.GottliebHDunkel-Str. 20-21 
1000 Berlin 42 


fAD. KRAUTH 

Interessiert es Sie, im nördL Ruhrgeblet/West- 
falen Fachabteilungen der Krankenhäuser zu 
besuchen? 

Für unsere Spezialprodukte im Bereich Angio- 
graphie und Anglotherapie suchen wir einen 
dynamischen und verantwortungsbewußten 

Außendienst-Mitarbeiter 

Wir erwarten Reiß, Wendigkeit und den Willen 
zum Erfolg. 

Wir bieten eine der hohen Anforderung entspre- 
chende Einarbeitung, ein teistungsgerechtes 
Gehalt und einen neutralen Firmenwagen. 

AD. KRAUTH Ärzte- und Krankenhausbedarf 
Wandsbeker Königstr. 27-29 ■ 2000 Hamburg 70 


Ihre Aufgabe: 

ihr Einsatz erfolgt produktbegleitend sowohl in der Entwicklung 
Raumfahrtgeräte als auch im Prüffeld Raumfahrt 

Dabei wirken Sie verantwortlich bei der Entwicklung der Gerate mit die Sie in 
das Prüffeld bis zu Auslieferung der Geräte begleiten. Die Entwicklung 
fertigungs- und prüfgerechter Geräte steht dabei im Vordergrund. Ferner sollen 
Sie die Konzeption der teilautomatischen Prüfgeräte maßgeblich beeinflussen 
und an der Lösung meBtechnischer Probleme mitarbeiten. 

Wirerwarten: 

Ein abgeschlossenes Studium der Fachrichtung Hochfrequenztechnik/ 
Nachricbtentechnik/Bektronik an einer Hochschule (Dipl.-ing. WH/FH). 
Kenntnisse der HF-Technik sind für diese Arbeit Voraussetzung. 

Ihr Arbeitestil sollte durch Selbständigkeit und Aulgeschlossenheit gegenüber 
den speziellen Randbedingungen der Raumfahrtgerätetechnik geprägt sein. 

Die bereichsübergreifende Tätigkeit erfordert eine ausgeprägte 
Kooperationsbereitschaft. 

Für den Bedarfsfall muß aus organisatorischen Gründen die Bereitschaft für 
Schichtarbeit im Prüffeld Raumfahrtgeräte vorausgesetzt werden. 


Wirbiefen: 

• herausfordernde Aufgaben mit wechselnden Aufgabenstellungen 

• Sozialteistungen, wie sie in einem Großunternehmen üblich sind 

• Weiterbildung 

• gleitende Arbeitszeit 

• Hilfe bei der Wohnraumbeschaffung 


ANT Nachrichtentechnik GmbH 
Personal- und Sozialwesen 
Gerberstraße 33 
D-71 50 Backnang 





I^diridiljente<ilinik 


DER SPIEGEL, das deutsche Nachrichten-Magazin, 
sucht für die Bildredaktion/Produktion einen 


Layouter 


(eine Layouterin) mit Kenntnissen im Zeitungs-/ 
Zeitschnftemimbniclx. Selbständiges Arbeiten 
wird erwartet. 

Vergütung und soziale Leistungen des SPIEGEL- ’ 
Verlages werden Sie zufriedenstellen. 

Falls Sie Interesse haben, 
rufen Sie bitte Herrn Fensky 
an (Tel. 040/30 07 252). 

Odersenden Sie Ihre schrift- 
liche Bewerbung an 
SPIEGEL-Verlag 
Personalabteüung 
Brandstwiete 19/Ost-West-Stiaße 
2000 Hamburg 11. 



K 
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Sonntags-Auskunft 


Wir sind ein mitteiständisches metallverarbeitendes Industrieunternehmen 
in NRW mit einem hohen Bekanntheitsgrad bei unseren Kunden im In- und 
Ausland. Aufgrund umfangreicher Investitionen gehören wir zu den techno- 
logisch fahrenden Unternehmen in Europa. Unsere Produkte weiden über- 
wiegend in Zukunftsindustrien, wie z. B. In der öl-, Gas, und Femwärmewirt- 
schaft, eingesetzt Wir suchen einen 


Exportlelter 

Serienprodukte für die 

Energiewirtschaft 



der für ein Umsatzvolutnen von über 50 IIBo. DM vera n twor tl i ch ist 

Unsere neue Führungskraft muB varkaufsstaric sein, gutes technisches 
Einfühlungsvermögen besitzen und bereit sein, mit seinen Mitarbeitern 
neue Ideen zu entwickeln und zu verwirklichen. 

Wir erwarten (He eindeutige Fähigkeit zur Führung der unterstellten Abtei- 
lung und die Bereitschaft, die gemeinsam erarbe i teten Ziele im Innen- und 
AuBenverhättanls ln eigener Initiative zu realisieren. Sichere französische 
und gute englische Sprachkenntnisse setzen wir voraus. Bel Bewährung Ist 
Prokura vorgesehen. 

Weitere Informationen gibt Ihnen CBe von uns beauftragte Personalbera- 
tungsgeseHschaft Sie können sich Jedoch auch schriftlich mit den üblichen 
Unterlagen unter Kennziffer 3821 bewerben. Ihre Sperrvermerke werden 
selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung - Personalanzeigen * Untemehtnensberatung 
KapeffstraBe 29 • 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


Systemanalytiker(in) 

Technische DVSystementwicklung 



Ihre Bewerbung (fab. Lebenslauf, Zeugnis kopien, möglichst Lichtbild) senden Sie bitte unter 
Angabe der Kennafter 5628 an den von uns zunächst Zwischengeschäften Personalwerbedlen st. 
der strengste Vertraulichkeit garantiert und dem Sie auch mitteilen können, wer Ihre Bewerbung 

nicht erhalten soll. 



UNTERNEHMENSBERATUNG - ■ ' = 

Das weltweit vertretene Unternehmen ist durch seine richtungweisende, zukunftsorientierte Computertechnik 
bekannt Von daher werden Inhalt und Art der Personalarbeit bestimmt. Die deutsche Tochter beschäftigt mehr 
als 1 400 Mitarbeiter und hat ihren Sitz im Rhein-Main-Gebiet. Dem Vorhaben, die vorausschauenden Überle- 
gungen im personellen Bereich zu intensivieren, dient die neue Position 

Referent Personalentwickiung und -planung 


Der Stelleninhaber wird Systeme der Personalentwickiung und 
-planung erarbeiten, pflegen und einsetzen. Dadurch sollen das 
Mitarbeiterpotential optimal genutzt und die Deckung des quanti- 
tativen und qualitativen Personalbedarfs sichergestellt werden. 

Der Weg dahin wird über Profilstrukturen und Leistungs-VPoten- 
tiaibeurteililngen zur Feststellung des Personaffördemngs- und 
-beschaffungsbedarfs führen. Ein weiterer Aufgabenschwer- 
punkt ist in der Entwicklung und Pflege von Personalplanungsin- 
strumenten einschließlich der erforderlichen wirtschaftlichen 
Analysen gegeben. 


Das Anforderungsprofil für die Steile weist fachlich eine wirt- 
schaftswissenschaftliche Ausbildung bzw. vergleichbares Wis- 
sen, eine mindestens dreijährige Berufspraxis bei ähnlicher Auf- 
gabenstellung und gutes Englisch aus. Persönlich sind die Vor- 
aussetzungen für eine Management-Position gefordert. Sie soll- 
ten um die 30 sein. 

Wenn Sie sich mit Aufgabenstellung und Anforderungsprofil 
identifizieren können, bitten wir um Ihre Bewerbung. Zu einem 
ersten telefonischen Informationsgespräch steht Ihnen Frau 
Trotzenberg-Feuser zur Varfügung. Vertraulichkeit und die Be- 
achtung von Sperrvermerken sind für uns selbstverständlich. 


UBI WERBEDIENST 

Baustraße 84 - Postfach 520363 - 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/89 20 03-05 Telex Nr. 2 173 371 


Konstrukteur 


Wir sind ein breit diversifiziertes Großunternehmen mit Sitz in Hamburg. U. a. 
sind wir sehr erfolgreich tätig in Herstellung und Vertrieb von Schiffsinnen- 
ausrüstungen, die wir weltweit vertreiben. 

Für die auftragsbegleitende Konstruktion und die Projektausarbeitung su- 
chen wir einen wendigen Konstrukteur. Zum Aufgabengebiet gehören u. a. 
die Erstellung von Einrichtungs- und Montageplänen, Werkstattzeichnungen 
und Stücklisten. Hinzu kommen Aufgaben wie Terminverfotgung und Ermitt- 
lung von Mengenauszügen für Bestell- und Kaufteile. 

Das Tätigkeitsgebiet verlangt einen Bewerber, der neben einer fundierten 
theoretischen Ausbildung möglichst über Praxis aus einer ähnlichen Aufga- 
benstellung mit Produkten des Innenausbaus (z. B. mobile Trennwandsyste- 
me o. ä.) verfügt Aber auch die Bewerbung eines Ing. für Schiffsausrüstung/- 
einrichtung würden wir begrüßen. Erfahrungen auf den Gebieten Standardi- 
sierung, CAD und der englischen Sprache sind wünschenswert, aber nicht 
Bedingung. 

Weitere Details dieser interessanten Position würden wir gerne in einem 
persönlichen Gespräch mit Ihnen diskutieren. Als Vorbereitung dazu erbitten 
wir Ihre Bewerbung mit tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, möglichst Lichtbild 
und Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung. Sie erreicht uns unter der Kennziffer 
5621 über den Personalwerbedienst dem Sie auch mitteilen können, wer Ihre 
Unterlagen nicht erhalten soll. 


Unternehmensberatung Günther Feuser - 6500 Mainz - Mathildenstraße 8 • Telefon 061 31 / 23 45 01 


Baurstra8e84 * Postfach 520 363 - 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173 371 






Mitarbeit bei der Automation moderner Computer-Fertigung: interessante Aufgaben für einen 

Diplom-Ingenieur der Fachrichtung 
Maschinenbau/Verf ahrenptechnik 


Ihre Aufgabe: 

im IBM Werk Hannover werden Halbleiterspeicher, 
Zentraleinheiten, Mehrschichtleiterplatten und Strom- 
versorgungsgeräte gefertigt. Bei der Automation künf- 
tiger Fertigungslinien geht es einmal um die Auswahl, 
Beschaffung und Inbetriebnahme entsprechender 
Betriebsmittel, zum anderen um die Beratung der 
Kollegen in der Entwicklung und Konstruktion. Darüber 
hinaus geht es um die Optimierung bestehender 
Fertigungslinien. _ . * . 

Voraussetzung für diese anspruchsvollen Aufgaben 
sind: Ingenieur-Ausbildung an einer Hochschule, 
fundierte Konstruktionserfahrung im Sondermaschinen- 
bau einschlägige Kenntnisse flexibler Automation, 
die Fähigkeit, weitgehend selbständig geschlossene 
Projekte abwickeln zu können sowie gute Englisch- 
kenntnisse. Der zu besetzende Platz eignet sich auch 
für Behinderte. 


IBM Deutschland GmbH 
Werk Hannover 
Personalsteuerung 
Kennziffer 091/84 
Laatzener Straße 1 
3000 Hannover 72 


\ j 

Unser Angebot: “* 

Zum beruflichen Umfeld gehören, nach sorgfältiger 
Einarbeitung in die Materie, selbständiges Arbeiten im 
Team erfahrener Kollegen, Kontakt zu in- und aus- 
ländischen Schwester- Untern eh men, Erarbeitung neuer 
Fertigungstechnoiogien. 

Zum persönlichen Umfeld gehören ein gutes Gehalt, 
umfangreiche Sozialleistungen, die Chance, durch 
betrieblich geförderte Weiterentwicklung Verantwortung 
zu übernehmen und die Sicherheit des Arbeitsplatzes 
bei einem führenden Unternehmen unserer Branche. 
Interessierte Damen und Herren bitten wir zunächst um 
eine informative Kurzbewerbung. Wir melden uns 
umgehend. 



Schweißfachmann 

mit Konstruktionserfahrungen 


Wir sind ein bedeutendes deutsches Konzemuntemehmen mit breiter Produktpa- 
totte und guter Auftragslage, ln einem unserer Unternehmen sbereic he, der sich 
u. a. mit Konstruktion und Entwicklung auf dem Gebiet Schiffbau und Off-shore- 
Technik beschäftigt, haben wir eine interessante Position zu besetzen: 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Bearbeitung schweißtechnischer Fragestellungen, 
d. h. Gestaltung und Optimierung von Schweißungen, die fertigungstechnische 
SchweiBnahtvorberertung durch entsprechende Konstruktionszeichnungen, aber 
auch die Beurteilung von Schweißungen und Schweißverzügen und die Mitwir- 
kung bei der Auswahl der zu verschweißenden Materialien einschließlich Material- 
bestellung. 

Überträgen wollen wir diese Aufgabe einem Schiffbau- oder SchweiBfach-Inge- 
nieur, der über detaillierte Schweißkenntnisse und Schweißprüfverfahren verfügt 
Einschlägige Material-, d. h. Stahlkenntnisse setzen wir voraus. Erfahrungen auf 
dem Gebiet des Bestellwese ns sind wünschenswert, aber nicht Bedingung. 

Wenn Sie diese vielseitige Aufgabenstellung interessiert und Sie sich die Aufga- 
benlösung aufgrund Ihrer Vorkenntnisse Zutrauen, freuen wir uns über Ihre 
Bewerbung. Tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien und möglichst Lichtbild 
senden Sie bitte unter der Kennziffer 5617 an unseren Personalwerbedienst, der 
Ihre Anfrage absolut vertraulich behandelt und dem Sie aufgeben können, wer Ihre ! 
Bewerbung nicht erhalten soll. 



UBI WERBEDIENST 

Baursbaße 84 - Postfach 520363 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173 371 


Betriebsleiter 

Dipl.-Ing. (TH) 

mit mehrjähriger Erfahrung in Mittelbetrieben 
(speziell Maschinenbau mit Kleinserienferti- 
gung) zum baldmöglichen Eintritt gesucht 

Wir befinden uns in einer Kleinstadt Ostwest- 
falens nahe einer Großstadt Alle schulischen 
Bildungsmöglichkeiten am Ort 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen, 
die streng vertraulich behandelt werden, un- 
ter A 5655 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


GieBeielfachmann 

für Vertrieb und Beratung 
(Werkstoff GG und GGG) 

gesucht 


Der Bewerber sollte einen Gießerei-Beruf erlernt 
haben. Das Arbeitsgebiet ist Norddeutschland. Sitz 
der Gesellschaft Hamburg. 


Bewerbungen erbeten unter Y 5167 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Settsttndige Existenz 

Medern« Ha A3eluiNiiB<iirtiiiiüeluiung 
«uctatgeeigneti Denen und Herren fOrdk 
BiVtcMung einer FIW». Kkptal DM »ÖD 
He 18 000 trioflMtah. tMenterufücher 

Start möofieft. 

CPA, Ponteeh 11 <K <1, KWO ftanttnt 11 

AU-PAIR-MÄDCHEN 

für Zweijährige in New York City 
gesucht: Englisch sprechende 
Nichtrauch Brin mit Führerschein 
bevorzugt Leichte Hausarbeit, im 
Sommer Aufenthalt im Badeort am 

Hnnr 

«HOOI ■ 

Füto u. Referenzen erb. an: 
Mrs. V. Sctaafldai, 337 L 54Ü Start 
Apt 1B, New York, N.Y. 10022, USA 


Freiberufliche 

Mitarbeiter 

von Exportmarketing- 
gesellschaft in allen Bun- 
desländern gesucht. 

Wir bieten beste Dotie- 
rung und Gebietsschutz. 

Telefon 040 / 33 73 81 


Wer besucht Optiker? 

Leistungsfähiger deutscher Hersteller 
von Vertrags- und Zuzahlungsfessungen 
aus Kunststoff sucht gut eingeführte 
Handelsvertreter für verschiedene 
Gebiete. 

Zuschriften mit Angabe des Reisegebie- 
tes und der sonst noch vertretenen Arti- 
kel unter E 5888 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 












MERCK 


Der Ausbau unserer Schwerpunkte auf den Gebieten Herz/Kreisfauf, Hormone, 
Psychopharmaka, Biomaterialien, Antibiotika und Gastroenteroiogika erfordert die 
Erweiterung unserer Vertriebsorganisation. 

Wir suchen deshalb einen 

Reg ionalleiter Praxis 

für den Pharmabereich Hamburg 

Die anspruchsvolle Aufgabe umfaßt die Verantwortung für eine betont individuelle 
Führung und leistungsorientierte Motivation der unterstellten Mitarbeiter im Rah- 
men einer weitgehend regionalen Marketing konzeption. Sie verlangt u. a. die 
Fähigkeit sowohl zum Aufbau einer konstruktiven Gruppensituation als auch zur 
Einsatzsteuerung der einzelnen Mitarbeiter. 

Wir messen dieser Führungsposition einen hohen Stellenwert bei und suchen 
deshalb einen Pharmaberater mit mehrjähriger, erfolgreicher Außendiensttätigkeit, 
möglichst mit Führungserfahrung, für den die Leitung einer MERCK’schen Pharma- 
region eine erstrebenswerte Herausforderung darstellt. 

Interessierte Damen und Herren senden uns bitte ihre ausführlichen Bewerbungsun- 
terlagen zu. Wir werden kurzfristig antworten. 


E. Merck, Personalabteilung 1 AT 
Postfach 41 19 
6100 Darmstadt 1 


AEG-TELEFUNKEN 


Ihre Qualifikation 

ist unsere gemeinsame 

Zukunft 


Diplom Informatiker 
Diplom Mathematiker 
Diplom Ingenieure 

für 

Qualitätssicherung von DV-Software 


Wir entwickeln und ferti- 
gen in unserem Geschäfts- 
bereich in Hamburg Geräte 
und Anlagen für die Luft- 
fahrt, Raumfahrt und Wehr- 
technik, für den Schiffbau 
und für Industrieanlagen 
aller Art Moderne Techno- 
logien und Systemtechnik 
sind zusammen mit einer 
leistungsfähigen Qualitäts- 
sicherung die Vorausset- 
zungen hierfür. 

Wir suchen im Rahmen die- 
ser Aufgaben Mitarbeiter 
mit guten betrieblichen 
und fachlichen Erfahrun- 
gen fürdie anspruchsvol- 
len Aufgaben der 
Qualitätssicherung von 
Computer-, Prozeßrech- 
ner- und Mikroprozessor- 
software. 


Unser Geschäftsbereich 
mit mehreren tausend Mit- 
arbeitern und einem Um- 
satz in Milliardenhöhe ist 
durch einen sehr starken 
Anteil eigener Entwicklun- 
gen und einen sehr hohen 
Innovationsantell gekenn- 
zeichnet. In vielen Projek- 
ten werden in zunehmen- 
dem MaBe Prozeßrechner 
bzw. Computer verwendet 
Ein besonderes Problem 
hierbei ist bei komplexen 
Systemen die Qualitätssi- 
cherung des Softwarean- 
teils und der Verfahren zur 
Prüfung von Software. Die 
Software zur Hardware 
wird von den Entwick- 
lungsabteilungen erstellt. 

Die Qualitätssicherung 
von DV-Software erfolgt 


im Rahmen unseres Quali- 
tätssicherungssystems und 
ist im wesentlichen durch 
die Kooperation, Beratung, 
Beurteilung und Überwa- 
chung der Softwareent- 
wicldungsaktivitäten 
gekennzeichnet 

Das Tätigkeitsfeld der Qua- 
litätssicherung erfordert u. 
a. Kenntnisse in Software- 
Engineering, Design Re- 
views, Testverfahren und 
Konflgurationsmansge- 
ment 

Wir meinen, daß berufser- 
fahrene Informatiker, Ma- 
thematiker und Ingenieure 
aus einer vergleichbaren 
bisherigen Tätigkeit 


gute Voraussetzungen be- 
sitzen, um in unserem Hau- 
se auch auf diesem Spe- 
zialgebiet erfolgreich zu 


Bitte senden Sie uns Ihre 
vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen mit Angabe Ih- 
res Gehaltswunsches und 
Eintrittsdatums unter 
Kennziffer 10 017 
oder rufen Sie uns an: 

Tal. 040/ 3 61 67 37. 

AEG-TELEFUNKEN 

Geschäftsbereich, 

Industrieanlagen, 

Schiffbau und 
Sondertechnik 
Abteilung Personal 
Steinhöft 9 
2000 Hamburg 11 


Zur vertraulichen Kontaktaufnahme steht Ihnen un- 
ser Berater, Herr R. Bollmohr, zur Verfügung. Rich- 
ten Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung und telefo- 
nische Anfragen an seine Adresse. Er bürgt für 
absolute Diskretion. 


MeruriUrvaJ 

Pta Ponona&MMatung fflr Marinting und Vattauf. 

Englische Planke 6 ■ 2000 Hamburg 11 

® 040/365028 


II 


Ate dynamischer mlttetetandischer Untemehmensverband produzieren wir Sicherheitsteite för die AutomobÖ- 
industria. Unsere Erzeugnisse sind durch Beteillgüf^sgeseüschaften und Lizenznehmer in. nahezu alten 
fahrzeugbauenden Ländern der Welt eingeführt. 

An verschiedenen Standorten im nördlichen Nordrhein-Westfalen beschäftigen wir mehr als 3000 Mitarbeiter.- 
Zum Firmenverband gehören mit den Ausländsbeteiligungen etwa 5000 Mitarbeiter. Wlr suchen 


zur Unteistüzung unserer Amrendungsprogrammierung 

Organisaüonsprogrammierer 

Wir bieten Ihnen: 

• Mitarbeit bei zukunftsorientterten EDV-Projekten in allen 
kaufmännischen und technischen Bereichen eines metall- 
verarbeitenden Unternehmens. 

• weitgehend selbständiges Arbeiten in Arbeitsgruppen nach 
Zielvorgabe 

• gezielte und kontinuierliche Weiterbildung . . 

• gute Bezahlung und zeitgemäße Soziaileistungen (über- 
durchschnittliche betriebliche Altersversorgung), Wohn- 
raum kann in einer landschaftlich reizvollen Gegend mit 
hohem Freizeitwert zur Verfügung gestellt werden 

Wir erwarten von ihnen: 

W riafl Sie mit den Arbeitsabläufen eines metallverarbeitenden 
Betriebes vertraut sind 

• die Fähigkeit zum selbständigen Arbeiten 

• daß Sie über Dialog- und Datenbarikkenntntese verfügen 

• Praxis in der Programmierung mit Assembler und/oder 
Co bol 

• Erfahrungen mit IBM-Betriebssystemen und in der On-line- 
Progiammierung. 


Tür unsere Organ isattonsabteilung 


Wir bieten Ihnen: . 

• Aufgaben aus den Fachbereichen Finanz- und Rechnung 

' weseneowte Betriebswirtschaft der Fertigung sptanung und : 
-Steuerung und der Materialwirtschaft 

• innerhalb von Zielvorgaben selbständiges Erarbeiten von 

Problemlösungen 

• gezielte und kontinuierliche Weiterbildung 

• gute Bezahlung und zeitgemäße Sozialteistungen (Über- 
durchschnittliche betriebliche Altersversorgung), Wohn- 
raum kann in. einer landschaftlich reizvollen Gegend mit 
hohem Freizeitwert zur Verfügung gestellt: werden 

Wir erwarten von Ihnen: 

• ein wirtschaftswissenschaftliches Studium oder in der Pra- 
xIs erworbene gleichwertige Kenntnisse 

• die Fähigkeit zum selbständigen Arbeiten 

• Kenntnisse in der Organisation eines metallverarbeitenden 
Betriebes 

• bei geringer Berufserfahrung diese durch erhöhte Einsatz- ■ 
bereitschaft auszugleichen. 



Auch wenn Ihre Kenntnisse und Erfahrungen nicht in allen Punkten unseren Erwartungen entsprechen, haben Sie eine Chance. Sind 
Sie interessiert, dann senden Sie uns Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen zu. Weitere Informationen gibt Ihnen gern Herr 
Rödenbeck unter der Rufnummer (Ö 54 74) 6 05 50, auch am Sonntag von 9.00 bis 12.00 Uhr unter der Rufnummer (0 57 72} 33 56. 


LEMFÖRDER METALLWAREN 

JÜRGEN ULDERUP AG & CO. 

Zentrales Personaiwesen - Tel. 05474-60355 
Postfach 1220 - 2844 Lemförde 








Für Sie haben wir die Position neu geschaffen 

Wir sind eine Untemehmensgnjppe der Freizeitindustrie. Nicht ohne Stolz, 
können wir sagen, daß unsere Untemehmensgruppe unserem Markt 
entscheidende Impulse gegeben hat Damit wir auch zukünftig unseren 
Erfolg weiter ausbauen können, bauen wir eine neue Abteilung auf. Für 
Sie? Als 


LEITER 

Ersatzteilwesen und Service 

koordinieren und leiten Sie den Einsatz ihrer Mitartseiter im innen- und Außendienst, die in 
verschiedenen Niederlassungen innerhalb der BRD tätig sind. 

Kontrolle und Prüfung aller Aufträge, Schwachsteüenanalysen und Wirtschaftlich keitsberech- 
nungen sind ein weiterer Schwerpunkt Ihrer Tätigkeit Eine interessante und vielseitige Aufgabe 
- und eine Aufgabe mit Zukunft. 

Wir erwarten deshalb von Ihnen techn. und kaufm. Erfahrungen. Günstig wäre es, wenn Sie aus 
den Bereichen Elektromechanik/Elektrotechnik kommen. 


Wenn es Veizen könnte, sich den hier skizzierten Anforderungen zu 
stelleniidanji sollten Sie schon bald ihre ausführlichen Bewerbungsunter- 
lagen mit Lichtbild und Gehaltswunsch dem von uns beauftragten 
Personalberater unter Kennziffer G 413 zu leiten. Wir freuen uns auf Ihre 
Bewerbung. 




- 




für 


Aufstiegschance für jungen Diplom-Kaufmann 

Als weltweit aktives, deutsches Maschinenbauuntemehmen mit mehreren tausend Beschäftigten sind wir in der 
Bundesrepublik Deutschland Marktführer in unserem Produktbereich. 

im Rahmen unseres Personalentwicklungsprogramms für Führungskräfte im Vertriebsbereich suchen wir einen 
aufstiegsorientierten Mitarbeiter als 

Führungsnachwuchs Vertrieb 

Wir denken dabei an einen jüngeren Diplom-Kaufmann, der sich nach erster Berufspraxis im Vertrieb für eine 
Führungsposition qualifizieren will. Sie sollten nicht älter als 30 sein, Erfahrungen im Vertriebsbereich eines 
Unternehmens, z. B. Investitionsgüterindustrie, wären von Vorteil. 

Neben Ihrem fachlichen Background legen wir besonderen Wert auf Ihre Persönlichkeit als Fühmngsnachwuchs: 
auf Ihre Lernbereitschaft und -fähigkeit, auf Belastbarkeit initiative und natürliche Autorität Denn Sie sollen nach 
einem gezielten Trainee-Programm und einer Zeit als „rechte Hand" der Geschäftsleitung Vertrieb eine leitende 
Funktion übernehmen. 

Wenn Sie sich für diese fordernde, aber auch lohnende Perspektive interessieren, sollten Sie sich mit uns in 
Verbindung setzen. 


Wir sind ein wirtschaftlich gut fundiertes mittelständisches Unternehmen der Metaümdustrie. Unsere weltweit 
vertriebenen und bestens emgefuhrten Erzeugnisgruppen umfassen Pnhfgj Mgnt***rhfiU und Fertigungsautomu- 
ten. Sie finden vorwiegend in der Elektroindustrie, aber auch im Berücken der Plastik Schuh- und 
Fotozubehörindustrie Verwendung. 

im Rahmen der zukunftsorientierten Produktpolitik unseres Hauses suchen wir einen DipL-ingemeur oder 
Dipl.-Physiker als 

Leiter Produktentwicklung 

Unser Mann soll Akzente in seinem Verantwortungsbereich setzen. Wirerwarten, daß er Produktideen 
im Hause aufgreift und auf ihre Markt- und Produktionsmögiichkeiten prüft, Kundenwünsche und 
-Vorstellungen nachgeht, die technische Entwicklung in unserem Produktbereich verfolgt und hi 
wirtschaftlich machbare Lösungen umsetzt Mehr als 20 Mitarbeiter unterstützen ihn in dieser 

Aufgabe. 

Zu seinem Verantwortungsbereich gehören das physikalische Labor sowie das Patentwesen. 

Diese nicht alltägliche Aufgabe - sie bietet qualifizierten Bewerbern weitere Aufstiegsmöglichkeiten - 
wollen wir einem DipL-lngenieur oder Diplom-Physiker anbieten, dessen bisherige erfolgreiche: 
berufliche Entwicklung in den Bereichen Elektro- und Kunststoffindustrie oder der Oberflächen- 
technik verlaufen ist Er sollte Freude an einer technisch kreativen Aufgabe haben und hierfür seine 
Mitarbeiter und seine Umwelt begeistern können. Das setzt Kontaktfähigkeit innerhalb und außerhalb' 
unseres Unternehmens voraus. ~ - 

Bei dem „richtigen Mann“ spielt die Altersfrage eine untergeordnete Rolle. 

Die Einkommensregelung wird großzügig gelöst 

Wenn Sie eine solche Aufgabe suchen, dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung, die ihre berufliche 
Entwicklung aussageffihig darstellen soll. Unser Berater steht Ihnen für zusätzliche Fragen zur 
Verfügung und respektiert Ihre Sperrvermerke. 

Kennziffer 3529 


v. Wedel Personal-Beratung 

Lüerstraße 38, 3000 Hannover i - Telefon (05 11) 81 40 37-38 - 
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^ derzeitigen Positionsinhaber Aufgabenbereiche selbständig übernehmen und 
S? T £ ner “'‘sprechenden Einarbeitungszeit ersetzen soll. 

"'f“'* e- r 1 . "f Verantwortung dieses maßgeblichen Unternehmensbereichs 
müssen Ste folgende Voraussetzungen mitbringen: 

• A ä geschlossenes Studium als Stahlhochbau-Ingenieur sowie eine durch erfolg- 
wifte Tätigkeit belegbare hohe technische Kompetenz auf diesem Sektor 

• Nachweisbare Fahrungsetfahrung zur motivierenden Steuerung unseres hoch- 
qualifizierten und dem Unternehmen langfristig verbundenen Mitarbeiter- 
Stammes 

9 Uberdurchschn irt liebes menschliches Format. Durchsetzungsvermögen und 
Sensibilität für mittelständische Firmensirukturcn 

• Flexibilität und Verhandlungsgeschick als Basis für erfolgsorientierte Fachbera- 
tung unserer anspruchsvollen Kunden 


Fühnmgsmfgabe für engagierten Stahlhochbauingenieur mit Vertriebsnägung 

Wir sind ein gnmdsoiides mittelständisches Famüienuntemehmen mit lOOjähriger Finnentradition. Dank unseres technologischen Know-hows und unseres 
gleichblelbend hohen Qualiiätsniveaus haben wir es verstanden, uns mit unseren schlüsselfertigen Konstruktionen eine beachtliche Position in einem 
zukunftsträchtigen Markt zu schaffen. Auf der Basis standardisierter Bauelemente sind wir in der Lege, differenzierte Problemlösungen unserer Kunden 
maßgeschneidert zu planen und mit unserer mobilen Crew effektiv zu installieren. 

Im Rahmen des geplanten Generalionenwechsels unserer Firmenleitung suchen wir den Nachfolger für unseren 

Technischen Leiter - HaUenfertigbau (Stahl) - 


Maßgebliche Voraussetzungen für Sie, um schnell in diese Leitungsfunklion hinein- 
zuwachsen, ist Ihr Vertriebsorten tierter Blick für die marktbezogene Entwicklung 
unseres tchnologischen Angebots. Sie sollten Erfahrungen im Vertrieb schlüsselferti- 
ger oder vergleichbarer Produkte des Stahlhochbaus mitbringen und sich bereits als 
anerkannter Gesprächspartner wn industriellen Bauherren und Architekten profi- 
liert haben. In unsere langfristige Personalplanung passen Sie, falls Sie Anfang SO 
bis max. 40 Jahre alt sind. 

Wir sind uns bewußt, daß die Bedeutung der Position für unser Unternehmen inter- 
essante finanzielle Rahmenbedingungen erfordert, die wir Ihnen anbieten. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Der Sitz unseres Unternehmens befindet sich in einer landschaftlich reizvollen 
Gegend des Mittelrheins, die im Einzugsbereich rheinischer Metropolen liegt. 

Sollten Sie sich dieser Aufgabe gewachsen fühlen, bitten wir Sie, mit der von uns 
beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppeis 
dorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Kontakt aufzunehmen. 

Unsere Berater erwarten unter der Kennziffer 1/60 7 88 Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, Gehalts- 
angabe, frühester Eintrittstermin). Wir bieten Ihnen auch gerne an. zuvor mit den 
Herren Wegner und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-131 - am Wochen- 
ende und abends nach 18.00 Uhr unter der Rufnummer der Zentrale 02 28/ 2603-0 - 
Kontakt aufzunehmen, um Ihnen eine risikolose Prüfung Ihrer Karrierechancen zu 
ermöglichen. Selbstverständlich sichern wir Ihnen absolute Vertraulichkeit und die 
konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. 


1 


Ihr Gesprächspartner DA /T Bonn 
für Fühmngspositionen X§*JLV XTelefc 


Exklusivität verpflichtet - auch in der Herrenmode 

Wir sind eine mittelsländische Ün temeh mensgruppe der Bekleidungsindustrie. Als Hersteller hochwertiger 
Herrenbekleidung sowohl für den modebewußten, etablierten Herrn , als auch für den jungen Mann am Beginn 
seiner Karriere, gehören wir in jedem Bereich zu den Spitzenmarken der Branche. Unsere Anzüge und Sakkos 
sind favorisierte Marken des gehobenen Fachhandels, der Ausstatter sowie sportlicher Normalverbraucher und 
liegen im mittleren Preissegment. Als konsequente Verstärkung des Untemehmensbereichs Marketing und 
Vertrieb suchen wir den 

Produktmanager HAKA 

der einer unserer Kollektionen innovatives Anzug-Image geben soll. 

Wir erwarten von Ihnen, daß Sie in der Lage sind, folgende Aufgabenschwerpunkte erfolgreich zu bewältigen: 

• Erstellung von Marketing - und Verkaufsförderungskonzeptionen in Zusammenarbeit mit den Vertriebsabtei- 
lungen für modische Kollektionen 

• Mitarbeit an neuen Projekten und Innovationen • 

• Modisches Feeling für Produktdesign und Fähigkeit zur Umsetzung in Richtung klassische HAKA 

Bei diesen Erwartungen wird Ihnen sicher deutlich, daß klare strategische Führung, richtungsweisende Innova- 
tionskraft und Teamgeist die Entwicklung unserer Untemehmensgruppe prägten. Als Produktmanager sollten Sie 
modisches Gespür, konzeptionelle Stärke und zielgruppenspezißsches Marketing mitbringen. Dabei könnten Sie 
einerseits aus dem Handel bzw. der Industrie kommen oder sollten das Produktdesign beherrschen und ein beson- 
deres Gespür für die Entwicklung neuer Anzüge und neuer Stilrichtungen mitbringen. Daß Sie Kontaktstärke in 
der Zusammenarbeit mit Kunden und in da" Koordination zu internen Abteilungen des Hausese mitbringen, 
setzen wir ebenso voraus wie Kenntnisse der technischen Abläufe und zu übernehmende Budgetverantwortung. 
Dienstsitz unseres Hauses ist eine wirtschaftlich und kulturell attraktive Metropole im Westen Deutschlands. 

Wenn es Sie reizt, diese Position zu übernehmen, so sollten Sie sich mit dem von uns beauftragten Personalbera- 
tungsuntemehmen in Verbindung setzen. Unser Berater, Herr Friedrichs, steht Ihnen gerne mit über die Anzeige 
hinausgehenden, weiteren Informationen unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 zur Verfügung. Abends nach 
18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf , Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehalts- 
angabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennriff er 1/30758 an die Personal & Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. Die absolute Berücksichtigung von Sperrvermerken und 
konsequente Vertraulichkeit werden zugesichert. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


_ 1 X VJVJpi HVllüpUl L11W 

Telefon 0228/2603-0 1 für Führungspositionen 


BM 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 



Wir brauchen Sie 

zur Optimierung unseres Beschaffungsmanagements 

Als erfolgreiches mittelständisches Unternehmen der Nahrungs- und Genußmittelbranche sehen wir unsere Stärken in einer 
verfahrenstechnologisch modernen Produktion, in einem hohen Qualitätsstandard sowie in einem schlagkräftigen Vertrieb. 

. Die Qualität unserer Produkte, die über den Lebensmittelhandel vertrieben werden, hängt naturgemäß m starkem Maße von 
der Qualität der Rohstoffe ab. Deshalb möchten wir sicherstellen, daß sich unsere Beschaffungsmaßnahmen auch in der 
Zukunft an diesem hohen Anspruch orientieren. Wir suchen Sie daher als 

Leiter Einkauf - Lebensmittelindustrie - 

wobei wir Ihnen die Möglichkeit einräumen, eigene Erfahrungen und Ideen konstruktiv in die bestehende Ablauforganisation 
mit einzubringen. Zur Erfüllung unserer Anforderungen erwarten wir von Ihnen: 

% Systematische Beobachtung der einschlägigen Beschaffungsmärkte und konsequente Ermittlung der leistungsfähigsten und 
kostengünstigsten Bezugsquellen unter Berücksichtigung unserer QualitätsvorsteUungen 

• Sicherstellung des termin- und sachgerechten Einkaufs von Rohstoffen und sonstigen Fertigungsmitteln inklusive Investi- 
tionsgüter sowie Belieferung der Fertigung mit den benötigten Materialien und Dienstleistungen 

• Realisierung eines wirtschaftlichen Verhältnisses von Lagerpräsenz und Kapitalbindung, da auch die Einkaufslager unter 
Ihren Zuständigkeitsbereich fallen 

• Führung. Motivation und Steuerung der unterstellten Mitarbeiter durch Anwendung zeitgemäßer Führungs- und Manage- 
men Uechniken 

Diese Aufgabe können Sie am besten wahmehmen, wenn Sie auf der Basis einer soliden kaufmännischen oder technischen A us- 
bildung qualifizierte Berufserfahrungen auf den Gebieten Einkauf, Beschaffung bzw. Materialwirtschaft sammeln konnten. 
Günstig wäre auch, wenn Sie diese Erfahrungen in der Lebensmittelindustrie gewonnen haben. Die Beherrschung der dazugehö- 
rigen fachlichen Instrumentarien und Methoden setzen wir voraus. 

Mit dieser Ausschreibung sprechen wir durchaus auch Herren der „zweiten Linie " an, die ihren nächsten Karriereschrill planen 
und die Chance suchen, sich in einer interessanten Führungsaufgabe zu profilieren. Wichtig für uns ist aber auch, daß Sie in der 
Lage sind, über das Beschajfungsmarketing neue Impulse in unser Unternehmen zu bringen. 

Bei Bewährung in dieser für unser Unternehmen bedeutenden Position kann durchaus eine spätere Ausweitung Ihrer Kompe- 
tenzen in die Überlegungen mitdnbezogen werden. 

Wenn Sie es zu schätzen wissen, die Ihnen zur Verfügung stehenden Freiräume zu einer beruflichen Profilierung auszunutzen, 
dann wenden Sie sich bitte an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppels- 
dorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Unsere Berater erwarten Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf 
Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer 1/40778. Die Herren Baldus 
und Hatesaul stehen Ihnen natürlich auch gerne für weiterführende Auskünfte unter der Rufnummer 0228/2603-1 13 zur 
Verfügung. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr erreichen Sie unsere Berater unter der Rufnummer 0228/2603-0. 

Sie können sicher, sein, daß Vertraulichkeit und konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken durch die Einschaltung der 
P&M richergestellt sind. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


■ 



Ihr Gesprächspartner J31V/I 
für Führungspositionen JU^JLVX 


Bonn I Ihr Gesprächspartner XXX f\ 

Telefon 0228/2603-01 für Fühmngspositionen A^kLVX 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Die ergebnisorientierte Steuerung unserer Unternehmensgruppe 
ist eine zentrale Aufgabe 

Unsere Untemehmensgruppe trägt einen weithin bekannten Namen und hat durch herausragende technische Lei- 
stungen die Entwicklung unseres Industriezweigs maßgeblich mitgestaltet. Der Jahresumsatz erreicht mehrere 100 
Mio DM. Integraler Bestandteil der Planung, Steuerung und Beurteilung unserer internationalen Aktivitäten ist 
unsere Finanzbuchhaltung. Von der Leistungsfähigkeit dieses im weitesten Sinne EDV-unterstützten Bereichs 
hängt daher viel für die Steuerung und Weiterentwicklung unseres Unternehmens ab. Als unser künftiger 

Leiter Firumzbuchhaltung 

sollen Sie für diese wichtige Funktion in unserem Hause die Verantwortung übernehmen. Die wesentlichen 
Anforderungen dieses Aufgabenbereichs lassen sich in folgenden Punkten zusammertfassen : 

• Verarbeitung des entsprechenden Zahlenmaterials zur Erstellung der Jahresabschlüsse einschließlich Gestaltung 

der Bilanz- und Steuerpolitik für die gesamte Untemehmensgruppe 

• Übernahme der Verantwortung für ein funktionierendes und transparentes Cash-Management des Unter - 

• Wahrnehmung der Budget- und Personalverantwortung im Sinne der unternehmerischen Zielsetzungen 

ln diese anspruchsvolle Aufgabe eingebunden ist die Fühningsverantwortung für einen sehr frankierten, 
iedoch überschaubaren Mitarbeiterstab. Ihre fachliche Qualifikation ergibt sich insbesondere aus einer mehr- 
jährigen Berufspraxis Im Rechnung- und Steuerwesen eines international operierenden Unternehmens, wobei 
ein erfolgreich abgeschlossenes Studium der Wirtschaftswissenschaften eine wünschenswerte Grundlage dar - 
stellt Eine praxisorientierte Tätigkeit m einer angesehenen Wirtschaftsprüfung?- oder Steuerberatungsgesell- 
vhaft würden wir als gleichwertig ansehen. Verhandlungsssichere englische Sprachkenntrusse sind von Vorteil. 
Unsere Führungsstruktur wie auch die weiteren Karrieremöglichkeiten setzen voraus daß Sie im Alter zwi- 
schen 30 und 40 Jahren liegen und entweder bereits vergleichbare Abgaben innehaben oder aus der zweiten 
Position den nächsten Schritt nach oben tun wollen. , 

Sollte Sie diese Aufgabe herautfordem. so erwarten wir Ihre aussagßfähigen Bewerbungsunterlagen (tabeüan- 
^ZrlJhewdauf Lichtbild , Zeugniskopien , frühestmöglicher Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns 
Ibemiftn^^rsonald^Itinagement Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, PWI*ltäorf(^llee45, 5300 Bonn 1, 
unter Angabe der Kennziffer 1/50798. Unsere Berater verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und die 
konseau^te Berücksichtigung von Sperrvermerken. Sollten Sie eine Vorabinformation wünschen, stehen Ihnen 
die^Hferren Sterinmetz und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 14 gern zur Verfügung. Am Wochen- 
ende und abends nach 18.00 Uhr erreichen Sie unsere Berater unter der Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Technischem Fühnmgsnachwuchs biete ich die Chance, 
sich auf zukünftige Managementaufgaben vorzubereiten 

In der Führungsspitze eines der großen stark diversifizierten Investitionsgüter-Untemehmen in der Bundesrepublik 
trage ich die Verantwortung für den Bereich Technik. Neben der ständigen Weiterentwicklung der von uns bereits 
angebotenen Technologien ist es zwingend notwendig, im Bereich neuer Entwicklungen sich bietende Möglich- 
keiten permanent daraufhin zu überprüfen, ob sie für uns wirtschaftlich verwendbar sind. Ich suche deshalb zu 
meiner Entlastung einen persönlichen Mitarbeiter als 

Assistenten Beroch Technik 

der auf der Basis einer qualifizierten Hochschulausbildung als Diplom-Physiker, Diplom-Ingenieur oder Diplom- 
Wirtschqftsingenieur bereits erste Erfahrungen als wissenschaftlicher Assistent oder als Assistent in einem Indu- 
strieunternehmen sammeln konnte. 

Um meinen Vorstellungen gerecht zu werden, sollten Sie folgende Referentenfunktionen erfolgreich realisieren ; 

• Begutachten technisch anspruchsvoller Forschungsvorhaben 

• Vorbereitung und Mitwirkung bei technischen Problemlösungen und Entscheidungsfindungen 

• Koordination von Forschungs- und Entwicklungsprojekten mit untemehmensbezogener Zielsetzung 

• Auswertung fachspezifischer Veröffentlichungen, Vorbereitung von Sitzungen, Protokollführung und 
-auswertung 

Daß Sie die eingangs erwähnte Hochschulausbildung möglichst mit Auszeichnung absolviert haben , ist für mich 
selbstverständlich. Daneben sollten Sie von Ihrer Persönlichkeitsstruktur her das nötige Selbstbewußtsein mitbrin- 
gen, sich im Rahmen Ihrer zukünftigen Karriereplanung auf eine qualifizierte Managementfunktion in einem 
Großunternehmen vorzubereiten. 

Ich könnte mir vorstellen, daß Sie nach den von mir vorgegebenen Voraussetzungen im Alter zwischen 28 und 32 
Jahren liegen. Ihr zukünftiger Dienstsitz wird in der Nähe einer Großstadt Nordrhein- Westfalens mit hohem Frei- 
zeitangebot liegen. 

AUe weiteren Fragen möchte ich gerne mit Ihnen persönlich besprechen. Hierzu bitte ich Sie, Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf , Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrinstermin, Gehalts- 
angabe) an die von mir beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer 
Allee 45, 5300 Bonn 1, unter Angabe der Kennziffer 1/50748 zu senden. Sollten Sie vorab weitere Informationen 
benötigen , so stehen Ihnen dort die Herren Steinmetz und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 14 gerne 
zur Verfügung. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale ■ 
0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern Ihnen 
meine Berater zu. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Eine Gruppe von Unternehmen des Coca-Cola-Verbundes mit ca. 150 Mio. Umsatz, Sitz und 
Absatzgebiet 4n Schleswig-Holstein, sucht für ihre Verkäufer den 


Trink 

eca 



SCHUTZMARKE 


Verkaufstrainer 


kbffeinf.aitig 


Die Aufgabe Der Kandidat Der Anfang 

Schwerpunkt ist Training *on the job“ von Person zu Kaufmännische Ausbildung: Außendiensterfahrung Ausbildung über 3 Monate im Hauptbüro 

Person im Rahmen eines PereonaJentwicklungspro- bei führenden Markenartiklern mit dem Nachweis der Coca-Cola GmbH, Essen. AnscMie- 

gramms. Ziel des Trainings ist methodisches, künden- überdurchschnittlicher Erfolge. FQhmngs- und Trai- Bend Durchführung eines Pilotprojektes, 

und ertragsorientiertes Verkaufen. Die mittelfristig ge- nererfahrang sowie Grundkenntnisse der Pareonalför- Später ständige eigene Fortbildung in 

planten Trainingsobjekte stimmen Sie mit der Ver- derung und der Trainingsmethoden sind Vorausset- Trainingsmethodik und Fachwissen, 

kaufsleitung ab. zung. 

Die Position ist der Bedeutung der Aufgabe entsprechend dotiert. Bürositz wird Hamburg sein. Ein Pkw (Audi 100 / BMW o. ä.) steht zur privaten Nutzung zur 
Verfügung. Wenn Sie interessiert sind, diese Aufgabe zu übernehmen, schicken Sie bitte Ihre Unterlagen an E. Melier Personalanzeigend lenst, Waldsaum 57, 
4300 Essen 1. Falls Sie sich zunächst einmal unverbindlich Informieren möchten: 02 01 / 47 27 40. 


Der Anfang 

Ausbildung über 3 Monate im Hauptbüro 
der Coca-Cola GmbH, Essen. Anschlie- 
ßend Durchführung eines Pilotprojektes. 
Später ständige eigene Fortbildung in 
Trainingsmethodik und Fachwissen. 


HöppeDuschsysteme 


rV I? 


Unsere Untemehmensgruppe gehört zu den führenden 
Herstellern In den Bereichen Sonnenschutzsysteme. Raum- 
systeme sowie Dusch- und Bad-Systeme Innovation und 
Marketing sind wesentliche Komponenten unseres Erfolges 
und Herausforderung für die strategische Planung. 

Unser nach dem Spartenprinzip organisiertes Unternehmen 
beschäftigt ca. 1.950 Mitarbeiter im In- und Ausland. Sitz ist 
Oldenburg, nach einer repräsentativen Meinungsumfrage 
im Urteil seiner Bürger eine der schönsten Städte Deutsch- 
lands. 


Für unsere Sparte Duschsysteme, die zu den führenden An- 
bietern im Markt der hochwertigen Badausstattung zählt 
suchen wir zum baldmöglichsten Eintritt einen 


JUNIOR-PRODUKTMANAGER 


Wir sind ein gut eingeführtes mittelständisches Unterneh- 
men mit Maschinenfabrik und Gießerei in landschaftlich 
schöner Gegend im westfälischen Raum und suchen einen 
qualifizierten Fachmann als 


Leiter des 
Rechnungswesens 


der befähigt ist, Finanzbuchhaitu ng, Betriebsbuchhaltung, 
Anlagenbuchhaltung, EDV, Kalkulation, Rechnungskontrol- 
le und Registratur selbständig zu führen und auch Bilanzen 
zu erstellen. Die Position ist mit Prokura verbunden. 


Wir bieten Dauerstellung mit leistungsgerechtem Einkom- 
men. Bei der Wohnungsbeschaffüng sind wir behilflich. Alle 
Schulen am Ort. 


Bitte senden Sie ihre ausführliche Bewerbung mit Einkom- 
mensvorstellung, tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild so- 
wie Angaben über den frühesten Eintrittstermin unter Z 5883 
an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


reVox 


Entsprechend unserer Firmenphiloeophie bieten wir dem anspruchsvollen Musikfreund HiFI- 
Produkte der technischen Spitzenklasse, konzipiert für unbeschwerten Genuß. 


Innerhalb unseres Marktsegments zählen wir zu den führenden Anbietern, verbunden mit 
einem entsprechenden Marktanteil. 


Wir suchen als Kontaktperson zum Fachhandel und zur Unterstützung des Außendienstes 
einen 


Verkaufsförderer 


dessen Aufgabenbereich im wesentlichen Fachhandelsschulungen, Produktinformationen, 
Marktuntersuchungen sowie das Ausstellung»- und Messewesen beinhalten wird. 


Diese Position erfordert ein fundiertes Fachwissen, Sicherheit in der Korrespondenz, 
Überzeugungskraft und Bereitschaft zum Reisen. Fachhandelserfahrung würde die Einarbei- 
tung erleichtern, ist jedoch nicht Bedingung. 


Wir bieten ein abwechslungsreiches und entwicklungsfähiges Aufgabengebiet bei leistungs- 
gerechten Anstellungsbedingungen. 


Senden Sie bitte ihre Bewerbungsunterlagen mit Nennung ihres möglichen Eintrittstermins 
und Ihres Gehaltswunsches an unsere Personalabteilung. 


Stuäer Revox GmbH 

Etoktroakustieche Erzeugnisse 
7827 Lflfflngen/Scliwarzwald 
TeL 0 76 54/10 21 


Sie sind unser Mann/unsera Dame, wenn Sie über sicheres Auftreten, Vertrauenswürdigkeit 
und Dynamik verfügen und ohne Konkurrenz- oder Latstungsdruck als selbständige^) 


Repräsentant/in 


in der Informationsbranche für uns tätig sein wollen, für einen befristeten Zeitraum auch im 
nebenberuflichen Einsatz. Sie werden noch nie soviel und so schnell Geld verdient haben. 
Lassen Sie sich angenehm überraschen. Schreiben sie uns mit Tel.-Nr. unter Z 5654 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Unsere Pumpen und Armaturen arbeiten weltweit im Kreislauf der Technik. 

Wir beschäftigen in 5 Geschäftsbereichen und zahlreichen ausländischen Fertigungs- 
stätten über 11 000 Mitarbeiter und sind in nahezu allen Ländern der Welt vertreten. 

Für unseren Geschäftsbereich Serienpumpen suchen wir zum frühesten Eintrittstermin 
einen 


Texter / Layouter 


Er soll selbständig 

• aus technischen Sachverhalten wirksame Werbeargumente formulieren, 

• Mailings, Prospekte, Anzeigen und Dekomateria! in Text und Layout ansprechend 
gestalten, 

• Drehbücher für DIA- und VI DEO-Prog ramme schreiben. 

Für diese anspruchsvolle Aufgabe suchen wir einen jüngeren Mitarbeiter mit Lust an 
neuen Ideen und Lösungen. Er sollte nach einer werbefachlichen Ausbildung einige 
Jahre Erfahrung in einer Agentur oder der Werbeabteilung eines Industrieunternehmens 
gesammelt haben. Sicherheit in Text und Layout setzen wir voraus. 

Bitte rufen Sie unseren Herrn Emsbach an (0 62 33) 86 27 75, oder senden Sie Ihre 
Bewerbungsunterlagen mit Foto und tabellarischem Lebenslauf an 




KLEIN, SCHANZUN & BECKER 
AKTIENGESELLSCHAFT 


Personal- und Sozialwesen 
Postfach 225 
6710 Frankenthal 


KSB 


Wir suchen für unsere Anzeigenabteilung 


REDAKTEUFi/IN 

O Berufserfahrung auf dem 
PR-Gebiet ist erforderlich. 


CD 

er 

LU 


Selbständiges Denken und 
verantwortliches Schreiben für 
Kollektive, Beilagen, PR -Berichte, 
von Mode über Bauen + Wohnen 
bis zum Autotest, sollte 
selbstverständlich sein. 



Bitte senden Sie Ihre Bewerbungs- 
unterlagen mit Arbertsproben 
an unsere Personalabteilung. 


zur Unterstützung bei der Weiterentwicklung unserer Pro- 
duktpalette. 

Einem jungen, engagierten Diplom-Kaufmann - mit Studien- 
schwerpunkt Marketing - bzw. einem Bewerber mit prakti- 
schen Erfahrungen im Marketing, bieten wir eine Karriere- 
chance im Marketing. 




Wir bieten eine attraktive, leistungsgerechte Dotierung 
sowie gute Sozialleistungen. 


Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie 
bitte an 


KL« 


■•'sksISeSCsi 


Hüppe hat System 


Hüppe GmbH' ■ 

Leitung Personal 
Ooppenburger Str. 200 
2900 Oldenburg 


Hüppe 


cc 

Q_ 


GÖTTINGER TAGEBLATT 

Dransfelder Straße 1 • Tel. 05 51 / 90 11 
3400 Göttingen 


Medizinisch-Diagnostisches Laboratorium in Süddeutschland 
sucht zum 1.9.84 


Betriebswirt, Dipl.-Kaufmann 
als Geschäftsführer 


ZOHIN ED. ZÜBLINAG 

BAUUNTERNEHMUNG 


Geeignet erscheint eine zielstrebige Persönlichkeit mit Organisa- 
tionstalent. Wille zu kooperativer Zusammenarbeit, mit mehrjäh- 
riger eigenverantwortlicher Erfahrung in Personalwesen, Ge- 
haltsabrechnung, Buchhaltung, Wirtschaftlichkeitsberechnun- 
gen, innerbetrieblicher Organisationsplanung, Datenaufberei- 
tung und Analysen, Stelle riecht Datenverarbeitungsanlage vor- 
handen. 


Wir suchen für unsere Niederlassungen Duisburg und Düsseldorf je; 
zum 1.7.1984 oder später den Nachfolger eines 


Bewerbungen mit Gehaftswünsclien unter 15024 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Oberbauleiters 

(Dipl. Ing. TU /FH) 


Hoch- und Ingenieurbau 
Schlüsselfertiges Bauen 


& 


Als zur Gruppe DEUTSCHE BABCOCK gehören- 
des Bauunternehmer! sind wir im gesamten Bun- 
desgebiet tätig. Das Schwergewicht unserer Ak- 
tivitäten liegt auf den Gebieten des Hoch- und 
Ingenieurbaus, der Errichtung von schlüsselfer- 
tigen Objekten sowie im Industriebau. ; <3 

Wir suchen für unsere Niederlassung Nord mii ■ 
Sitz in Hannover und Berlin einen erfahrenen I 


Bauleiter 


der in der Lage ist, größere Roh- und schlüssel- 
fertige Bauvorhaben eigenverantwortlich abzu- 
wickeln. 

Bewerber mit entsprechender Ausbildung als 
diplomierter oder graduierter Bauingenieur wer- 
den gebeten, ihre vollständigen Bewerbungsun- 
terlagen unter Angabe des Eintrittstermins zu 
richten an: 


DEUTSCHE BABCOCK BAU GMBH 

4200 Oberhausen ■ Duisburger Straße 375 ■ Telefon (0208) 8330 


Vergleichbare Tätigkeiten in einem Bauunternehmen, möglichst im 
gleichen Raum sind Voraussetzung. 


Bewerber müssen in der Lage sein, gleichermaßen für Akquisition, 
Kalkulation und Bauabwicklung verantwortlich zu zeichnen. Ausge- 
prägtes Kostendenken sowie Führungsquaiitäten gehören zu den 
grundlegenden Anforderungen. Ein qualifizierter Mitarbeiterstab ist 

vorhanden. 


Gute Aufstiegsmöglichkeiten sind gegeben. 


Interessierte Bewerber bitten wir um Übersendung einer Kurzmit- 
teilung an Ed. Züblin AG, Duisburg, Düsseldorfer Str. 181/185, 
Vorstandssekretariat Tel. 0203/2820-301 (Frau Schäfer). 


Absolute Vertraulichkeit wird zugesichert. 


Seit Jahren sind wir- 1800 Mitarbeiter, Umsatz ca. DM 0,5 Milliarden 
- Marktführer im Bereich ANTRIEBSTECHNIK. Für die AutomobHin- 
dustrie und den Maschinenbau stellen wir in Mittel- und Großserien 
hochwertige Prizisionsteile her, die weltweit Anerkennung finden. 
Die Qualitätssicherung mit modernsten Methoden ist eine entschei- 
dende Grundlage unseres Erfolges. 

Einen wesentlichen Teil der Verantwortung wollen wir Ihnen als 



Leiter 

Qualitätssicherung 


Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines inter- 
nationalen Herstellers von Spezialchemtkallen und 
suchen 


Diplom-Ingenieure 


dörFaöhrich tun g Chemie oder Verfahrenstechnik im 
Angestellte nvörhättnis für den Verkaufsaußendienst 
Norddeutschland {PLZ 2-4) und Süddeutschland (PLZ 
8) zum sofortigen Eintritt. 


für eines unserer Zweigwerke übertragen. Wir erwarten neben dem . 
abgeschlossenen Maschinenbaustudium (TH/FH) mindestens 3-6 
Jahre Berufserfahrung ln der Qualitätssicherung von Massenteilen - 
möglichst Kfz-Zu liefert ndustrie - und ausbaufähige englische 
Sprachkenntnisse sowie Kenntnisse in BASIC. 

Die Aufgabe beinhaltet: 

- Beratung in allen Qualrtätsfragen 

- Umsetzung der von der Unterrahmensleitung gesetzten Qualität»- 
ziele 

- Entwicklung von Richtlinien für Verfahren und Methoden der 
Qualitätssicherung 

- Koordinierung und Beratung bei Einführung neuer MeB- und 
Prüftechniken. 


Unsere Industrie künden in verschiedenen Branchen 
erwarten eine intensive technische Beratung. Wir er- 
warten, daß Sie verkäuferisches Talent haben, um 
unseren Abnehmerkreis zu erweitern. Gute Engliseh- 
kenntnbse und Bereitschaft zu Reisen setzen wir 
voraus. Einen neutralen Firmenwagen stellen wir zur 
Verfügung. Sie werden im europäischen Ausland 
gründlich auf Ihre Aufgabe vorbereitet werden. 


Zuschriften erbitten wir mit ausführlichem Lebenslauf. 
Lichtbild und Gehaltsangaben an: 


Kenntnisse der modernen Qualität»- und Prüftechniken sind uns 
ebenso wichtig wie die Verantwortung in der Mitarbeiterführurig, 
jedoch ermöglichen wir dem heutigen .zweiten" Mahn bei uns den 
nächsten beruflichen Schritt 

Um Näheres zu erfahren, sollten Sie Kontakt aufnehmen zu der von 
uns beauftragten Beratungsgeselischaft, die ihnen Diskretfon zusi- 
chert und Ihnen telefonisch ab Dienstag, den 10. Aprfl, sowie 
Mittwoch In der Zett von 8.00 bis 20.00 Uhr, ansonsten bis 18A0 
Uhr, zur Verfügung steht Ihre schriftliche Bewerbung erreicht ans- 
über die nachfolgende Anschrift 


Buckman Laboratories GmbH 


Martenbeder Platz 22 
6380 - Bad Homburg 



NICOIAI & PARTNER 


Managementberatung GmbH 

TauDsnstfaße 2 4000 Dussel dort 30 Tel. 0211/499073 
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Ihr Gesprächspartner Tju 

y 4 Bonn 

für Führungspositionen 

.VI Telefon 0228/2603-0 


Untemehmerpersöntichkeit mit technisch-wissenschaftlicher Kompetenz 

Der Erfolg unseres miuelständischen ; international operierenden Unternehmens der Kunststofßndustrie basiert auf erfolgreichen Produktideen, die wir 
branchenun üblich gut am Markt plazieren konnten. Dies führen wir u. a. auf die Aktivität unseres bisherigen Technischen Geschäftsführers zurück. Da er 
innerhalb des Konzerns Karriere macht, suchen wir Sie als 

Geschäftsführer Technik - Kunststoffe - 


“«fc* die Bereiche Forschung und Entwicklung, 
auf am! r K und w,rd *** wegen “»»w internationalen Tätigkeiten 

sen wSjl' er * trecke «- Da Sie an den Erfolgen Ihres Vorgängers gemes- 

rJLh 7u Z‘Jäl^n- SU! m ^ ^ S * in ' /olgende Aufgabenschwerpunkte erfolg- 

• Sicherung unseres bisherigen wirtschaftlichen Erfolges auf das Basis unseres 
_ icfnnischen Know-hows und dessen konsequenter Umsetzung 
9 Permanente Weiterentwicklung unserer Produkiidee auf der Basis neuer Techno- 
toS*? 1 und sich abzeichnender Absatzmärkte 
9 Befäh igu' ^' ut5atz etner Qualifizierten Fahrungsmannschaft entsprechend ihrer 

9 Bereitschaft zur Übernahme unternehmerischer Verantwortung innerhalb des 
Teams qualifizierter Geschäftsführerkotlegen 


Wir wissen, daß unsere Erwartungen nicht leicht zu erfüllen sind, deshalb werden 

wir Sie auch im Rahmen einer systematischen Einarbeitung auf Ihre unternehme- 
rische Gesamiverontwortungfar den Bereich Technik vorbereiten. 

Wir setzen voraus, daß Sie auf der Basis eines einschlägigen naturwissenschaftlichen 
Studiums als promovierter Chemiker aber qualifizierte Erfahrung in der Herstellung 
und Verarbeitung von Polyamid-Rohstoffen und Polyurethanen verfügen und erwar- 
ten, daß Sie neben Ihrem wirtschaftlich ausgerichteren naturwissenschaftlichen Ver- 
ständnis eine große persönliche Ausstrahlung besitzen. Darüber hinaus gehen wir 
davon aus, daß Sie zur Erreichung der Ihnen gesteckten Ziele Verhandlungen auch 
atrf höchster Ebene mit der notwendigen dynamischen Aktivität und persönlichen 
Überzeugungskraft zu führen in der Lage sind. Aufgrund unserer internationalen 
Aktivitäten sind sehr gute Sprachkenntnisse in Englisch und Französisch unerläßlich. 
Ihr Alter sollte aufgrund der geforderten Qualifikationen zwischen 40 und 45 Jahren 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


liegen. Die leistungsorientierten Bezüge und die vertraglichen Konditionen entspre- 
chen der hohen Bedeutung dieser Position. Ihr Diensisitz wird in Sordrhein- 
Westfalen liegen. 

Sollte Sie diese Aufgabe herausfordem. so erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen fiaoellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, frühest mog- 
iicher Eintrittstermin, Gehaltsangabe} an die von uns beauftrage Personal 
& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorjer Allee 45. 

5300 Bonn I. unter A ngabe der Kennziffer 1/50 718. Unsere Berater verbürgen sich 
für absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvernier 
ken. Sollten Sie Vorabinforma honen wünschen, stehen Ihnen die Herren Steinmetz 
und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 14 gern zur Verfügung. 

Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr erreichen Sie unsere Berater unter der 
Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. 



Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen ^ 


M 

[ Bonn 

L Telefon 0228/2603-0 


Ihr Gesprächspartner 


EM 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


I 
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Für unsere weitere Expansion 

surften wir führungsstarke Verkaufsprofis 

Wir sind Aitbierspezjatist und gehören zu den erfolgreichsten Brauereien. Durch die konsequente Konzentration auf Altbier, ein 
klares Marketing - und Vertriebskonzept und eine aktive Markenpolitik haben wir eine führende Position erreicht. Die ständig 
steigende Nachfrage nach DIEBELS ALT führt zu einer weiteren Expansion unseres Unternehmens. Daher müssen wir unsere 
Führungsmannschaft verstärken. Wir suchen deshalb Sie ab 

Regionalen Verkaufsleiter Handel 

Sie werden uns von Ihrer Qualifikation überzeugen , wenn Sie die folgenden Voraussetzungen erfüllen : 

0 Erfolgreiche Verkairfsiätigkeii in führenden Markenartikehuttemehmen der Foodbranche, idealerweise aus der Brau- 
und /oder Getränkeindustrie 

0 Optimale Befähigung , eine hochqualifizierte, überschaubare Außendienstmannschaft erfolgreich zu führen und zu 
motivieren 

0 Kenntnisse und Erfahrungen mit den Gmßvrfniebrförmen des Handels 

• Engagierte Einsfefiung.lhre Verkaufsregion durch persönlichen Einsatz weiter zu festigen und auszubauen 

Aus dem Vorgenannten ist Ihnen klargeworden , daß Sie zuständig sind für den fiaschenbierorientierten Getränkefachgroß- 
handel sowie für die oiganirfert&i'Zetfiriden der Lebemmittetirnndds. Erfahrungen aus dem Handebbereich sind daher absolut .. 
erforderlich. 

Ihre Verkaufsregion ist der Großraum Ruhrgebiet. Ihre Führungsverantwortung umfaßt zwei Ebenen, zum einen die Ebene der 
Gebieisverkairfdeiter, zum andern die der Verkaufsberater. Damil Sie in unsere Führungsmannschaft optimal hineinpassen, 
sollten Sie etwa zwischen 30 und 40 Jahre alt sein. 

Wenn Sie die Aufgabe reizt, dann sollten Sie sich mit unserem Berater, Herrn Friederichs, in Verbindung setzen, der Ihnen im 
Vorfeld Ihrer Entscheidungsbildung telefonisch unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 weitere Informationen gären kamt. 
Abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf , Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe} senden 
Sie bitte unter A ngabe der Kennziffer 1/30 738 an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppels- 
dorf er Allee 45, 5300 Bonn 1. Die Wahrung der Vertrauüchkeii sowie die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken 
wird Ihnen durch unseren Berater zu gesichert. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 





Entfcdümgsmögächkeit 

für einen engagierten Pharma- Verkauf strahier 

Umsatz und Ergebnis eines Unternehmens hängen zu einem Großteil von der Qualifikation derjenigen Personen ab, zu deren Aufgaben 
es gehört, eine positive Beziehung zwischen Produkt und Anwender herzustellen. Als renommiertes deutsches Pharmaunternehmen 
wissen wir daher um die Bedeutung einer schlagkräftigen Außendlenstorganisation. Sie als unser zukünftiger 

Leiter Außendienst-Schulung -Pharma- 

sollen dafür verantwortlich sein, daß unsere Pharma- und Klinikrrferenten ihren Gesprächspartnern fachlich versiert und persönlich 
überzeugend gegenübertreten. Um diesen Anspruch erfüllen zu können, sollten Sie über folgende Qualifikationsmerkmale verfügen: 

• Charakterlich integre Persönlichkeit mit menschlichem und beruflichem Format sowie pädagogischem Geschick. Überzeugungskraft 
und Stabilität auch in Konfliktsituationen 

• Nachweis einer mehrjährigen eigenen Vertriebserfahrung im Pharmabereich als notwendige Basis für Ihre fachliche Akzeptanz 

• Befähigung zur qualifizierten Aufbereitung von Leminhahen und zur selbständigen Umsetzung in praxisorientierte Trainings- und 
Schulungsmaßnahmen 

• Beherrschung des einschlägigen methodisch-didaktischen Trainingsinstrumentariums sowie der modernen Unterrichtsmedien 

Da Sie in unserem Hause sowohl für die Produktschulung als auch für das Verhaltenstraining zuständig sein werden, müssen Sie über 
solide pharmazeutische Grundlagen verfügen, wobei Sie natürlich vom Know-how unserer med. -w'tss. Abteilung profitieren können und 
sollen. Positiv abgerundet wird Ihr Profil durch psychologische und pädagogische Kenntnisse, insbesondere aus dem Gebiet der Erwach- 
senenbildung, die es Ihnen erleichtern, notwendige Ziete des Lernens und Verhaltens bei den Ihnen anvertrauten Mitarbeitern zw errei- 
chen. Wir wünschen uns natürlich auch eine hohe Kooperationsbereitschaft gegenüber allen Funktionsbereichen unseres Unternehmens, 
da Sie nur dann erfolgreich sein können, wenn Sie bei allen Mitarbeitern - unabhängig von der jeweiligen Managementebene - als 
Mensch und Fachmann willkommen situl. 

Sicherlich ist für Sie wichtig zu wissen, daß Sie Ihre Aktivitäten an unserem Firmensitz in modernen, großzügig ausgesratteten 
Schulungs- und Seminarräumen entfalten können. Allerdings müssen wir eine gewisse Reisebereitschaft voraussetzen, da ein Teil Ihrer 
Arbeit auch dezentral zu^veerichten ist. 

Wenn Sie engagiert und ergebnisorientiert auf einem Gebiet tätig sein wollen, welches Ihnen dadurch Erfolge Bringt, daß Sie andere 
'noch erfolgreicher machen können, sollten Sie sich um diese Position bewerben. Wir bieten Ihnen nicht nur ein attraktives 
Gehalt und weitere interessante Leistungen, sondern vor allem einen beruflichen Wirkungsraum, den Sie außergewöhnlich eigenständig 
und kreativ ausfüllen können. 

Bitte senden Sie zur Herbeiführung eines vertiefenden Kontaktes Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen f, tabellarischer Lebenslauf. 
Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintritisiermin, Gehaltsangabe ) unter Angabe der Kennziffer 1/40658 an die von uns beauftragte 
Persona! & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorf er AHee 45, 5300 Bonn J. 

Unsere Berater, die Herren Baldus und Hatesaul, stehen Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-1 13 - nach 18.00 Uhr und am Wochen- 
ende wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0 -für weitere Informationen zur Verfügung und sind gerne bereit. 
Sie im Vorfeld der Entscheidungsbildung zu informieren. 

Da wir wissen, daß der in Frage kommende Markt an qualifizierten Fachleuten sehr begrenzt ist, sichern wir Ihnen volle Diskretion und 
Vertraulichkeit - auch was die Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke anbelangt - selbstverständlich zu. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


I 


Ihr Gesprächspartner LJ ly/f 
für Führungspositionen X^*I V X 


Bonn Ihr Gesprächspartner TjHV /X 

Telefon 0228/2603-0 für Führungspositionen X§*LV X 


Bonn 

Telefon 0228/2603 -0 


Bei uns können Sie beweisen, 
daß Sie Ihr Metier sicher beherrschen 

Wir sind ein führender Hersteller von Genußmitteln , verfügen über ein Sortiment bestens eingeführter 
Traditionsmarken und halten den Markt mit attraktiven Entwicklungen und erfolgreichen Neueinfüh- 
rungen in Bewegung. Zur selbständigen Führung eines interessanten Produktbereiches auf nationaler 

Ebene suchen wir Sie als 


i 


Product Manager 


Ihr Aufgabenbereich ergibt sich schlüssig aus dem „klassischen “ Profil des Product Managers im 
Markenartikelsektor. Wir erwarten daher von Ihnen: 

• Konzipierung und Durchsetzung unserer Marketingstrategie in allen Facetten und unter Einsatz aller 
verfüzbaren Marketinginstrumentarien 

• Ständige Marktbeobachtung und Impulse für die Neu- und Weiterentwicklung der Produktpalette 

m Pfieee unserer eingeführten Marken , 

• Aktivierung und Koordination der zentralen Ressourcen unseres Hauses, ebenso Einsatz und Steue- 

" der „ u uns zusammenarbeitenden externen Werbe- und Verkaufflörderungsagenturen 

<tie treffen bei uns auf eine junge, aktive Mannschaft, die sich durch große Flexibilität und unkonven- 
tionellen Stil auszeichnet. Kurze Informationswege und rasche Entscheidungen and für uns tägliche 
Orntil Wir stellen uns vor, daß Sie Ihre Marketingerfahrung nicht nur aus der Ausbildung, sondern 
fmckaus ersten Praxisjahren als JPM oder PM beziehen. Ihre Branchenerfahrung sollte im Idealfall 
Hen ne v Bmittelmarkt abdecken, jedoch kommen auch andere Markenartikelsegmente mit vergleich- 
barer Vertriebsstniktur in Frage. Ihr Alter sollte um 30 Jahre liegen. 

Wenn Sie so - ielstrebig und entwicklungsbereit and, wie wir es uns vorstellen, sollten Sie sich tmgespro- 
rhen fühlen und Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf , Lichtbild, Zeug- 
nisknnien frühestmöglicher Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal 
f Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, unter der 
vZü.iff.r r/10698 schicken. Zu ersten Informationen stehen Ihnen die Herren Pf ersieh und Hatesaul 
umer der Rufnummer 0228/2603-1 27 am Verfügung. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr 
flT.f. bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Unsere Berater verbürgen sich für absolute 
Vertraulichkeit und konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 





Nur einem quaäfiziertm Top-Verkäufer 

wollen wir diesen gewichtigen Regionalmarkt anvertrauen 

Als kapitalstarke unabhängige Untemehmensgruppe überzeugen wir durch höchste Anforderungen an die Quali- 
tät unserer Produkte, durch erfolgreiche Marketingkonzeption und durch den Einsatz effizienter Absatzstrate- 
gien. Unsere Produkte sind Markenartikel, die in bestimmten Segmenten zu Marktführem geworden sind und 
über den Groß- und Einzelhandel der Haushaltswaren - und Elektrobranche sowie über Warenhäuser vertrieben 
werden. Um unseren vertrieblichen Erfolg auch in der Zukunft konsequent sicherzustellen, suchen wir einen 
Nachfolger für unseren 

Bezirksverkaufsleiter - Großraum Stuttgart - 

Sie überzeugen uns von Ihrer Qualifikation, wenn Sie die folgenden Voraussetzungen erfüllen : 

0 Engagierter persönlicher Einsatz in dem Ihnen übertragenen Verkaufsgebiet 
0 Steuerung Ihrer eigenen Verkaufserfolge durch konsequente wirtschaftliche Zielsetzungen 
0 Festigung und Ausbau des Kundenstamms Ihres Bezirks durch gute Verkaufsstrategien und überzeugende 
Beratung 

0 Sicheres Auftreten , starke Kontaktfähigkeit und belastbare Persönlichkeit im Idealalter zwischen Anfang 
und Ende 30 

Sie erkennen sicherlich aus unserem Anforderungsproftl, daß zur Bewältigung dieser Aufgabe neben einem hohen 
Maß an Eigenverantwortung und Selbständigkeit eine Grundausbildung - möglichst als Eisen warenkaufmann im 
Einzel- oder Großhandel - wünschenswert sowie mehrere Jahre erfolgreiche Außendiensttätigkeit selbstverständ- 
lich erforderlich sind. Sie sollten es gewohnt sein, mit dem Handel konstruktiv zusammenzuarbeiten und Freude 
daran haben, unsere Vertriebskonzeptionen systematisch und konsequent in entsprechende Absatzaktivitäten 
umzusetzen . 

Wenn Sie in Ihrer verkäuferischen Karriere den nächsten Schritt machen wollen, werden sicher auch das erfolgs- 
orientierte Einkommen, der Dienstwagen und die übrigen Rahmenbedingungen, die nur Großunternehmen anbie- 
ten können, weitere Motivation für einen Wechsel sein. 

Sollte Sie diese interessante Aufgabe reizen, so erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellari- 
scher Lebenslauf Lichtbild, Zeugniskopien, frühestmöglicher Eintrittstermin , Gehaltsangabe) an die von uns 
beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I , 
unter Angabe der Kennziffer 1/50688. Unsere Berater verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und die konse- 
quente Berücksichtigung von Sperrvermerken. Sollten Sie Vorabirrformationen wünschen, stehen Ihnen die 
Herren Steinmetz und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 14 gern zur Verfügung. Am Wochenende und 
abends nach 18.00 Uhr erreichen Sie unsere Berater unter der Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 




i 
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DIE VOLKSWAGENSTAOT. 


Die Stadt Wolfsburg 
130 000 Einwohner 


In unserem Krankenhaus ist die Stelle eines (einer) 


Krankenhausdirektors(in) 


möglichst bald zu besetzen. 


Für die vielfältigen Direktionsaufgaben und die ständige Anpas- 
sung des Kraniranhauses an sich verändernde medizinische, 
technische und finanzielle Anforderungen suchen wir eine Füh- 
rungskraft mit abgeschlossenem Hochschulstudium (Betriebs- 
wirtschaft, Volkswirtschaft o. ä.) oder mit der Befähigung für den 
allgemeinen höheren Verwaltungsdienst sowie mit praktischen 
Erfahrungen auf der Leitungsebene eines Krankenhauses oder 
eines vergleichbaren Betriebes. Von dem (der) Bewerberin) 
erwarten wir einen zeitgerechten Führungsstil und ausgeprägtes 
Organisationsgeschick. 


Das Stadtkrankenhaus Wolfsburg ist ein Krankenhaus der Zen- 
tralversorgung mit 675 Planbetten, 10 Hauptfachabteiiungen und 
1200 Beschäftigten. 


Das 1956 erbaute Stadtkrankenhaus ist in den letzten Jahren mit 
einem modernen Funktionstrakt erweitert worden, der Ende 
dieses Jahres in Betrieb genommen wird, womit eine grundle- 
gende Umorganisation verbunden sein wird. 


Dem Stadtkrankenhaus angegliedert sind eine Krankenpflege- 
schule für die allgemeine Krankenpflege und eine Kinderkran- 
kenpflegeschule mit 140 Ausbildungsplätzen. Seit 1977 steht das 
Stadtkrankenhaus der Medizinischen Fakultät der Universität 
Göttingen als Akademisches Lehrkrankenhaus zur Verfügung. 


Geboten wird Vergütung nach Verg.Gr. ia BAT bzw. Besoldung 
nach A 14 BBesO und ein Entgelt für die nebenamtliche Leitung 
des Schwefelbades Fallersleben (10 Mitarbeiter). Bei der Be- 
schaffung einer Wohnung ist die Stadt behilflich. 


Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Licht- 
bild, begl. Abschriften von Urkunden und Zeugnissen über den 
bisherigen Werdegang) werden bis zum 31. Mai 1984 erbeten an 
Stadt Wolfsburg - Personalamt - Postfach 10 09 44, 3180 Wolfs- 
burg 1. 


Wir sind ein erfolgreiches bundesweit tätiges Dienstleistungsun- 
temehmen und suchen zum baldmöglichen Termin den enga- 
gierten 


Vertriebsmanager 


zum Aufbau unseres neuen Vertriebszweiges. 

Wir erwarten Bewerber z. B. Kaufleute, Juristen. Lehrer, Inge- 
nieure ab 40 Jahre mit sicherem Auftreten und Überzeugungs- 
kraft. Wir bieten eine interessante Tätigkeit in Eigenverantwor- 
tung und leistungsgerechter Datierung. 


Wenn Sie glauben, unseren Anforderungen zu entsprechen, 
rufen Sie Herrn Löbbert an. 


Lösch Vertriebs GmbH 

Tel. 0 25 09-80 81 , Indust riest raBe 5, 4405 Nottuln-Appelhülsen 


Wir organisieren den Vertrieb in Deutschland neu und suchen 
per 1. 6. 84 einen AD-Mitarbeiter mit der Qualifikation 


eines Verkaufsleiters 


für unsere Neuorganisation. 

Sie sollten Ihren Wohnsitz im Münchner oder Stuttgarter Raum 
haben, zwischen 30 und 45 Jahre alt sein, sowie über nachweis- 
bare Verkaufserfolge verfügen. 

Bitte nur schriftliche Bewerbungen an: 

Fa. Uwe KeBIer 

Wynn’s Import + Vertrieb 
2371 Klein-Königsförde, Post Bredenbek 


Anlage - Vertriebsprofis 


Alleinverkäufer und Vertriebsgruppen in der 
gesamten BRD für die Produktlinien 

Time- Sharing / Ferienimmobilien 
Rendite - Fondbeteiligungen 

gesucht. " 

Wir suchen nur Könner mit nachweislichen 
Vertriebserfolgen zu Spitzenkonditionen. 

Schriftliche Kontaktaufnahme. 

Fa. Advertising • Grenzweg 1-3012 Langenhagen 6 


Wir suchen einen 


STELLENANGEBOTE 


DIE WELT -Nr. 




wolfsburg 


Markenartikel 


Lebensmitteihandel 


Mit unseren Produkten genießen wir einen hohen Bekanntheitsgrad und sind bei Händlern und 
Verbrauchern gleichermaßen beliebt Im Wettbewerb nehmen wir eine führende Position ein. Für 
unsere absatzstärkste Region suchen wir einen neuen 


Wir sind aln führendes Import und Yörtrisbfunmr- 
rtehmen auf dem Markt dar DemwO&Wwfe*-. 
düng und suchen zum baldigen Eintritt zur VagittN 
kunQ unseres EDVrTtarns whe(ri) qüaßfiziöfte(nL 


(kganisaUtms-Programmier^fm) 


Verkaufsleiter 


der gewohnt ist: 


— mit zeitgemäßen Managementmethoden Reisende und Handelsvertreter zu führen 


zur maßgeblichen Mitarbeit beim Auf* und Ausbau 
unseres EDV-Konzspts. - 
Wir arbeiten mit dar IBMÄ38Mod.7. an derz. Z. 30 
Terminals angeschlossen sind. 

Erforderlich sind Kenntnisse der RPG tu und CL- 
Pro gtsmm lerunfl. Beherrschung des Datenbank- 
Konzepts sowie fundierte kaufmännische Ausbil- 
dung. Vorteilhaft wären Erfahrungen In Finanz 
buchhaftung und Warenwirtschaft . . 

Wenn Sie Interessiert; sind, bewerben Sie sich bitte 
mit den üblichen Unterlagen, oder raten Sie direkt 
Herrn .MuscMol unter TeL 0 40 / 85 58-1 37 an. 


— kostenbewußt zu planen und zu verkaufen; wir arbeiten seit vielen Jahren nach Deckungsbeitrags- 
rechnung und orientieren uns mehr nach Rendite als nach Umsatz 


F IV. OISE?.' ä Cc.. Sspfiaetorturcates :C. 2ü53 Hsvcux 54 


— sich für die Erweiterung des bestehenden Marktes und die Einführung neuer Produkte zu 
engagieren 


Anzeigenverkäufer/in 


— mit Gesprächspartnern erfolgreich zu verhandeln, die positionsmaßig oder gehaltlich über ihm 
einzustufen sind. 


Auch sind uns allerdings Kriterien wichtig wie: abgeschlossenes betriebswirtschaftliches Studium, 
konsequente Weiterbildung, gutes Auftreten, vertrauenswürdige Ausstrahlung. 


Wir sind neugierig auf die Schilderung Ihrer bisherigen beruflichen Erfolge und werden das unsere 
tun, indem wir Ihnen ein reizvolles Angebot machen. Um Ihnen größtmögliche Diskretion bei Ihren 
etwaigen Wechselabsichten zu gewährleisten, haben wir die von uns beauftragte Beratungsgesell- 
schaft gebeten, Ihnen auch für einen telefonischen Informationsaustausch zur Verfügung zu stehen. 
Sie ist bereits Samstag und Sonntag zwischen 16.00 und 20.00 Uhr, ansonsten ab 8.00 Uhr 
(montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr) zu erreichen und wird Ihre Bewerbungsunterlagen 
nach Durchsicht auf Sperrvermerke unverzüglich an uns weiterleiten. 


Zur Betreuung von Schwerpunktzertschriftan für 
Manager (Auflage Jeweils 100 000 Exemplare!) su- 
chen wir Anzeigen-Profis. 

Wir bieten konkurrenzlose interessante Objekte 
und nach oben völlig offene Entfaltungsspiel- 
räume. 

Wir suchen engagierte Mitarbeiter, die durch Lei- 
stungen überzeugen. 

Ihre Kurzbewerbung richten Ste Mtte uriter-dero: 
Kennzeichen UMPG/PA an uns. 

Zur telefonischen Kontaktaufnahme ist uhsar Tele- 
fon auch am Wochenende besetzt \ Vv . ‘ V 

UNI-MAR KHT1NG-PARTN ER -GRUPPE V 
Allgäuer Stra De 95 
8900 Augsburg 22 
Telefon 08 21 *9 87 66 



NICOIAI & PARTNER 


Wir sind ein Unternehmen der Wachstu msb ranche 
und suchen tüchtige 


Managementberatung GmbH 

Taubenstraße 2 4000 Düsseldorf 30 Tel. 0211/499073 


Verkäufer 


für den Außendienst 



Sie wollen überdurchschnittlich gut verdienen. Sie 
besitzen Stehvermögen, Überzeugungskraft und 
entsprechende Erfahrungen, Sie können sich kurz- 
fristig engagieren, dann fordern Sie Ihre näheren 
Informationen an von 


M ft 


Wir sind einer der größten Umschlagbetriebe für den Container-Verkehr zu Wasser, zu 
Lande und über die Schiene. 


ATC, Postfach 287, 3000 HBdeshehn. 

Wir melden uns kurzfristig und vereinbaren mit 
Ihnen einen Termin für ein persönliches Gespräch. ' 


Die Abwicklung erfolgt mit modernstem Gerät und weitestgehend EDV-seitiger Unterstützung. Zum Einsatz kommt 
dabei eine Kombination aus Sperry 1 100 - Mehrprozessor - und Siemens-Prozeßrechnersystem. 

Entwicklungen für neue Anwendungsgebiete machen den weiteren Ausbau unserer EDV-Abteilung erforderlich. 
Daher suchen wir Sie als: 


DAYTOP, eine soziale Einrichtung, sucht für 
interessante, selbständige Tätigkeit innerhalb 
der Verwaltung engagierten 


SYSTEMANALYTIKER 


Mitarbeiter 


für technisch/kaufmännische Anwendungen und die Übernahme von Projektleitungsfunktionen in einem Umfeld mit 
DB- und weitestgehend Dialoganwendungen. 


Gute Kenntnisse in Finanz- -und -Lohnbuchhai- is 
tung sind- Voraussetzung. Weihnachtsgeld 83 
wird erstattet ? 


TiwTTT 


für die Mitarbeit an der Konzeption von DV-Lösungen, die verantwortliche Durchführung der Programmierung, sowie 
die Dokumentation und Betreuung der abgeschlossenen Projekte. 


Bewerbungen richten Sie bitte an: 
DAYTOP Gesellschaft für soziale Planung 
und Alternativen mbH, Kaiserstr. 1, 

8000 München 40, Tel. 0 89 / 33 31 30 



IHM 



für die Betreuung unseres Sperry-1100 Systems, als Verwalter unserer integrierten Datenbank und als Berater der 
Programmierung. 

Wir programmieren vorwiegend in COBOL Kenntnisse im Bereich OS 1100/DMS 1100 wären vorteilhaft, sind aber 
keine Bedingung. 

Wenn Sie die Mitarbeit in einem jungen Team mit Elan reizt, erwarten wir Are Bewerbungsunterlagen mit 
Eintrittstermin, Gehaltsvorstellung z. Hd. von Frau Fengeflsch. Sie können uns auch vorab telefonisch über Herrn 
Rickert (Tel. 040/ 74 05 - 21 70) erreichen. & S 


Maschinenbau-Ingenieur 


55 Jahre, ver h eirat et , gelernter Maschinenschlosser 
sucht: A ufg ab e als 


Leiter Artreitsvoibereitung 


EUROKAI KGaA, Griesenwerder Damm 6, 2103 Hamburg 95 


in wirtschaftlich gesundem, modernen 
Unternehmen 


Diplom-Kaufmann Mittelständisches Unternehmen der Metall- und 


war bisher Konstrukteur .• 

' Leiter derFertigungssteuerung 
Produktionsleiter 
Leiter der Arbeitsvorbereitung 


; 2: Jahre; 

8 Jahre 
;• 2 Jahre 
14 Jahre 




bietet: 


mit 1 bis 2 Jahren Praxis und dem Berufsziel 
Wirtschaftsprüfer und Steuerberater. Die Aufnah- 
me als Gesellschafter mit Geschäftsführungsfunk- 
tion ist vorgesehen. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen wer- 
den erbeten an: 

Raßmami, Schuhmacher + Partner GmbH 

Steuerberatungsgesellschaft 
Hauenriede 19, 3110 Uelzen 1 


GRUPPENLEITER 

Kostenplanung und -kontrolle 


grü n d liche , praxisnahe Ausbildung, intensive 
Weiterbildung, KEFA, MTM, EDV/Efffehrungen 
in Rationalisierung, Krwf<»napnh7 1 Tig t Arbeite- 
platzgestaltüng und -bewertung, EDV-Emsatz im 
Präzisionsmaschinenbau, Tnimat^tmnr und 
Elektrotechnik, spangebende, spanlose Festi- 
gung, Kunststoffverarbeitung. LeicbtmetaB- 


Praktiker, führungserfahren, bereit und in d ec 
Lage, auch schwierige Reorganisationen durch- 
zuführen, regional ungebunden, frei zum 1. 10. 84 


Zuschriften erbeten unter V 5725 an WELT- Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen: 


Frankreich 


Wir gehören zu den bedeutendsten europäischen Her- 
stellern von Möbelscham ieren und -beschlagen. 


Für die Bearbeitung des französischen Marktes suchen 
wir einen erfahrenen Verkäufer, der mit unserer Unter- 
stützung die vorhandenen Marktchancen voll auszu- 
schöpfen versteht. 


Verkäufer 


Sie sollen als Mitarbeiter unserer Exportabteilung zu 
einem sehr erheblichen Teil.vor Ort“ in Frankreich Ihre 
Tätigkeit ausüben. Perfekte Kenntnisse der französi- 
schen Sprache in Wort und Schrift setzen wir voraus. 


Wenn Sie sich als Verkaufsprofi dieser Aufgabe stellen 
wollen, senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Hand- 
schreiben) einschließlich Gehaltsvorstellung an unsere 
Personalabteilung. Für telefonische Vorabinformatio- 
nen steht ihnen unser Personalleiter, Herr Geiiert, Tele- 
fon (0 52 21) 1 86 - 2 54, gern zur Verfügung. 


Richard Heinze GmbH & Ca KG 
Postfach 1843 -EupenerStr. 35 I 
4900 Herford ■ TeL (05221) 186-0 


Q Heinze 


Durch wegweisende Entwicklungen und ein überzeugendes Qualitätsniveau ist das Unternehmen heute die erste Adresse als 
Zulieferer namhafter Großindustrie-Kunden. Mit über 1500 Mitarbeitern fertigen wir überlegene Problemlösungen für einen 
wachsenden Markt, in dem technische Perfektion, Zuverlässigkeit und ein hohes Maß an Anpassungsfähigkeit den Erfolg 
bestimmen. Unser Standort Ist eine reizvolle Stadt mittlerer GröBe Im Süden der Bundesrepublik. 



Im Rahmen des Ausbaus unserer betriebswirtschaftlichen Abteilung suchen wir einen fähigen Leiter der Gruppe Kosten planung 
und -kontrolle, dem wir die Verantwortung für die Bereiche Kostenkontrolle, kurz- und mittelfristige Ergebnteptenung sowie 
Investition»- und Wirtschaftlichkeitsberechnungen anvertrauen wollen. Praxiserprobte Kenntnisse der flexiblen Planungskosten- 
rechnung. die sichere Beherrschung der Deckungsbeftragsrechnung sowie EDV-Anwendemraxis setzen wir für diese 
Führungsposition voraus. Auf der Basis eines abgeschlossenen Studiums zum Wirtschaftsingenieur oder zum Dipl.-Ingenleur 
sollten Sie bereits eine mehrjährige Erfahrung In der Lösung vergleichbarer Aufgaben auf dem Gebiet Controlling/ 
Untemehmertspianung in einem fertigungsbezogenen Industrieunternehmen gesammelt haben, wobei Erfahrung«) In der 
Einführung moderner Kostenrechnungssysteme von besonderem Vorteil wären. 


tnebes, 180 MÜL Uqul, mit Intern. Kenntnissen des mod. Manage- 
ments, EDV, Produktion, Konstruktion, Ent wicklung , Kundenbera- 
tung, sucht aus pers. Gründen neuen Wirkungskreis als techn. 
Gesam t lei b , Dir., Geschäftsführer od. HnUH-n»hm»n^> *>rnaHm o auf 
. Rentenbas. "... 

Ang. erb. u. V 5879 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4800 Essen:: 


Investitionsgüter 

Vertrieb/Marketing 


Wir bieten eine interessante Aufgabe In einem überdurchschnittlich expansiven Unternehmen, in dem der Anwendung eines 
verfeinerten betriebswirtschaftlichen Instrumentariums zunehmende Bedeutung beigemessen wird. An der wetteren Entwick- 
lung und Ausgestaltung dieses Bereiches werden Sie mit Ihrem Team entscheidend mitwirten und ihr fachliches Wissen voll 
entfalten können. Das Gehalt und unsere sozialen Leistungen entsprechen den gestallten Anforderungen und dem Rahmen 
eines leistungsfähigen und äußerst erfolgreichen Unternehmens. 


Ihre Bewerbung richten Sie bitte unter Kennziffer 344 an den Anzeigend teilst des von uns beauftragten Beratungsuntemehmens. 
Ihre Gesprächspartner zur Klärung erster Fragen sind dort Herr Dr. Drechsler und Frau Rank, die Ihnen gerne nähere 
Einzelheiten mitteiien und die Einhaltung Ihrer Sperrvermerke zu sichern. 


ich bin 50 Jahre alt, Dipl.Hng. u. Veitriebafeiter (Prokurist) eines 
namh. Unternehmens der InvestitlonsgüteMndustrie. ich halte 
lang], erfotar. Praxis in Marketing, Vertrieb u. Service ericUnrngs- 
bed. Investitionsgüter (Anlagen u. Seriengeräte) einschl. Beugen, 
u. Führung nationaler und internationaler Organisationen. Ich 
arbeite tosten- u. ergebnisorientiart, bin mft Konzsm-Controlllng- 
u. Führungsprinzipien vertraut, initiativ und belastbar. Meine Stär- 
ke liegt Im Aufspüren profitabler Marktnischen ü. systemaü 'Reali- 
sieren vorh. Absatzchancen. Ich spreche fließend Engilschünd gut 
Französisch. 


DRECHSLER • RANK 


Ich suche die herausfordernde neue Auf 
Vertriebeletter oder Bereichsieitei/Gesohäfte 
ren Unternehmen. 


labe als Mario 
[ihrer in einem j 


Personalberatung-Personalwerbung 
PettenkoferstraBe 20a, 8000 München 2, Tel. (0 89) 5 30 92 36 


Interessiert? Dann schreiben Sie mir bitte unter T 5767 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen . . 



MV KI. H, Bucht gut bazahftB Steflunö 
IGI im Ausland, z. B. SsudWUsÖsn 
—Totsten 071 SB / 17 M. 



Ihr Cn 

lürli 
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Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen A&d 


Bonn 

.Telefon 0228/2603-0 


Dfe Positionierung des Bereichs Materialwirtschaft verlangt in unserem Hause einen Logistiker mit unternehmerischer Verantwortung 

ln einem speziellen Bereich der Elektro- bzw. Elektronikindustrie zahlen wir zu den fahrenden Unternehmen der Branche. Grundlagen dieses Erfolges sind 
nicht nur unsere anerkanntermaßen hervorragende Technologie, sondern auch die von uns praktizierten Managementicchniken. Deshalb müssen Begriffe 
wie tum over per annum, Reichweite und Altersstruktur für Sie zur üblichen Praxis gehören. Per 

HauptbereichsMterLogistik/Materialwirtsehafi 


wird nicht nur an den Leistungen seines Vorgängers, der bei uns Karriere gemacht hat, 
sondern auch an der optimalen Bewältigung folgender Aufgabenstellungen gemessen: 

• Konsequente Sicherstellung einer ständigen Lieferöereitschaf t bei abgestimmtem 
hapitalemsatz durch wirtschaftliche Materialflußgestaltung 

• Sicherheit in der Entwicklung und Anwendung von modernen DV-gestützten 
utspost tionsmethoden zur dynamischen Bestimmung von Mengen und Terminen 

des Materialbedarfs 

• Permanente Sicherstellung kostengünstiger Beschaffung von Produkt ionsmate- 
nahen und Investitionsgütern durch Anwendung des effizienten Einkaufsmarke - 
rings 

• Permanente Sicherstellung eines optimalen Fertigungsdurchlaufs durch 
DV -gestützte Kapazitätsplanung und Fertigungssieuerung 

• Permanente Anpassung der Organisation und der Abläufe zur Verwirklichung 
eures integrierten Marerialwinschaftsbereiches 


Um auf der einen Seite die Lieferfühigkeit sicherzustellen und andererseits aber 
durch die Bestände ein Minimum an Kapital zu binden, müssen Sie auf der Basis 
einer Ausbildung zum Wirtschaftswissenschaftler oder Dipl. - K irtschaf isingenieur 
bereits in der Praxis eines Industrieunternehmens erfolgreich den Bereich 
Logistik 'Materialwirtschaft eigenverantwortlich betreut haben. Das von Ihnen 
betreute Einkaufsvolumen beträgt fast DM 50 Mio. Die von uns praktizierten 
Systeme In diesem Bereich sind zum Teil vorbildlich. 

Da Sie vom Vertrieb Ihre Vorgaben erkalten und über Ihre Verantwortung für die 
Fertigungssieuerung stark in die Produktion ein wirken, verlangt die Aufgabenstel- 
lung auch ein hohes Maß an Kooperationsbereitschaft und -befähigung. Abgerundet 
wird Ihre unternehmerische Ausrichtung durch nachgewiesene Management- und 
Führungsqualißkation. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Sie würden mit 55 bis 45 Jahren am besten in unsere erfolgsorienrierte Fukrungs- 
mannschaft passen. Englische Sprachkenntnisse sind aufgrund der Zugehörigkeit zu 
einem amerikanischen Konzern wichtig. Dienstsirz ist eine attraktive Stadl in 
Suddeutschland. 

Sie sehen, daß wir wenig Möglichkeiten zu Kompromissen haben, Wir wissen, daß 
der in Frage kommende Fuhrungsk rajiemark t eng ist. Deshalb bieten wir Ihnen die 
Möglichkeit, sich neutral bei unseren Beratern, den Herren Steinmetz und Hatesaul. 
unter Tel. 02 28/2603- 114 zu informieren. Am Wochenende und nach IS.00 Uhr 

wählen Sie bitte 02 28- 2603-0. Sie können aber auch unbesorgt Ihre aussagefühigcn 
schriftlichen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopten, 
Gehahsangabe, frühester Eintnttstermin ) an die Personal S. Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5500 Bonn I, unter der Kenn- 
ziffer I >'50678 senden. Unsere Berater werden uns erst dann informieren, wenn sie 
von Ihnen dazu autorisiert werden. Risikoloser können Sie Ihre zukünftigen Berufs- 
chancen nicht Überprüfer.. 


Ihr Gesprächspartner T3TVA 

für Führungspositionen J^LVL 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Ihr Gesprächspartner RM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 



Vermarkten Sie unsere anspruchsvollen, modischen Konzepte 

Wir zählen zu den traditionsstarken , wirtschaftlich fundierten Unternehmen der Bekleidungsindustrie 
mit mittelständischer Prägung. Der Erfolg basiert auf einem zielgruppenspezifischen, konsequenten 
Marketingkonzept , so daß wir eine ständige, gezielte Expansion realisieren können. Für den weiteren, 
systematischen Auf- und Ausbau unserer regionalen Märkte suchen wir Sie als 

Gebietsrepräsentant HAKA 

- Region Süd /Region Nord - 

Sie werden uns am ehesten überzeugen, wenn Sie die folgenden Voraussetzungen und Aufgabenschwer- 
punkte erfüllen: 

0 Brancheninsider des Bekleidungsmarktes mit nachgewiesenen verkäuferischen Erfolgen 
0 Befähigung zur systematischen und konsequenten Marktbearbeitung in der Region 
0 Ausgeprägtes Interesse für eine anspruchsvolle HAKA-Mode 
0 Überzeugendes Verhandlungsgeschick auf allen Ebenen des Handels 

Aus dem Vorgenannten wird Ihnen klargeworden sein, daß wir auf der Basis eines zielgruppenspezifi- 
schen Marketings arbeiten , das sich sowohl an der Mode für den „ gestandenen Mann “ als auch an der 
Mode mit italienischem Akzent orientiert . Als Gebietsrepräsentant besteht Ihre Aufgabe in der Bearbei- 
tung der Anschlußhäuser von Einkaufsagenturen sowie des gehobenen Fachhandels und der Ausstatter. 
In Ihrer Arbeit berichten Sie direkt an den nationalen Verkaufsleiter. Die Südregion konzentriert sich 
im wesentlichen auf Baden-Württemberg, die Nordregion erstreckt sich auf die Länder Niedersachsen, 
Schleswig-Holstein und Hamburg. 

Wew.es Spreizt, ein erfolgreiches Bekleidungsunternehmen in der Region zu repräsentieren, so setzen 
Sie sich bitte mit unserem Berater, Herrn Friederichs, in Verbindung . Ergibt Ihnen gerne unter der 
Rufnummer 0228/2603-1 12 über die Anzeige hinausgehende Informationen. Abends nach 18.00 Uhr 
und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf , Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, 
Gehaltsangabe) senden Sie mit Angabe der Kennziffer 1/30638 an die Personal & Management Bera- 
tung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorf er Allee 45, 5300 Bonn 1. Die konsequente Berücksichti- 
gung von Sperrvermerken sowie absolute Vertraulichkeit werden Ihnen zugesichert. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


i 


Setzen Sie auf Technik mit Zukunft 

Wir gehören zu den technologisch führenden Anbietern von Systemen der Industrie- und Mobilhydraulik. 

Im Bereich der Industriehydraulik konzentrieren wir uns auf die Entwicklung und Fertigung von Systemen und 
Anlagen, Geräten und Bauteilen für die ölhydraulische Steuerungs-, Antriebs- und Regelungstechnik. Die Einsatz- 
mög/ichkeiren für unsere Technologien nehmen ständig an Umfang und Bedeutung zu. Um dieses Potential durch 
markt nahe Entwicklung und anwenderbezogene Beratung verstärkt ausschöpfen zu können, suchen wir Sie ab 

Verkaufsleiter Neue Produkte 

- Industriehydraulik - 

Ihr Aufgabengebiet an der Schnittstelle zwischen Markt, Entwicklung und Konstruktion umfaßt: 

• Intensiven Kontakt zu unseren bisherigen und zu potentiellen neuen Abnehmerbranchen im gesamten Bundes- 
gebiet 

0 Systematisches Erarbeiten neuer Anwendungen für unsere vorhandenen Systeme sowie Auf zeigen von Ansät- 
zen für weilerführende Entwicklungen 

0 Einführung neuer Produkte und Systeme am Markt durch gezielten Einsatz aller Instrumente des Investitions- 
gütermarkerings 

• Kontinuierliche anwendungstechnbche Beratung unserer Abnehmer und im Zusammenhang damit Optimie- 
rung der von uns angeborenen Problemlösungen 

Wir stellen uns vor, daß Sie in diese interessante und ausbaufähige Position eine qualifizierte ingenieurwissen- 
schaft liehe Ausbildung einbringen können und die Einsatzmöglichkeiten der Industriehydraulik aus bbheriger 
erfolgreicher Tätigkeit in Konstruktion oder Anwendiingstechnik beherrschen. Der Kontakt mit anspruchsvollen 
Gesprächspartnern sollte Ihnen Freude machen ; außerdem müssen Sie reisebereit sein. Ihr Alter sollte bei etwa 33 
bb 35 Jahren liegen. 

Wir lassen uns gerne überzeugen, daß Sie für diese Position qualifiziert sind und darüber hinaus das Potential für 
Ihre weitere Entwicklung in unserem Hause mitbringen. Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnbkopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte an die von uns beauftragte 
Persona i & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, unter der 
Kennziffer 1/20538. Vorab können Sie sich gerne bei den Herren Pf ersieh und Hatesaul telefonisch unter der 
Rufnummer 0228/2603-127 informieren. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Ruf- 
nummer der Zentrale 0228/2603-0. Unsere Berater verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und konsequente 
Berücksichtigung von Sperrvermerken. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihr Gesprächspartner BM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Nehmen Sie unser Frankreich-Geschäft in die Hand 

Die Vielseitigkeit und Qualität unserer Erzeugnisse hat uns bei industriellen Anwendern im Inland wie 
im Ausland zu dauerhaften Geschäftsbeziehungen verholfen. Im Feuerfest -Bereich gibt es mit Sicherheit 
kein Problem das nicht durch innovativen Einsatz unserer Produkte und Verfahren gelöst werden 
kann Gerade für unsere Niederlassungen und Vertriebsstützpunkte im Ausland ist em zuverlässiger, 
qualifizierter Gesprächspartner im Unternehmen unerläßiehe Voraussetzung für den Erfolg im Markt. 

Wenn Sie als 

Gruppenleiter Export 

diese wichtige Innendienst-Funktion übernehmen möchten, sollten Sie folgende Aufgabenbereiche 
souverän abdecken können: 

m Mhctändiee Bearbeitung von Anfragen, darüber hinaus umfassende Ausarbeitung von Angeboten 
! ^ranZordicb7ZrJtung der Anträge, insbesondere Terminverfolgung und Terminkontrolle 
• Abständige Abwicklung der dazu notwendigen Korrespondenz, einschließlich der erforderlichen 

Übersetzungen 

0 Führung und Einsatz einer überschaubaren Mitarbeitergruppe 

fundierte industrie-kaufmännische Ausbildung sehen wir als Grundlage Ihrer fachlichen Qualifika- 
n „na-u muß eine mehrjährige Erfahrung im Exportgeschäft kommen, bevorzugt mit Verantwor- 
7"%A?clS^de J n roListhen Ländern. Auf jeden Fall müsserwir perfekte französische 
Sachkenntnisse voraussetzen. Die Beherrschung einer wetteren Fremdsprache, z. B. Englisch, ist 

TfA^J£geA£wTrSAnterlagen (tabellarischer LebenslaufUchtbild.Zeugniskopienfrü- 
? . “Ä Fintrittstermin, Cehaltsangabe) senden Sie bitte unter der Kennziffer 1/20598 an die 
Äi« » hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1 

A/rrnSie vorab Nähere Informationen wünschen . erreichen Sie Herrn pferstch und Herrn Hatesaul 
Herrn Sie 0228/2603-127. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte 

unter der ^ Zentra j e 0228/2603-0. Unsere Berater verbargen sich für absolute Vertraulichkeit 

und dankte Berücksichtigung von Sperrvermerken. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihr Gesprächspartner Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Die Chance für einen jüngeren Kaufmann 
mit unternehmerischen Ambitionen 

Wir sind ein erfolgreiches mittelständisches Unternehmen des Spezialhallenbaus. Durch unser technisches Know- 
how sowie eine ausgereifte, moderne Fertigungstechnik und wirtschaftliche Zusammenarbeit mit Herstellungspart- 
nem in der gesamten Bundesrepublik haben wir eine beachtliche Marktstellung erreicht. Der Geschäftsführende 
Gesellschafter und Gründer des Unternehmens - ein erfahrener Techniker - sucht für dieses überschaubare und 
finanziell stabile Unternehmen einen jungen und dynamischen 

Kaufmännischen Leiter - HaUenfertigbau - 

der nach optimaler Vorbereitung auf seine Führungsaufgabe die volle Verantwortung als Alleingeschäftsführer 
übernehmen soll und in angemessenem Rahnen Mitgesellschafter des Unternehmens werden kann. 

Wir erwarten von Ihnen, daß Sie in der Lage sind, folgende A ufgabenschwerpunkte erfolgreich zu bewältigen ; 

0 Führung des Finanz- und Rechnungswesens unter Gewährleistung einer zeitnahen Transparenz der Finanz- 
situation 

• Optimaler Einsatz moderner Kostenrechnungsmethoden unter Einsatz von EDV 
0 Akquisition und Pflege von Kundenkontakten sowie Steuerung der Materialdisposition und der Fertigung 
0 Führung und Motivation des kleinen, aber qualifizierten Mitarbeiterstabes 

Bei diesen Erwartungen wird Ihnen sicher deutlich , daß wir einen Partner suchen , der aufgrund seiner Selbstän- 
digkeit und seines Engagements in der Lage ist, sich wechselnden Aufgaben zu stellen, und der auch in schwierigen 
Situationen einen klaren Kopf behält. Wir erwarten von Ihnen, daß Sie kreativ und dynamisch mit dem notwen- 
digen Organisationstalent ein hohes Maß an Initiativen und innovativen Gedanken einbringen. Ausgestattet mit 
unternehmerischer Persönlichkeit, sollten Sie steh nicht scheuen , auch selbst vor Ort anzupacken, wenn es erfor- 
derlich ist. 

Sie sollten eine einschlägige Berufsausbildung nach weisen können und um 35 Jahre alt sein. Ihr Einkommen wird 
sich durchaus attraktiv erfolgsorientiert gestalten; die sonstigen Konditionen sind bereits auf Ihre zukünftige Posi- 
tion abgestimmt. Unser Unternehmen liegt in Großstadtnähe und landschaftlich schöner Gegend des Nieder- 
rheins. 

Sollte Sie diese Aufgabe herausfordern, so erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühestmöglicher Eintrittstermin , Gehaltsangabe) an die von uns beauf- 
tragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer AUee 45, 5300 Bonn 1, unter 
Angabe der Kennziffer 1/50728. Unsere Berater verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente 
Berücksichtigung von Sperrvermerken. Sollten Sie Vorabinformationen wünschen, stehen Ihnen die Herren Stein- 
metz und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 14 gern zur Verfügung. Am Wochenende und abends nach 
18.00 Uhr erreichen Sie unsere Berater unter der Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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STELLENANGEBOTE 

DIE WELT- Nr. 



Wir sind eine leistungsstarke , mittels tandische Untemehmensgrappe mit modernsten Fertigungseinrichtungen und Sitz im Großraum Köln. 

Für eine bedeutende Sparte suchen wir den 


Vertriebsleiter 

Markenartikel 


Unser stetiges, starkes Wachstum beruht auf Produktinnovationen, gründlicher Marketingplanung und einem leistungsfähigen 
Außendienst in Verbindung mit besonderer Flexibilität sowie Zuverlässigkeit bei der Versorgung unserer Handelspartner. 


Den weiteren vertriebüchen Ausbau dieser Sparte möchten wir einem engagierten Markenartikler bis Anfan g 40 anvertrauen, der bereits 
VA^AheArfniw in einer vergleichbaren Fühmn ersauf rabe naebweisen kann Wir suchen den energischen, zupackenden, konzeptionell 


Wie 1H vier Jxctuuuciuug suu&cu r eiui&uapuu um uuun jn.uuuu.L- uuu — — o 

motivierend führt und mit Geschäftsführung wie Betrieb eng zusammenaibeitet. Erfahrungen in der Absatzförderung, Werbung sowie im 
Export, englische Sprachkenntnisse und die Bereitschaft auch zu Detailarbeit runden das Idealprofil ab. 


Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit Zeugniskopien, Foto und Handschreiben an die beauftragte Mummert + Partner Personalberatung 
GmbH, Neumarkt 35-37, 5000 Köln I, die Urnen telefonisch unter 02 21 / 24 89 39 (Samstag 16-20 Uhr) gerne ergänzende Informationen 

gibt. 


MUMMERT + PARTNER 



Wir antworten, das ist mehr als ein Versprechen, es ist vielmehr 
unsere Bereitschaft, im ständigen Dialog mit unseren Partnern 
individuelle Lösungen zu bieten. Für alle Lebens- und Arbeits- 
bereiche. 


Rechte Hand des technischen 


Wir, die 3M Deutschland GmbH, mit über 830 Mio. DM Jahresum- 
satz antworten mit mehr als 3.300 qualifizierten Mitarbeitern. Wir 
antworten auch auf Ihre Fragen als Bewerber. 


Bedingt durch weitere Expansion, suchen wir für unsere 
Abteilung ANWENDUNGSTECHNIK KLEBEBAND einefn) 


Anwendungsingenieur(in) 


Voraussetzungen: Chemieingenieur, möglichst mit Erfah- 
rung auf dem Gebiet der Kunststoffchemie. Erfahrungen im 
Umgang mit Kunden wären von Vorteil. 


Aufgaben: Technische Unterstützung des Bereichs Klebe- 
bänder durch anwendungstechnische Beratung, Versuche 
und Schulung in unserem Hause und bei unseren Kunden. 


Wirsind ein in Europa bekanntes Unternehmen der Möbelindustrie und 
zählen in derBranchezu den Marktführem. Bedingtdurcheine 
Organisationsänderung sowie der erforderlichen Erweiterung der 
technischen Führung suchen wir die rechte Hand des technischen Leiters 
eines unserer Werke mit ca. 400 Beschäftigten, der die Verantwortung für 
u nsere maschinelle Fertigung inkl. Oberfläche übernimmt. Derlrihaber 
dieser Position muß die Befähigung haben, einen modernen und 
automatisierten Produktionsapparat rationeilzu steuern, die 
Wirtschaftlichkeit des Betriebes zu sichern und füreine marktgerechte 
ProduktquaTität zu sorgen. Unsere Führungskraft sollte unternehmerisches 
Format besitzen und weitreichende Verantwortung übernehmen wollen. 


Es handelt sich um eine sehr abwechslungsreiche Tätigkeit, 
die Kontakttähigkait und Initiative erfordert 


Sie müssen bereit sein, innerhalb Deutschlands und irn 
europäischen Ausland zu reisen. Für diese Position sind 
englische Sprachkenntnisse erforderlich. 


Die Aufgabe erfordert einequalifizierte Persönlichkeit im Altervon 30-40 
Jahren mit ingenieurtechnischer Ausbildung und langjähriger Erfahrung in 
der Technik von Produktionsbetrieben. Insbesondere wäre eine Praxisin - 
einem Unternehmen der Möbelindustrie von Vorteil, jedoch nicht 
Voraussetzung. Neben Organisationsgeschick, kritischem 
Urteilsvermögen und Überzeugungskraft soll derSteiteninhaber überein 
sachlich fund iertes Durchsetzungsvermögen verfügen und moderne 
Menschenführung beherrschen. 


Wenn Sie sich für diese Position interessieren, dann richten 
Sie bitte ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unter- 
lagen (Lebenslauf, Zeugniskopien. Lichtbild sowie Angaben 
des Gehaltswunsches und des frühestmöglichen Eintrfttster- 
mins) an unsere Abteilung Personalwirtschaft Vertriebs- und 
Stabsbereiche z. Hd. Herrn L. Weyersberg. 


Wir bieten dem Könner im Zuge einer vorsorgenden Personalpolitik nach 
der Bewährungszeitdie Werksverantwortung an. 


3M DEUTSCHLAND GMBH, 

Abt- PwsonaWrtaciiaft 

4040 Neuss 1, Carl-Schurz-StraBe 1 


m 


Die Dotierung entsprichtden gestellten Anforderungen. Bitte richten Sie 
Ihre aussagefähige Bewerbung einschi. Lichtbild, Gehaltsvorstellungen 
und Angabenzum frühestmöglichen Eintrittsterminan : 


hülstat S! 

hülsta-werke- Geschäftsleitung- Postfach 12 12-4424StadtIohn 


Mit Produ'Ktionsstätten in 9 Landern und einer weltweiten Verkaufs- 
organisation zählen wir zu den führenden Herstellern der Haibleiter- 
industne. Unser Name ist untrennbar verbunden mit richtungsweisenden 
Entwicklungen in der Elektronik 

Die Qualität und die zukunftsorientierte Konzeption unserer Produkte 
sichern unsere hohen Zuwachsraten auf stark expandierenden Märkten. 
Wir investieren nicht nur in die Technologie der Zukunft, sondern 
auch in qualifizierte Arbeitsplätze. Für unseren neuen Fertigungsbetrieb 
für Halbleiter in Wasserburg am Inn suchen wir; 


Prozeßingenieur 

Halbleiterfertigung 



WESIHUfN 

Aktiengesellschaft 


Mit unserer Energie können Sie rechnen. 


der den technischen Ablauf der Montage integrierter Schalt- 
kreise laufend analysiert und optimiert und damit für uns 
Produktivität und höchste Qualität sichert 


Wir sind in den Geschäftsbereichen Industriegase, Flüssiggas, Tankstellen, 
Heizöl, Kraft- und Schmierstoffe durch das Engagement unserer Mitarbeiter 
und marktgerechte Qualitätsprodukte weiterhin im Aufwärtstrend. 

Mit Energie wollen wir auch neue auf uns zukommende Aufgaben lösen. 

Für den Geschäftsbereich Industriegase suchen wir einen erfahrenen, 
branchenkundigen 


■Wir sprechen qualifizierte Ingenieure mit Englischkenntnis- 
sen an. die Engineering-Erfahrungen bei der Herstellung 
von elektronischen Bauelementen oder Baugruppen gewon- 
nen haben. 


Verkaufsleiter 


Was wir Ihnen sonst noch zu bieten haben? Ein attraktives, 
leistungsbezogenes Einkommen, vorbildliche Sozialleistun- 
gen, die Aufstiegschancen eines wachsenden Unterneh- 
mens und einen Arbeitsplatz in einer der schönsten Uriaubs- 
landschaften Deutschlands. 


Bitte bewerben Sie sich mit aussagefähigen Unterlagen und 
Angabe Ihres Einkommens bei unserem Personalleiter, 
Herrn K.-H. Paulitschke, Tel.-Nr. (0 80 71) 1 03 - 2 00. Wir 
freuen uns auf Ihre Bewerbung. 


der die ihm unterstellten Außendienstmitarbeiter ergebnisorientiert führt 
und In ihren Verkaufsaktivitäten unterstützt Darüber hinaus ist er maßgeb- 
lich an der Erarbeitung und Festsetzung von Zielvorgaben sowie deren 
Durchsetzung beteiligt 

Diese Aufgabe erfordert neben einer fundierten kaufmännischen Ausbil- 
dung Erfahrung in der Führung von Mitarbeitern, Kreativität Durchset- 
zungsvermögen und Verhandlungsgeschick. Der Bewerber sollte seinen 
Wohnsitz im Großraum Münster haben bzw. bereit sein, diesen dorthin zu 
verlegen. 

Wir bieten die Sicherheit und sozialen Leistungen eines erfolgreichen 
Unternehmens sowie eine Dotierung, die der erwarteten Leistung ent- 
spricht. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit aussagefähigen Unterlagen an die 
Personalabteilung. 


FAIRCHIU 3 

A Schlumberger Company 


Fairchiki Electronics GmbH 
Am Burgfrieden i 
8090 VÄsserbuig/lnn 


Sauerstoffwerk Westfalen AG - Industrieweg 43-63 
Postfach 6940 • 4400 Münster • Tel. (02 51) 6 95-0 





Wirtschaftsingenieur für Seeverkehr 


46, Erfahrung in Logistik. Planung, Statistik. Organisation, 
im internationalen Reederei-, Maklergeschäft. Stauberatung, 
Besichtigung von Schäden ; sucht neuen Aufgabenbereich/ 

Auskünfte eneilt: Frau Rave 

Fachvermittlungsdieusi Hamburg, Kuri-Sdiuinacher-AUee 16 
2000 Hamburg 1, * 040/24S44-23 92, FS 2163213 \ 


Diplom-Volkswirt 

31, Uni Göttingen, DrpL 5/80, Berußecf. im Bereich volkswirt- 
schaftlicher Analysen, Statistik, Untemehmensberichterstattung; 
sucht neues Tätigkeitsfeld im volks- oder betriebsw. Bereich. 

Auskünfte erteilt: Herr Langer 

Facbvermittlimgsdienst Hannover, Han omagstraße 9 

3000 Hannover 91. ® 05 II/4737-4S2. FS 921 42S 3 


Vertriebs-Ingenieur 



42, vertu Wohnsitz Nähe Hannover. In den lernen Jahren für ; 
renommierte amerikanische Firmen auf dem biomedizinischen 
Gerätesektor tätig, Management- und verkau&psychoiogische 

Schulungen, verhancHungsgcwandLdurchsetzungsfäWg.; ■ 

Erfahrung in kaufmännischen Bereichen undinr Aufbau von Ver- 
triebsorganisationeri; sticht Position als Gebiets- oder Vertriebs- 
leiter, Mecfizinieehnik. 

Auskünfte erteilt:. Herr Pein 

Facbveraiitttungsdienst Hannover, Hanomagstraße 9 

3000 Hannover 9L ® 05 11/4737-209, FS 9 21 428 g 


Diplom-Chemiker, Dr. 


42, Fachr. physik. Chemie, Kennte, in techn. Chemie, 3 J. Berufs- 
erfah rung in der Entwicklung und Herstellung von Arzneimitteln, 
Lebensmitteln. Kosmetika und Reinigungsmitteln; sucht Stellung 
in der chem. Industrie. 


Auskünfte erteilt: Herr Vogel, Fad^enmttkmgsifienst Kiel 
Muhliusstraße 38, 2300 Klei 1. S 0431/907-342. FS 292673 


Diplom-Übersetzer 

33, Englisch, Spanisch, Niederländisch; Schwerpunkt Technik 
und Wirtschaft mit Erfahrung im Bereich Elektrotechnik, 
Elektronik, Nachrichtentechnik. (Kern-), Energietechmk; sucht 
neues Betätigungsfeld. ■ i-. 

Auskünfte erteilt: Herr Vossen 
Fachvennirtiiingsifienst Köln, Luxemburger Straße 117 
5000 Köln 41, « 0221/475-2702, FS 8881127 


PrajeklMMgamit - Verfabreutednik 

Produktion - BotriobstochaJk 

Ingenieur, 36 Jahre, umfangreiche Erfahrung in Möhriger Tä- 
tigkeit in nationalen und intemationaien Unternehmen, sucht 
verantworte ngsvofle Aufgabe im 

Technischen Management 

Besondere Erfahrungen: 

• Optimierung von betrieb Sehen Abläufen 

if pfemung, Projektlerung imd Kontrolle von Jpv<Mtftio- 
*. nefr * • . • . -v £3 « 

• Kost enorientie rte Betriebsföhrung 

• Leitung von Projektgruppen, national und Interna- 
tional 

• Leitung von Produktionsprozessen 

• Einsatz und Führung von Mitarbeitern 

Kontaktaufnahme erbeten unter D 5614 an WELT-Vertag, 
Postfach 10 OB 64, 4300 Essen - ; 


Kairfm. Geschäftsführer 

Industrie, Export/Import, Handel, 40 Jahre, gründliche kaufxn. und 
technische AiufluTriung. 

- 15 J. erfolgreiche Tätigkeit im Aufbau und in der Führung mittelst. 
Unternehmen 

- unnfit ngr. Erfahrung in Rationalisierung, überbe triebL Koopera- 
tion, TInfa»n whm(>n'rfi , nflTm mm g/R»ni iinm g 

- Au s länds e rfahr u ng in England, Argentinien, z. Z. in Brasilien tätig 

- fließend S panisch ^ Portugiesisch 

sucht neue Fflhrungsauigabe. 

Zuschr. unter E 5778 an WELT-Vertag, Postfach 1008 64, 4800 Essen. 





Zbachriftan Mb. unter L 5642 an WELT-VMag, Postfach 10 OS 84, 4300 EMn 


- Dipfore-Volkswirt, Dr. für. - 

A“*- L *r. d- Wirtachaftsreferats eines Bundesverbandes, - 
grcht J*“? 000 . mögt- in Weltwirtschaft abexog. Unternehmen od. 
Org anstotfem , z. B. Bank. Indust ri e. PWwfl fihhMh Langtähr 1 / 
fam^mte E eimto Bse u. pra kt. Erf ahrungen in wichtigen voflrswfrt- 
scnaztL, wettwirta m a ft L u. verhE brswirt scfaaiU. Fragen, vielseitig. 

- _ j 

Aiigeb. erb, u. PM 47807 an WKLT-Verlag. FOstt, 8000 Hamhmg asji 


Direktvertrieb 

g unrung^ro ft. mit la ng j äh rig e n, praktischen Erfahrungen ühd. 
nachweisbaren Erfolgen sucht neuen Wirkungskreis. Interessantes' 
Vertriebskonzept zwecks Diversifikation kann eingebracht ker 
Zuschriften unter X 5771 an WELT- Verlag, 



Obamimnit Aulbäu oi_ 

se arabische Länder. Anßflbote unter Ü 5827 an WELT-WAg* pSS 
io 08 64, 4300 Essen • — 
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Vertrieb Großverbraucher u. Handel 

Wi r sind ei nes der führenden deutschen Unternehmen im Bereich Einweggeschirre und 
Kunststoffverpackungen mit Firmensitz in Süddeutschland und verfügen über einen 
nonen Bekanntheitsgrad und eine gesicherte Marktposition ln Deutschland und dem 
angrenzenden Ausland. Gesucht wird der 


VERKAUFSLEITER 

Einweggeschirre 


Er wird die bestehenden Absatzwege intensiv pflegen, ideenreich ausbauen und 
wichtige Zielgruppen - Großverbraucher in Krankenhaus© m/lndustrie sowie Handel - 
persönlich betreuen. Seine bewährte und qualifizierte Mannschaft im Vertriebsinnen- 
dienst einschl. Controlling und die Reisenden im Außendienst soll er steuern, führen und 
durch Vorbild und Vor-Machen motivieren. Durch geeignete MarketingmaBnahmen 
realisiert er unsere Umsatzziele - wir geben ihm dabei jede Unterstützung. 

Wir denken an den Vertriebsprofi mit Praxis im Konsumgüterverkauf, mit Marketinghin- 
tergrund und fundiertem kaufmännischen Wissen - z. B. den Betriebswirt oder den 
Regionalverkaufsleiter mit Innendiensterfahrung aus einer „guten Schule". Sie können 
führen, verhandeln, akquirieren und systematisch Märkte erschließen und beobachten. 
Gutes Englisch ist erforderlich. 

Wenn Sie diese überdurchschnittlich dotierte Aufgabe interessiert, die Ihnen besondere 
berufliche Entwickiungschancen bietet, bitten wir um Ihre Bewerbungsunterlagen mit 
tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, Eintrittstermin und Gehattsvorstei- 
lung unter der Kennziffer 8214 W an die von uns beauftragte Unternehmens beratung in 
Düsseldorf z. H. Herrn P. D. Hennes. Er steht Ihnen für telefonische Informationen zur 
Verfügung und garantiert die vertrauliche Behandlung nach allen Seiten. 
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Karrierechance 

Vertrieb u. Produktion Datenträger 

Ais innovative, wirtschaftlich sehr gesunde und überdurchschnittlich expansive Unter- 
nehmensgruppe mit Sitz im Großraum Köln bereiten wir uns intensiv auf die Zukunfts- 
märkte vor. In unserem Geschäftsbereich Informationsverarbeitung produzieren wir 
künden- und anwendungsorientierte Spezialdatenträger auf der Basis von Papier/Pappe, 
z. B. OCR-End losform ulare, Magnetetiketten u. ä. Wir suchen den zupackenden Prakti- 
ker als 



der diesen Bereich mit voller Ergebnisverantwortung führt Eine bewährte Mannschaft 
einschließlich Betriebs- und Vertriebsleiter erwarten Ihre persönlich und fachlich 
überzeugende Führung. Sie steuern ‘die Produktion aufgrund unserer bestehenden 
erprobten Verfahren und sind in der Lage, neue Ideen im Bereich der Fertigung 
erfolgreich umzusetzen, ihre Vertriebsorganisation führen Sie straff und zielorientiert 
Grundlage ist unsere bereits erfolgreiche Marketingkonzeption, die Sie entsprechend 
den Markterfordernissen werterentwickeln. Ziel Ihrer Aufgabe ist die intensive Erschlie- 
ßung neuer Marktsegmente, die Betreuung bestehender Vertriebswege und der weiters 
Ausbau unserer Maridposition. 

Wir suchen den ehrgeizigen jüngeren Vertriebs- oder Wirtschaftsingenieur, der z. B. 
aus den Bereichen Informatfons-ZKommunikations-Technik/EDV-, Hard- und Software- 
Vertriebs- bzw. Industrie kommt Sie können beraten, verkaufen, eine Mannschaft führen 
und motivieren und haben ein Gespür für MarictentwickJungen. Die Fähigkeit und 
Bereitschaft auch zur Detailarbeit ist ebenso wichtig wie Verhandlungsgeschick und 
Durchsetzüngskraft Englischkenntnisse setzen wir voraus. 

Wenn Sie an dieser besonders gut dotierten Aufgabe mit Perspektive innerhalb eines 
modernen Unternehmens interessiert sind, bitten wir um Übersendung Ihrer Bewer- 
bungsunterlagen mit tabell. Lebenslauf, Handschreiben, Zougniskoplen und Lichtbild 
sowie Angaben zur Einkommensvorstellung und zum Eintrittstermin unter der Kennzif- 
fer 8114 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung in Düsseldorf. Herr P. D. 
Hennes steht Ihnen für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung und bürgt für 
Diskretion nach allen Seiten. 
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Bauindustrie / über 40 Mio. Umsatz 

Im Raum Niedersachsen sind wir ein alteingesessenes wirtschaftlich gesundes, mittel- 
ständisches Bauunternehmer Wir sind vorwiegend Im Hoch-, Ingenieur- und Fertigteil- 
bau sowie in der Erstellung schlüsselfertiger Bauvorhaben tätig. Kontinuität im Manage- 
ment, hoher Qualitätsanspruch und konsequente Ergebnisorientierung sind wesentliche 
Kriterien unseres anhaltenden Erfolgs. Im Zuge eines altersbedingt anstehenden Wech- 
sels suchen wir den 


TECHN. LEITER 


Perspektive: Geschäftsführer 

Seine langfristig angelegte, wesentliche Aufgabe wird zunächst darin bestehen, den 
technischen Außenbereich leistungs- und kostenoptimal zu gestalten sowie die umfassen- 
de Verantwortung für die gesamte Bauausführung einschließlich unserer Arge-Beteiligun- 
gen zu übernehmen. Im Zuge seiner weiteren Entwicklung ist vorgesehen, ihm auch die 
übergreifende Verantwortung für den technischen Innenbereich zu übertragen. Bei 
Befähigung soll ihm schließlich die Gesamtaufgabe zufallen, das Unternehmen als 
Geschäftsführer systematisch und ergebnisbezogen zu leiten und weiterzuentwickeln. 

Diese Position spricht den fachlich und persönlich in hohem Maß überzeugenden Diplom- 
Bauingenieur an, der über qualifizierte Erfahrungen in der Bauleitung, Mitarbeiterführung 
und Erfolgskontrolle verfügt Kollegialität und Kooperationsbereitschaft, gepaart mit 
Überzeugungskraft und Durchsetzungsvermögen sind ebenso erforderlich wie der Wille 
und die Fähigkeit an der kontinuierlichen Weiterentwicklung eines gesunden Unterneh- 
mens mit hohem persönlichen Einsatz maßgeblich mitzuarbeiten. 

Wenn Sie diese ungewöhnliche Aufgabe reizt, möchten wir Sie gern kennenlernen. Bitte 
senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Werdegang, Zeugniskopien. Lichtbild sowie 
Angaben zur Einkommenssituation und Verfügbarkeit unter der Kennziffer 5114 W an die 
von uns beauftragte Untemehmensberatung in Hamburg. Zu einer ersten telefonischen 
Kontaktaufnahme steht Ihnen Herr A. Koenen (0 40 / 36 77 37) zur Verfügung. Er bürgt für 
absolute Diskretion. 
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Industriegarne / 30 Mio. Umsatz 

Wir sind ein traditionsreicher (ndustriegam hersteiler in Südwestdeutschland. Seit Jahren 
erzielen wirsteigende Umsätze und entsprechende Erträge. Grundlage unseres Erfolgs ist 
neben unserer modern eingerichteten Fabrikation vor allem unsere Fähigkeit, uns flexibel 
auf die ständig wechselnden Anforderungen des Marktes in der Produktgestaltung 
einzustellen. Als Nachfolger für den altershalber ausscheidenden Stelleninhaber suchen 
wir eine konzeptionsstarke Persönlichkeit als 

VERTRIEBSLEITER 

Direkt der Geschaftsleitung unterstellt, mit Aussicht auf Prokura, wird es Ihre Aufgabe 
sein, wirkungsvolle Strategien zu planen, gezielt durchzusetzen und den Markt aktiv und 
offensiv mit dem Ziel nach werteren Marktanteilen insbesondere im Export zu bearbeiten. 
Sie führen die Vertreter und Mitarbeiter und sorgen für deren organisatorische verkaufs- 
fördemde Unterstützung. Darüber hinaus sollen Sie in der Lage sein, aus einer sicheren 
Marktbeurteilung heraus impulsgebend auf unsere Produktgestaltung einzuwirken. 

Der „richtige“ Bewerber, ca. Mitte 30 bis Mitte 40, hat möglichst eine Ausbildung als 
Textilingenieur und seine besondere Stärke im Vertrieb von textilen Produkten bereits in 
" mehrjähriger Praxis unter Beweis gestellt und sich dabei in der Führung einer Verkaufs- 

mannschaft bewährt. Er arbeitet dynamisch und konsequent an der Durchsetzung 
gemeinsam vereinbarter Ziele und überzeugt durch verkäuferisches und menschliches 
Format Unabdingbar dazu sind Kontaktfreude, Verhandlungsgeschick und Einsatzbereit- 
schaft. Kenntnisse der englischen Sprache sind unabdingbar, weitere Sprachkenntnisse, 
insbesondere Französisch, wären vorteilhaft 

Wenn diese Position, die Ihnen großen persönlichen Entfaltungsspielraum bietet, in Ihrer 
beruflichen Zielvorstellung liegt, Sie evtl, im zweiten Glied stehend sich konsequent auf 
die Übernahme der Gesamtverantwortung vorbereitet haben, möchten wir Sie gerne 
kennenlemen und bitten um Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabell. Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkommenserwartung und Verfügbarkeit 
unter der Kennziffer 7114 W an die beauftragte Unternehmensberatung. Herr Dr. R. 
Schöner in Sindeffingen. der für absolute Diskretion sorgt, steht Ihnen für telefonische 
Vorabinformationen zur Verfügung. 
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Spitzenaufgabe Vertrieb 

Wir sind ein anhaltend expandierendes Großunternehmen der Nahrungs- und Genußmittel- 
industrie in Norddeutschland. Gute Produktqualität und konsequente Distributionspolitik 
haben uns in eine hervorragende Marktposition geführt Unsere Zielsetzung heißt das 
Erreichte weiter systematisch auszubauen. Zur Sicherung dieser Entwicklung suchen wir 
jetzt für den westdeutschen Raum den fachlich und persönlich überzeugenden 

VERKAUFSLEITER 


Der nationalen Vertriebsleitung direkt unterstellt ist er für die Durchsetzung und Weiterent- 
wicklung unserer erfolgreichen Marketing-Strategie verantwortlich. Wir erwarten von ihm 
einen bedeutsamen Beitrag zur Steigerung von Umsatz, Rendite und Marktanteil. Er führt 
einen lOköpfigen bewährten Stab von Außendienstmitarbeitem zielorientiert und motivie- 
rend. 

Diese vielseitige, entwicklungsfähige Position erfordert einen erstklassigen Vertriebsmann 
mit Marketing-Background, der über Führungspraxis und ausgeprägte Erfahrungen im 
Außendienst verfügt Diese kann er auch in einer anderen konsumnahen Branche erworben 
haben. Die Aufgabe verlangt systematische Arbeitsweise und ein ausgeprägtes Bewußtsein 
für Umsatz, Kosten und Ergebnis, in unserem Hause zählen Initiative, Ideen und Zuverlässig- 
keit viel. Betriebswirtschaftliche Grundkenntnisse sind vorteilhaft 

Wenn Sie diese, den „ganzen Mann“ fordernde Aufgabe in einem dynamischen Umfeld reizt 
erbitten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsuntertagen mit Werdegang, Zöugniskopien 
Lichtbild sowie Angaben zur Einkommenssituation und Verfügbarkeit unter der Kennziffer 
5115 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung in Hamburg. Herr A. Koenen steht 
Ihnen für eine erste telefonische Kontaktaufnahme zur Verfügung (0 40 / 36 77 37). Er bürat 
für absolute Diskretion. y 
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SCHERING 


Pharma 

Produkt-Manager 


Sexualhormone 


Wir sind eine weltweit tätige Untemehmensgruppe der 
forschenden chemisch-pharmazeutischen Industrie mit Haupt- 
srtz in Berlin. Ca 22.000 Mitarbeiter sind bei uns beschäftigt 
Mehr als 100 Fertigarzneimittel bietet unsere Pharma-Sparte 
weltweit an und erzielt damit rund 50% des Warenumsatzes. 
Als führender Hersteller von Präparaten zur Beeinflussung des 
Sexualhormonhaushalts, zur Entzündungshemmung und zur 
Röntgenkontrastdarstellung haben wir einen guten Ruf unter 
den forschenden Unternehmen der pharmazeutischen 
Industrie. 

In unserem Pharma Segment EK/FK bieten wir einem aktiven 
Produkt-Manager Pharma ein interessantes Aufgabengebiet in 
unserer umsatzstärksten Produktgruppe. Zu den Schwer- 
punkten des Produkt-Managers gehören: 

• Erarbeitung von Entscheidungshilfen für Produktentwick- 
lungen einschließlich wirtschaftlicher Bewertung von 
Chancen und Risiken von Entwicklungsprojekten; 

• Unterstützung lokaler/regionaler Marketingfunktionen; 

• Produktcontrolling; 

• Markt-, Meinungs- und Motivforschung. 

Wir erwarten mehrjährige Erfahrungen - möglichst im inter- 
nationalen Pharma Produkt-Management En natur- oder wirt- 
schaftswissenschaftlicher Hochschulabschluß ist wünschens- 
wert, jedoch keine Voraussetzung. Oie Beherrschung der 
englischen Sprache setzen wir voraus, Kenntnisse in Fran- 
zösisch oder Spanisch wären vorteilhaft. 

Ene erste telefonische Kontaktaufnahme mit uns ist möglich 
über unsere Rufnummern 030/4684347 und 030/4684697. 

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte unter dem Stich- 
wort Produkt-Manager Sexualhormone an: 

Schering Aktiengesellschaft 
Personalabteilung Berlin 
Müllerstraße 170-178, D 1000 Berlin 65 


Oie Direktionsabteilung Unfall-Betrieb der ALBINGIA Versichern ngsg nippe bietet 
Ihnen die Position als 

Unfall-Direktionsbeauftragten 

für den Außendienst im Bereich Nord-West- bzw. Süddeutschland 
Zu den Aufgaben gehören unter anderem: 

- Ausweitung des Unfallgeschäftes 

- Regelmäßiger Kontakt zu Vermittlern und deren Unterstützung 

- Fachliche Beratung und Betreuung der Geschäftsstellen 

- Außendienstschulungen 

Wir setzen Erfahrungen im Verkauf von Personenversicherungen voraus und 
denken dabei an eine(n) Bewerber(in) im Alter zwischen 35 und 50 Jahren. 

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an 

I Irl I ALBINGIA Versicherungsgruppe 

" s Direktion/Personalabteilung 

da Können oie ganz sicher sein BaMndamm 39. 2000 Hamburg 1 


Wir sind ein führender Hersteller von Motorsägen. Unsere Firma mit über 100 Millionen Mark 
Jahresumsatz gehört zur Fichte! & Sachs-Gruppe. Ein modernes Untemehmenskonzept, ein 
kooperatives Management und ein unkomplizierter, erlolgsorientierter Arbeitsstil sind 
kennzeichnend für uns. 

Für die Einführung und Erweiterung neuer DV-Dialog -Anwendungen auf den Gebieten 
Datenbank, Materialwirtschaft und Fertigungssteuerung suchen wir einen 

DV-Organisator 

Wir erwarten fundierte betriebswirtschaftliche oder technische Ausbildung, praktische 

Frfahninn in rtan nonannfan Ai ifoohonnAhiotan Piriönin itiothxo unH 1/Av4Mhimvfiinno. 


bewußtsei n. 

Wir bieten Ihnen eine vielseitige Aufgabe, ein entsprechendes Gehalt und gute soziale 
Leistungen. 

Bewerbungen richten Sie bitte an unsere Personalabteilung. Für ein erstes telefonisches 
Kontaktgespräch steht Ihnen Frau Wilkens zur Verfügung. 

SACHS-DOLMAR GmbH 

Ein Unternehmen der SACHS-Gruppe 
Jenfelder Str. 38, 2000 Hamburg 70 
Tel. 0 40 / 66 86-1 oder 0 40 / 66 80-2 14 



SACHS-DOLMAR 

Motorsägen 


SACHS 


DOLMAR 


Qualität für den. Oer 
mehr verlangt 


STELLENANGEBOTE 


Die TRINKS-Untemehmensgruppe zählt zu den führen- 
den Getränke-G roßvertrieben m Berlin und Nord- 
deutschland. 

Für unsere Zentralverwaltung in Goslar suchen wir 
zum nächstmöglichen Eintritt einen qualifizierten 


Controller 

(männlich oder weiblich) 


im Atter bis zu 35 Jahren. 

Erwünscht ist eine fundierte Ausbildung als prakt oder 
grad. Betriebswirt bzw. gleichwertige Ausbildung. 

Bevorzugt wird praktische Erfahrung im Eiereich Con- 
trolling und Rechnungswesen. Mit Hilfe seiner Fähig- 
keiten sollte er im Dialog mit unseren selbständig 
operierenden Profit-Centern Maßnahmen zur Ertrags* 
Verbesserung bzw. Kostensenkung planen und durch- 
setzen können. 

Diese Position ist dem kaufmännischen Letter unter- 
stellt Die Dotierung ist der verantwortungsvollen Auf- 
gabe angemessen. 

Bewerber bitten wir um telefonische Kontaktaufnahme 
bzw. Einsendung der üblichen Bewerbungsunterlagen 
an die zuständige Zentrale Bereichsleitung m Goslar, 
Z. Hd. Herrn Pischelok. 

— trinfzs — 

Getränke-Logistik 

Zentralverwaltung 

3380 Goslar. Mauerstraße 3-4, Telefon 10 53 21) 7571-0 


Die TRINKS-Untemehmensgruppe zählt zu den füh- 
renden Getränke-G roßbetrieben in der Bundesrepu- 
blik. 

Für die Leitung moderner Niederlassungen suchen 
wir zum nächstmöglichen Termin 


Firmenleiter 


die in enger Zusammenarbeit mit der Geschäftslei- 
tung, jedoch selbständig und mit Eigeninitiative ei- 
nen Betrieb mit bis zu 50 Mitarbeitern verantwortlich 
führen können. 

Sie sind unser neuer Mitarbeiter, wenn Sie Erfahrun- 
gen im Verkauf, die Befähigung zur Personalfuhrung 
sowie solide betriebswirtschaftliche Kenntnisse mit- 
bringen. Organisationstalent Durchsetzungsvermö- 
gen, Oberzeugungskraft und Mobilität setzen wir 
voraus. Ein angemessenes Gehalt Firmenwagen und 
die sozialen Leistungen eines Großunternehmens 
sind bei uns selbstverständlich. 

Wenn Sie eine solche Aufgabe in einer jungen Füh- 
rungsmannschaft eines stark wachsenden Unterneh- 
mens interessiert, erbitten wir Ihre komplette Bewer- 
bung mit Lichtbild und handgeschriebenem Lebens- 
lauf an TRINKS GmbH, z. Hd. Herrn Pischelok. 

— trinfzs — 

Getränke-Logistik 

Zerrtralvefwaltung 

3380 Goslar. Mauerstraße 3-4. Telefon (05321) 7571-0 


Bedeutendes Importuntennehmen mineralischer Füllstof- 
fe und Pigmente mit Sitz in Düsseldorf sucht für seine 
Verkaufsorganisation jüngeren 

REISENDEN 

für Niedersachsen und Ostwestfalen 


mit Außendienst- und Verkaufserfahrung, guten Um- 
gangsformen, Verhandlungsgeschick und technischem 
Einfühlungsvermögen. 

Neben einem Festgehalt werden Erfolgsprovision gezahlt 
Reisespesen vergütet Pkw zur Verfügung gestellt 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften und 
Lichtbild erbeten unter Chiffre 308 an 

IWK Werbeagentur GmbH, Postfach’ 11 10 36, 

4000 Düsseldorf 11. . 


Bewerber auf 
Chiffre-Anzeigen . . . 

. . . bitten wir, die Chiffre-N umm er äiif jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fuhren. 

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 

Herzlichen Dank. 


DIE# WELT 

muilNtiCE uguiuTiiüG m Duincmiag 

Anzeigenabteilung 


swMwe 

PERSONAL 

Marketing" 

vsaraa 

ORDNUNG 

TRAINING 


DIE WELT- Nr. 90 - Samstag, 14. April 1984- 


RATIO 


Die RATIO gehört zu den namhaften Untemehmensgruppen des Handels mit einer 
ausgezeichneten Marktposition und betreibt u. a. modern geführte SB-Warenhau? 
ser ab ca. 5000 m 2 Verkaufsfläche an verschiedenen Plätzen In der Bundesrepu- 
blik. Die Zentralverwattung sitzt in Münster/Westf. und arbeitet mit modernen 
strategischen Instruments kostenbewußt, aber marktgerecht. 

Die fachlich-kompetente Einkaufsmannschaft soll verstärkt werden. Wir suchen 
daherzum baldigen Eintritt 

2 Assistentenfinnen 
Zentraleinkauf 

• Sport (Spiel/Camping) 

• Bad 

Neben einer fachspazifischen Grundausbildung können wir uns für die zukünfti- 
gen Positionsinhaber als Nachweis für die erforderlichen, praktischen Erfahrun- 
gen eine bisherige Substituten-Laufbahn im Warenhausbereich oder aber auch als 
Abtei lungsleiter/Baumarktteiter vorstellen. Selbstverständlich sind uns auch Be- 
werber/innen willkommen, die heute eine gleiche oder ähnliche Position ausüben 
und an dieser Ausschreibung interessiert sind. 

Dabei ist wichtig, daß sehr schnell ein Einkaufsvolumen in 2stel!iger Mio.-Höhe pro 
Position bearbeitet werden muß. 

Falls Sie mit Ihrer Bewerbung noch zögern: Informieren Sie sich telefonisch bei 
Frau Heiber-Butz. Sie kennt auch uns seit Jahren gut und kann Ihre evtl. Zweifel, 
aber auch Ihre Fragen zum Antrittstermin und zum Entgelt sicher abklären. 
Baldige schriftliche, komplette Bewerbungsunterlagen sind jedoch Vorausset- 
zung. Kennziffer 4165. 

HEIBER-BUTZ & SCH WENZNER 

Gesellschaft für Managementberatung mbH 

Bendemannstrafie 11 4O0Q Düsseldorf 1 Telefon 0211 I *362088 


Wir sind die deutsche Tochter eines großen französischen Kosmetik-Konzerns. Für 
das Gebiet Schleswig-Hostein suchen wir zum 1. 7. 1984 oder früher einen 
erstklassigen 


Repräsentanten 

(weiblich oder männlich) 

im Außendienst. 

Wir bevoizugen einen qualifizierten Mitarbeiter, für den Begriffe wie „Servicelei- 
stung“, „Merchandising“ und „Distributionspolitik“ keine Fremdwörter sind. 

Wir vertreiben unsere Produkte ausschließlich über die Apotheke — bieterr also eine 
klare Handelsstruktur. Sie sollten unseren Erfolg in diesern Gebiet weiter ausbauen» 
daher schätzen wir zuverlässige Beratung und kontinuierliche Betreuung- mehr als 
„Verkaufen um jeden Preis“. 

Wenn Sie zwischen 25 und 40 Jahren jung sind, über ein gepflegtes Außeres und , 
sicheres Auftreten verfügen, sollten Sie sich bei uns bewerben. . ... 

Wir bieten ihnen ein gutes Betriebsklima und ein leistungsorientiertes Einkommen, 
das sich aus Festgehalt und Prämien zusammensetzt. Selbstverständlich erhaltende 
zur Ausübung Ihres Dienstes einen neutralen Firm erwägen, der auch privat genutet 
werden kann. Hinzu kommen Spesen sowie überdurchschnittliche soziale Leistun- 
gen. 

Interessiert? Dann schicken Sie Ihre Bewerbung (Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien) an 

VICHY PHARMA KOSMETIK GMBH 

• — Personalabteilung - 
Postfach 43 01 29, 7500 Karlsruhe 41 

P. S.: Sie sollten sich auch dann bei uns bewarben, wenn Sie heute schon sehr gilt 
verdienen. Außerdem - Ihre Urlaubspläne für 1984 können wir berücksichtigen: 


VICHY- 

Pharrm-Kbsrnejk 



Durch technischen Sachverstand vJ 
überzeugen und verkaufen 

Wir sind selbständige Tochtergesellschaft der weltweit erfolgreichen Vicker&l'; 
Untemehmensgruppe und einer der führenden Hersteller von computergesteuert;^ 
ten Analysesystemen, der aufgrund seiner spezifischen Produktpalette in einem - 
enormen Wachstumsmarkt bereits jetzt über ein großes Kundenpotential verfügt . ; 

• Darum suchen wir möglichst kurzfristig zur aktiven Ausweitung und Unterstützung";' 
unserer bestens eingeführten Vertriebsorganisation einen qualifizierten .. 


Verkaufs-Repräsentanten 

Deutschland ( 

Ing. (FH) oder Techniker 

dessen Aufgabe sich im wesentlichen darauf konzentriert, Kundengesprache 
Entscheidungsträgem in den Bereichen Forschung und Qualitätskontrolle erfolg-;., 
reich zu führen. > < $ v : 

Um dieser interessanten und ausbaufähigen Tätigkeit gerecht zu werden, sollten > . 
Sie nachweisliche Erfolge im Rahmen einer Verkaufsorganisation erbrachthaben 
oder uns von der technischen Seite her überzeugen. Dazu gehören: * '--‘j {. 

• Grundkenntnisse in der EDV bzw. Analog-ZDigltattechnik , V 

• Fachwissen im Bereich optischer Systeme (jedoch keine Bedingung!}' > :.v~ ; 

• gute englische Sprachkenntnisse 

Bereitschaft zur Reisetätigkeit im gesamten Bundesgebiet setzen wir voraus. ^- J 

Wenn Sie Interesse haben, bieten wir Ihnen eine eigenverantwortliche Position räft.-" 
beruflichen Aufstiegsmöglichkeiten, wie sie nur ein Unternehmen uhsararSfrüktuT : £ 
und Größenordnung gewähren kann (überdurchschnittliche Dotierung, neutraler ; .. 
Firmen wagen - auch zur privaten Nutzung - etc.). - •' 

Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an unsere Geschäftsleitung. : ^ 


▼ 


. . . 


Joyce Loebl GmbH 
4000 Düsseldorf 11 (Lörick)' 
Emanuel-Leutze-Straße la • Telefon (02 11) 59 40 91 


WA 
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Gesuche 



Wir sind eine bundesweit tätige Fachver- 
mittlung für Anlageobjekte und Ladenlo- 
kale. Im Auftrag unserer Kunden suchen 
wir ständig 


Geschäftshäuser 

in 1a Lauflagen 


sowie 


Wohnanlagen 

Die Objekte sollten sich in Städten mit mehr als 30 000 Einwoh- 
nern befinden und eine vernünftige Rendite ausweisen. 

Weiterhin suchen wir 

Ladenlokale 

nur in 1a Lauflagen 

in allen Größenordnungen. 

Alle Angebote werden schnell, unbürokratisch und mit größter 
Diskretion bearbeitet Bitte rufen Sie uns an. wenn Sie ein 
Angebot machen können, das unseren Anforderungen ent- 
spricht. Wir beraten Sie fachmännisch und umfassend, insbeson- 
dere auch in alten Verwartungsfragen. Natürlich können Sie uns 
auch schreiben. Wir melden uns umgehend bei Ihnen. 


Wenn Sie uns an rufen möchten, 
beachten Sie bitte unsere Bürazeiten: 
Montag bis Freitag 

von 8.00-13.00 Uhr und ‘14.00-17.00 Uhr 


Kaiser-Friedrich-Promenade 101 
6380 Bad Homburg - Tel. 0 61 72 i 60 61 


Wir suchen bundesweit 

in Großstädten und deren Einzugsgebieten 

Wohnanlagen! 

Sozial- und freifinanziert, ab ca. 1 Mio. DM. 
Maklerangebote angenehm. 

Wir zahlen die ortsübliche Provision. 

Castell WohnnngsbaageseUscliaft mbH 
1009 Berlin 15, Karfürstendamm 16 


Renditeobjekte gesucht 

Einkaufszentren und Warenhäuser 
Büro- und Lagerhäuser mit langfristigen Verträgen. 
Größere, öffentlich und frei finanzierte Wohnanlagen 
Größenordnung bis DM 100 Mio. 

Strengste Diskretion — schnelle Abwi cklun g 
Angebote erbittet:, 

MANFRED MIELBRECHT 

Internationale Vermögensanlagen 

Heinrich- He Ine-Aöee 38, 4000 Düsseldorf 1. TsL 02 11 / 32 40 19 


Wir kennen den Käufer 
für Ihr Großobjekt 

...denn die Firmengruppe Blumenauer ist seit über 
30 Jahren in diesem Markt aktiv. 

Wollen Sie wissen, ob sich Ihr Bürohaus, Einkaufs- 
zentrum, Supermarkt, Wohnanlage, Hotel, Projekt 
oder baureifes Grundstück (jeweils über DM 5,0 
Mio.) ohne viel „Wirbel“ und ohne öffentliches 
Anbieten kurzfristig verkaufen läßt? 

Sprechen Sie mit unserem Herrn Claus Blumenauer 
persönlich oder schreiben Sie uns. 

BLUMENAUER 

UNSER SPEZI ALBÜRO FÜR GROSSOBJEKTE 
6232 Bad Soden ■ Am Haag 33 ■ Tel. *0 61 96/2 50 81 

IVDM-MAKLER 

Für Konsortium suchan wir bundesweit 

Anlageobjekte 

3 (mietete Büro- und Geschäftshaus^, 's 

fohnan lagen, Investitionshöhe pro 
lk>. bis Dm 60 Mio. Wir prüfen Angel bote 
ilete p. a. Auskünfte werden auch telefonisch erteilt. Kun- 
_ denbezogene diskrete Bearbeitung sichern wir zu. 




»ntrale Nürnberg - Abtlg. Groß- und Speziatobjekte 
Hauptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1 
Toi 09 11/ 2 06 46. Telex 6 26 500 _ 



"im Baum Essen, 
tsseldorf, Köln, Bonn, 
Aachen 
Wohn- und 

Geschäftshäuser 
, r Barzahlung zu kaufen| 
Schnelle und diskret* 
Wicklung gewährleistet. 


ULRICH Q .1®»*: 

UMIUIE..- 

5140 Erkelenz - 0 24 31/8017 
- Afiton-Helnen-Straße. 59 - 


(rille 

Immobilien RDM 


frbpBilkriMKM* 

WOHN- und 

GESCHÄFTSHAUSES 

WOHNANLAGEN ob 10 WE 

. im Großraum 
Köln, Düsseldorf, Essen. 

Diskrete und schnelle 
Abwicklung 



Auf was Sie altes verzichten müssen, 
wem Sie B» Objekt alt ms erkaufen 

• auf Angebotsprospekte, die im Papierkorb landen, 

• auf planlose Verbreitung, die Ihr Objekt ins Gerede bringt, 

• auf Pretsansätze, die am Markt Vorbeigehen, 

• auf Verhandlungen mit „Interessenten“, die gar nicht kaufen 
können. 

Können Sie darauf verzichten? 

Dann sprechen Sie uns an beim Verkauf von Mehrfamilienhäusern, 
Wohn- und Geschäftshäusern sowie Büro hfl usem, Supermärkten, 
Grundstücken etc, ab etwa 1,5 Millionen DM. 


1MMOBIUINI 


WINIER 


Bfiiciliiungsu.nternehmcn der 
BALLN-WLrlTTFy RSRGISCHKN f-A NK 
AKTiENGLSKi.i^CilAVT 


Abteilung Groß- und Anlageobjekte 
69 Heidelberg 1, Postf. 103040, Tel. 06221/15034/31 


ANNEL-JAKDBS IMMOBILIEN 



im Auftrag unserer Kunden suchen wir dringend 

• Mehrfamilienhäuser in • GroSraum Frankfurt/M. 

• gemeinnützige Objekte • Mainz/Wiesbaden 

• Penthousewohnungen • Mannheim 

• Villen • Köfn/Düsseklorf 

Am Haferpfad 9 6233 Keikhelm/T&. Telefon (06195) 61077 


Printer KapBafeatogar 

sucht solides Mehr -F am. -Haus 
oder Wohnanlage in jeder Größe- 

nordnung sofort gegen bar im 
Raum Frankfurt bis Stuttgart. 
Kapttalnachwefs durch Groß-J 
bank. Makler od. Privat 
! Zuschr. erb. u. T 4282 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Ich suche privat ln 

SüdwrettdeutnchUuid 

mit Schwerpunkt 
Freflmrg, Konstanz. Wiesbaden 
oder Baden-Baden ein großes; 
Mehrfamilienhaus als Geldan- 
lage. 

Bitte rufen Sie mich an unter 
Tel 051 21 / 848 M 


Angebote 


TOP-Objokto Baden- Baden/Schwa rxwald, 
Bodensee, Elsaß und in Spanien 

Wach—— dham CidaL la Bodm-Badw 

bebaut m. kL Ferienhaus. Eine Oase der Bube, mit einzigart. Panora- 
mabflefc. 4500 m 2 , Südhang, Kaufpreis DH 295 QM<- 

Nähe Alter Stadtbahnh. Citylage. 3-Zi-Whg. = 121 m x Wfl, plus 
TiefgaxagenpL, DH 375 990rs 
Landhaus a. dlnar Avtricfcttkaazal, Näh* Rodeo-Bad— 
in rjnriapimfrwhiH^gAhUit, 6000 m 2 parkähnl Garten mit fantast. 
Ausblick, DH 990 909^ 

MOUo oh MOUboch h dar Ookton— Ab 
N ähe Baden-Baden/Straßburg, 6000 m x Grund, gr. Wohnhaus, Müh- 
lengeb. u. OkonomieL/Stall, DH 420 090, -n. 

Haus „MMoiMh-Mcfc 1 *, NOlM Batten-Bad— 
grnfam.-Haus, mit Einliegerwohnung, fant. Rundblick auf Schwarz- 
waklberge und Rebhänge, 154 m 2 WfL. plus 60 m 2 NutzfL, 
DM 519 COO^, 

Bo Hao l fig a «w. B at tea P o dan/ Kori iro ho 

mit Parcoor, 13 Boxen, rustik. gr. Wohnung, plus kL Pferd epfle- 
gerwhg^ 3,0 ha eigenes imd 3,0 ha Pachtgelände, DH 680 000/-. 
r oi l oavs hg^ Saa b odm w Ictoa-BrnadreoB 
Nähe Sch warzwaldhocbstr ./Baden-Baden, in einem Tand haus mit 
Hal l enschw immbad 2-ZL-Wbg. = 74 m 2 pL gr. Terrasse. Über d. 
herbst! Nebelzone des Rheintals. DH 196 9Mr. 

Paathaa— Whg- Bad l l at r a n a fb 

3 ZL, off. Kamin, 90 m 2 , Panoramablick, inmitten des Tannenwaldes, 
kurparknahe, inkL Tiefgaragenplatz, DH 235000^% 
P a ath a iw a Wn h — na , Ftattorg. UL-Whg. 

67 m 2 WfL, 22 m* Dachterr., mld. GaragenpL, DH 219 090/-. 
fs ria i Wh g» Fitedrichsh aten/llo tla n«— . f aa iratto O 
eig. Gartenant-, Badesteg, 3 ZL *» 70 m 1 , DH 309 008/-. 
M a l sana t te Wha. h ttndborg, Nähe IMvanHflt 
in altem historischen Fachwerk-ffe, volik. renoviert, 2Vz ZL « 51 m 2 
mod. Wohnkomt, a. kL Platz m. ParkmögL, DM 149 000^% 
5-ZL-Wbg. im fltekh— Koos • If m*. DH 225 §00,-. 

ESAC-GmbH, Immobilien 
Erlenstr. 2, 7588 Bühl, TeL 0 72 23 / 2 63 22 


BnmaHgo Colagonholt 

Ar kapitalkräftig» I nla f sssoato w komfortablao Wohaons 

REPRÄSENTATIVE VILLA im Landhousstil 

mft Haftmbad uwd Doppalgarage 
2960 Awrich, W w o wi »U wßO ( 12 

Mosa IVjgescfao. Wo hnh aus, voll unterkellert, DG aus gebau t; Bj. 
1978. Soßde Bauweise; Fassadenverkünkerung, ZH m. WW-Vers., 
Holzfenster m. Iso-VergL (But zenscheibe n ), Edelholztüren, TextiL- 
u. Keramikböden, Holzverkleidungen 
UG: Hallenbad, Sauna. Hobby- u. Vorratgr.; NfL rd. 230 m 2 . EG+ DG: 
Komfortwohnung m. lnsges. 340 m 2 WfL Kurzfristig beziehbar. Ruhi- 
ge, verkehrsgünstige Wohnlage. Parfcartig gestaltetes Grundstück 
mit insges. 15 291 m x Größe. 

Evf. Bgookapftal ca. 115 000*- DM 
RASgL Enaraibtprefi 590 00Ür- DM 

Weitere Ausk. ert. Bausparkasse Schwäbisch Hall AG, Abt- SvV, 
CraUsheimer Str. 52, 7170 Schwäbisch Haß, Herr Franz, Tel 07 91 / 
462528 (Ma.-Fr. 0-18 Uhr) 


Sehr ruhige Wohnlage 

Geschützt a. Wald (Wlehengebirge) geL, Haus total renov. üb. 300 m 2 
WfL, SW-Bad, 2 Bäder, Sauna, 2 Garagen, Gartenhs., reetgedeckt, 
1000 m 2 Teich m. Bachlauf auf 4000 m 1 Grund. Acker land /Wiese 2,5 ha 
könnte dazu e r w or b en/gepachtet werden. Preis 560 000.- DM. Be- 
sichtigung üb. Ostern od. nach Vereinb. TeL 18-30 Uhr 0 54 22 / 36 36 
oder Zuschr. unter D 5931 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 


8-Fam.-Han£ + 9 Garagen, ca. 
2000 m 1 GrundstL, in Kreisstadt, 
Mittelmosel, Bj. 1971, fest ver- 

mietet, KP l Mio. V B. Zu gchrif- 
ten unter D 5799 an WKLT-Ver- 

lae. Postfach 10 08 64 , 4300 Essgn. 


• Alte rsni besitz • 

Nähe Bodensee - Bad Sdnusearied, 
Hoorheübad, in ruh. Lage bieten «rin 
GrdsL mit Projekt., Wunsch-Bungalow, 
Fe totasto. TeL 97 51 - 2 2« 87 


Ha Item an See 

(Mßntatfand) 

enhaus mit Einlicgerwoh- 
wimg — w inkelbuag» i<« > — Hangl age, 
853 m* Grundstock. 183 m 1 Gesamt- 

wohnflficbe. kotnf. Tnnaw»miiibit. 
tnng, Garäce, Kaufpreis DUI 
5300t».-. ZzgL 3.42% VenmUhings- 
pro visten inkL Mw$t. 
HUHBERG-ItnmoMllen KG ROH 
Lippstraße 1-3, 4358 Haltere 
T6L 023 64/ 40 41-44 


Bauernhaus 

Nähe WotecharfihaAL Hoduchwvz- 
wakl, renovienuigri>edürftlg. von Pri- 
vat, DM 80000,-. Zuschr. erb. unL P 
5788 an WKLT-Veriag. Pos tf ach 
1006 64,4300 ESSSD 


Grundstock 

mi t altem 

in Thwh »irg. ffliiYib«mg»» Klein 
Flottbek, 720 m*. zu verimufen. 
Schriftliche Angeb. an RA Wolf- 
gang Wlö, Neue Poststraße 21, 
8011 ft iS T. V. 


Anlageberater 

für den Vertrieb eines rendite- 
starken Wohn- und Geschäfte-! 
hauses in piter Geschäftslage! 
v— Hannover gesucht. Neubau, 
fertig Des. 84. 
Schriftliche Anfragen an: 

Kmri-Hcdnx Müller 
— Wfthwmphin — 

Müllerweg 6-10 
3002 Wedemark 15 
Telefon 0 51 31 1 5. 49.22 — 


HOha al u ftku rpft Im iOdL 
HOCHSCHWAKZWALD 

Nähe Schweizer Grenze u. S c htuch- 
see exkL 1-Fam-Hs. in Top- Lage, 
ca. 160 a? WfL. von Privat wegenl 
Answ. z. verkaufen. 

TeL 6 77 SS / 81 35 


Kmart Bad BcHiteoim 

Hs.. 4 Kmderrd., 2 Bäd., Do.-Gar^ 
Süda, Übern. Iandwm, v. Priv. auf 
VB 2 . verk. TeL 9 59 24 1 63 09. 


Landhaus 


mit Baßegerwohmiag. 9 Zimmer, 3 Bä- 
der mul Duschen, 2 Rüchen, Terrasse, 
IM m s WohnfUfaäie, Grundstück 2350 
er. SchopflteiuiyGlashatten. 30 km 
nach Basel, Kaufpreis 550 000.- DSL 
Für NstazSebhaber von Privat Zuschr. 
ert. not. M 5806 an WEUMferiaS. Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen 


Wildeck-Bosserede (Nonltes.) 

1- bk 2-Fam.-Hs, 6 Z, 2 K, 2 Bj. 

57. GrdsL 780 m> 155 000,- DM 
Zuschriften mit. Y 5794 an WELT- 
Veriag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


BLUMENAUER 


Los Angeles Düsseldorf 

001/213/6218687 0211/ ‘452045 


Frankfurt 

0611/-74C111 


Köln 41, 

Villa, Stadtwaldnäbe 

(steuerL Zweifamilienhaus) für! 
1 850 000,- DM von Privat zu ver- 
kaufe». 

Zuschriften unt. l) 5790 an 
WELT- Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Moen-Vba, komfort. Bungalow 

(Schwimmbad, Sauna) in bester, 
Wohnlage zu verk. 
TeL928 41/299 45 
werktags nach 18.00 Uhr 


Gefeganboft 

Ferienhs., Pönitz a. See, auf 625! 
m 2 , 3000 m z. Ostsee, 85 000,-, 
Pacht jährL 3000,-. 

T. 0 45 24/91 41 od. 041 22/ 12 43 


Hamburg- Farmsen 

Barenkrug 19. älL Einfam.-HsJ 
stark renovierungsbed., GrdsL I 
992 m*. frei ueferbar, DMI 

285000,- 

Gerd von der Heide 

® Ernst-Manthis-Str. 3 
2050 Hamburg 80 
TeL 949/7 21 69 15 


Geschäftshaus 
Iserlohn-City 

KompL modernisiert, wertges. 
Jahre smiete 60 000,-- DM an 
schnellen tschL Käufer wegen, 
dringender Auslandsinvestition; 
DM 600 000,-. TeL 0 23 71/2 4192, 
Telex 8 27 937- 


Berlin 

Zenttmllage, Bayerisches Vierte! 
Komfortmiethaus, Fahrstuhl, 
umwandlungsgeeignet, gute 
Bausubstanz, ülzentralheizung, 
Gesamtnutzfläche 2350 m 2 , Kaof- 
prels 2 15® 60#,- DH 
Kurfüistendamm, Seitenstr. 
Eckvorderhaus, hervoTragen 
Wohn- und Geschäftslage, Wohn-' 

fiSnh» 2020 m J . Ladenfläche 480 

m 1 , erstklassig erhaltene Stuck- 
fassade, Kaufpr eis 4 459 099,- DH 
Ruhige CJtywohnlage, Vorder- 
haus u. Seitenflügel, Wohnfläche 
1350 m 2 , Ölzentralheizung, um- 
wandlungsgeeignet, gesunde 
Bausubstanz, Kaufpreis 

1450 999,- DH 
Renovierte» Spbxenobjett, 500 
m vom Ku'damm, Vorderhaus, 
Seitenflügel und Quergebfiude, 
Fernheizung. Nutzfläche 2800 m 1 . 
Kaufpreis 3 709 999«- DH 
Wlrtsch sftihets teng and Vennltth w g 
KÜHLn. PAKTNEK 
Abt Immobilien, TeL: 9 XI / 3 »2 49 O. 


Schwarzwald- 

Kurort 

Einfamilienhaus mit EinL- 
Wohng., Landhausstü. Bj. 1970, 
Südhanglage, Panora ma blick. 

Viele Holz- u. schmiedeeiserne 
Arbeiten. Verkauf wegen Weg- 
zug. Preis: DM 475 000,- 

lob. Brander, Immob. RDM 

Schwimmbadweg 23 
7868 Todtnauberg 
TeL 076 71/652 


BADEN-BADEN 

Toplage 


Halbhöhenlage, Fernblick Ba- 
den-Baden, Merkur, Oostal, 15 
Min. entlang der Oos, 5 Min. z. 

Wald, das Hans an der Seite eines 

2-Fam-Hauses, excL Ausstat- 
tung, Erstbe2L, 130 m* WfL, Tra- 
vertinböden, Fußbodenheizung, 
off. Kamin, 200 m x eigener Gar- 
ten. Doppelgarage, Aufz ug v. Ga- 
rage zum WohntrakL VHB ca. 
DM650000,- 

TeL 0 72 31/239 63 


BÜRBACH 

F.lntam.-Haus, traumh. schöne 1 
Lage. Grdst. 2450 m*. Wohn-/ 
NutzfL 243 m 1 , Marmorböden,. 
Handformfhesen, freitragende 
Marmortreppe, offener Kamin, 
eingeb. Luxuskü. etc. Kurzum, 
man muß es sehen! Frei per soL, 
KP 550 000,- DM. 

Fleischer & Stock (VDH) 

TeL 92 08 / 42 00 55-56 


Einffamllieabaut 

mit .HnMegerwohng. zwL BtelfftJd V. 
Paderborn zu verk. Wfl. 168 m*. GrdsL 
2500 m». KP VB 280 OOfl,-. LilodL aüetB- 
atebend in Stucken brock. 

TeL 9 52 57 /H 83 


Luftkurort Horiumuen 
Natuipaxk Kbefat-WeatcnreUL 

Landbaus 

Exklusiv hl Grundriß und Ausstat- 
tung. Neubau, Erstbezug, Komfort- 
ausstaßtung. mit ausbaufähigem! 
Dachgeschoß als Atelier. Grund- 
stück 587 m 2 . sofort beziehbar. VKP: 
DM196000,-. 

Sichern Sie sich jetzt noch unsere 
nWari preise! Fordern Sie unseren; 
Farbkatalog an! Keine VermJU- 
lungsgebühren. 
WOHNBAU BECKER GmbH 
WesterwaMstr. 72, 5455 Rengsdorf 
Telefon 026 34/ 25 90 


Reihenhaus 

In Maxdorf/Pfhlx 

Neubau mit 117 m J Wohnfläche, 5i 
Autotmn. v. LU-MA, sofort. Be- 
zug mögL, für Kapitalanleger Fi- 
nanziertmgshilfeii durch Mebr- 
wertsteu ero ptäsn, Werbungsko- 
sten sowie Mietgarantie. 
Zuschr. u. U 5834 an WELT-VerL, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Osnabrück 

Reihenhs. m. Garten u. GaragenpL. 
Bj. 65, ruh. Wohnlg.. 75 m s WfL, 3 ZL, 
v. Priv. zu verk. VHB DM 182 000,-. 
TeL 040 / 56 43 00 


S&dschwarzwald 
Schweizer Grenze 

Bernau, Ferienhaus. sof. frei, 
205 000,-. 

SL Blasien. Einfanx-Hs., ruh. 

Kurortlage, nur 330 000,- 
Raum Todtmoos/SL Blasien, 
Haus m. 5 Ferien whng. (2u. 3 ZL), 
625 000,-; 8- Farn.- Hs., ruh. Kur- 
ortlage, 795 000,-; Eigentums- 
wohnungen ab 75 000,-; komf. 
2-ZL-Eigent umswhg^ 210 000,-; 

Bauplätze. 

Luftkurort Herrischried, Ein- 
fam.-Haus, ruh. Sudlage, nur 
330000,-; komf. Einiam.-Hs^ m_ 
Einlieger«.- bg^ 468 000,-; Bauern- 
häuser ab 380 000,-; Ferienhöuser 
ab 192000,-; Bauplätze 
Nähe HerrtBChried, Finfam -H$.. 
Neubau, m. Wiese u. Bachlauf, ca. 
9600 m , 380 000,-; Bauernhaus, 
OrtsrandL, 298 000,- 
Bad Säekln gen, komf. Terrassen- 
haus. m. Garage, nur 315 000,-; 
komf. Landhäuser in herrL Aus- 
sichtslagen ab 715 000.- 
Ranm Kandern/Badenweiler. 

komf. Landhäuser ab 730 000,- 
Bad Belangen, Kurpension in be- 
ster Lage, kompL eingerichL, LI 
MLo. 

H. Weissenborn. Immobilien, RDM 
7886 Murg-Niederhof 
Zechenwihlstr. 30 
TeL 0 77 63 / 62 89 


Mehrfamilienhaus 

H phenloftknrort - S chwarz w ald 
6 Wohnungen. Massivbau, Bj. 74, 
330 m z Wohnfläche, Kellerräume, 
ZH, 2 Garagen, unverbaubare 
Aussicht, mit Dauermieter oder 
als Ferienwohnungen nutzbar, 
von Priv. zu verk. VKP 540 000,-. 
TeL 077 25/ 35 66 


Hanstedt 
Kreis HH-Harburg 

weißes Landhaus mit Sprossen- 
fenstern von Privat zu verkau- 
fen. 374 m* Wohn-/NutzfL, einj 
Haus für höchste Ansprüche. DM 
685 000,—. Eine Immobilie kann in 
Zahlung genommen werden. 
TeL 941 72/341 


Rendlteobfekt 

Wohn- u. Geschäftshaus in westfflL 
Kleinstadt zu verk. KP 800000,- DU. 

ME 70000,- DM pro Jahr. 
Zuschr. unter K 5760 au WELT- Verlag, 
Postfach 10 06 «4, 4300 Essen 


Baden-Baden 

4-JRunfllea-JHletshMu, (4 Wohnun- 
gen) gute Wohnlage - Nähe SWF m. 
Garten zu verk. (ohne Makler) 
VB DM690000.- 
Zuschriften u. B 5819 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 04, 4300 Essen. 


Günstige Gelegenheit 

Geschäfts- Wohnhaus, Ostwest- 
falen, gute Lage. Zuschriften un- 
ter D 5821 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


HetTSchaftssHz 

Bj. 67, in schönster un verbaubarer 
Wohnlage v. 

Sdnambara/Schwarzwald 

G rundst, ca. 7500 m’ (Parkanlage), 

davon 2000 m* zusätzL Bauland, be- 

baut mit groß z ü g i gem Ein f amil ien- 
haus m. Sch w immhalle . Sawu. So- 
larium. Gesamtwfl. 450 m 3 , mit ge- 
ringem Aufwand zum 2-Fam.-Hs, 
ausbaufähig, gee ig net für AxzLpra- 

xiE, ev. Privatklinik, Schonheits- 

farm od. als großzüg. Herrschafts- 

wohnsitz. Im Auftrag zu verkaufen, 
VB 1.6 Mia DM plus 3,42% Makler- 
gebühr. Anfrage über 
Treubu Baas- ud Bantrenhand 
GmbH, Berdweg 73. 70» Stuttgart 
1, TeL- 97 11/ 22 86 18. 


Landhausvilla 

Hamburg nahe, ruhige Waldla- 
ge, Bj. 1980, 400 m a WfL, 1,1 ha. 
eingezäunt. DM L3 Mio . gün- 
stige Finanzierung; weitere 
300 Objekte versch. Größen/ 
Qualität ab DM 80 000,-; 

W. Stmedtler GmbH, 

AbL Immobilien VDM, 

1009 Berlin 47, Exlaer Str. 7, 
»0 30 / 6 63 49 51 


Von Privat 

Hamburg nördL Stadtrand. 5-ZL- 
Rh’faä, 120 m 1 WfL, Teer. * BaOs. * 
Garten, Embaukü, Wbad, Gäste- 
WC, Studio mit WC. Vkeller. Öl- 
Zhzg.. Rolläden, 298 000.-. 

TeL Q40 / 5 23 52 20 


Hamburg 

040/ '2201 461 


Bad Soden 
06196/-25081 


IMMOBILIEN 

Übdfregiooal und vtol- 
sartig durch zahlreiche 
Spftriatebleilungen. 

Manchen 

089T1298031 


BODENSEE 

Komfortables Winkelhaus 

Bj. 1978, mit großer Südterrasae und ausgebautem Dachge- 
schoß. in sehr ruhiger und sonniger Lage am Stadtrand von 
Konstanz infolge Wegzugs für DM 760 000,- zu verkaufen. 

Wohnfl. 220 m*. NutzfL 350 m*. G rundst. 720 m* mit jungem 
Edelobstbau mbestand. Überdurchschnittlich wirtschaftliche 
Heizanlage + Solartechnik. 

Zuschr. u. U 5944 an WELT-V erlag, Postf. 10 08 64. 43 Essen. 


BUNGALOW 

in sehr guter Lage in Tenningcn bei Freiburg zu verkaufen. Steuerlich 
anerkanntes Zweifamilienhaus, Wohnfläche ca. 360 m a , Grundstück 112S 
m*. Uneinsehbares Atrium mit GriUbuckofen, Schwimmbad im Haus, 
Sauna und Solarium. Offener Kamin, neun Zimmer, zwei Blidcr, drei WC. 
Küche mit EQeckc und Barkücbc. VHB 795000,-, Anfragen an-. Schwan- 
Immobilien. Liebigstr. 4. 7800 Freiburg, Telefon: 07 61 / S 01 78 


Renditeobjekt zum 9fachen 

der Jahresmiete. 5-Fam.-Hs. L 
Kölner Banken- u. Versiche- 
rungsviertel, denkmalgesch.. voll; 
saniert, m. Schwimmhalle, ver- 
mietet an Sauna u. Barbetrieb 
auf 20 J., Pächter erste Adresse.' 
Pacht netto kalt DM 300000,- p.a. 
100% Index bankunterlegL Wert- 
gutachten üb. DM 3,6 Mio. Hegt 
vor. 

Zuschriften unter A 5928 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen 


Baievsbronn/Schwarzwald 

Wohnhaus in ruhiger Lage, auch 
als Pension geeignet, 9 zL, 2 Bä- 
der, Kü.. 2 WC, DU., Garage, voll 
unterkellert, Grund 590 m* DM 1 
395000,-. 

Nesselwang/Allgäu 

Renditeobjekt, Bauernhof m. 4 
Ferienwohn., ca. 320 m* WfL. 
Scheune ausbaufähig, m. 5500 m £ 
Grund, am Bachlauf gelegen, DM 
750 000.-. ETWs, Grundstücke, 
Häuser a m Bodensee und Hin- 
terland auf Anfrage. 
AURA- Immobilien 
7798 PfbUendorf, Schlllerstr. 6 
Telefon 9 75 52 / 66 99 


Berlin 

1. Steuerbegünstigter Wob- 
nongskomplex 1971/72, mit div. 
Läden, Jahresmiele 1 350 570.- 
DM + Zuschüsse/ Darlehen 
46000,- DM. Belastungen ca. 10 
Mio. DM, Kaufpreis 
16 750 000,- DM + Provision. 

2. Hodernlsienuigsobjekt, 
Tiergarten. Bj. ca. 1900. Vor- 
derhaus 17 Wohnungen, Sei- 
tenflügel 10 Wohnungen leer- 
stehend, Sollmiete 58 959,- DM. 
Gesamt-WohnfL 1 785 m s , 
Kaufpreis 509 909*- * Provi- 
sion. 

3. Mehrfiamilienvilla, ca. 1900, 
gute Grunewaldlage, 556 m* 
WohnfL, Kaufpreis 1 Mio. DM + 
Provision. 

Weitere interessante Objekte 
auf Anfrage. Montagsruf TeL 
0 30 / 882 22 23. Grund ■+■ Boden 
KG. 

Konstanzer Str. 6, 

1000 Berlin 15 


Berlin 

Lnm* 

Elnfamillenbäaser 
Am Kleinen Wainsee 

Exclusive Ausstattung, auf 
parkartigem Grundstück, 
mit Einlieger-Wohnung und 
Bootsanleger, DIN-WfL 186- 
271 m 2 , Grundstück 532-933 
m 1 , VP ab 1,3 Mio^ Muster- 
haus jetzt zu besichtigen, di- 
rekt vom Architekten, 
WBK-gefördert, 7,625% Zin- 
sen, auch Aufteilung mög- 
lich. 

9 (0 36) 803 50 01 


Bodensee 

Kleines rustikales Ferienhaus, 
neu, 35 m 1 Wohnfl, 360 m* Grund- 
stück, direkter Seeanstoß in 
Gaienhofen/Untersee, für DMj 
370 000,- zu verkaufen. 

Matt Immobilien, 7766 Gaienho- 
fen, Hauptstraße 223 
TeL 077 35 / 4 26. 


Für Pf erdefreu ncle 

und Tagdfreunde! 

9 Apartments, 50 m 3 WfL, für 950, 
DM/m 3 zz. Umbaukosten nach 
Abrechnung zu verk. (im Herren- 

haus des ehern. Ritterguts A von 
Campe). Jetzt neueinger. Ferien- 

Relterhof m. 40 Boxen (Pächter 

FN-Reiüehrer). Freist. Wohn- 
haus für 195 000,- DM zu verk. 
Grundst. 1280 rar, Park mit gro- 
ßen Bäumen und kleinem Forell- 
enteich (ehern. Verwalterhaus). 
Das ges. Grundst. ist umgeben 
von großem Park u Fischteichen. 

Ge me ind e verwaltung Deensen 

Am alten Bora 5 

3457 Deensen 
bei Holzminden (Weser) 

Tel. 9 55 32 / 24 66 0.23 18 


B«i Bado nwo Her 

Reihenhäuser L Planung ab DM 
200000,- 

GrsL: Erbbaur. o. Kauf DM 
50 000,- 

la Bad Krozingen 

1 -Fa m- Häuser und ETWen ln 
Planung 

Burkart + Partner KG 
7812 Bad Krozingen 
Staufener Str. 12 


Bei Hamburg 

Großzüg. 1-Fam.-Haus, ea. 200 m 2 
Wfl., in Sachsenwaldgemeinde 
(S-Bahn), 1500 m* GrdsL, ggfs, 
teilbar, Do. -Gar ^ VkelL. kurzfri- 
stig lieferbar, DH 695 909 r- VB 
BL HEIN OUOB1LIEN, 

• 49/7221456 


Von Privat 

Exclusives I-Famihen-Haus, Bj. 

76. unverbaubare Neckarhangla- 

ge, Nähe Mosbach (Neckar -Oden- 
wald- Kreis), Wfl. 280 m*. Grund- 
stück 9 ar, DM 600 000,-. Makler- 
angebote zwecklos. Zuschr. erb. 
unt. C 5820 an WELT-Verlag, Post- 

fach 10 08 64, 4300 Essen 


2 Mehrfamilienhäuser in 
Bonns bester Lago Ippendorf 

als Gesamtobjekt zu verkaufen 

a) 326,22 m 3 = DM 1 076 526,- 

b) 587,45 m 3 = DM 1938585.- 

913,67 m- = DM 3 015 111,- 

m 2 - Preis = DH 3 380r- inkL No- 
tarkosten, Gnwderwerbsteuer. 
Fertigstellung ca. Februar 85. 
Für den Erwerb des Objekts ent- 

steht dem Käufer keine Mäkle r- 


M. Keiseboom-Immobilien 

Meckenheimer Allee 178 

5300 Bonn 1 
TeL 02 28 / 69 23 74 


Ruhesitz 

Mk. Bad j&vtocbMMta. auf 33 ha Land. 
ahsoL Alleml*. m. 6 ZL. KiL. 2 Bädern, 2, 
Kaminen, Fischteich, Saunahnnc irp 
750000,- DM. 1 

hnraohWen 

Dorfstr. 65. 2905 Edeveefat/KL Scharrel 
TeL 0 44 86 / 87 80 


lOfache lahresmiete 

Repräsentatives Hotelgebäude, 
Altbau. PatrizlerstU, mit 52 Zim- 
mern u. Nebenräumen in be- 
kannter Kurstadt ca. 25 km v. 
Frankfurt/M^ z. Z. global auf 10 
Jh. vem. ME. n. DM 288000,-, 
KP. DM 2 880 000,- v. Priv. z. 
verk. T. 8 61 98 / 62 96 


Stuttgart 

07T1-619961 


r -/ \X-VI Geschäftsbereich 

.1 I I 1 Großimmobilien 

1 J vA Industrie u. Gewerbe 

Düsseldorf Frankfurt München 
0211-481027 0611-20531 089-269006 


KÖlfl - Ap a rtmenihaus mit 

35x1- und 2*Z1 rmner^Woh nun- 
gen, Baujahr 82, ca. 1050m 3 
Wohnfläche, seriös venu, ME 
23300Q.-DMp.a- 3000000,- - 

Hamburg - projektiertes 
Gescftäftshaw In guter Qty- 
iage, Nfl. ca. 1350 irr, kaUoiRer- 
ta Mieteinnahmen ca. 445000,- 
DMp-a. 6500000,- 

Berlin - G esc h äfts h aus tot 
zanha l er Lage, ausgezeichnet 
vermietet, repräsentative Aus- 
statt, Nfl. ca. 4175m 2 , ME ca. 
680 000.- DM p.a. 8000000,- 


!r - Elnk.-Znrrtr t m. 
I/Praxen und 
Whgn^ FuBjL-Zone, Fertig- 
steil. April/Mai 84, Nfl. ca. 
3530m 2 . Wfl. ea. 1029 m 2 , 
TG. HE ca. 1300000,- DM 
P-a. 19500000,- 


Bei Kassel - Projekt. 
Wohn- und Gesrii&ftshaus, 
Fußg.-Zone, Nfl. ca. 448 m 2 . 
8 WE ca. 604 m 2 , TG, GnL 
ca. 510 m 2 , ME 200 500,- DM 
P-a- 2B60000,- 


BochunvCity - wohn- u. 

Gesch-Hs. m. EUik.4*ass. ht gt 
Geseh.-Lg., Wfl. ca. 794 m s , 
Gew.-FL ca 2342m 1 , ME ca. 
661 500,- DM p.a. 8800000,- 

Bei Aschen — Wohnanlage 
m. 93 Wohneinheiten, Wfl. ca. 
6654 m 2 , Grd. ca 5505 m 2 , Bau- 
jahr 1974, öftentL gefördert. ME 
679108,-DMp.a 8900000- 

Göttingen - projektiertes 
Wohn- und Qeschärtehaus in 
guter bmenstadttege, 88 WE m. 
ca 32OT m 2 Wfl^ Gewerben, ca. 
1776 m 2 , ME ca 1 300000,- DM 
P-*- 21500000, 
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Das Ferieniand mit doppelter Saison 

Kauf en Sie sich ein Stück Bayern 


BAUHERRENGEMEINSCHAFT 



Landhaus im oberbayeri- 
schen Stil mit liebevoller 
Detailgestaltung, Rund- 
bögen, Erker, Loggien, 
nur 10 Wohnungen, Hang- 
grundstück in Bestlage 
mit völlig freiem und un- 
verbaubarem Blick. 


Umfassende Garantien für Höchst- 
kosten, Finanzierung, Fertigstel- 
lung per 31.12.1984 usw.. Mehr 
wertsteueroption möglich, 
Zwischenfmanziemngs kosten und 
Grunderwerbsteuer im Gesamt- 
aufwand enthalten, kein Bgen- 
kapitaleinsatz «forderlich. 


Maria-Therasia-Str. 30 
8000 München 80 
Telefon 089/987922 
oder 9875 22 
Telex 522806 


G ARM ISCH-PARTEN Kl RCH EN 



18221 Bergen 

f Alpenweg 10, Tel. (0 86 62) 81 1t 


CHIEMGAU S 


Wohnen in den Bayer. Alpen 


Bergen/Hochielln 



bMdte-VMta oft MM, InfeL 
M— wp . 140 mP WÜ, os. 
«Ob’CMT 450 000,-0*4 


UNTERWOSSEN/Chiemsee 


Kamfon-Bgeffiumswotinungsn. 
KL Wohnonksgo mit nur 7 WE, 
Mawivbouweae Im obb. Land- 
hausstil. abiol ruh. u. sonn. Wohn- 
logo, BergbL 


I.ZUm.Bb 1 IW 000,- 

1-ZL-WhZ.Um 1 24SOOOr 


Ca. 350 m 3 Grd«.. 102 m 3 WfL 
4-ausboul. DG Md. Garog« 

ab 37» 000,- 


Kiefersfelden 


E1W ln gshobsnsr Bauausfüh- 
rung. haha Vsfmistbaifcaft. Echte 




2-ZL-Wbg^ UmP + 
HobbyijMa? 


Erwarb auch Im Bauhsrren-Mo* 
doll möglich. 


GR ASS AU/Chiemgau 

f.i.n,? 


UBERSEE/Chiemsee 


Am Ortsrand von Übortoo, In ruh. 
u. sonniger Lage, werden 3 Land- 
häuser mH nur Je 4 Wohnoinheften 
erricht« I, FertigsieHung: Frühjahr 
1984, Preis boiopiole: 




3-ZL-Whg., ES mP 
S-ZL-Wfcg.,»** 


14S000.- 
290 000,- 


1-ZUApf^HH 1 mooo f 

UL-MaBa 1 1B*00&- 

2 -IL-Atel-Whg^ 4S mP 

IW 000,- 

Wehere Angebote kn allen Ferien- 
gebieten Obb.. wie GamWsch, 
Reh Im WMd, InzeD, Ruhpotding, 
Bad Rokhenhall usw. 


ICKING 

Exclusive Landhaushalfte in alpenJäodischcr Ziegel-Holzblock- 
Bauweise, Südhang, mit un verbaubare m Bergblick, S Zimmer mit 
umlaufendem Balkon. 2 Bäder, ca. 135 m 3 WfL, ca. 530 m a Grund. 

FESTPREIS: DM 776 000,- 

Dantaolcr Haus GmbH 
Karl- von- Rath-Straße 2 - 8000 München 50 
Tel 0 89/8 12 00 78 


Protris ionsfrei vom Bauherrn 

Prien/Chiemsee 

Kleine exkL Wohnanlage mit 10 WE in ruhiger zentraler Lage (Geigel- 
steinstr.l. 1- u. 2-Zi.-Wohng. von 33 m 3 - 64 m 3 . Ziegelbauweise, hochwerti- 
ge Innenausstattung. Südtage mit Baikonen, farbige Bäder, Pkw-Stellplät- 
ze. bezugsfertig Sommer 84. Rohbaubesichtigung nach Vereinbarung, 
noch einige Wohnungen zu verkaufen, z. B.: 2-ZL-Wohnung. Küche, Bad, 
ca. 47 1 vr. + PkW'Stellplau 

DM 182000,- 

Ing. Josef Flock. Baountemehmong, flr 0 80 42 / 10 71 oder 884 


ALLGÄU Grönenbach 

In ruhiger, zentrumsnaher Wohnlage entstehen II kom- 
fortable 2- und 3-Zimmer-Eigentums- bzw. Ferienwoh- 
nungen im Allgäuer Stil - Keine Melderprovision. 

Beratung u. Verkauf: N. IMMLER GMBH - Immobilien 
Lorenzstraße 34 • 8960 Kempten • Telefon (0831) 17772 


Oy - Oberallgäu 

Im Kneippkurort Oy (zw. Kempten im Allgäu u. Keutte in 
Tirol» entstehen derzeit - bezugsfertig Sommer 84 - am 
Ortsrand 17 Komforteigentumswohnungen in außergewöhn- 
lich schöner Südhang-Aussichtslage (Zugspitze) 1- bis 3- Zim- 
mer-Wohnungen von 37 bis 64 m\ Kaufpreise von 122 000,- 
DM bis 269 000,- DM. 

Auskunft und Prospekt 
OYWOBAU Wohnban GmbH 
Oymühlenstraße 22, 8967 Oy , TeL 0 83 66 / 6 36 j 



3-ZL-Nevbao-DG-Wbg. 

ln l-Fam-Haus, 98,5 m\ in Walten- 
hofen b. Kempten im Allgäu, Süd- 
balkon, ruh. Lage, Bergsicht, Pkw- 
SteüpL, DM 246 250,-. G. Dreyer, 
8963 Waltenhofen, Rohrer Str. 8, 
TeL 083 03 / 1272 ab 18 Uhr. 


Allgäu 

Raum Füssen 

2-ZL-Whfr, 47 m* WfL, DM 
145 500.-, 3%-Zi. Whg., 90 m 2 
Wft, DM 269000,-, 1-Fam.- 
Haus. 160 m» W ft, Grund 760 
m 2 , DM 490000,-, Baugrund 
3000 m 2 für Landhaus, Panora- 
malage, Seenähe, DM 375 000,- 

Immobilion Bück 

Weidach 1, 8923 Lechbruck 
TeL 088 62/ 85 30 
o. 083 62/5265 


Chiemsee/Nfihe Prion 

Luxus-Dhhu, See- u. Gebirgs- 
bllck, 3 Min. z. See, 5 ZL, 2 Bäder, 
offener Kamin, eingebaute Ei- 
chenkü., DM 520 000,- von Privat. 

TeL 089 / 609 1106 


REIT IM WINKL 



★GELEGENHEIT* 


Schneider - Partner 


Allgäu 

UrnfanffakAeaAngetiotanFerie^ 
Wohnungen verschiede rterGrö8en 
und Preislagen in 

• Oberndorf «nnridsag 

• Krauten •Obamafea 


Verlangen Sie bitte Unterlagen: 
Peter Probet ■ Immobilien 
6960 Kempten - Brandstall 2 
TeL 08 31 / 2 69 39 - Telex 54 866 


7/77 


Jtie Stecknadel im Hrahaüieif 

Bauherrengemeinschaft 
Apparthotelanlage Maximilianshof 
Naturpark Oberpfalzer Wald 
+ In2 Wochen bereif; über 50% verkauft 
+ 10% Investitionszulage vom Land 
-f- 40% Sonderabschreibung nach § 3 ZRFG 
+ hohe Werbungskosten 
+ garantierte Mehrwertsteuerrückerstattung 
+ Disagio (8%) im GA enthalten 

+ Kffhli id hiriftsgaran fig 
+ Höchstpreisgarantie 
+ Fertipstellungsgarantie 
+ ltnamiängigfM- Treuhänder 
Gr umlerwerbs teuer. Zw ischenTuunzienrngszinsen, Disagio 
(8%L Grundbuch- und Notarkosten. Kfz-S teil platz und 
Einrichtung im kalkulierten Gesamtaufwand enthalten. 
Beispiel: 3-Raum -Bungalow mit 64 qm Wohnfläche (min- 
destens 300 qm Grund) - DM 189.000,- kalkulierter Gesamt- 
aufwand. Sonderabschreibung DM 35.488,-; investitkmszu- 
hge DM 8.767,-; Mehrwer (Steuerrückerstattung DM 13.95$- 
Wäbungsk osten inkL Zwilche nfina nzieningszinsen und 
Disagio DM 40.905,- 

AusfÜhrliches Inf o rrna t io nsmat er ial und Prospekt: 
Firmengnippe LindbüchL 8391 Neukirchen v.Wald 
Telefon 08S04/20 21, Telex 57 796 helinkd 


Garmisch 

In allerbester, ruhiger Villenlage, dennoch nur 5 Geh- Minuten ins 
Zentrum, mit freier Sicht auf Zugspitze, Alpspitze, Wetterstein u. 
K&rwendel: 4 TumunTnanhängpiwI^ in la'nVi n Kgtw-h ^ Einhei- 
ten auf zwei Ebenen. 1. Großzügig geschnittene 4-ZL-Wohnung mit 
exkL einger. Küche u. 2 Bädern, großer Terrasse u. angelegtem 
Garten. 2. 2- Zi -Gäste- Apparteme nt mit Bad. 3. 2-ZL-Hausmei- 
ster-Wohnung mit Küche u. Bad 4. Schwimmhalle mit Sauna. Bad 
u. Solarium, Keller. 3 Garagen. Alles geschmackvoll möbliert u. 
eingerichtet (auch TV- u. Stereoanlagen, Tel.- Anlag e)- KP, alles 
inkL! DM 2^2 Mio. % Hypothek möglich. Von Privat, ohne Provision! 
Im Haus befinden sich 3 weitere Bi gent-- Wohnungen (ohne Anteil 
an Einheit unter 4.!); dadurch wesentliche Reduz ierun g der lfd. 
Kosten. Zuschriften unter E 5822 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Die L nternehmensgruppe 
Lindbiichl informiert: 


Für Anzeigen 

Hsn. 

Hausmakler 

von 

Mkl. 

Makler 

IfHiB 

RDM 

© 

Ring Deutscher 
Makler 

UHU 

Wolmungs- 

vemiitUem 

VOM 

Verband 

Deutscher Makler 

gebräuchliche 

Abkürzungen 

V 

VHH 

Verein. Hambg. 
Hausmakler 
von 1897 e. V. 

j 


Zw. Mönchen u. Rosenheim 

60 m 3 , Neubauwhg. (2 ZL, Küu, 
Bad, Terr., Gar.) so! z. vermieten 
(600,- DM + NK) 

TeL 080 63/ 14 68 


LaMsOz Bordwestllcli vor HHnchBfl 

Di Mitterndorf vor Dachau steht das Haus des Künstlers Ignaz 
Taschner zum Verkauf. Ein bis ins Detail durchgestaltetes Anwesen, 
in den Jahren 1907-1913 erbaut, exzellenter Bauzustand, 9 Zimmer 
und Nebenräume, 540 m* Wohnfläche, diverse Nebengebäude, 2,6 ha 
Garten/Park. Kaufpreis 4,5 Mio. Bitte um schrifti Anfragen an: 

NofCking - hnmoWOM - Trantasd 

Veldener Straße 69, 8000 München 60 


I I I 


| Unterwössen bei Reit im Winkt\ 

Elgentumswohnanlage „Gelgelstein“ 


Zentno DBd SchwaUm 

Nähe TU. Bj. 48, 8 Wohnungen pL 
ausgeb. Dachgesch., ges. 742 m 1 
pL 207 m 3 Gastronomie, abgeschL 
Heizbesch. mögL, J ahresbrutto- 
miete DM 94 341,-. L gesamt DM 
2 550 000,- zu verk. 

CDI Immob.-Betreuung. Engl- 
schaüdngerstr. 146, 8000 München 
81. TeL 0 89/91 35 93. auch SaTSo. 



Varkaut durch den Bail 


KN MS WOHNBAU 

8217 Grassau/Chiemgau. Fetznweg 5, Tel. (08641) 2491 und 3157 




Ga. 45 tan s&RstL v. Haclm 

Beste Verkehrsverbindungen, 
7000 m 3 Gewerbegrund, sof. be- 
täub. GRZ 0^. GFZ 1,0 u. 10 000 
m 3 , teilw. bebaut m. 3800 m 3 Hal- 
le ufL u. Bürohaus, bestens ge- 
eign. L Fabrikation. Vertrieb, 
Spedition, DM 4,5 Mio. 

S4-K Immobilien. TeL 0 89/9 «3 93 98 








Bei Berchtesgaden 

exklusives 3- Familien- Ha na 
mit freistehendem Bauplatz, 
(z usammenhängend ) 
zu verkaufen. 

Zuschr. u. N 5829 an WELT- Ver- 
lag, Postt 1008 64. 4300 Essen 


KAPITALANLAGE m 


n aiiH ; 1 1 53 m ii : iki f.’ i m rt • vvl 


RIESENGRUNDSTÜCK 

ca. 5750 m 2 . teilbebaubar. Pan- 
oramabUdc, DM 900 600^ 


Bergen/Obb. 

Rustikales I^ndhaus mit sep. 
Einllegerwhg. in r uhige r, zentra- 
ler Lage. Bj. 1981, kom£ Ausstat- 
tung ( Fußbode nhzg.), insges. 220 
m 3 WfL, 8 Zimmer. 2 Bäder, 
überd. Freisitz, 2 AuSenkamine, 2 
Garagen, DM 780 000y~. 
Wehere Angebote im gesamten 
CM emgMi auf Anfrage. 
Henriette Borde Immofa. RDM 
Westerbuchberg 79, 8212 Über 
«ee, Telefon « 86 42 / 19 69 


Ml GERHARD METOR (RDM) 

KaiserpL L 8230 Bad Rekbenhall 
TeL 9 86 51 / 6 57 65 



Gararisch-Partenk. 

Von Privat, elegante 2%-Zi.- 
Eigt-Wohng., 85 m 2 , in Spit- 
zenlage zu verk. 

TeL 0 88 21/ 49 00 


8858 Hopfen/See - 06362/6900 
Höftsnstraße 42 - Immobilien 


Von Privat 

Kotnf. 3-ZL-Stadtwohnung in 
Md-BogenlL, 90 m 1 , DM 380 000,- 

! TeL 089/841 16 62 


Ferienaopartements 
In Pfronten/ AUgOa: 
Hohe Rendite und 
Steuervorteile, die 
jeder netzen kann- 
schon ab 27-200.- EK! 
Komplett möblierte Apparte- 
ments. die ganzjährig profes- 
sionell vermietet werden. 

16% MWSL-Erstattung, 5% 
Sonder-Afa u. 30% Abschreibung 
für MObderung ergeben hohe 
Steuervorteile, reduzieren das 
effektive Eigen kapital und 
erhöhen die Rendite. Eigen- 
nutzung ist zeitweise möglich. 
HAUG WOHNBAU 
Hubertusstr.20 
8012 OttobnifHi 
TeL 089/6095776 


lnni)Hii ri<Tiiinyq invi . 

L RottaL dra gleiche 

U 1 


oests im Lnftkurort Griesbadi/ 
mit je 11 Wohneinheiten. . 



Einige Kaufpreisbeispüik:: 


2- Zimmer- Wohnung 72 nr 

3- Zimmer-Wohmmg 100 m 3 

Im Kaufpreis ist ein Tiefgazagenstel^plalz enthalten. 
Wir Meten weitere Objekte an: 

Hotel-Appartement in Bad Fösszng 

Kleineres Emt-Haus, HO m a 

Johann Knott GmbH 
Bl— |0B 

8399 KSffiarn - TeL 6 85 36 /4 » 


. DK 104 600,- 
DM149 008.- 

DM 169 000,- 


DM 104 000,- 
DM195 000,- 



Ostparaguay 

Makler für den V 
von Grundstücken . und 
Farmbeteiligungen ge- 
sucht 

Zu schri ften unter T 5294 
an WELT- V erlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


SÜDSCHWEDEN 

Vl Ua -ft ilaaHlinu mi * gnfleo Waid- 
gnmdstflck tu SOdadbonen, 1233 m 3 : 5 
ZL u moderne Kücbe, 100 m 3 ; Hobby- 
raum, Sanna, etwa 40 m*; Verkauf 
90000 DM. Nähere Audmnft: W. Obei- 
acker. Koraettgritad 3. S-245 00 

STAFFANSTOnP. TeL 0 46 / 25 28 63. 


Bei Antamtm auf CNRreanzaiga» 
lamm «Sa CNTtre-N ummer auf dem 
UmscMag voniwfkeni 


Nr. 5 Bei Bauherronmodellen mit Zorvenrandförderung kann der Bauherr 
40 * der Herstellungskosten entweder sofort im Jahr der Fertigstellung oder 
auf 5 Jahre beliebig vwteflbar ab Sonderabschreibung geltend machen. 


( Argumente Zühlen: Lnternehmenscruppe Lin-lbuchl fl 

;d39l Neukixchcn v. Wald ffi 

Tel. 08504/2021. Telex57 796 helinkd I 


Denia Costa Bianca 

3M Sonnentage in eigener Ban- 1 

galow-WobBnc 

Strandnähe, Schweizer Bauwei- 
se, direkt durch Bauherren ohne 
Maklerkosten. Finanzierung über 
Schweizer Großbank. 
SICOSA SBd, 7850 Lörrach 
Tumringer Straße 199 
TeL 076 21/4 3338 (auch sa. von 
9.00 - 13.00 Uhr) 


IB M « ! 




Schweden 

Kleines Wohnhaus mit Garten 
(1800 m 3 ) zu verkaufen, in einem 
Dorf am See gelegen in Daisland, 
2 Autostunden von Göteborg. 
3 ZL, KiL, Bad. VB DM 60000,-. 
TeL 02 62 7 75 2255 


FlirUa-llaisnflad 

mSbL, gr. See/Fluß z. GoU von Me- 
xico, zw. Tampa/nesney, S 65 000 - 
3 Schlaf?-. 3 Badez., Veranda, Mieter 
(S 373 Man.). Kleinstadt. 

8*8 W. U7th Ave. Tunpn. Florida, 
USA. TeL (813)835-76 23 


2 + 3 2, 51 bta 101 m 2 . 0T. Terr. I 
und BaAcone, Erker, Qoitenwitoi- ™ 
Io. 205000,- bis 370 000,- DM. _ 

Verkauf durch den BbiVwiti | 




IJbiza 

BangaL a. d. Cab Lena, 110 m*. 700 m* 
Grund, 2 ScUaM.ee. Bad, GOste-WC 
m. Dul, gr. WahnzL m. Sumenbxr. u. 
MeezbL, aus Privathand, nur an Priv. 
zu verk. 

■athana- Apotheke. Tel • 36 O / m » 


ASCONA- LOCARNO 
BONCO - BRISSAGO 

Eigen t. -Wohnungen, T e sstn e r- 
len ab 480000,-^ direkt .vom I 

• • '• steiler. 

Chiffre 24-160324 Publieilas 
6601 Locarno/CH 


Seltene Gelegenheit - Amsterdam 

12 Wohnungen, 4 Ladenlokale, in günstiger Lage, Mieteümab- 
men ca 100 000,- im Jahr, für DM 675 000,- zu verkaufen. 
Hypothek möglich. 

TeL 8 21 53 / 35 46 (Verkäufer) 



Ein richtiges Steuerparadies in Europa. Absolutes Bankge- 
heimnis. Bei Kauf eines Hauses oder Hotels ist die Aufent- 
haltsgenehmigung inklusive. Es lohnt sich, zu investieren. 

Telefon 0 40 7 5 58 58 20 


Gute Kapitalanlagen 

Spezialisiert für landw. Anlagen im südi British 
und ixn Peace- River-Gebiet 

Getr e idefarmen, Rinder- u. Schwe ine zucht betriebe, Obst- und 
W einbau , Gesc h ä ft s hä user, Industriegebäude u. Appartementhäu- 
ser mit Netto-Bendhen bis 12%. 

Beratung und Unterstützung ln allen mit der Einwanderung be 
tr effend en Fragen. Auf Wunsch Deutsch-Canadische Verwaram _ 
Ihrer Objekte. 

Ferner ausgesuchte Farmen in USA u. Argentinien. v 

CANADIAN-FAKM-INVESTIflENTS 

Walther BockeäfeUer 

Tegelbarg 1, 2380 Schleswig, Fernruf 8 46 21 / 3 16 SB 


Gelegenheit In Oberboyen - 
südi. u. westl. v. München 

Landhaus io Eching/Ammersee, Seenähe, 2,25 Mio. DM 
Landhansin Tutzing, Seenähe, Neubau, DM 990 000,- 
Hang hm u s in Icking/Irschenhausen/Isartal, m. wunderv. Gebirgs- 
bfick, 400 m* Grund. 1,8 Mio. DM 
Landhaushälfte in Tutzing, Seenähe, DM 650 000,- 
Landhaushälfte in Iffektort Osterseen. DM 550 000,- 
Landhanshnlfte in Schliersee DM 690 000,- 
Befl I m mo bilien GmbH. Tolpenstr. 11, 8827 Nenried b. Münch e n 
TeL 089/755 25 48 


Mallorca/ AI cudia 

LUXUS WHG-, 150 m* kpL ein- 
ger., Da ebterr ./Garten, ruh. 

Strandlfr, ab DM 162 000,- 
TeL 0 89 / 2 71 71 11 


USA -FLORIDA 

spezialisiert f&r PALM BEACH 

Grondstücke • Hüuser - Bgentumswobmmgen * 
Gewerbeobjekte 

COLE Real Estale OF Palm Beach, Ine^ EILEEN PETTZ 
Realtor Associate, 4790 Paderborn, Box 7166, Tefefen 
(05254)7085 


Immobilien- und Kapitalien-Ameigen erscheinen in der 
Samstag-Ausgabe der WELT und in 
WELT am SONNTAG. 


Anzeigenaufträge und Druckunterlagen dafür schicken 
Sie bitte an: 


DIE WELT/WELT am SONNTAG 
Anzeigenexpedition 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 1 
TeL (02054) 101-511, -513 
FS 08-579 104 
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IMMOBELIEN-ANZEIGEN 


Grundbesitz im Ausland 



ERFOLG VERPFLCHTET! 


Das zauberhafte "Dorf am Meer" 
ANCHORAGE wurde im November 19S3 
offiziell vorgestelli, und die Wohnungen der 
l. Phase waren bereits 40 Tage (?) später 
ausverkauft. Das grosse Interesse war die 
begeisterte Reaktion auf die unverwechsel- 
bare mediterrane Architektur von Francois 
Spoerry . . . auf den exklusiven “Anchorage- 
Club" unter der Leitung von Alfon&o Prinz 
von Hohenlohe. . . und natürlich auf den 
unwiderstehlichen Charme von Bendfnat 
selbst am Rande von Mallorcas liebenswerter 
Metropole Palma. 

Nachdem die 1. Phase bereits ein solcher 
Erfolg geworden ist, wurde jetzt die 
architektonische Planung des_"Dorf- 
Zentrums" in Angriff genommen. Denn 
Francois Spoerry war schon immer der 
Meinung, dass gerade ein Feriendorf nicht 
auf ein pulsierendes Herz verzichten kann. 
Und genau diesen vitalen Kern hat er jetzt 
auch für die ANCHORAGE geplant. 

Das “Dorf-Zentrum" setzt eigene Massstäbe 
mit grosszDgig konzipierten Wohnungen, die 
um den Dorfplatz herum und zu beiden 


Seiten gruppiert sind - mit einem 
phantastischen Blick auf das glitzernde 
Mittelmeer. Es liegt einerseits rahjg genug, 
damit die WohnungsetgentGmer völlige 
Privacy gemessen können - und andererseits 
nahe genug am “Club", damit sie am 
gesellschaftlichen Leben teiihaben können. 

infolge der grosszugigen Planung haben die 
Wohnungen besonders grosse Baikone und 
Terrassen sowie unterschiedliche 
Sonnendächer für all jene, die die Sonne 
gemessen und gleichzeitig ungestört sein 
wollen. 

Das ANCHORAGE “Dorf-Zentrum" mit 
seinen angrenzenden hochklassigen 
Boutiquen, Läden, gemütlichen Strassencaffe 
und Bistros wird mit der gleichen Sorgfalt 
und Liebe zum Detail gebaut wie die 
1. Phase. Doch der Charakter des "Dorf- 
Zentrums" wird einzigartig sein und bleiben 
- nahezu versteckt und trotzdem mitten im 
Herzen des exklusivsten Ferienortes am 
MitreJmeer. 

Das ANCHORAGE "Dorf-Zentrum" 

... ein ganz anderes Mallorca ! 


anctKFOK 


Eine Liebeserklärung an Mallorca i 


v. Bismarck 

Grundstücksgesellschaft m.b. H & Co. 
2055 Friedrichsruh. Tel 041 04 / 50 51 


oder Barrier & Co. Ag. 

Freigutstrasse, 4. (CH) 8027 Zürich 
Tel.(00411)201 00 39 


Canpfone an Lugaaer See. Enklave in der Schweiz 

Wir haben für Sie dt« größte Angebot an sofort bezugsbereiten 

1- bb 6-ZbmMr-WoimuMMa nZt Panorama- nd Seeakfct 
Wobt- uod W i cMÜ i mmwi warte Bon flW d i t Oc fca«. 

.Und für den besonderen Anspruch: 

\ > bis iO-Tlmmw-mokmagäm 

in la Ausstattung und ruhiger Lage. Mit 100 m* Dach-Terrasse/ 
Garten. Raumgrößen nach Wonach. Unverbaubare Panorama/See- 
slcht Bezugstennin Winter 84. 

Weder Aufenthalt»- noch Kanfbes chrfinknn g e n. Kräne Vermögens-, 
Grund-, Kantonal-, Wehrsteuem etc. Wohnen, leben und genießen 
Sie im Tessin, in der scheren Schweiz, solange Sie wollen. 
STUDIO WITZKL, CH-09M CAMPIONE 
via per Arogno 27, Techn. Studio: via TagUaferri 10, Cavemago Park 
Tel 0041/91/6867 lfl und 68 80 65 
Auch sonn- und feiertags! 

Info. Katalog, Exposäs und Straßenkarte von Campione kostenlos! 


Fort Lauderdale, Florida, $ 45 000 PreisnachiaB 

Wann Ste *n Booten und atawr guM> Anten» inten«» heften . . . 

Luxuriöse Eigentumswohnungen in Port Royale 

Am Wr*»*BS*Wa8oaiwoo. «ton HaupttanaJ tat Venedig Amerikas. Prtvals Antage mfl 
Tamtapttzen. Swi«mnjM»ol; tan wüdu6i*at»n Toll dar Stadt ihr B oganly r und 
Klubhaus am Wasser nur wank)» Schritts von Ihrer Wohnung entfernt 

Endwfuuf ainos arlolondehBO Projekte* zu «uBen* intodrigenPrataan - era 
Anzahl Qutar Appartements stshsn noch arr Verfügung. 

Pon Royala, arbautvimtkwd RM^P r^art^ ^^^ucfWWB^^bchaftdar Waadng- 
hado Corporation 

SÄiarictVSctmräz ( W] 

Tal. Zürich 2 11 11 44 1 T 1 a0 “ 91 - 7,80a 


Schwarzsee/Schweiz 

2 Baugrundstücke im Kanton 
Freßjurg, Sommer- u. Winter- 
sportort, ■ AuslanderbewUbgung 
liegt vor. Grundstöckagröße 




b A s tamnobfiten-eervlce gmbh. 
34 Gfittingen. Hölleweg 1«, Tel 
(0551)2 4818 + 791921 


TESSIN 

Montag nola/Lacjo 

hier entstehen an einmalig schö- 
ner, ruhiger u. sonniger Lage 8 
Ej gpn hinumm hniing gn (davon 4 
Attßca) im rustikalen Tessiner- 
stü. Alle großzü g igen 2%-4-ZL- 
Wohnungen haben Top-Seesicht, 
große Loggia u. Terrasse. 
Außenschwimmbad. E x klusiver 
Ausbau, dennoch preiswert. In- 
formation u. Unterlagen bei: 

H. Bolstus, CH-6977 RuvigUana. 
TBL 88 41/ 91/ 51 81 58 


ottor besuchen Sfa PORT ROYALE 
6800 N. Federal Highway 
PL Laudentale. FL 33308 
306-491-7003 



äSsSSssseII 


| Investieren Sie in 
<? den attraktiven Standort USA. 


New York 


Bungalows S 70 OM 
Bauparzellen S 12 Mt 
Anzahlung 10% 

TESSIN 

günstige Bauparzellen, Häuser, 


Sn Bürogebäude Morris County, New Jersey, 
40 km westlich von Manhattan. 

(/ 3.100 m 2 vermietbare Fläche; für 10 Jahre an die 

v Westinghouse Electric Corporation fest veroue- 
teL Anfangsrendite 8,2%. steigend nach 5 Jahren 

f aufllvS%- . 

f Verkaufspreis: US S 3.250.000; 50%ige Finanzie- 

» rung über schweizerische Bank möglich. 


Schweizer Baugrund 

Im RheintaJ vis-i-vls Vadaa, 
berrL SUbudNC mit BM 
vom Vonurlberc bis Chor (Giaa- 
bflnden). 3 km nr Autobahn. mit 
(Br S-FtamUtea-iferien- 
baas auf 658 m* Grnad an vertea- 
fen für sfr 8* Mc 
TeL 0 U 51/1 55 15, abends ab 19 Uhr 


Fidinam Consulting Deutschland GmbH 
WiesenhütiensüaBe J0, 6000 Frankfurt am Main 1, 
Telefon (0611) 235636 


Canada 

sESSlgsss 2 

SüdonUrio. GnindstucksgnjStf 4bZ acr« (1S7 hol 

wrlteK interessante Angebote! 

_r u mr ^ 


FIWO-CANADIAN-REALTY 



TESSIN - MURALTO - LOCARNO 

Zu verk. direkt vom Eigentümer 

LUXURIÖSE 

4-ZIMMER-JOTIKAWOHNUN6 
(140 m*) 

mit eingerichteter Wohnküche + 
Wasch- und Trockenmaschine, 1 
Bad/WC, 1 Dusehe/WC, * 1 sepa- 
rates WC. Terrasse mit direkt« 
Seerächt, sfr 730000, Hypothek 
möglich. 

Offerten unter $4- 160 316 ah Pu- 
blica tas, 6601 Locarno/CH 


Tessin in Ascooa 
OntaBna nd 

Mvwtte-locano 

An unverbaubarer u. sonniger t-n gp 
verkaufen wir großzügige Eigentums- 
wohnuagen mit gr. Terrassen und In 
bester Bauqualität von 2. 3. 4 und 5 ZL 

n. Attika-Wohnungen. Preis ab sfr 
SSO OOO,-. Mit AusSamJ&rverkawtsbc 
wilUgung u. gar. Grandbucbcintrag- 
Verlangen Sie Dokumen- 

tationen bei: 

WETAG Consulting AG 
Postt 287. CB -6600 Locarno 
TeL 093 / 31 31 00 



Umgebung von Brig 

in Sommer- und Winter- 
sportgebieten zu verkau- 
fen 

Ferienhfiuser und 
Ferienwohnungen 

vom Bauherrn, Grundbuch- 
eintrag. 

Anfragen; Adolf Kenzelmann, 
Englisch-Gruss-Str. 17, 
CH-3902 Brig-Glis/VS, 

TeL 00 41/28 23 33 33 


Bne steuerfreie Existenz und exklusive Kapitalanlage 

MONTE CARLO 

mehrere Gewerberäume, Büros und luxuriöse Wohnungen 
in Toplagen. 

Interessante Finanzierung möglich, 

Auskunft unter Telefon 0 68 98 / 8 20 00. 

. Becker / S.E.M.I. 

7-9, Boulevard d'halte - Monte Carlo 
Telefon 003393/506272 



Bahamas (Lg. L) f Küstennähe 

HerrL Hs.-GrundsL, Bj. 79/81, 3500 m 1 , 100 m 1 überbaut, 2 Schlaf z-, 
Wohnr. mit a. c-, Küche u. Bad gefliest, Halle - alles topeingerichtet, 
sc ho. Palmen garten, 1 Motorrad 250 cm 1 (fast neu). 1 Maco-Boot. 
B estzust, 115 PS, f. Hochseefischen, Wasserski usw. - Tennis. Golf. 
Supermarkt, Airport nur wenige Min. - dt. Nachbarn. Vermietung 
80 S US/tgL sol mögL - sehr günstig t zus. 185 000 US S z. verk. 

TeL 0 91 41 / 24 45 oder unter W 5583 an WELT- Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Wallis/Schweiz 

Gefag—iafr Cbolrä 

4 ZL, KiL, Bad, Balkon, sehr schön 
angelegtes GrdsL, einmalige La- 
ge mit Panorama hlick zum Gen- 
fer See, sfr 220 000.- mlcf. GrdsL 
D. Hiss, intern. Immobilien 
TeL 0 77 35 / 39 50 



Top-Angebot auf Eleuthera. 
Mod- Bungalow, Neub„ 117 m 1 
WZL, kpl eiliger., 2 Schlafet, 2 
BäcL. elg. Sandstrand, 150 000 
US-S; 7 GrundsL. 1200 m* - 1400 
m 2 . von 25 000 US-S - 30 000 US-S 
tntri Erschließung. 
Werner HerUng; Makler 
T. 948/677 64 64 


TmofHta bu Icod 

kpL 2-Z.- Apartment, 54 m*, verk. 
TeL 84 21/ 78 69 79 


ST. LUCIA 

Lü XUSA NW ES ES 


1). a. WohnbaUe, 100 m 1 , Traomkge, 
von Privat Gelegenheit DM 295 OM.- 


Fäuser, Wohnungoa Bautend, Ftencfi- 
teobjekta Lassen Sie sich vomFach- 
mann vor Ort in Ivem Meresoe berätenl 
VVdbre Detafts- auch Teminder näch- 
sten Wofmahansreoe - schidd Inan 
Frau G. Schmlt TeL 06121/66127 oder 
schrabenSlecKräctan uns: HENKELL 
BROTHERS AUSTRALIA FIT. LTD, 
P.O. BOX 48, NORTH CAHLTON 3054, 
AUSTRALIA 


REPUBUK IRLAND 

32 000 m* erschlossenes Farmland 
am See inklusive Bauplatz, ca. 40 
m eig. Ufer, gute Angeimöglicb- 
kelten. DM 19800,-. 

Anhold ImmoMen GmbH 
Lancfwehrstr9 -61 Dannstadt 
Tetefwi 06151/2T794 




Erästenzgründong, 
migung. Immobilien, Beteiligungen, 
Farmaufbau und Verwaltung d. u. 
Fachleute. 

T. JUNG 

Landgnibenstr. 118, 8500 Nürnberg« 
TeL 0911/454146 0.458819 
Unser Büro in Asundön/Faraguay 
Grupo Cataldi 
mit deutschen Mitarbeitern 


Reserviert für 
Naturfreunde . . . 

S0DPORTU6A1/AL6ARVE 

direkt am Wasser, in Top-Lage, 
Bauland ab 10 DM/m 1 . 

Zuschr. erb. u. Z 5566 an WELT- 
Verlag, Post! 10 08 64, 4300 Essen. 



Isestraße 2, Hamburg 13 
Tel 0 40/4 20 13 13, Tx. 2 15 573 peha 


mit »raeritanhrhrn Bau unter- 
nehmen vermitteln wir 

Eine faire und gewinnorientierte 


Laufzeit ca. 18-36 Monate. 

Dr. GortMhn GmbH, 
Hsuptstr. 182 

2806 Oyten, TeL: 0 42 87 / 8 58 
Telex: £ 45 845 fiweg d 
Partner für K api t a lgm l&gea 
seit 1976 


Bauernhäuser 
an der Riviera 

Günstig - sicher - nahe gelegen, 
ausbaufähige Rustikos. 
ab DM 55 000.-. 

© Riviera-Haus GmbH 
TaunusstraBe 19 
6050 Offenbach/Main 
TeL 06 11 / 88 22 94 


Bfutorfann Paragaay 

5040 ha bestes Weideland in 9 autar- 
ken Einheiten, aufgeteilt zwischen 
rd. 500 bis 800 ha, Preis von 150 000 
bis 275 000 US Dollar zu verkaufen. 
Bewirtschaftung auf Basis Pest- 
pacht oder auf eigene Rechnung 
über Örtliche Farmgesellschaft ge- 
sichert- Überwachung durch Anbie- 
ter. 

Jährlicher Reiterurlaub in vorhan- 
denem Gästehaus. Auf Wunsch Be- 
schaffung paraguayischer Papiere. 
Imex, Deutsche Zöcht- und Nutz- 
vieh Im- und Export GmbH 
Abteilung Immobilien 
Haydnstr. 11, 8000 München 2, TeL 
089/53 9661 


Wir sind beauftragt in bekanntem Winter- und Sommer-Kurort 
auf 1050 m.ü.M. mit Skigebiete bis auf 3000 m, in der Inner- 
schweiz, ein neu erstelltes 


HOTEL**** 

zu verkaufen. 

320 Betten in Doppelzimmern mit Bad/WC (35,5 m 2 ), Telefon, TV, 
Balkon und in 2 -Zimmer-Appartement (66,5 m 2 ). 

In bester Bauqualität und ebenso gutem und schönem Innen- 
ausbau. 

Hallenbad. Sauna, Solarien, Massage, Skirfiume, Tiefgarage. 
Hotelhalle, Restaurant, Rotisserie, Strassencafe, Bar, Saal-Kon- 
ferenzräume, Kindergarten. 

Direktionswohnung. Angestelltenzimmer, Personalhaus. 

Das Haus wird durch eine internationale Hotelgesellschatt 
geführt. Im ersten vollen Betriebsjahr liegen bereits über 55°.a 
Reservationen vor. 

Für weitere Auskünfte steht Ihnen unser Herr K. Sieber gerne 
zur Verfügung. 


Fides Tireu ha ndgesellschaft 
Abt. Immobilienberatung 
Postfach 656, 8027 Zürich 
Tel. 01 202 78 40 


Poris, Nähe Oper 

Sehr elegante Wohnanlage. 1- 
bis 3-/4- ZL- Appartements so- 
fort bezugsfertig 

MIETKAUF 

.Reservieren und beziehen Sie 
Ihr Appartement mit nur 10% 
und zahlen Sie den Restbe- 
trag zwei Jahre später. 
TeL 0833.1/245.78.97 (mir fre.) 
täglich von 15-19 Uhr, außer 
Dienstag und Sonntag 



Sichere (Hcldiintoae. hoher Nulzwcrl: 

Grundbesitz in Florida - in bester Nachbarschaft. 

\ bi i c-'sc h i < - *sct:C GrundsiücksLiPiiach 
■■Indian Bay-'-am Indian River. 

Ais Werüinbgc ebenso imeressnru 
wie ab ^seiiwohnsi'i/. 

K o rr. pl e u In.Sra-Si r u >. • u r 
A i ! c Mögi i e h k e i l c r. ü e r 
Frci/eiLgesLiliLinü. 

Für lückenlose Sich erbe’ i in jeder 
Pn.i.sc der KeuJ';übu'ickk;ntj i>i 
eesorc'-. Aei'W unsen or^.inReeren 
wir uerne eine üedcini”une. 




Baugrundstücke in Floridai 


nsiw« vTVff«»:v . 


y :;, h ' ' ■ r 


Nur US-$ 7,53 pro Quadratmeter 

JswohL Florida ist aoä ierachwfi igiicii. 

Und Sie k ? * nT>t * r ' ein Grundberätzerprogramm mit 
einer kleinen ~ 


noch wichtiger ist. Sie 


leben. Deitona-Gemränden werden im voraus m 


Tennisplätze und andere Einrichtungen vor 






eines T£tge$ in Florida zu leben, oder einfach in Grundbesitz für die Zukunft 
investieren wollen, jetzt sollten Sie steh ents che id en . 

WaxTzmietat? 

woil HacyTS-Vn ncyMhhmgBamt vnrmssagt daß hfa am Jahre 2000 über 
sieben Millionen Menschen nach Florida ziehen ^ werden. Und diese Menschen 

werden ein Heim brauchen... und Land, auf dem sie es erttauen können. 
Wenn Sie jetzt schon in Florida leben möchten, können Sie ein von 

Deltona gebautes KI pBh eiM bereife ßr nur US-S 3&A0Q,', 


Deftooa 


Madutaiß/EBgodii 

10 km vor St Moritz, 2%-ZL- 
Whng. ca. 90 m a , sfr 395 000,-. 
2%-Zi, ca- 70 m J , sfr 325 000,-. 
Ute letzten Wohnungen, m. 

Ausländerbewilligung. 

Consutt Invest 

TeL 0 88 21/41 01 


Dimkt vom Schtvoizor BoutrSgor 
n» f AusMndor-BowMtgung, da- 
durch Mm Maktarprovtatonan. 

Mn. 2 1/2 AutobahnMuntten ab Baul 


SCHWEIZ 

... WALLIS — 


i Mi 80« bat >00« , 
Zfc* 8.75« 


Alex Rehm : 

Iminobilien 

<jAX± V.a: htflfOtS 
Tr-ei V: g0" AC- 


Ausgesuchte Gatrektatamien 
mit bsstan Bö<ten, Milchfarmen. 
HMfiberaa. modsnsncfiaa. ob 
s 2SO OOO,- ln den Hauptagrar- 
gsbtttan von USA, hauptsSchlich 
Im Com Bah. mit dan Staaten Otvo. 
Indiana und Mnois. den Mfestaoipf»- 
□•KB-Snaton. Kalltomien und ktaho. 
Im Com Belt und In Kahfomien garan- 
tiert 5 « Festpacht. 

Wir h ilminteran Sie gerne mR ausführ- 
lichen Unterlagen. Ihr USA-Farmepeiiallst. 


FARMEN IN USA 


U.SJL-lmmobilien 

Der Tranm vom U.S.A.- 
Einwandemngsvistun 

Das z. B. ist ein Thema der April- 
Ausgabe im monatlich erschei- 
nenden Informationsbrief USA 
DO&OBILIEN-ANALYSE: Fak 
ten, Tips. Trends für US-AnJeger 
und Berater. Kostenloses Probe- 
exemplar von 

UA-GmbH. Schöne Aussicht 9 
6380 Bad Homburg v.d.H. 
Telefon «61 72 7 2 58 66 


* WOHNUNGEN und CHALETS * 

* vom Studio bis iu 5 Wohnzimmern in CRANS-MONTANA / LES COLLONS * 

h VERBIER 1400 km Ski-Piston) / SAINT-LUC (Val d'Annhrters) usw. » 
I Verlangen Sie unsere Dokumentation: VAL PROMOTION SA I 
I Avenue du Midi 10 — CH 1950 SION — 0041 27 / 2334 95 | 

W^M Verwaltung - Vermietung - Donüzlierung - Versicherungen 


Enklave Campione am Luganersee 

Wir verkaufen zwei sehr schöne Villen (Neubau) im Rahmen einer 
großzügigen Anlage im Wald (und doch nicht weit vom Zentrum), mit 
unvergleichlichem Blick auf den Luganersee und die Berge. Beste 
Bauqualität, ruhige Lage, Privatstrafte. Preise sfr 1 107 000,- bis i 
1 135 000,-. 

Außerdem verkaufen wir Eigentumswohnungen von 1 bis 4 Z i mm er. 
Preise zwischen sfr 100 000,- bis 600 000,-. 

Ferner Baugrundstücke. 

Studio Dr. Petzold. Postfach 28 98. CH-6901 Lugano 
TeL 08 41/ 91 76885 36 


Liebhaberobjekt 
CH-T es s in . 15 km v. Lugano, 
Maicantone, 600 m ü. ÄL zu ver- 
kaufen. gepfL 

VILLA IM TESSINER STIL 

ruhig, sonnig, unverbaubare Pa- 
noramasicht, gr. Eß-W.-ZL, Che- 
minee, gr. Halle, 3 gr. ZL, Dusche, 
Doppelbad, WC sep-, mod. eiliger. 
Küche, 2 ged. heizb. Terrass e n, 
kl Gäste-Wohng. m. allem Kom 
fort. Gr. gedeckte Pergola, kli 
maL W.-KeJJer, Garage. gepfL 
Garten, Reben, Wald. Pur Aus- 
länder freu Preis: sfr 980 000.- 
Nur seriöse Interessenten. 
Offerten an Chiffre 9022, Assa 
Schweizer Annoncen AG, CH 
6901 Lugano. 




Qrmibündon 


der wehbvkaraitD Sommer- und 
Wlnterkurort in einer unvet- 
gWclillch schönen Landschaft 
von Bergen. Seen und herrli- 
chen WAIdam. auf einer Soruien- 
tenasse im Vorderrheintal aul 
1200 «n ü M. Nebelfrei Exzellen- 
te Sport- und Unlemaltungs- 
mögUchkorten, Sommer und 
Wlnler. Eines der schOnmen SW- 
gebiele Europas (Weifte Arena) 
1-t Sld. von Zürich. 

Hier verkaufen wir in zwei HhMMHi 
BQndnerhftu5em an einzigarti- 
ger Ruhe- und Aussichtslage, 
ein paar wenige, dafür ftussersl 
attraktive 2v»- bis 4 '^-Zimmer- 

Eigentumswohnungen 

ab Ferien-, Altan- oder 
GaactitRsneben-Oomizfl. 


Lago Maggiore/Luganer See 

Tessin. ETWcn u. Hhuser m. Ausläuder- 
bewiüigUDg. InfurtnaUonen; DtpL-Kfm. 
Roesler Immob^ 3260 Rinteln, Bhunen- 
wbü 2, TeL 0S7S1/4681 


MitbenOtzungsrecht 

mll FHrieß-Cenler. W Sache-, Ret- 
nJgungs-, Mahlzeiten-. TetTTtx.- 
und Transportservice ab Haus- 
tür. Kiosk. Besprechungs-. Kon- 
ferenz- und Bankettraume, Kin- 
derhort Unterhaltung. Speztali- 
tatenrestauram usw Ab sft 
297000.-, Hyp. 7 CWj. auf 
Wunsch mehr Bezugsbereit in- 
nerhalb 14 Tagen nach Vertrags- 
abschluss. Beschranktes Aus- 
landerkontingenL 
Adas Consulting AG. DlpL Kfm. 
J P Flachsmann. Postl 142. 
CH -6301 Zug. Tel 0041|42) 
214540. auch eufierhofb 

GeschflttszelL 



Prhrat vork. in der Schweiz 

(Unterlberg, Rochiberg) Nahe Einsie- 
deln ul Sihlsee. 45 Min, v. Zürich. L 
schönen Ski- u. Wandergeb. Hallen b. L 
Dorf. Rnstlk. 4-ZL-Whg, Sonn. Lage m. 
Bergpanorama. ErstkL Bauweise. Bau- 
beg. Mai 84. (Musterwhng. kann be- 
sieht. werden). 

Amt durch TeL 00 41 BS / 50 12 81 


Lago Maggiore (IT) 

Vollerschlossene Baugrundstük- 
be mit Seeblick, ab DM 78 500,-. 
Info.: Olivag SA, CH 6932 Bre- 
ganzona, Vicolo Chioso 17, TeL 
00 41 / 91 56 36 86 (auch abends). 


Aa See - South Carolina 

2 Einf am. -Hauser, 220 u. 420 m 3 
WohnfL in Top-Lage, von Privat. 
Zuschr. erb. u. A 5686 an WELT- 
Verlag, Postt 10 08 64, 4300 Essen 


Franz. Riviera 
Ofllageakott 

HerrL geL ruh. GrdsL, voll 
erschL, zwischen Toulon u. Mars, 
Nahe BandoL 1300 m J , unver- 
baub. SeebL, i00m von Küste. 
Nachbar grundstückc- bereits m. 

Häusern in prov. Stil bebauL 
Zuschriften ll A 5664 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64. 4300 
Essen. 


AAAA 



WALLIS - SCHWEIZ 
Die 4 Täler 
(neben Verblei) 

Zu varkaufon, dbakt *osd Bawann 

4 wunderbare Chalets 

(mH enBauna tOr AuMncteL auf Om SM»- 
dan und UB r» nn dm SUWIm artteia. Bom. 
ntr Md IMlMfr Mett zuMmar. TUgäiM zw 
Varttgung. 

Ora Chdt aotdb 3 S Um til ia iwr. BW. Wehn- 
emam, KMw. Bngna. OmkifeiMn iml Bäte 


,fl prajecL 


Am Luganersee 

(Schweiz), in tra umhafter Son- 
nentage großräumige, luxuriöse 

Seevilla 

8 Zimmer, 5 Bäder, 2 Chembtee, 
gr. Bootshaus und Brücke, Gar- 
ten, Doppelgarage. VP 1^5 Mio. 
Anz. 350000.-. 

TeL 89 41 / 1 69 47 88 
and 08 41 / 91 G9 14 57 
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IMMOBHJEN-ANZEIGEN 
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SUNCLASS 

Val d'Azar 



Zauberhafte Ferienvillen in den Hügeln der Cote tfAzur 

Hinfahren. Anschauen! 

... Ober Ostern 

Besichtigen Sie dieses traumhafte Ferienparadies in unmittelbarer Nähe von 
Antibes bei kostenloser Unterbringung. Val d'Azur, ein malerisch gelegener Ort 
mitten in der faszinierenden Hügellandschaft liegt auf einem Aussichtsterrain 
umgeben von herrlichen Wäldern und bietet individuelle Bungalows in allen Großen. 
Testen Sie Ihren künftigen Cote (TAzur-Wöhnsitz. Bestimmen Sie jetzt, im 2. Bau- 
abschnitt, Ihr künftiges Grundstück und wählen Sie unter der Vielfalt der Häuser 
im prcrvenzalischen Stil. Die großzügig angelegten Baugrundstücke ab 500 m- 
bieten viel Ratz to einen Swimmingpool und incfividuelle Gestaltung. Zu garan- 
tierten Festpreisen ab DM 232.000,- wird die von val d-azttr 

Ihnen gewünschte Villa darauf ereleüL Deutsch- 
sprachige Verwaltung bietet Hausservice, Ferien- €r <ani Nin - ^ 
oder Dauervermietung und Gartenpflege. Väl d’Azur 
ist für fast alle Hobbies gerüstet: Tennis, Schwim- 
men, Golf und Reden in unmittelbarer Umgebung. ^ 92 ^~U r — 

Schauen Sie auf Ihrer Reise nach Südfrankreich 55 553552» 
vorba. Für eventuelle Reservierung Ihrer Unterkunft rufen Sie 
bitte Telefon: 93-650853 (Vorwahl von Deutschland 0033). 

Wir beraten Sie. 


Hildenbrandt 


Immobilien ■ Gutentegsc. 4 7000 Stuttgart 1 


'S 0711/62 7091 



BtrirL Bs hfca i imingii t 

Komfort- Fe rlenwuhutuuis, 
100 m 1 WZL 1100 m 2 GrtL, Öl- 
ZH. bester Zustand, rtdt Mobi- 
liar, Bj. 70, DH 385 OMn- 


Ernst Biedermann 

Oberer Markt 1 

8382 Arnsttm 
Tal 087 23 '2500 


Gebietsleiterder 



Achtung! 

Etwas für 

Kämten-Uebhaber 

lm zentralen Spart- und Erholungsge- 
biet Mlttdkäratens (a&chst Bad Klelte- 
ktrehheim). unmittelbar beim neuen 
CoUpl*vz 

Appartementankige 
mit kaufgenehmigung 
für deutsche 
Staatsbürger Im Bau 

naortemenls 30 -mu m 1 (DM 2800.- 1 


EIGEHTUMSWOHHUHGEH 


in BAD ISCHL 

ln bester VILLENLAGE 
10 Gghmjnutan «hi Zentrum entfernt 

HOcMterScMI- u. Wanneeehub 
.KompwnauseHHung- 

Sto keuien tfueu wm BäuneMer 
TeLeusMD 

0043 / 7612/81 75-0 

4813 ALTUONSTER Ebwweter 64 
Tel. 078 12/81 75-0 


STEINKOGLER 


COSTA BLANCA-MOf'acav 

Bungalow, 80 a»\ mit Grundstück 
für nur 53 000 DM. Kein Makler. 
Tel.« 51 01 -154 44 


LAND-FINCA auf 5000 m* 
Grundstück, 2 Schlafzimmer, 
Bad, Wohnküche. Eßplatz, Wohn-/ 
Kammraum, Terrassen, Grill- 
platz, Wohn /Nutzfläche ca. 120 
m*. Preisidee sfr 125 000.- 




Cap Ferrat 

kL BungaL, 125 m 2 , sehr g. Lage, 
MeerbL, ruhig, sonnig, gr. Gasten 1 
m. altem BaumbesL, 550 TDM. 
TeLOO 38 93950241 


Cevenoisches Landhaus 

i. d. Nähe v. Anduze, 50 km v. Meer 
entfernt 250 m 1 WohnfL, voUk. re- 
noviert 3 BadezL, neues Dach, Zeo- 
tralhig., ausbaufähig, Nebenraume. 
Möglichk. für 2 getrennte Wnhn g , 
4000 m 1 Grundstück mit Bäumen. 
Preis: 1 Mio FF. 

H. Dnreau. 11 Kue des Mofssons, 
F-38T70 Seywta» 


Cfite d’Azur- Cap d'Apdo 

Dir. am Yachthafen, hüb. A 
ment als Teilzeiteigent. (2 
Augustwochen). Völlig mfibL u. aus- 
gestattet für 5-0 Fers. (InkL Tisch- 
u. Bettwäsche). 75 000 FF. 
Zuschr. an: P. Meiradier, 

4, Rue Porte Beine, 

F-7300 Chambery 



Costa del Sol 



Addrtan Immobilien GmbH 

.‘JeLLSt3ö:rr Pl,u; 4 -3«: 7 Uslar 
Testen (055/1! 2090, 1>le* S6S 70S addi.'ö 
Wonheni'nif.ifrvicc. Sj.'So. Tel. (0 35 06) 551 


CÖTE d'AZUR 

zwischen Cannes U- St Trapez 
12 km Strand, schönes 
sehr lux.: 4 Schlaf zL, 3 
WohnzL, 2 Kamine, Sch' 
bad, schöner Garten. 
Preis: 2 Mio. FF. 

T. M3344/5&05J88 (spr. Deutsch) 


Einmalige Gelagwilnh 

Cote d'Azur 

Schöne Ferienvilla, Bj. 82, knmpL 
möbliert (Toplage, Meeresnähe), 
15 Min. Flughafen Nizza, 15 Min 
b. Cannes, umständehalber weit 
unter Schätzpreis zu verkaufen. 
Nähere Information zu erfragen: 

Immobilien R. Schäfer 
Neumarkt 6, 6600 Saarbrücken 
TeL 06 81/540 91 


Haus in Südfrankreich 

am Meer mit Bootssteg (auch 
langfristig} zu vermieten. TeL 


PORT GRIMAUD 

Venedig der Cdle d’Azur 
Information und Verkauf neuer 
and alter Häuser. 

FORT GRIMAUD Verkaufsbüro 
Kalkstr. 15, 4030 Rattngen 4 
Telefon 0 21 02 / 3 50 51 
Vermietung - Charter 


PORT GRIMAUD 

Seltene Gelegenheit 

Umständehalber eins v. d. nur 14 
Hausern direkt am Golf v. St 
Tropez gelegen, zu verkaufen. 
Typ maison de pächeur (3ge~ 
schossig), bestens gepflegt 4 
Schlafz., 2 Bäder, Küche, gr. 
Wohnz. m. Kamin. Unvergleichli- 
ches Panorama der Bucht v. St 
Tropez (unver baubar!) Direkt 
hinter gr. Terrassen. Garten Lie- 
geplatz 1 Schiff bis 14 m länge. 
Auto-Abstellplatz gleich vor 
Haus. 

TeL 06 33 / 94 / 56 26 82 


Penthouse wohnung 

bl Ibiza-Stadt, 180 m 1 WfL, 3 
Schlafr., 2 Bäder, Wobnraum mit 
abgeL Bibliothek, Küche mit 
Vorratsraum und Wasch- und 
Bügebdmmer. 200 m* «nnlwuf 
Terrassen, tellw. überdacht und 
mit bepfL Blumenkästen, üppige 
Vegetation, Kamin und Solarhzg. 
vorhanden. Garagenplatz. 
VHB DM 380 000 (von Privat). 
TeL 0 89 / 34 57 62 oder 
Ibiza 9« 34 /H 38 TIM 
The. 5 214 437 emoc d 




/ . Repräsentanz 
ll' 4700 Hamm 1 

& 82381/20884 


CALPE, MARYVILLA 

Gelegenheit von Privat 

Große VEla in allerbester W r' * J - 

ge v. Priv. za veifc. Erdzesd 
m. off. Kamin, Kil . 2 ScÖafzL, Bad, V r 


Untersesch.: WohnzL m. Kfichcnba r, 
SehlafzL, Dn/WC, Keller, Terr. ol. Bar- 
becue, eigener Sw.-Poot 5x10 m, angeL 
Garten. AutoabsteDfd. 
Sonderpreis für scbnaH 
antschtossanan Käufer 
DM 160 00*,- 

Tei. aas BRD OS 34 45 / 84 21 69 


Mallorca 


GENIESSEN SIE SONNE 
UM) MEER IM EIGENHEIM! 

Wir btetan Ihnen an: Bosondsra Indhrf- 
duaflt und achfln gelegene Objekte an 
darSüdwmtkfcta. 

VILLEN, CHALETS, BUNGALOWS, 
APPARTEMENTS, BAUERNHXUBER, 

ohumdgtocke. bootsubqe- 

PUT2E.» 

Deuachas Fanonal - Ketna Courtage 


flmono R€VO€/ 

C/Iqlesra Nr . 2 

PUERTO DE ANDRAITX 
Tel. 0034 - 71-672067 




Zwirns« q A «mw ml tut oitxlttitftfBn Wn- 
MAnMfiMi NHMa unaw* Sfxciamar di * 
acrMrawn immcUliwi rund um PALMA. Spann- 
IbMriuUanan «ne BBIMNAT. CUM M0NTE48 OBC 
Pvptro FOflNSua- iMmll Mgvtlio Dirn Vit 
\u£ Fnrttn- uM.FnrmtinuM>. «^Qnnoitw'M. On m* 
ADcM, rW 8 ui> ud Ce— rt wo i iin M n FtMsfnSi« 


Bauernhof, 34 ha, bewfisaerbar, gr. Ge- 
bäude, 600 m* aehr schöne Lage, mit 
PyrenÄenpanonuna: 300 000,- DM. 
Marcadella, 3. Rne de Hndnatrle, 
F-74 0M Asae«7, 

TeL MSMMEL0MI 


SjSII 

con 


Haus- und Grund- 
besitz am Meer. 

Denta, Costa Bianca 'Spanien 


Suche zur Vermietung 

Ferle nimmobUlen in Spanien. 
Viele Vorteile L Sie. Information: 
TeL 0 45 51/ 8 2680 


Traumhafter Bungalow 

ln Spanien, DM 120000,- VB. 
Tel. 0 45 51/ 8 26 80 MkL 


Mallorca 

2 Spitxenwohntmffen mit Traum- 
blick, herrL Terrasse, Schwimm- 
bad, am Meer, Privatzngang zum 
Yachthafen, sfr. 240 000,-. 

Bruno Coduri, Postfach 1 21, 
CH-6802 Kllafaberg/ZH. 


Wertvoller 

Haus- und Grundbesitz 

ETW, Nähe Alicante, in bevorz. 
Wohngegend, zu bes. günstigen 
Preisen. Solide Thiamfi 
auch nach eigenen Bntw. ML . ... 
ler Keufvertr., Bntragung lm 
Grundb. direkt von dentacher Bau- 
trfigerges. TeL 023 23/4611, Sa. • 
Sa 


U.a. beza 
+ Terr. + 


Neuh, ca. 120 m*, WfL 
iga 400 m* GrdzL mit 
»L, DM 138 000,-. 


Spanicn-lrtimufc'lien Meinhardt 
Malachitwcg d'1 Te!. CT 47 2S 
7000 Stuttgart 7S 


COTE D’AZUR 

BOULOUI0 PANORAMA 
Wrvnkaata Anmrtameats 
snd Hamcr ta Maoemttc mk 
BBcfc aufii Mmt und E*tridjoWfu, 
Schwimmbad und Tarn. 
Bmsmadc anf 10 Jabic + 
Bankgarantie. Auskunft extefit: 

■ooloubmfanoiama 

FnaLFBBY 

Koala Baad da Mw (BAIJS) 

F- I37M BOULOVKX8 


COSTA DO. AZAKAR - OranswU*'* 


-550 itxsivn 
"2 :2> lui'Xl urnl Zi<t21 


mi Ctotf Korintti 

Wohnungen (38 m*) ab DU 45 000,-, 
Reihenhäuser (88 m J ) ab DM 90000,-. 
PH. WRNDEL, TeL « 11 / 34 SS S 



Priv. verk. Villa m. 2 Whg„ je 180 
m : , ca. 58 m 1 Terrasse m. 2 gr. 
Garagen. Volle Südhanglage. 
fantastisch. Meerblick. Grundst. 
3427 xn s . Preis: 1.25 Mio. DM. 
TeL 00 33 93 / 38 52 45 und 
00 33 93 / 48 44 55 


PORT (;rimacd 

ExWhsivb Fcnen-Hauscr 


Topgepftogte HSuser aus 2. Hd. 
in güton Lagen zu Interessanten 
Preisen Anzahlung 50 % Rest 
wtfd durch deutsche Großbank 
finanziert. 


Erst Rtl'jlcn — dann kaufe 1 '. 


Zbn und THgung wird Aach 
MIetgarantfe gedeckt Kaulen 
Sie nicht die Katze im Sack, son- 
dern mieten Sie erst bei uns. Die 
Miete wird aut den Kaufpreis aiv 
gerschneL 


BAVARIA GmbH 

E*Mut.ivc Fenen-Immubilien 
Ismatunger Str. 106 8 Mencficn 30 
Tel. 10 !S) 930530-3! Ti 5206IJ SCllud 


Hochvogosen/ElsaB 

Neues Komfortlandhaus in herrL 
Lage von Priv. zu verk. DM 
298 000,-. 

Zuschr. u. L 5937 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


CJUIUL, 38 ln v. MnHtari 

Schön. Anwesen m. renov. Mühle. 300 
m 1 FUche. 3 Ebenen, 8 ZL, 1 BOro, X 
WohnzL 54 m*. 1 EfizL m. Barecke 80 m a , 
2 off. Kamine. 2 Bäder. 2 WC, ölhzg., 
Garage. TeL, 3 Terrassen. Teich u. 
Bach, 2 ha Grund. volisL emgefriedet, 
2 MSo. FF. 

IVANOV, Lapmdelle. 15370 
LANOBRB, F-TeL 0033.7 U4O3X50 


War Sttcht ta dar P wn ea 

in Südfrankreich Nyons (milde 
Winter, wenig MistxaL als Altera- 
sitz sehr beliebt) ETW v. 2 ZL, 
Kü., Bad, Balk. für nur 55 000,-. 

Zuschr. u. G 5758 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Landgut zu verkaufen 

FroumentaL 11600 Vülardormel 
(Carcasonne), Südfrankreich. 
Renoviertes Landbaus plus 2 
D re i- Zimmer- Apparte ments, 
plus Beigebäude und Maschinen. 
50 ha Ackerland. 20 ha Wald, plus 

Gärten, plus Forellenteich. Preis: 
2250 000 FF 

Nähere Auskünfte: TeL 0633/ 
68 26 56 25 oder 00 33 / 68 26 n 40 



• Notverkauf-- • 

• Teneriffa Süd • 

• La.-Bangalowin dt Ferienan- • 

• läge, dir. am Meer, 2 Doppel- • 

• Schlafzimmer. Bad, WC, Kflu, # 
a EQzi, WohnzL, Patio, Terrasse m 
^ m. K am i n , subtrop. Garten, ^ 
e kompL möbL, sot bezi e hba r . • 

• DM ISS «XL- • 

• Telefon 0*34 22/ 7» 62 88 • 


Costa Bravo 
Ampuria Brava 

GepfL Haus mit 3 Schlafzimmern, 2 
Badern, überdachter Terrasse, 600 
taf Grundst, 12 JS m Bootaanlege- 
front am breiten Wannt. Kaufpreis 
DU 220 000,» 

TeL *8103/73632 



la prom. Wobngegead 

V. MustifsUsn T sr rem sn wohnung 
übsr d*m Maw, 108 nr N&. Luzu>- 
atosL. Pool, Sauna atc. Si* swüen 
höchst« Ansprflct» sn SM« und 
Lage? Unusr Angebot wird thrs & 
Wartung ütrertreflsn. Preis VB 
3S7 000,". 




I COSTA BLANCA/Sp^ javea-BTi 

I iti. •. (Ml / DEMU / MOflAmAV SANTA POLA 

I 'Vdf K BungL, App. ab 53 000 DM ekWchL ärdst, rau 
^ (10 J. Ert!). 40 % flnanr u. a PrtvSlbas. o. Prov. t. S 


+ D4Bt1BartsWHareuPL14,Tst,Q6lä2/«87S-76 




SPANIEN COSTA DEL SOL 

TP 


GOLFRESIDENZ 

Luxuriös: 3 Bäder, 3 SehlafzL, 
off. Kamin. 2 Terrassen. Pool 
DM 119 ««er- 
weitere Objekte zw. DM 
59 000, — 750000,- 
Dizekt vom Eigentümer - Kei- 
ne Maklerpr ov ision 





G Röthig Co. KG.. 2845 Lutten, 'Vechta 
R u t 04441 -5041 


HlSPANo3oL ■ -Ja 

Postfach 4095 - 4972 Löhne 4 


Costa del Sol 

TonarooBnm - FbwgMa • MarbeSa 
BgL-Vftkmflt^sratinah ab DM !9.0Qa- . 
Bunplows. Notel ab DM 115.000. 


MALLORCA 
WOHNEfGENTUM 

iTTTOl 


Auf der Insel lebender 

nutet Preondesfaxete zü VennltV- 
Inngilrontakten. .. 
Anfragen u. TeLH5axt/S i8Ä 



Von Priv. zu vark. 

DO-Haushälfte m. Balk^ voUvtn- 
terkellert L Trarego, 


Sooderaogebot Denia/Spanien 

Vüla m. BdbL Üb. Berg u. Meer, 
800/130 m z , Wohn-/Eßzü, Empore, 
3 SehlafzL. 2 BätL^nöbL, 3 Terr 
angeL Garten, Pool Garage, Pri 
vatverk., VB DM 195 ÖSo;-. 
TeL 02 21 / 42 84 35 ab 17 Uhr 


Maüofca, bei Ateudtai 

lOO-m^-Haus, m. MeezbL, 
Stranda, a 500 m* Grdst, 
144 000.-. 

Telefon «40 / 2772**. 


MeeranstoB 

Lux.-App^ 4 ZL, 2 Bd, 

Terr, 100 m* WfL, excL 
78000j-v 

Info: E. Sehloesser, Urb. Marlpins. 
Chalet 7, E-Faro Saloa/Tarracoua 


Ml 


Teneriffa 

Fürsorge mit Naturschänhelt im 
ruhigen Heim mit Jahres- 
schwimmbad bieten wir für mtL 
DM 3000,- und Vorauszahlung 
DM 25 000,-, tilgbar mtL mit 500,-. 
Zuschriften mit Wünschen erbe- 
ten uni. H 5803 an WKLT-Verlag. 
Postfach 1008 64, 4300 Essen. 



rnngnm kehsr 
BREKT ta SRUfefs 

Und sehr wichtig, ob Bsuherr betreu- 
en wir Sie auch nach' dem Kauf (No- 
tars, Möbelkauf. Wasser- u. Stronaut- 
SchretbunÄ. Vermiete uswA Vt 


eben Sie kritisch: Strandurbanii 

LAZBHA 

App. 75 m* 3 ZL, m. T«rr. a Garten, ab 
DM 44 800.- 

Bongalow 70 m 1 , 3 ZL. Dacfaterr^ Bar- 
becue. ab 58 flflOv- 

Duptex 120 m* t Dacbtera, Barbecue, 



Costa Bianca 

App. a. Meer, DM 22 800,-. Bei 
henhs. a. Meer. DM 39 500,-, Bun 
gal m_ 2000 m 4 GrdsL ab 65 000,- 
DM, Grundstücke L bester Lage 
ab DM 12,-Vm 3 . Weitere Objekte 
auf Anfrage. Jederzeit Besichti- 
gungsflüge. 

Salvador- Immob. Bepräs. 
3*06 Hannover 51, BgeratieK 9 
TeL 05 11/ 65 15 77 




Costa Bianca 

Abb. VILLA YUCA.166 qm| 

Festpreis DM 150.00C,- zuzügl.Grendstnck 


Costa del Sol 

Fuengirola, 2-ZL-ETW, 55 m* 
kompL Einb.-KiL, Bad,.gr. Dog- 
aa, v. eiliger., Swimm.-pooI a. 
Haus, ruhig geL, KP 50 000.- DM. 
TeL 0 40 / 50 63 25 



IBIZA 

App.-Whg« Santa Eulaba/Siesia, 
DM80000,- 

TeL 07 11 / 47 75 7? ab 19 Uhr 


2 2., Kü.. Bad.gr. Terrasse DM 130 000,* 

(erforderliches Elgenkapital 20 %J 
Eine bewachte Wohnanlage im Stil der Provence mit eigenem 
Swimmingpool. Unverbaubarer Meeresblick, in unmittelbarer Nahe 
d. Hafens u. d. Strandes. Golf u. Tennis. Eine sichere Kapitalanlage 
mit hoher Wertsteigerung u. auBergew. Rendite 
(Organisierte Vermietung) 

COVEPRA 

39 Grand Rue, 1661 Luxemburg 
Tel. 0 03 S2/ 47 02 08 

in Cannes G. Stein, Architekt 00 33 / 93 93 09 09 


Marbella 

Costa del Sol 
Hueva Atalaya 

Apartments »Tirf Villen 
sofort einziehen 
und genießen. 

Golf und Tennis 

Infornmion tn Spanien : 
‘Pslefnn 0034 52 -7839 38/9 
8 * L TKuPand- und Berauings- 
gesellscbait mbH 

76 


600C Luxus- Bungalows 

I in 10 Urbanisationen erbaut. 

Eigene Strande, eigener Yachthafen. 
Sot. r.otar. Grundöucheintragung 
| BanKtiurgscluafteo. 

Schlussell^riig 
Villen 
QungDlcws 
Terrassen- 
Hiaser 



4 Mit. qm 
fTSrfücfic 
Crandstucke 

2 . 8. 1463 qm 
volfcrrschl. cinsch!. NK 
nur CM iti-iCÜ,- Echte 
tCspitaianfagen. h oh crWertza wachs. 
Vermietung. Finanzierung auf Wunsch. 
Wochcntt. ermaß, ßccicintig-jngsüugc. 


IBIZA 

Deutscher lmmob.-Kfm. 
mit festem Domizil auf d. Lasel 
übernimmt für Sie 

- Verkauf 

- Ankauf 

- Verwaltungen 

- Vermietungen 

- Abwicklungen 

Zuschr. u. PU 47837 an WELT- 1 
Verlag, PostL, 2000 Hamburg 36 



ImmofaUlott- Agentur 

in Palma de Mallorca, mit Eigen- 
tum auf der ganzen 
wünscht Kontakt mit deut 
Immobülen-Agentur. 
NADAL - 80 34 71 / 21 59 47 


ft ( 0511) 57 59 34/39 


LtfXtfS-Wofaa. an d. COSTA BRJtVA 
in Uoret de Mar m. ZH, u. l Wohn, in 
Blanes, direkt am Meer, zu verk. 
Angeb. unt V 5835 an WELT-Vef- 
lag, PosttJOOS 64, 4300 Essen. 


gr. Gart, ab DU 8800CL-. Alte Preise 
<dnrt EndprcifiO tnkt. Grdst. u. injKleit- 
ter Garten. Die Häuser staut sufiart 
beziehbar. 


Costa Bianca S. A Torreta Florida 310 
Torrevte)a/Alicant* 

TeL 0034/85/71 3845 
Frau Maar, tSgL v. 1^00 - 184» Uhr 
(deutschsprachig) 


Costa Bian c a, Nähe Alfa»: 


m. sejx amegerwn&, a 
BSdn EBzUWobnri.. En, 
pool, Toplace. Geschätzter Wert D 
335 000.-. dir. v. Prtv. t DM 775 000^ 
Telefon M 32 /II 71 39 71 






PÖRTSCHACH/WÖRTHERSEE 

Von/an Privat: Herr Hebe« 3-ZL-Ap- 
par tem em (ETW. 106 Quadratmeter!, 
kompL riätger- wunderschöne Lage, 
direkt am See, DM 343 000^- 
T*L 6» 31 / 34 M 1 87 U (Mederiaiule) 


DoppettmuritfiUte auf 400 
CrastdL, WohnzL. 2 SehlafzL, 
Du- Terc„ KeUer.70 nr,S wimmln 
pool, Panorams-ScebSfek. v. Prl 
DM158000W 

TeL 040 /8L 7281 und 88 56 61 


grenznah, bestens erechkwsen, sc hn ees ich ere Hochxnoor-Lsnd- 
sehaftssdmte-Hegloa. »MiniMMAMiHiphtoaw auf 1700/2000 m 
erholsam, ruhiger SU-WuSeisVaid-Berghttulace ÜaterreMM 
lm Oberplnzgan, füraDerhöchatanspruchsvoDe IndhrfduaUsten, ab 
Haus Ahfahrts- undLamtlaof: kompL eingerichtet, ln la Neuwert- 
zustand, von TeL über Fmeurtrockenhaube, Kamin bis Sktreum; 

bequem, gemütL u. pflegeleicht, von Privat zu veikanfen. 
Besichtigung zw. 15, und 27. April nach teL Absprache unter 00 43 - 
65 84-8838, teL nach dem 27. 4. 84: 06173/4604. Festpreis DM 
850000. Makler zwecklos! 


IBIZA 

Grundstücke in einmalig schüner Lage, mit Panorama- u. Meere»- 
Wick, m’-PreJs ab DM 8,-, deutsch- spanisch. Architekten team baut 
. Ihr Tra um hau s . Keine Maklergebühren. • 
IBIZAUKBAN Design 

Mdoro macabich NT. 39, TeL 00 34 / 71 30 75 0Ö ... 


Luxuspenthouse 

hnexchafverLagoin renomier- 
tero VUteiworort Palmas (Hte- 
tas). in Sictrtnfibe der königl. 
Residenz, unmitteibar am 
Meer f ca. 450 m* Wohn/Nutz- 
fläche über 2 Ebenen, großzü- 
giger Terrassenbereich, kom- 
plett elegant ti. wertvoll einge- 
richtet, eigener Bootanleger, 
MeeranstoB, großer Meerwas- 
ßerswim mi ngpoo I, herrlicher 
12000 m* gorBer Park, Jacht- 
hafen, Golf- und Tennisplätze 
(Anchorage, Bendinat) in un- 
mittelbarer Nähe. 

Von privat, Preis Verhandlung. 

TeL 04 21 /68 30 22 
TeL Palma 00 34 71 / 40 00 05 


Ontario/Camada 

Ihm an So: 55 hs, js nr Hätte refehu 
Actehmd dl guter Wald. Haus, Scheune. 
Holz o. Mbierätrecbte. Weitere Seegozul- 
«tücke da. Privatseenj. FSnnen u. Wätder, 
von U ha bb 3000 ho. Ftnanz. mfigL 
Z M t Wft : Mr G. Sonntag 183 Firn 
Street Sauft Ste. Harle, OnL PSA 3G8, 
Kanada, TW. 001/705/253-9200. 


USA -r Colorado 

Summtat Country ab US-$ 
30000,- 1L5% p.a. (auch in 
der Schweiz abzuwickeln) 
bieten wir la -Sporthotel 30 
Minuten vom Alrport Denver, 
41 Skilifte, Kapazität 45000 
Skiläufer/Stunde, Golfen 
Tennis - Segeln - Belten und 


tK-mnmmtmmmm 

Zuschr. u. K 5826 an WELT- 
Verlag, Post! 100884, 43 Essen 


Aw na lm fcaa. Finca m vte t* 
70000 m 1 , m. kL WohnhS^ eig. 
Brunnen, fiuchtft Boda, un- 
verb. b. Bück; a_ Str. v.C 
b. Afrika, VB DM 470 
M a k L Antonio Bio — 
A ndal uci a 10JL 


Preis: DM 30 000rs von Privat zu 
verkaufen." 

T*L (00411) 023 14 30 
tagsüber (Schweb)- - 
(07654) 632 ab 20 Uhr (BED) 


FLORIDA /USA 

General Development Corp. is 
looking for sales people, also pari 
t ime , to market hs product in 
West Gennany. GDC is one of the 
large&t Community developer 
and bullder of family hnuses In 
Florida. Reply to: { 

Kurt KrägeL Amoki-Helee-Str. 10 ^ 
2000 Hamburg 20 
TeL 6 46/ 48 72 75 



Bahia de Poldia 

neues Appartement, am Strand; 
Sc hlaft a.. WohnzL,- Küche,. Bad, 
SwtminingpooL 
Preis 81 000,- DM. ' : 
NADAL -6034 71 mä047 . 


USA — ■ California 

im Silicon-Vallay k Pa Io Alto 

Wohnanlage 

m bestem, gepflegtem Zustand, eigene Verwaltung norfi 
Kriterien, Mieteinnahme S 255 000-, Kaufpreis: $ 2300 QOtL-tML 
Hypotheken Übernahme möglich). s- • 

- Seit 10 Jahren in Kalifornien - 

DipL-Kfm. D.ott 4 Co. Innobnimi KO RDM 
KaroOngar Ring 54, 5000 KShk 1 ,T*L 03 21/31 2081 


USA- Beratung 

in«nsrtkanteha imnobUkn aiod haute T«B |s0*r qusafizkrtan.Vsnri^' 

Mahr noch ab bri tmuttilanwi in OwtMMsrririM emsälridsra RkdM &MC ' 
-^8 Wahl dw richtigen PartASra, . . : 

- &q Suehs dee richbQan Ob^attW nach Standort, EncwkSaungimOglicMoBtao und 

- das richtige Mmflfmant vor On, 

- aeop ^^jod ^rilB und otauerilctw enwdnuiig und QaaWung ainaohSaBOch - 

: 

unaMftreten Sptabflaton auf aflan ehwcMaolSsn Gabtetorh AmwtawS -tn 

DOUtSenttTn. - ,1 

Wtr bamtan 31» gwn.bal Ihrer mvastB on aah i a ri w i duna. hatten Hinan ba( dar Sucht» ' 
rate trebwiwi lazüodar PSitnam und kOmmflni uns rate um Kra- 

laufcndanlnreiteonsa UiKjrStewräa n iBitfina dautaqh 

Bitto schreiben Sie >gam In [JtHitste-witwatedMdan . : X 

lllMaBI IT HR t Iw 

agy* Paac Mi a a Rnad, Sufta 14P, A ltanta, O a m gl a 303*5, U^Jl. 

oder Qbv oraare ItanatgaaeBateall 

*1,1 COMSUL T GaibH. Kswiiianatrate 4, 8080 Mflatete 22 
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Emorbon«od*ll in Berlin 

Exklusive Alt- 
bauwohnungen 

Wer lieWugeh nicht schon gern mit 
einer Stadtwohnung I Stichwort: Woh- 

SfürhcfiEL' 9* Nun ' man müß nicht 
gleich selbst dann wohnen, zumal wenn 

man Im Grünen hervorragend unterere» 
bracht sein sollte. Um so Bestechender 
ist indes der Gedanke eines kapitol- 
onentierten Engagements, schlichtweg 
eine steuerbegünstigte Kapitalanlage. 


®s .an? Natürlich auf die Lage, aber 
gleichermaßen auch auf Wirtschaftlich- 
keit und steuerliche Relevanz, Dazu 
sind Informationen wichtig, Marktinfor- 
mationen wie bei jeder Investföonsent- 
Scheidung. 

Der Berliner Wohnungsmarict besteht im 
wesentlichen aus zwei großen Woh- 
nungsgruppen. Etwa 50 % des Gesamt- 
wohnungsbestandes von 1.2 Millionen 
gehören zur Gruppe der Altbauwoh- 
nungen. Der zweite große Block Im 
Wohnungsbestand sind die Öffentlich 
geförderten, d. h. die im sozialen Woh- 
nungsbau errichteter Wohnungen. Der 
Anteil der freifinanzierten Wohnungen 
Ist mit ca. 100 000 Wohneinheiten relativ 
gering. 

Das Ausstattungsniveau der Berliner 
Wohnungen ist vergleichsweise gut, je- 
doch konzentrieren sich die schlecht 
ausgestarteten Wohnungen im wesent- 
lichen im Altbaubestana. 

Von den rund 550 000 Altbauwohnun- 
gen sind heute noch ca. 3(Ü 000 ohne 
Zentralheizung, weitere ca 140 (XX) oh- 
ne Bad und rund 80 000 ohne Bad und 
WC. 

Aufgrund der deutlichen Präferenz für 
Altbauwohnungen, die mit dem Mie- 
tengefüge zusammenhängt, kann des- 
halb davon ausgegangen werden, daß 
es für gut ausgestattete Altbauwoh- 
nungen auch in Zukunft keinerlei Ver- 
mietungsschwierigkeiten geben wird. 
Die Mietbelastung in Berlin ist deutlich 
niedriger ols in vergleichbaren Bal- 
lungsgebieten des übrigen Bundesge- 
bietes. Im Schnitt müssen die Berliner 
16,2 % der Nettohaushaltseinkommens 
für die Mieten aufwenden. 


Die Berlin- An lagen -Agentur, Bassmann 
& Partner GmbH, Tel. u 30/ 79 10 71, bie- 
tet z. Z. einen repräsentativen Altbau in 
der Meinekesträße an. Die Wohnanla- 
ge befindet sich in unmittelbarer Nähe 
des Kurfürstendamms, zwischen Ge- 
dächtniskirche und Uhkmdstraße. Hier, 
am wohl interessantesten Teüstück des 
Kurfürstendamms, findet man eine au- 
ßergewöhnliche Konzentration von ele- 
ganten Boutiquen, Spezialgeschäften, 
noblen Restaurants und typisch Berli- 
ner Kneipen. Das um die Jahrhundert- 
wende errichtete Wohn- und Ge- 
schäftshaus Ist zentral mit Fernwärme 

beheizt, verfügt über eine Fahrstuhlan- 


heutigem Wohnstandard. Die nach dem 
Krieg mit Rauhputz versehene Fassade 
wird im Rahmen der 750- Jahr-Feier Ber- 
lins neu gestaltet. 

Steuervorteile 

Das Erwerbermodell ermöglicht den Er- 
werb von Immobilien elgemu/n unter 
Ausnutzung individueller Steuervortei- 
le, Insbesondere im Jahr der Anschaf- 
fung und im Folgejahr. Werbungsko- 
sten und Abschreibung führen zu er- 
heblicher Steuerers pamis. Eine 
100%ige Finanzierung des Gesamtauf- 
wandes zzgl. Damnum erbringt zusätz- 
lich eine interessante Liquidität. 

Es darf also unterstellt werden, daß der 
Mieterhöhungsspieiraum bet Altbau- 
wohnungen in bezug auf die Mietzah- 
lungsfähigkeit größer Ist als In anderen 
vergleichbaren Räumen des übrigen 
Bundesgebietes. 

Altbauwohnungen unterliegen in Berlin 
noch bis zum 51. Dezember 1989 der 
Mietpreisbindung. Die zu erwartende 
Mietenentwiddung bis zu diesem Zeit- 
punkt Ist jedoch bereits heute In den 
wesentlichen Zügen festgeiegt 
Das Hamburger Institut GEWOS, wel- 
ches vor einem Jahr den letzten Band 
seiner Wohnungsmarktanafyse mit 
Schlußfolgerungen und Empfehlungen 
vorgeiegt hat, rechnet in bezug auf die 
Mietenentwicklung mit Mietsteigerun- 
gen in den Jahren 1980 bis 1990 bei 
gutausgestatteten Altbauwohnungen 
von 82 %. Dies ist eine durchschnittliche 
jährliche Steigerung von rund 6,2 %. 
Auf dem Etgentümerwohnungs-Tel!- 
markt wird sien das Marktvolumen In 
den kommenden zehn Jahren auswei- 


ten, GEWOS rechnet mit einer Zunahme 
von 62 %■ Gerechnet wird damit, daß 
das Angebot an Eigentumswohnungen 
ungefähr im Gleichschritt mit der Nach- 
frageausweitung anwächst. 

Der Erwerb einer Altbau-Eigentums- 
wohnung in Berlin ist für den Anleger 
deshalb auch langfristig eine rentable 
und risikoarme Kapitalanlage. 

Alpirsbach im 
Schwarzwald 

Alpirsbach im Schwarzwald Hegt im 
oberen Kinzigtal an der B 294 und an 


strecke, die sicherlich zu den schönsten 
und idyllischsten Bahnstrecken in der 
Bundesrepublik zählt. 

Wenige Kilometer südlich von Freuden- 
stadt gelegen, von 400 bis 800 m ü. d. 
M., bietet Alpirsbach, staatlich aner- 
kannter Luftkurort, mit seiner gesunden 
Infrastruktur zu jeder Jahreszeit opti- 
male Wohn- und Ferienverhältnisse. 
Neben den sportlichen Angeboten wie 
Wandern, Schwimmen, KlelngoH und 
vieles mehr, haben auch kulturelle Ver- 
anstaltungen, wie Kreuzgangkonzert im 
bekannten gotischen Kreuzgang der 
850 Jahre alten Benediktiner-Abtei, mit 
Fresken aus dem '13. Jahrhundert, ihren 
Stellenwert. Weltweit bekannt ist Al- 
pirsbach durch sein Bier mit dem be- 
rühmten Wasser. Eine gute und vielfälti- 
ge Gastronomie bietet für Jeden Gau- 
men, was das Herz begehrt, 
in Alpirsbach am „Vorderen Höhneck" 
wird z. Z. In einmaliger Süd-West-Aus- 
siehtslage mit herrlichem Bück über das 
Kinzigtal ein B-FamiHen-Haus mit 2 V» 
Zimmern und 62 m 2 Wohnfläche sowie 
3% Zimmern und 102 m* Wohnfläche 
erstellt. 

Diese exklusiven, im Preis äußerst gün- 
stigen Wohnungen werden von der Hy- 
pora, Immobilien- und Kapltalanlagen- 
Vermrttlungs- und Vertriebsgesell- 
schaft mbH, Am Frauenhofgut 10, 7031 
Nufringen, Tel. 0 70 32 / 80 TI zum Ver- 
kauf angeboten. 

Die Besichtigung des Objekts ist jeder- 
zeit nach telefonischer Terminabspra- 
che mit dem Unternehmen möglich. 
Auswärtige Interessenten werden 
selbstverständlich kostenlos vom Flug- 
hafen Stuttgart abgeholt und wieder 
zurückgebracht. 



Baden-Baden 

ETW, 71 m 1 , L tm nmh schöner ruh. 
Lage. Bj. 1990, DU 280 000,-, v. Priv. 
TeL 0 22 75 / 76 91 


Messestadt Hannover-Laatzen 
exkL Maisonette- Whg.. Bj. 78, ca. 
156 m*. 8 ZL, AbsteUr„ Komf.-KfL, 
2 Bäder, 2 BäBl, Garage, Keller, 
bervorr. Raumauft.. ruh. Ideale 
Sink.- u. V erkehrsbedingungen, 
v. Priv., DM 278 000,-, 

TeL 05 11 / 82 71 28 u. 87 50 00 


Nahe Meersburg, ruhige Ozts- 
randJägÄT ttfepSegt* ln/4-Fam.- 
Haus, Bj. 83.KQ.. BcL/WC, großer 
Blk., Abstellr., : Pkw-StellpL, 
kompl eiliger. InkL Einbaukü. 
mir 198500s- 

BAU + BODEN, TeL 0 71 81 / B 61 11 


Unx/Rhein - von Privat 

Top- ETW, 95 tn\ Bj. 80. kein 
KochhK, 300 m Höhenlage - unver- 
baut». Rheintal-Ausalcht - für 
238000,- DM su verte. 
Telefon 02844/ 57 M 


Top lage ln Zentn rnim a h e 
2-Z.-ETW (40-47 in 2 W&) U. 3V, 
ZL-ETW im EG, 85 m» WfL (al 
Praxis o. Büro sehr geeignet), 
Bezug sofort. Privaterer kauf. 
Zu sehr. u. F 5284 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 1008 64, 4300 Essen. 


Rmdltoobielcto 

VoUflnanzlerbare Appartements. 
Kaufpreis ab DM 38150,-, provi- 
äansfreL 

MnrHiwnhn flmhH 

Gr- Telegraphenstr. 8, 5 Köln 1 
TH 0221/23 »07 


Frankfurt 

Beste Lage lm 4-FamiIien-Haus 
von Pr iv. zu verk., DM 330 000,-, 
3 V; -ZL-ETW, 86 m f , Loggia, Gara- 
ge, kurzfristig beziehbar. 

TeL 06 11/ 68 43 67 



Bad Zwisdtenahn 

Ihr Domizil- für Urieub, Badekur, 
Altersruhesitz oder als Kapital- 
anlage mit MietgaranL, direkt 
vom Bauherrn zu verk. 2 ZL, KU., 
Bad, Balk., beste Lage mit Park- 
blick, in stilv. Haus, Erstbezug. 

für 125 000,- DM. 

TeL 9 44 21/4 24 35 ed. 9 44 03/5 92 47 


BADEN-BADEN 

2- bis 4-ZL-ETWS in Halbhöhen- 
u. Aussichtslage, nur 5 G ehmin . z. 
Zentr. u. KuranL Parkett- u. 
Marmorböden, Lift, TG etc.! Be- 
zugsfertig, dir. v. Bauträger. WfL 
47 m 1 bis 130 m*, KP ab DM 
222087,-. 

B. + C. Brenneisen GdbB 
Kaiser- Wilhelm-Straße 13 
75? Baden-Baden 
Telefon 0 72 21/ 3 11 70 


Ausbaufähiges Objekt 

2 Ferienwohnungen, mit Bootssteg, 
vorhanden, im Baum südlicher 
Nordsee zu verkaufe n. 
Zuschriften unter W 5824 an WELT - 
Verlag, Postf. 10 0864, 4300 Essen. 


Hamburg-Eppendorf 

SchottmÜllerstrafie 

(UKE-Nähe), 90 m 1 , 4 ZL (2 inein- 
andergehend), stilv. Altb., &st- 
bezug nach voQsL. Modern., schö- 
ner Stuck, mod. Vollb. + Einb.- 
Kü., Thermo pane, DM 218 000, 
sof . frei 

Jeadrasch & Partner Immobilien 
Makler, Tel. 0 40 /M 77 93 


HOHEGEISS/HARZ 

Whg, 50 *a*, voll xnöbUert, Schwimm- 
bad, Sauna etc, BS 000,- DM. 

TeL 44 ZI / 252639 


Badan-Badan 

v. Priv. zu verk, keine Prov n Lu- 
xus-ETW, Bj. 80, 3W ZL. Kü_ Bad, 
WC, Gäste-WC, Gar, 105 m* WO, 
DM 396 000,-. T. 0 72 21 / 7 29 17 


Hei Ikli malischer Kurort 

Rengsdorf 

Eigentumswohnungen - Apparte- 
ments 

Ortsmitte, KappeUenstraße 
Friedrichstraße, direkt am Kurpark 



BAD PYRMONT 

4 ZKB, ca. 120 m a , Südlage, 2 
Baikone, Schwimmbad, Sauna, 
DM220000,-. 

IBF-hnb.. • 0 52 81 / 20 21 - 22 


ET- Wohnung 

104 m 1 , neu, Komf.-Ausst., mit 
Garage, Mosel-EifeL FP 159 000,- 
DM, evtL Jagdgelegenheit. Zu 
Schriften unter E 5800 an WELT 
Verlag, Postfach 100864. 4300 


Frei bürg 

Toplage in Zentnunsnähe 
2-Z.-ETW (40-47 m 2 WfL) u. 3¥t- 
ZL-ETW im EG, 85 m s WfL (als 
Praxis o. Büro sehr geeignet), 
Bezug sofort. Privatverkauf. 
Zuschr. u. F 5284 an WELT-Ver- 
Jag, Postf. ZOOS 64. 4300 Essen. 


Hamburg-Eilbek 

Uni- und Alsternähe, mod. 1- 
bzw. 2-ZL-Wohnungen, leer oder 
vermietet, für DM 8,-/m* netto 
kalt, 35-55 m a WohnfL, mod. E.- 
KiL, Bad, Balk^ Iso-FensL, ab 
DM55000,-. 
DATA-MaUer oHG 
TeL 0 49/86 48 66. auch So. 


HEIDEIBERG 


Baden-Baden City 

Uanswlnp. Kmr pari kni h e, exkL 
Ausst 3 ZL, J07m\ 2 Bäder, extra- 


2-Z1.-ETW, 56 uf. KP DK ^ 1Äw-DjESsUtadt 

Lfö 000.- mkL Tiefgaragen platz. J | V|bJh m u P>riv _ «^450 000- zu verk. 


TeL 02 11/ 62 60 24 


halb. v. Priv. für 450 000,- zu verk. 
TeL 87 21 / 59 66 50 88 od. 4 40 99 




Für Sie 

^ ein besonderes Angebot: 

Komfort- Eigentums- 
wohnungen 
in BAD SALZUFLEN 
zum Preis 
der 60er Jahre 


Berlin-Grunewald 

Steuermodell bwcsgsfral 

ETW 76 m 1 WfL, Gesamtaufwand 
277 000,-, davon 153 000,- Wer- 
bungskosten, AVA u. Disagio 
(Vertüstzuweteung ca. 350%). EK 
41 550.-. Finanzie rung möglich. 
Zuschr. u- 5761 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen 



terSnueranwortiing. Fmanzterungs-Service. 

zur Auswahl stehen: 

Appartements, ab 36 m 2 , BD-OM I82ÄX), r 
Ap K 2 -zimnierwohnungen, ab 81 m , 

3b DM 151500,- _ 

‘ ai/z-Zimmerwohnungen, ab 92 m 2 , 
ab DM 165.600,- 




finanzhau ^ J 



Freudenstadt 

Nordsehwarzwaid 

Im Bau befindliche 

2y2-Zi.-Wohnung 

von Privat zu ver- 
kaufen, sehr ruhige 
Südhanglage 
ab DM 146 500,-. 

TeL 0711/5719 77 


pberlingen/Bodensee 

Große Auswahl an ETW, Reihen- 
häusern. freist Häusern, neu o. 
gebraucht frei o. vermietet For- 
dern Sie unsere Angebotsüber- 
sicht an. 

Sparkasse Uberlingen 
Immo b iliena bt eilung 
Münsterstraße 2 
7770 Überlingen 
TeL 0 75 51 / 8 82 18 0. 8 82 38 


Freud enstadt/Schwarzwa Id 

Körnt Altersruhesitz od. Fe- 
rienwhg^ 2 ZL, 72 m 5 . Bj. 80, ruhige 


westL gr. Baflt, eig. KeHerr., Fit- 
neß-, Wasch- u_ Trockenr. L H. DM 
210000.- + Ga--SteIlpL DM 13000,-. 
Bes. n. teL Vereinb. (auch Ob. 
Ostern). 

TeL 071 57/ 38 99 


St. Blasien/Sodschwarzwald , 

(NShe Frei barg, Basel, Zürich), 
1- bis 3- ZL-ETW, ab 40 m 1 bis 80 
m* KomfortauKtattung, reine 
fiArfhang ia g g. Sonderwünsche 
können noch berücks. w erden . 
Zuschr. unt R 5514 an WELT- 
Verlag. Post! 100864, 4300 


Todtmoos 

SOdschwarzwald 

Exklusives Bauvorhaben mit 13 


WtmPiMl Thl 


Steuervorteile und MwSt-Op- 
tion. Mietgarantie oder Eigen- 
nutzung möglich. 
Information durch: 

Genossens chaft 

Sparen und Vorsorgen 

Fichtenweg 71, 6501 Bodenheim, 
Tel 0 61 21 / 53 00 38 (Co&vifA) 


Hjrpma. 

| Vermittlungs- und I 
I Veftriebs^estOlschaft mbH^j 


Bna urBimOfte^tttlktoiTop-tagsl 

‘"ALPIRSBACH/ 

Schwarzwald 

Rapr. Kofni.-ETW. ZÄ u. 3% Zt 62 m* 
- 102 m 7 , rshböutarHo. Unwartnub. 
SödwMWtaMrtoWsta}* m. honi. Bück 
übar dm IGnzJataL OpL Ornndri*» u. 
proflaüfl. OHnhun fl m« rtnam «p» 
nienan GruncMOek. 


!kersstfa!5e 4 '031 Nufringen 

Te'ef'ji-, 0 70-32/cO 1 ' 


FERIENWOHNUNGEN 

iQi Norösc&waiTwald 


IN HUNDSSACH, 700 m ü. M. und 
nur 5 km abaort? der 
SCHWARZWALD-HOCHSTRASSE ; 
ab Abzweig Hundaeck verkaufen 
wir in landschaftlich reizvoller 
Umgebung einige bezugsfertige 

FERIENWOHNUNGEN 

1- Z.»Wohng.,ca.44m s 164500.- 

2- Z.*Wohng.. ca. 54 m* 183900,- 

3- Z-Wohng., ca. 82 m ? 276500.- 
Bitte lardcm Sk dNi VerfcoafsuntertaGon an: 


. Besichtigung an Ostern, ( 
, Sonntag und Montag . 
von 11 bis 16 Uhr. 


Vöii Privat: Kapitalanlage - 
langfristig vernietete Eigentumswohnungen 

31,5 m J = 59 000 DM jährliche Miete 3 000 DM 

47 m z - 108 000 DM jährliche Miete 5 400 DM 

54 m a = 129 000 DM jährliche Miete 6 720 DM 

Keine Verwaltungskosten f 

Anfragen u. A 5500 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 




lenster. Marmor-Kamm, Stuck' 
decken, div. Einbauten. Terrasse. 
Balkon, Garten, Sauna/Solarium. 
Keller, Tief gar. VB 475 000.- DM, 
6.5% Hypothek mögL Interessant 
auch für Anleger. Mieter auf 
Wunsch vorhanden. 
Telefon 8 40/ 8 80 68 47 



Am Strand von 

Cuxhaven 

in dem beliebten Nordsee-Heilbad, einem 
Feriertparadfes für alle Jahreszeiten, He- 
ien wir Ihnen zum Festpreis im 

»Haus Jan am Strand« 

1- ZL-Whg. ab DM 13L88QL- 

2- ZL-Wltg. ah OM 182580.- 

3- ZL-Wbg. ah DM !B4Jtf)0.- 
aad etalOB Penthousa-Kahmn^fl 

mft Top It a glic ht 

äiM. je 1 Steflpläiz in dar Tletprage 
Osterbeskfitigung 
von Fr. 20. A. - So. 29. 4. 64 
tä#. von 10 - 12 und 15 - 17 Uhr 
in der Nonhaidstraße 8, Cuxhaven 

Hausbau Hans Berne 
Telefon 04721/49771 



Braunschwelg 

Sie haben einen Studienplatz in 
Braunschweig. Wir können Ihnen 
die passende ffiohöttog in unmittel- 
barer Nähe der Um vermitteln. 
1-ZL-Whg, D.-Bad, Kochnische, 
Kaufpr. DM 40 000,-% 

fimiJda<4iwi u/alfmnp TTa-fc 

FSluhaasstr. 11, 2008 Handmig 78 
Telefon »48/ 22 87 97 



Frei burg/Südschwarz wald 

Z. B.: Wohnturm ln der Freib arger Innenstadt (2 Min zum Münster- 
platz) mit Dachterrasse, ca. 240 m* WO.. DM 980 000,-. 
Kleine re Ein heiten auf Anfrage 

Z. B.: 2%-ZL-Malsonette-ETW in bekanntem Knrbad, ca 70 m 2 WfL. 
eingerichtete K üc he , Fußbodenheizung Balkon, mit Garage 
DM 295 000,-. 

Weitete Angebote im Bereich Freiburg/Südschwarawald/Markgräf- 
lerland erhalten Sie auf Anfrage. 

Treu wert- Immobilien GmbH 

7800 Freiburg, Tiroler Weg 26, Pf 65 40 
TeL 07 61/47 16 46 


Angebot für Bauherren* 

- bundesweit - z. B. 

Hnbem l-5-Zi.-Wohnungen, 33-110 m' Whnfl. 

MltiH l-3-Zi.-Wohnungen, 34-81 m* Whnfl. 

Bungalows, 34-46 m 3 Whnfl. 

ÜBMH Reihenhäuser, rd. 1 60 m 1 WhniNutzf I. 

Stadth'residenz., rd. 120 m 1 WhnTNutzfl. 

* mit Mwst’Optlonsinögllchlceft, da Fertigstellung 
zum 31. 12. 1984 garantiert wird. 

INFORMATION und BERATUNG 
mit individueller Comp.-Analyse. 

rrkJi% Blumenau 92, 2000 Hamburg 76 
Tel. 040/25 73 86 




NÄHE SCHWEIZER GRENZE 

bei Waldshut-Tiengen, Küssaberg gegenüber Thermalbad Zurzach/ 
Schweiz, bieten wir azu 

Elgentomswohmmgen. 1-5 Zimmer, bis 151 m*. ab DM 94 450#- 
Unter tagen, auch über weitere Objekte wie Gasthäuser, Ein- und 
Imf * Bauplätze erhalten Sie von: 

VOLKSBANK HOCHRHEIN EG. Immob illenshtellung, Pt 1268 
7890 WaMshitt-Tlengen 2, Telefon: 0 77 41/3824 


ACHTUNG: Interessant t. 
Umwandlung in ETWs 

Bj. "74, Mietshäuser, ganz oder 
teilw. zu verk. Gute, ruhige 
DM 29 Mio., derzeit DM U 
Netto-ME = ohne ME von 54 un- 
vermieteten ETWs (t Eigennut- 
zer freigeh.). Bei Vermiet, d. 54 
freien ETWs, ME gesamt: ca. DM 
2,1 Mio. netto. WfL gesamt 16 852 
m 1 , 20000 m* Grund, 130 TG- 
StellpL io Gartenstadt Haan, 
rwisch. Düsseid. u. Solingen. 

FINANZTREUHAND / Büttner 
TeL 09 21/57 3232 


Bad Zwischenahn 

Dieser Kurort bietet viel! Segeln. 
Surfen, Schwimmen. Wanden 
Tennis, Golf usw. ln bester Wohnla 
ge errichten wir 8 Wohnungen in 
bester Ausstattung: 2-ZL-Komf.- 
Whg, 56 ra* WfL. DM 149 MO.-, bew. 
62 m* WfL, DM 166 700.-. ideal als 
Altersruhesitz bzw. Freizeit. 
Tanbert RDM, Staulinie 16 
2900 Otenburg Tel 04 41 / 2 65 25-28 


Dreitändereck Schweiz. Grenze 

5-Zt-tTW, Thermalbad Zurzach in un- 
mJttelh. Höbe, schöne AnssäehtsL (Süd 
bang), komfortable Ausst, prelsgünst 
zu verkaufen. 

Zuschr. u. Y 8277 an WSLT-Verlag, 
Postfach 10 OB 64, 1300 Essen. 


Kursanatorium im Spessart 

ein modernes, gepflegtes Haus, 
mit sehr guter Belegung. Alle me- 
dizinischen u. therapeutischen 
Emricht. fiir nmfawgrpirhp Unter- 
suchungen u_ BehandL sind vorh. 
Das Haus hat Ins ge s. 110 modern- 
ste Einzelziinmer, Grundstück 
22000 m- Preis DM 13 Mio. 

_ Dürnbach 

am Tegernsee _ 
»•WWfl Münchener Str. 11 
W TeL 0 88 22 / 73 46 


Wohn- u. Geschäftshaus 

L nordd. Kurstadt, la-InnensL-Lg. 
(Nh. Hamburg), 1 SE-Markt, 
3 Facfagesch.. 4 Whng, ME 180 580,- 
DU p. a., KP 1,768 Mk). DM, evtL 
Leibrente mgL 
Dommeyer Immobilien 
Aa der Kirche 1. 2SS7 Bad Brunatedt 

TW. #41 82/4586 ad. 5® 83 


Hamburg 76 

Zentrale ruh. Lage, Blumenau. v. 
Priv-, EigenL-Whg^ 4 ZL, 1. Stck., 
100,68 m\ vermietet / interess. 
Anleger, DM 290 000,-, 

TeL 040/4 80 8938 


Wohnbau iviein 


Allersruhesitz • Eigennutzung • Kapitalanlage! 

Besichtigen Sie in den Osterferien Ihre Eigentums- 
wohnung in der 

Universitätsstadt Freiburg 


Freiburg-Herdem 

3 Vs-Zi mmer-Eigenturns woh nung, 80,07 m : Wohnfläche. 
EG. mit Gartenanteil, DM 358000,- 

Freiburg-Herdem 

1- und 2-Zlmmer-Studlenapparleniems: 17,44 m 2 Wohrv- 
tläche = DM 87 500,—: 30,10 m 2 Wohnfläche = 

DM 148600,-. Gute Vermietbarkeit und Wertsteigerung! 

Freiburg-Unterwiehre 

2- Zimmer-Eigentumswohnung, 59,41 m : Wohnfläche, 

DM 169500,- 

Sofortige Mieteinnahme und Mietgarantie 

Freiburg-Wlehre 

Malsonette- Eigentumswohnung, 1. DG: 5 Zimmer, Küche, 
Bad. sep. WC. Balkon; 2. DG: 37: Zimmer, Dachterrasse, 
Dusche/WC, Gesamtwohnfläche 219,85 m 2 , saniert, 
Bezug: Dezember 1984, Festpreis DM 498000,— 

Keine Vermittlungsgebühr - 
direkt vom Bauträger! 

Bitte vereinbaren Sie einen Termin oder fordern Sie 
unsere ausführlichen Unterlagen an. 


7800 Frejburoi • VVÖ!li-.ns!r. 11 - Toldfon 07 01 '2 50 67 


Bonn 

2-Zlmmer- 1 Wohnung, co. 60 m-. 
Einbauküche, tcUmbbliert, Neu- 
bau, Aluroiniumfassadc, direkt 
gegenüber dem Bahnhof, absolu- 
te Citylage, Einkaufsboutiquen, 
Hotel; U-Bahn, Spottpreis: DM 
198 000 bei sofortiger Barzahlung 

MONIKA CHENWUBA IMMOBILIEN 
TeL 82 28 / 22 43 45 



Großzügig geschnittene 

Penthouse-Wohnung 

mit herrL Fernblick. 2 Wohn- 
ebenen mit Innentreppe, Haus- 
arbeitsraum. Speisek.. 4 Terras., 
3 Schlafzimmer. Bad, Dusche. 
Gäste-WC, 2 Garagcnplatze. 193 
m : , umständehalber für 385 000 
DM von Priv'at zu verkaufen. 
Zuschr. u. X 6780 an WELT-Ver- 
lag. Pf. 10 08 64. 4300 Essen, od. 
Chiffre 0. TeL 0209/21 27 48 od. 
87 50 10 


Notverkauf 

NATO- Wohnung in Osnabrück 
als Kapitalanlage, 4 ZL, 82 m* 
WfL. Kfpr. DM 160 900^-. MwSt. + 
Umsatzst.-Rückerstattung v. Fi- 
nanzamt, von Privat. 

TeL 0 40 / 37 66 72 ab Mo. 18 Uhr 


Uberiingen/Bodensee 

Großzügige, komfortable 4-ZL- 
ETWhfr, 140 m 1 WfL, Küche, Bad, 
sep. WC, kleine Wohnanlage in ruhi- 
ger, sonniger Stadtlage, Sicht auf 
See und Alpen, zu verkaufen. Preis 
DM 390000.- (keine Maklergebühr). 
Anfragen an: 

D. R&ping, Hausverwaltungen 
7770 Überlingen, Miihlbachstr. 45 


EIGENTUMSWOHNUNGEN 
IN DENZLINGEN/FREIBURG 

WENN SIE WERT DARAUF LEGEN, 

EINE WERTBESTÄNDIGE WOHNUNG ZU ERWERBEN, 

ohne Verluste bei einem Weiterverkauf befürchten zu müs- 
sen, dann sollten Sie sich bei uns informieren. 

Besondere Vorteile: 

Solide Bauausführung, großzügige Wohnungsgrund- 
risse, großer Südbalkon mit ca. 22 m* voll gekachelte 
Bäder u. Duschen, Parkettböden in allen Räumen, 
Doppeffalz-Wohnungseingangstüren. 

Wir können Ihnen derzeit anbieten: 

Berliner Straße (3- bis Sgeschossige Wohnanlage): 

2- ZJ.-ETW, z. Belsp. 59,12 m 2 inkl. Garage DM 183 600,- 

3- ZI.-ETW, z. Belsp. 97,58 m* inkl. Garage DM 293 600,- 

4- ZI.-ETW,z.Beisp. 107 «85 m* inkl. Garage DM323 000,- 

Nähere Angaben erfahren Sie durch unsere ausführlichen 
Unterlagen. Bitte informieren Sie sich bei unserer Frau 
Hausstein. 

MUSTERWOHNUNG (eingerichtet) 
zu besichtigen: 

jeden Sonntag von 10-12 Uhr. jeden Mittwoch von 
14-16 Uhr oder nach Vereinbarung. 


WOHNSTÄTTENBAU 
FREIBURG UND EMMENDINGEN 


Gemc-innutJige >jC. 

Am 8»schofskri?uz i 
7800 Freiburg i Br 


Tolc-mn 07 0)- 3008V H4 
von 9-1? Uhr 
und 14- 16 Uhr 


IS S [?] I “ f 


ucnTA 


Vfrmitt.ung uno Verfaul 
vcj-i InmaOiiien 


Bürogebäude 

ehern. Verwaltung, Stadtmitte 
Arnsberg, Grd.-St. 642 m 2 Bürofl. 
ca. 450 m 2 , vielseitig nutzbar, 
z. B. als Anwaltsbüro, Steuerbe- 
ratung, Arztpraxis etc 

Im ganzen oder in 2 Hälften zu 

verkaufen oder zu vermlelea 


Indust rie-/Lagerhalle 

ca. 3600 m 1 , teilbar, vielseitig 
nutzbar, Sanitärräume, Kranan- 
lagen vorh., ca. 2 Min. zur BAB. 
zentrale Lage zw. Wuppertal u. 
Hagen, zu verm. 

TeL 0 23 32 / 88 69 u. 1 00 02 


| Unternehmensvermittliing 


(0B°21)2 1 326 ] 
ÖOClCft Telex: 4188 955 
Bundesweite SpezialvermrttJung 
für Ladenlokale u. Geschäftshäuser 
875Q Aschaffenburg, Frohsinnstr. 29 


GASThONOME 

MuOBUEN ] 
Soweno- 1 Post) n te 07353/ lOC/i'Q? 
KUKKUNDUSANATOKIDM IN 
BADBNWEILBK zu vertu. 50 ZL, 
herrL Lage, VB 2,1 


• KAUF UND VERKAUF 

• BETEILIGUNGEN 

• GEWERBEOBJEKTE 

• KOOPERATIONEN 

• LIZENZEN 

Unternehmensberatung 

6530 Bingen/Rh. • Weinjlr.ll 
Tc:.CWi'l.'i;i7S Telei-JSScO 


, Gutsbesitz 

in Hessen, arrondiert, ebene 
Lage. 90 ha, davon 60 ha 
Acker, 35 ha Wald, Tannen 
im Alter von 20-60 Jahren, 
Eigenjagd, eingerichtetes 
Jagdhaus mit Wasser und 
Strom vorhanden. 

I U TEL 6551/45087-80 


Unternehmens-Vermittlung 

™ -PETER GRAMS 

5630 Remscheid Tel. 0 2t 9 ] . $6 6? 
Haste ner Straße 136 


Badunweiler 

Ferienwhg. O. Dauerwohnsitz, 
Bestlage, Ein- u. ZweizL- Appar- 
tements, Einbaukü.. Bad/WC. 
Balkon, Keller, ab sofort, ab DM 
442.- + NK 

Markgräfler Immobilien- Büro 
Hans Ponkratz RDM 
Werderstr. 39, 7840 Müllheim 
TeL 0 76 31 / 32 41 u. 60 58 


AHeMu/Havz 

mod. 1-ZL-Wohnung, erslkL Lage, 
32 m=+ Abst, + Gartenben., Kaltmie- 
te 320.-. TeLt! 53 28 / 16 58 


• 


3400 Göttingen - Rohnsweg 6 


Ostfrieslaad 

Altersrnhesitz: Neubau Pewsum, 
ca. 98 m 1 WF = 180 000.- DKL 
Preisw^ vollerschL BaupL in Kü- 
stennähe. Ferienhausgrundstük- 
ke in Neßmersiel/Nordsee. 

NLG, Am Pferdemarkt 1, 2969 
Aurlch 1, TeL 9 49 41 / 43 ll 
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IMMOBDLIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 90 - Samstag, 14. April 1984 


Gewerbliche Immobilien 




Die Immobilien-Spezialisten derLBS 


4300 Essen - Handelsmetropole des 
mittleren Ruhrgebietes 
Repräsentatives Büro-Verwaltungs-Neubau- 
Projekt (über 5000 m 2 Nutzfläche) 
in zentraler, verkehrsgünstiger Lage an einer Geschäftsstraße, nur 
wenige Fahrmlnuten zur Innenstadt 
Mit 101 Parkplätzen ganz o. teilweise zu verpachten. 

Laqevorteile: 

Günstig zu allen wicmigen Bundesautobahnen + FematraBen, direkt an Emscherschnellweg 
(A 42) u. Ruhrschnellweg (A 430), zuk. U-Bahn-Station vor dem Gebäude, Bundesbahn + alle 
Nahverkehrsmittel direkt am Projekt, 101 Parkplätze. 

Projekt: 

4V*geschossiges Massivbauwerk mit repräsentativer Aluminiunv/Mauerwerte-Fassade, wo- 
von große Teile bereits kurzfristig bezogen werden können, Fahrstühle, vielseitig zu 
nutzende Raster-Aufteilung. 

Insgesamt 5255 m 2 Nutzfläche einschl. Untergeschoß, auch teil- oder abschnittsweise 
Anpachtung ist möglich. 

Pacht: 

Bei Erstbezug mind. 10 Jahre. Der Pachtzins richtet sich nach Vertragsdauer. Pachtflache 
und nach noch notwendigen bauseitigen Investitionen. Es wird eine Provision in Höhe von 
3,42 % des Vertragswertes bei Anpachtung fällig. 

Bei Interesse: Werden wir Sie gern schriftlich näher informieren. 


1 


IBS 4 

Immobilien 

GMBH 


Wolfgang Müller 

Gemarkenstraße 109. 4300 Essen I 
Tel.: (0201) 788078 


Duisburg Innenstadt 
Warenhaus m der Fußgängerzone 

Modernes Sgescbossiges Gebäude mit großer Fensterfront,' ca. 2700 m* Nutz- 
fläche, ab sofort an Einzelunteraehmen direkt vom Eigentümer zu vermieten. 
Nähere Einzelheiten ab Montag: 

Gwmdkredlt G— niw uioct. TeL »Z 11 IMMn-naa/tCM 


Hamburg-Ehestorf 

Gewerbeobjekt (BAB 1+7 ca. 3 km entf.), mit 5 gasbe- 
heizt. Hallen, auch teilbar, zu vermieten oder zu verkau- 
fen. Grundstück 32 000 m 2 , Nutzfl. 20 000 m 2 , bebaut 3500 
m 2 , z. Zt. vermietet, ca. 140 000,- Jahresmiete, ab 1. 1.84 
2600 m 2 verfügbar. 

Telefon 0 41 08 / 3 59 privat 


3 Praxisräume - Köln 60. Nippes 

Bestlage, Neusser Straße 273, U-Bahn-Station vor dem 
Neubau, je. 90 m z ä DM 15.-, zusätzlich Westbalkon. A nfan g. 
2. Etage an Frauenarztpraxis vermietet 5. Etage, jQ _ m 2 

Penth ousewohnung noch frei. 1. Mai bezugsfertig, von 
Eigentümer zu vermieten. 

TeL 02 21/ 72 72 27 


Moderner Industriekomplex 
bei üidwigshafen 

auch in Teilflächen zu erwerben oder anzumieten. 

43 369 m* Industriegelände 
1 1 401 m 2 Fabrikations-, Werkstatt- und Lagerräume 
456 m 2 Verwaltungs-, Sozial- und Nebenräume 

Bitte fordern Sie unser Verkaufsexposä unter Nr. DG 274 an 


Untemehmensvermittlung 


Actei'ung hiusiriea.-iisce' 
Oöerstraße ' f.rr ; Rathsust 
6533 Sacna'SCh/Rhe-o 
Sa, Tire! -Nr. 06~i?/2656 
Tx. 42327 


Laden 


in bester Lage in Friedberg, 
Kaiserstraße 

ca. 430 m 2 , mit Alarmanlage, Rollgitter, Aufzug und Tiefgarage 
mit B Abstellplätzen zu vermieten. 

Miete 9300,- * Mehrw. + Umlagen 
L Tel. 0 6031/931 31,93132 a 


4-Felder-Tennishalle 

mit Restaurant Wohnung und Tennisboutique ira Emsland 
(Kreisstadt) zu verkaufen. VB 1 Mio. 

Schriftliche Angebote unter G 5934 an WELT-Verlag, Postfach 
10 OB 64. 4300 Essen 


Top-Verbrauchermärkte 

Aldi — Otto-Versand — Fleischer und 
Im Zentrum weiterer Märkte gelegen. 

(Realkauf u. Möbel-Unger) 

DM 240 000,- Kaltmiete / DM 2 950 000,- 
Bauing. O. Imlela, Immob. TeL 0 53 21 / 2 41 66 


f 


In Kooperation mit derörtlichen Sparkasse 




Hotel mit Gaststätte und Wohnung 
in Karlsbad/Langensteinbach 

Karlsbad/Langensteinbach ist ain aufstrebender Ort. in die Ausläufer des 
Schwarzwaktes gebettet. Autobahnanschluß u. Straßenbahn bieten günstige 
VdrkehnsvertMndungen nach Ettlmgen/Karfsrahe. Das Objekt befindet sich in 
absolut runiger Lage. Das Hotel hat 17 Betten und fi DZ Jedes ZI. hat Dusche 
und WC. Die sehr gut gehende Gaststätte ist verpachtet Das ganze Haus (BauJ. 
70) ist in einem sehr guten Zustand. WH. Wg. 1 10 nr, Wfl. Gaststätte 100 m*. Wfl. 
Hotel 140 nF, Grdst. 744 nv, DM 690 000,- inkl. Garagen und Abstellplätze. 

Gewerbegrundstück mit I-Fam.-Haus 
in Neumalsch 

Das Objekt liegt sehr verkehrsgünstig an der B 3 zwischen Ettlingen und Rastatt. 
Das Grdst befindet sich unmittelbar am Waldrand, Das 1-Fam.-Haus hat mit 
ausgebautem DG 5 Zi. u. 100 nF Wfl. Ober der Garage ist eine Terrasse. Grdst 
2971 nF, DM 698 000,- inkl. Garage. 

K im Alleinauftrag durch „ 


LBS* 

IMMOBILIEN 
„ GMBH 


Gebfetsleiter 

Thomas Kaufmann 

Badenertorstr. 17.' 7505 Ettlingen 
Telefon 0 72.43/1 47 17 


Lager- und Fabrikationshalle 

ebenerdig. 1500 m £ , Baujahr 1960/81, mit IQ 000 m 2 , Betriebsgelände 
und Banrrlaahnls für Privat haus, Nähe Auto bahn A 61. Richtung 
Kaidenkirchcn/Venlo. günstig zu verkaufen oder zu vermieten. 

Zuschr. erb. u. N 5556 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


LBS* 

IMMOBILIEN 

GMBH 


Wir erstellen in Bremen in Top- 
lage ein 

Einkaufs- und 
Freizeitcenter 

von ca. 15 000 m* Nutzfläche. 
Wir suchen den qualifizierten Be- 
treiber für ein großes Bowüng- 
und Kegelcenter für eine Fläche 
von ca. 3000 m*. noch zu 

vermieten eine Fläche von ca. 200 
m* zwecks Betreibung einer 
Tanzschule. 

Haben Sie Interesse und das nö- 
tige Know-How, dann rufen Sie 
uns an, am Montag, den 16. 4. 
1984. unter der TeL-Nr. 04 21/- 
34 1007 oder 34 107L 


2500-ju 2 -Halle 

Düsseldorf -Oberkassel 
mit Heizung u. Nebenräumen 
preisw. langfr. v. Priv. zu ver- 
mieten. 

TeL 82 11/ 21 2« 46 


Hameln - 
Fußgängerzone 

Läden - Bö ros - Praxen zn vermieten 

Zuschriften unter F 5801 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Halle 820 m* 

3-l-Kiao. 7,5- 1~ Waage u. Halle STB an* 
bisher DrodcgieBerel. xusätzL Büro- 1 
rfiume für alle Zwecke im G e w e r be - 
gebiet Bochum-Wattenscheid zu ver- 
mieten. Toplage direkt an 3 Zufahrten 
zur A 430 (Buhrsdmettweg). 

TeL 02 34/ 49 02 53 


Essen-Kettwig 

Gewerbegebiet, Lagerhalle, 
ebenerdig und Rampenhöhe an- 
fahrbar, ca. 250 na* mit Büro- u. 
Fr eifl äch e von Priv. zu vermieten. 
Ab Mo. 9 Uhr TeL 0 20 54/60 63 


LABOE /OSTSEE 

direkt am Yachthafen 

Verkauf von Laden- law. Ge- 
werbeflächen zu günstigen 
Konditionen. 

Größen: 56 m 2 , 118 m 2 
+ 149 nr, einmalige Lage 
IK Immo hiHep -K ff ntor 
Düsseldorf, TeU «2 U/59 1« 23 


München - Gelegenheit! 
Bekannter eleganter Laden 

beste Zentrallage. Bücher. Schall- 
platten eto. sehr günstige Miete, 
Einrichtung neuwertig DM87 000,-4 
Ware, krankheitshalber sofort zu 
verkaufen. 

TeL 0 89 / 71 35 57 o. u. H 5825 an WELT- 
Verlag, Postfach (00864. 4300 Essen 


Schweiz. Lederwarenfabrik oh- 
ne Nachfolger, sfr 2J» Mio. 
LORENZ, Immobilies-Makler 
0-8384 Florstadt 1. T. 06035/5820 


Biete 

Citygeschäfte 

in Toplage Fußgängerzone 
Mainz, Frankfurt, Nürnberg, 
Mannheim, gegen Abstand abzu- 
geben (Jeweils 50 - 100 m 2 Größe). 
Zuschr. u. F 5823 an WELT- Ver- 
lag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


Halle zu vermieten 

250 m 2 H 7 m, Neubau, beheizt, 
bell, durchgängig befahrbar 
(Torh. 4^0 m). geeignet für Ferti- 
gung u. Lagerung - Gewerbe ge- 
biet dir. am Autobahnkreuz Olpe 
Süd. 

Zuschriften unL X 5815 an, 
WELT-Verlag, Postfach 10 0864, 
4300 Essen 


Gewerbeobjekt 

in 3070 Nienburg/W., zentral gele- 
gen, ‘ Gruadstttckgflärhe ca. 2800 
m* m. 2 Lage r hallen. Büro- u. 
Ausstellungsräumen. sowie ca. 
150 m 2 Ladenfläche kurzfristig zu 
vermieten oder zu verkaufen. 
Zuschriften unL W 5792 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 0864, 
4300 Essen 


Gat eingefiMe sichere noch 
ausbaufähige Existenz 

700 m* großer Fachmarkt für 
Teppichboden mit Nebenabtei- 
lungen, Farben u. Tapeten, in be- 
ster Lage, "Raum Aachen, zu verk. 
250000 ,- DM Kapital erfordert 
für Warenübernahme u. Inven- 
tar. 

Zuschr. U. Y 5750 an WELT-Yer- 
lag, Postfach 10 0864, 4300 Essen 


ETW IN BERLIN 

beste City-Lagc. für gewerbliche 
Zwecke geeignet (168 m*). zu verkau- 
fen. Zuschriften erb. imt B 5197 an 
WELT-YerL, Postf. 100864. 4300 Essen. 


Hannover, GewerbegnindsL 2500 m 2 


m. 3-Fam.-KSn Je HO m* WfL, Fabrikationshalle pinschl. Neben- 
räume, 800 m* f m. 37-m- Kranbahn, Tragfähigkeit 2t 5 ma sa. Gara- 
gen, 3 Metaflgaragen. Alles in gutem Zustand, an Hauptstraße geL, 
ca. 1 km bis Autobahnauffahrt Anderten (Autobahn Hamburg/ 
Kasel) sot zu verkaufen. 

Zuschriften u. V 5989 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


BETRIEB AUF MADEIRA 

Dentsche Wurs tw are n febrikation mit eigener Schweinezucht 

und Mffff t, ca. 2500 Schweine, wegen Tod des Hauptgeschäfts- 
führers gut 75% der Anteile sofort abzugeben. 
ah— VILLA Christiane, Hoteizone, Funchal, Bj. 

1970, 8 ZL, und Küche, ruhige Lage, 1500 m 2 in Santo da Sexia, 
moderne Fabrikationsraume, neuwertig ausgestattet, Zucht- 
und mit Betriebshöfen in Festbauweise, Verwal- 

tungsgebäude Betriebswohnung aus den letzten Jahren. 
167 000 m 2 . Weiteres Gelände ca. L Mio. m 2 . Für die nächsten 
Jahre Steuerfreiheit Kein* Konkurrenz. Verkaufspreis VB. 
Angebote exbeten unter Z 5795 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


HH-Bahrenfeld 


- 10 500 m 2 Gewerbeobjekt (Lager, Produktion, eventL Einzel- 
handel) mit Büro- und Sozialräumen 

- 20 000 m 2 Grundstück in sehr verkehrsgünstiger Lage (Auto- 
bahn, öS. Verkehrsmittel) 

- zu verkaufen oder zu vermieten. 

Angebote unter U 5812 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Industrie-Grundstück 

ca. 13 000 m 2 , ca. 5000 m z überbaut, verkehrsgünstig A 61, A 48, 
Bundesstraßen, Esenbahnknoten (Gleisanschluß möglich), lei- 
stungsfähiger Hafen, wniio mit Brückenlarfinen L5-12.5 t, bdieiz- 
bar, Büro räume, Werkswohnung, Lagerräume, zu verkaufen. 

Zuschr. erbeten unter N 5785 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Wir verkaufen in Kundenauftrag: 

Idw. Besitz in Schleswig-Holstein 

40 km nordwestlich von Hamburg an der BAB HbgVItzehoe, 54 
Hektar arrondiert / große Gebäude, Preis: DM 2 000 000,- VHS 

für Kapitalanleger 

24 Hektar (10 ha Acker, 14 ha Weide), Kreis Steinburg S-H., 
Preis: DM 720 000,- VHS (Wiedezpachtung erwünscht) 


Sparkasse St. Margarethen-Wacken (immobilienabt.) 
2211 St Margarethen, TeL 048 58/ 8 88 



Bochum 

1* Ml ib* GewerbefHcbe direkt u der B 1 
Inkl 1500 m 1 Verwaltungsgebäude, 220 Parkpli tze, geeignet für Produktion. 
Lager, Großhandel zu vermie ten oder gQrwrig za verkaufen. Bei Tc«pf 
bereite Mfetlntac S — t as für TMBfcbea ratenden. 

»HtaaWtt GmbH. Dteeldorf. Tel 89 11 / 28 M «1 ♦ • ZI 59 / 8 CS «• ab Montag 


DOB- 


in Bremen-City - Fußgängerzone - absolute Top-Lage, 
ab L 7. 84 oder später Nachfolger gesucht. Für alle 
Sparten geeignet 

Ohne Warenübemahme, ohne Makler. 

Ahs tflnrigyahhjng . 

Zuschriften unter X 5837 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


2 Top-Videotheken 

. •• •/ 

in Düsseldorf zu verkaufen. 

Jahresumsatz ca. 1 Mio. 

Angebote unter H 5781 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64^*300 Essen 


Für Kapttalanleger oder Selbstoatzer interessant: 

DAS EXKLUSIVE CITY-HOTEL IN KÖLN 

mH R e sta u ra nt . Weinstube, Bar, 10 DoZ, 3 EZ, Ausstattung absolute 
Spitzenklasse, bau lieber Bestzustand. DM 2,7 Mio. VB + 3,42% 
Courtage. 

KNAPPER & PARTNER. Finanz- und Anlageberatung 
Linden burger Allee 5. 5000 Köln 41. Tel 02 21 / 40 83 92 


Teileigentumsflächen für 
Gewerbe, Praxen und 
Büros zu verkaufen 

Teilflächen von 96 m 2 bis 535 m 2 , zentrale Lage, 
Preis pro m 2 DM 2950,-. 

Grundstucksgemeinschaft am Wall 187-189 

28 Bremen 

Auskunft und Verkauf: 

Tel. 0 40 / 37 30 14 Herr Koch 


Wegen Betriebsvertegnng za verkaufen: 

Gewerbeob j ekt 

für alle Branchen geeignet, ca, 11 000 gm in Industriegebiet Hocken- 
heim/Baden. Äußerst verkehrsgünstige Lage, Großraum Mannhoi^ 
- Ludwigshafen - Heidelberg. Unmittelbare Autobahnnähe (sämtL 
Autobahnen). 

Das Grundstück ist zum Teil mit Lager- und Produktionshallen 
bebaut, hat Gleisanschluß und ist noch enorm ausbau- und erwette- 
dg. Hbf und Parkplätze sind asphaltiert. Die Gesamtanlage 
sich in einem sehr gepflegten Zustand. - Keine Maklerge- 
bühren. VP 1 700000,- 

Zuschr. unL N 5939 an WELT-Verlag. Postfach 1008 64, 43 Essen. 


Spitzenhotel 
in Gonnisch 

Bj. 1972, 79 ZL m. 124 Betten pL 4 
App, insges. 83 Zi. Die Belegung 
ist m. 90 % L Jahresdurchschnitt 
als einmalig anzusehen. Fenier 
gehören dazu Cafe, Disco, Sauna, 
Solarium. BUdnlbar u. Tiefgara- 
ge. KP 18 Mio. VB. 

Nähere Informationen: 
Imiaoö dien- Azentur Elster 
TeL 9 22 92/55 63 od. 089/1 57 48 59 



Ital. Eiscafö 

Spitzenlage NRW. 140 Plätze, 
Umsatz ca. 900 000,- DM. Uin- 
destgewinn 40%, langjähr. Miet- 
vertrag. VP 650 000,- DM. 

Erbitte nur Zuschriften v. Inter- 
essenten m. Kapitalnachweis un- 
ter U 5988 an WELT-Verlag,' 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Ladenlokale zur miete 


Düsseldorf 

Düsseldorf 

Düsseldorf 

Aachen 

Esch weiter 

Duisburg 

Moers 

M.-Oladbach 2 
Ratlngen 1 


ca. 

ca. 

ca. 


Corneliusstr. 

Fried richstr. 
Oststraße 
Adaibertstr. 
Grabenstr. ca. 

KÖnj^sträße ‘ ca. 

Hornberger Str. ca. 

Hauptstraße ' ca. 

Bahnstraße ca. 


1 800 m 7 
320 rn* 
175- m* 
140m^ 
’ '80.01* 
2 S9m*; 
1 200 cn? 
320 m 2 
80 m* 


MferflatraBe »-23 ■ 4000 CUsseWoct 1 1 
TMcton (0211)504081 Telex 8584972 


fll. 


UebhoberobJeirt (Besthof) _ 

mit Aosbaumögücliketteu u. 19 200 m*| 
Grdst in dar Bßbe v. Oldenburg (10 
km) in roh. idylL Loge gelegen, geeig- 
net noch t G ärtne reien v. priv. zn 
vexL, VHB200 000.- 
TeL • 44 51 / 38 45 Od. 29 45 


Wlnterberg/Ortsteil 

Renditeobjekt Hotelanlage mit 
Restaurationsbetrieb, 1 Kegel-, 
bahn, Schwimmbad, Sauna,] 
Grundstück 3829 m 1 , aufteilbar in] 
3 Parzellen. Baugenehmigung zur f 
Aufteilung der Hotelanlage in 12- 
16 Apartments vorhanden. KP 
680000,- DM. 

TeL M 0 .-D 0 . von 8-17 Uhr o. Fr. 
von 8-13 tThr 9 23 61/1 35 IS uj 
135 56u. 135 97 


Dir. am Mlttelrbein, gan»« Hbus, 
10 ZL/Appu. Nachtkonzession, zu 
verpachten oder zu verkaufen 
von privat. 

Zuschr. erb. unk L S783 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 


NOTVERKAUF 

Bestgefcendes HoteHtestanraol-CaK 
ander Costa Bianca 
170 Betten, Restaurant 420 PL,. 
Strandterrasse 700 FL, sehr gute 
Rendite. Umständehalber weit un- 
ter Sachwertpreis zu verkaufen. 
Übernahme sofort 
TeL 00-31-44 02-7 6002 


Wir Nafen ln n ii fe ul—y i n iiWt (1 ■ nt C100 nn wi h noi) "iff 1 ifei niiilihma 
gtoning, kuttursbes und wbtsdwMdies Zentrum zwis che n Weser und 
Ems. attfengsfOhrtas, ertiagraicbes 


Pelzfachgeschaft 


an. Der BMriebsinhaber sucht aus AlferagiOnden Nachfolger durah Bo- 
triebeühemahme oefer tätige TeBtebetsrfMuL GeschM ta rä ume, ca. 540 m* 
in absoluter SpkzenJttQe dar <Äy. 


MEYERDIERKS 

© immobilien 


Treuhand- und- 
VerwattungsgeseB- 
schah mbH 
Siaugraben 6 
2900-OWeTbuTg. 
Telefon 0441/26272 


Achtung - Achtung: 

ca. 2850 m 2 Seeufergrundstück, mit großem schJoßähnlidiem Haus, 
an einem bekannten See tan Sc hwarzwa ld. Selten schöne Lage. 
Objekt wird z. Z. als Hotel- Pension mit Betten, aQe D/WC, Privat- 
wohnung, Gast- und Nebenzimmer geführt. Kaufpreis, Verhand- 
hmgsbaas 2 Mio. DM. Frei nadi Wunsch des Käufers. 

Schacht- Immobilien, 7895 Erzduceu 
TeL 8 7T 42/ 73 33 


Nähe 


Bremervörde, 

schaftL 


iandwirt- 


Anwesen 

sehr gut erhaltenes Wohnhaus, 
ca. 200 m 2 Wohnfläche, große| 
Stallungen, Scheune mit sep. 
Wohnung, Grundstück 12500 m 2 , 
weitere Zuparh tmngB«<Mrrit>w 
durch mich zu verkaufen. 

W inCim Dösder 

274* Hipstedt, TeL 9 47 68 / 2 *5 


Tagungs>/Schulung$stätte 

Hotelpensfon im Berg. Land, JO km v. Siegbuxg 
greicher Gaststättenkomplex, 1968, 72, 73 u. 80 erst, 
itte ca. 65 Sitrolatze, Frühstücksr. 25 Sitzplätze, Aufent- 
halts!. ca. 30 SitzpL, Kellerlokal 40 RttjpL, autom. Kegelbahn 
nu gr. Kegelstube, Clubraum, Sauna u. Wirtswohnung. 22 
GästeziL, überw. m. DU/WC in Top- Ausstatt, 45 Betten (Einael» 
u. MehrbettzL). Ruhige, landachaftL schöne Lage. Grundstück 
- inag. 1222 m*. - - - • 

Möglicher Erwerbspreis: 1 280 MO- DM. 

Weitere Ausk- erteilt Bausparkasse Schwäbisch Hall AG, 
Abt SvV, Crailsheimer oh. 52, 7170 ScbwäbiacbBall - . . 

Herr Franz, TeL 07 91 / 46 25 26. (mo.-fr-. 8-16 UhrX 


Stuttgart, Königstraße 

LADEN 

ab 150 - 750 m 2 zu vermieten. - - 

erbk. od. L 589S ao WELT- Vertag, FMtfadi 1« 88 64, 
- 4380 Essen. _ - . ., . 


Von Privat 

gediegenes außergewöhnliches 
LiebhaberobJ. in idyQisd>er 
Wald-Alleinlage des Naturparks 
Nassau, Tbpzustand, ausgebau- 
te, h i st o ri sch e Wassermühle weit 
unter Preis für nur DU 750 000.- 
( Gebäude-Schatzwert 983000,-) 
Unfall- u. altershalber schnell- 
stens verkäuflich, notwendig 
DM 450 000, -i Inventarübein. 
mögL, isolierter Gebäodefaom- 
plez auf 10000 m* AreaL 14 Bäu- 
me. in Küche Wasch- u. Bügel- 
raum, Lager-Knhlraum. kpl mo- 
derne Elektrogeräte etiiebe Ne- 
benrätzme. 0 mod. Bäder, 4 Gara- 
gen. Terrassen, rustikale Außen- 
an lagen 2 neue Heizanlagen, 
keine Duzcfagangsstraße (Wln- 
Jagd u. Reiten 
4 MhL BAB. 50 Antomin. 
oder Frankfurt, vielseitig 
verwendb. 

Zuschr. u. N 5807 an WELT-Ver- 
lag, Poatt 10 08 64. 4300 Essen. 


S% Rendite 
BGrobaus Nähe Basel 

L Auftrag einer Bank biete ich an: 
Bürogeb. m. Whng. auf dL Gebiet,, 
Bj. 74, Büro l ang fr . an namh. Ver- 
sicherungsgesellsch. vermietet, 
Bruttoertrag DM 40000,- p. a. 
VP: 800000,- DM. 

Halle L Gewerbe od. Disco, ca. 
600 m* NutzfL, Parkplätze, 20 Ar. 
Grundst. DM 450 000,-. 

G. MtHler 

DipL-Be triebswirt Immob. 
7580 Bühl 22 

TeL 0 72 23 / 55 94 (außer Mo.) 


Akii-SB- Markt 500 m* Nutzflä- 
che, 4 Shops (Wurst + Fleisch; 
Bäckerei; Tabakwaren; Obst + 
Gemüse), insgesamt 723 m 3 Nutz-: 
fläche; Mie tv e rträ ge 10 Jahre! 
indexiert; Jahresmiete 123000,-; 
Kaufpreis nur DM 1449 900.-; 
Rendite 85%: nur ll,76fache 
Jahresmiete. Erhöhte AfA 5%J 
p. a, Mehrwertsteuer-Ersta ttung 
DM 141216,-, da volle Bauher- 
reneigenschaft übertragen wird. 
Fertigstellung des Objektes Au- 
gust 1984. 

TAUBERT KG. StanHnle 16, 

2900 Oldenburg, 

TeL 04 41 / 2 65 25 /2S. 


Rtnnijpyhift Hamburg 

BESTHOF 

Bt imi Tostedt • 
Wakirandlage, mit Fernsicht, 
Fachwerkhaus, völlig neu reno- 
viert, 300 m* Wohnfläche, 3 Woh- 
nungen, 4 Pferdeboxen, Car- 


ports, Nebenräume, Grundstück, 
ca. 2800 m 2 , auch teilbar! 8000 m*\ 

Weide können am Haus zuge- 

pachtet werden. DM 630 000- VB, 
• •4182/6127 


Gelegenheit - WaMbesitz 

150 ha fors twirtschaf t liche r Be- 
sitz in Hessen, arrondiert, Eigen- 
jagd frei, guter Baumbestand, 
Kaufpreis: DM 2,8 Mio. VB pfosf 
Courtage. ' 

Friedrich 

Vennögensanlageu & Treuhand 
4630 Bochum 5, Hattinger Str. 

809, TeL 02 34 / 49 5895 + 49 5835' 


- i m 


‘ Hotol goraf“ ' 
mH zosfltzL Gaststätte 


Innem t ari t (nordd. Großstadt, 100000 
Etaw.), BJ. 1980, Grdst 1200 m», ffi 
Betten. Tlefgai, mod. Ausstatte, gut) 
eingefübrt (Schulungen. Seminare ),| 
Kaufpr. 2,4100. 

Schllra KG - InumddOea TDM 
M Bmbdq 61, P^er-Tlmm-Sfa. 28 
TeL 1 49/5 M5X8S 


Ostsee/LObecker Bucht 

80- Betten- Lun»- Hotel o. Rest 

s. gute Lage, 70%ige Jahresbe- 
leg- Ums. 1,8 Mo- 3400 m* Grdst,] 
KP 23 Mio. 

56 weitere Hotels auf Anfrage 

Blümmer- Immobilien 

Heide wisch 14, 2000 Hamburg 56 
Telefon 9 46 / 81 75 55 


*, 


Fachwerfchgus 

att. neu anfgebaut m. JegL Komfort. 
Ortsrand, Nh. Lünebiüg, sep. Trep- 
penspeicher, v. Priv. su verit, DM 
370 000.- inkl. 

TeL 041 37 /74 33 ab 18 Uhr. 


WalsrcMle: 

Teilfachwerk-Bauernhaus, völlige 
Allein!. BJ. 1900 (1980 modern.), 6 
WE = 222m* WfL + Hobbyr. + Ne- 
benlx, ÖZH, Scheune, 4,4 ha , arron. 
Weiden. Teich. Bachlauf, DU 
SSO 000,-; -weitere 300 Objekte] 
versch. Größen/Preisklassen: 

W. StaedUer GmbH, Abt 
Immobilien VOM, 1000 Berfin 47, 
KxinerStr. 7. TeL 030/6834Ö51 


SB- Markt 

L Wohn- u. OmfaaUfcufeu Net-! 
landete P-«. indexiert 130800,- DU, 
Kaufpr- 2,1 um DM. 

Korlh InaabUcn *^— *«*»„ 
Mflhtenstr. 25. 2407 Sereetz, = 
Telefon 04 El / 39 30 71 


Ehemaliges loternat 

Nähe Osnabrück, zu vezic, ca. 
4000 m* WfL, 7,5 ha Grund, geelgn.. 

als Rehertwt Scniorenwohim., 

HOtelanL, Kinderheim usw_ DM? 
980000.- VB. MkL 
TeL 645 51/826 80 


BARMSTEDT 

3400 n^GewerbegdsL, 900 m 2 Bü- 

ro od. Aussteilungsfl , ca. 40 Pkw- 
AbstehpL (zu verk. od. zu verm.) 
D ANZIGER U. NIBLER 

TeL N 31 /UU 62 MKL 


Neumünster 

Nh. Stadtzentrum, 10000 m* Ge- 
werbe grdst. zu verk. (f, viele Bran- 
chen geeign.) 

Daashiger n. Nfolear 
TeL 94 31 / 55 52 O, MkL 


Immob Uten Klusmann sacht Ge- 
werbeobjekte. Supermärkte, 
Einkaufszentren, Warenhäuser L 
d. BRD ohne Preislimit, L vorge- 
merktc Kunden. Immob. Khis- 
mann. Oberhausen, 0208/87 30 12 


Bremen 

Repräs. Neubaubünaetage, 1. ul 2 .| 
OG, 275 zn 1 , Keller. Dachboden u.1 
Pkw-Einstellpl. v. Priv. . 
Zuschr. erb. u. S 5788 an WELT-I 

Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Esaen| 


LodenVokala Rintela 

Spitzenlagen L Zentrum. 35-1000 m 2 ) 
9of. od. später zu verm. Dipl. -Kfm. | 
Roealer Imznote 3280 Rinteln, Bha-J 
menraU 2, TeL 0 S7 SU 45 01 


ReadheebMct f. Ltekh oher . Driaubs- 
freteetaientnim, Bj. 80 - 84, 23 000 m 3 
Grund (35 000 Br feOmten noch hinzu-, 
gekauft werdenKTäQ m NH, unverbau- 
bare ft 


bare ftmskta, WaWrand. 2 Quellen; 
40-ßetten-HoteJ hl 
14 Appartements (70 
kales ßergbaoenistfl. _ 

100 ffiNRhäte u. 150 freie Aufiensitz-' 
piatza, Backöfen, AnfiengriO. Kegel- 
TiscWenna, 

Fftael' 

B 

Dmsatzer war tun£ 

IDo. auch Partnerschaft mögbefa. Aos- 
tamft out.6 85 33 / 2A 98 


Scharbeatz/Zentium 

Laden mit 1-Zi-Whg^ zusammen 
70 m* DM 1656884- v. Eigentü- 
mer 

TeL 8 40/ 28 1426 ab Mo. 


Club bei Hamburg 

exkL Ausstattung, guter Kun- 
denkreis, billige Miete, zu verk. 
TeL 8 41 63 / 8 92 87, von 18-24 Uhr. 


Herrlich gelegenes 
Hoteigrundstück, 600 m NN 
Siidschwarzwald-35.000 m 2 

Nähe Frankreich und Schweiz 
Winter und Sommersaison 
zu verkaufen. 

Baugenehmigung für exclusives Sport-, 
Kur und Ferienhotel liegt vor, 

Genehmigt wurden: 147 Zimmer und Suiten, verseil. Restau- 
rants, NigM-Club, Schwarzwaldstube, KonferenzrAume IQr 
200 Personen, 2 Läden, großzügige Schwimmbadanlagen 
mit Saunen, Massagen, SchOnheitsfarm, Kurtherapie, Ten- 
nlsbaite (2 Plätze) und 2 Außenplätze u,s.w. 

Der Grundstückseigentümer ist bereit, 
sich mit ca. 20-25 % 
an den Gesamtkosten zu beteiligen. 

Teilweise Erbbaurecht auch möglich. 

Näheres unter Z 5817 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 

























Samstag, 14. April 1984 - Nr. 90 - DIE WELT 


IMMOBILIEN-- ANZEIGEN 


VII 



Archsum/Sy tt 

f 1 *' i^oöWtening. Gar- 

Pkw-AbrteiE&tT v 
Privat, VB. DM 238000,-7 
Telefon 0 48 21 / 82 79 


2%-ZL-BXW, D*bad, BalkL. Pfcw- 
SteilpL, 45 m*. DM 105000,- 
LBSlamob^SBfs Heide 
PFl^rTeLM81/aa > 


BQsm 

waSä,«"- 


GrAmitx^Yactitttafwi 

ÄÄ^lSSSf^ScSC' 

keine Hatubioduoi ab DU 197 480,- 


RattMOstsM 


Helgoland 

Wo die Wett noch in Ordnung ist. 
Wohnhaus mit 2 Wohnungen, 
auch als kl. Pension geeignet, von 
Privat, DM 440 «W.-^fragW? & 
Heimberg, Postfach 468, 2192 
Helgoland. 


Intel Föhr! 

Bauherr gesucht, für 2Va ha Bau- 
erwartnnjgriand. 30 DM/m 1 , 1 km 
von Südstraad. 

Zuschr. u. R 5809 an WELT-Ver- 
lag, Pbstt 10 08 64, 4300 Essen. 





NoidM«bad 

Traumhafte 3 
Landhausstil, Bestausstattg^ ca. 
90 m 1 Wohn- u. NutzfL, 4 Za., 
Bad, WC, Kamtnamgf»hl SädteZT. 


z. Deich u. Wasser, 
leg enh. nur DM 




lOCAtNC 

tiUSSAGO 




NoidteekOste 

4 -Platz- Tennis halle, Restaurant/ 
Kegelbahnen, GrdsL ca. 16000 
m*. ausbaufähig. Ans Altersgrün- 
den zu verkaufen. 

Erlös kann neu angelegt werden. 
Zuschriften unt. T 5789 an 
WELT-Vtarfe& »PosttaetE^908 

4300 Essend- 


er don 


Schöne, neuwertige, komplett 
eingerichtete Ferienwohnung fljr 
4-5 Personen von Privat zu ver- 
kaufen. 

Telefon 6 49 21 / 4 53 03 



• Ostfrfestand • 

Gr. Wetahan. mit Kaminzlm- 
mer und Barkeller, . Bj. 78. 
Grdst. 2175 m\ schöner Baum- 
und Buschbestand. KP 360 000,- 
DM. 

Bauernhaus mit 1,14 ha Lände- 
reien. Antritt in Kürze. KP 
150 000,- DM. 

Wohnhaus m. Tenne, Idyll. La- 
ge, KP nur 70000,- DU. Andere 
günstige Objekte aus dem ostfr. 
Baum vorrätig. Exposfe anlor- 
dem. 

Aukt & Makler Th. Düring 
Uatcnenfe 46, TeL • 4952 / 38 58 
2953 Wcstrhaaderfchn 


Scharbeutz/ Ostsee 

Ferien wohnung in strandnähe 
mit Terr. und Stellplatz, DM 
119 000,-. v. Priv. 

TeL »45 21/725 05 
und »4522/44 29 


St Potwr-Ordtag 

2-ZL-ETW. 60 m 2 , Loggia, StellpL, 
v. Priv. 

TeL 049 41/ 29 88 


Sylt - Westerland 

Bestlage: 2 Häuser m. Terrassen 
bzw. neue 2-3-ZL-Wh«. hl kpL Klar, 
z. Kauf a Miete. 

Attdu 0 27 73 / 8 »1 44, 8-16 Uhr. 


*YLT. Meine am Bande des pratur- 

scbntzgebtetes in Rantum gelegene 



Lerxf^aussftexqus. Ausstattung 
ÜLBXamrO, beste ruhige Lage 
ca.83cjm DM28Q00Q- 
ca9a5qm DM 299000.- 
Beaichtig.Sa uSaQ bis 16 Uhr 


Volkert Hennings 

Rl GnAKfenmebSen 
KW ftmnch«iaM3 Gweartwris 
ISSU Wen (043671038 
UU oder P40179272W 


3- Zimmer- Wohnung, soBd. ”‘ 

tan, Sudbalkon, 200 m zum*-" 
Strand, preiswert zu vere. 

TeL 05 51/ 9 55 4» 



Srlt-TiiwHim Hübsches App, ruh. yl , 
mSonneatarr^ taanpleinger n ca. 45 o*. 
Preis 182 000,- DM. Zuschr. o. F 5933 an 
WELT-Veri, Fostf. 100864,4300 Essen 


20 km von Kiel - Ostsee, Bdheaend- 
faans, 8 Zl, 130 m* Garage, dir. am 
Strand jeleg, VKB DU 390 000,- 
Tti.04 31/334613 


Tinnum/SYLT 
bur DM 1 25 000 

App, 28 m* WF. möbliert, Pfcw- 
StpL, 16% BlgentapttaL hohe 
Terisstzaweismig mit MwSL- 
Option 

UCGMBH PostL 80(504 
8711/712177 7 Stuttgart SB 



Westerland/Sylt 

rechtzeitig z. Saia. S-Zi.-KfL 
Wohnung, ca. 77 m\ gut möbL, 450 
m z. Strand (ideal auch z. Venn, 
ME p. Tag DM 250.-). inkL MöbL u. 
Kfz-SteDpL, DM 385 000,- VB ab 
Mo. 

PANCONSUT 2 HB 50, 
Jessenstr- 4X, TeL 0 4» / 38 14 18 


zellage, 3 km Ostseenfihe/Scbön 
ha gen, unverbaubarer Ostsee- 
blick, 35 m über NM. 
Angebote unter 0431 / 67 59 01 


Zu vtfkaufM- 
•oftet bewohnbar 

Hans ca. 100 m 1 , Schuppen ca. 250 m s . 
Grundstock 1300 m\ Eänzeflage, 3 km 
Ostseenühe/Schönbageii. ' ir w r i ianhf- 
rer Ostseebück, 35 m Ober NN, Ange- 
bot 04 31 / 67 59 0L 



KAMPEM/WATT 

2000 m 1 Wattgrundstück für An- 
bau einer Doppelhaus-Hälfte mit 
max. 130 or GnmdfL zu verk. 
Baupläne u. Genehmigung vorh. 
DM920000,-, 

TeL 04651/4 1884 


Norderney 

WotuWCeschäftshs. (m. Fe- 
lienwbgn.) in guter Lage, auch L 
Gastronomie geeignet; zu verkau- 
fen. Zuschr. u. R 5787 an WELT- 
Verlag, Post! 10 OB 64. 4300 Essen 


BOsun 

Strandnähe, mod. 2-ZL-Wi 
K<L, Bad, Balk., ca. 51 m* W 
139000,- DM 
Gerd van der Heide 

® Erast-Manthi9-Str. 3 
3050 Hamburg 80 
Td. 040 / 7 21 60 15 • 


Wyk auf Föhr 

BnmaHges Angebot in sehr guter 
Lage, Nähe Südstrand, ist «n* 
erst k las si ge, großzügige 2-ZL- 
Whg., 72 m 1 groß, . m . nr“— 
6~Fam.-Haus auf großem 
tengrundstück für DM 270 000,- v. 
Priv. zu verk. (Erstbezug). Dieses 
außergewöhnlich günstige Ange- 
bot ist befristet bis 3L~S. 84. 
TeL 040 / 221009 o. 0 4681/64 33 


NORDFRIESLAND 

grit Inseln 

FRIESEN/FERIEN/EINF. -Häu- 
ser, REETDACHKATEN! /REST- 
HÖFE/EIGT.-WOHN. ab DM 
50000*-. Eigt-Wohn. St. Peter 
DM 135 000,-, Bauemk 500 m ▼. 
Nordsee DM 135 000.-. Bfldprosp. 
gratis anfonL! 

Friedrich Lorenzen 
-046 63/434- 

RDM-MakL + vereid. Versteigerer 
MühJenweg 1, 2264 Süderiügum/NF. 


r^rrrnwni 


Im Aufträge habe ich laufend 
neue und alte RinfamiHi»nhäu<» i. | 


Resthöfe mit großen Gebäuden 
sowie Bauplätze zu verkaufen. 
Angebote anfordern. 
JOHANN IHNEN 
VerekL Auktionator 
2944 Wlttmnnd, Postfach 222 
TeL: 044 62/ 53 78 + 57 25 




Ostsee-Schlei 

Nur- Dach- Haus 

cm 200 m vom Bootssteg der 
Sfhtow entfernt, 3 ZL, Kü_, Bad, 

G.-WC, Balkon, Ttetiasse. Is»- 
üernndaanOft GrdsL 363 nr. 

000.- DM. 

w. Baskawp, ImmoUKenbüro 
rfndenstr. 2 / Ecke Brinkstr. 

2842 Lohne, T. 0*4 42/5044-45 


Sit 

'PtxtawHha. m. unvertnubuem Wstt- 
Ufcfc ln ÄUag« DM 

389000,-. ßö mP“DK*rrOOV' 


jlrtKOtnüs. cs. 2*0 m* Wfl/Nfl 
DH 050000,- *«* verit, mit geringen 



PF 67, Haus Dünennor 
TeL 04031/4 3282 auch SaL-tfio. 


Keitum/Sylt . 

Gemütl exkL ausgestattetes, 
l-Fam.-Refhf.nhBL, Bj. 1978, in 
tr p lti irw/WTTnicmar tf-lr 2 GeSCOOS- 
^4 ZL, Einbauküche, WC, VDd, 
Wohn-/Nfl. 128 m*. + Gar. zu verk. 

Kaufpr.-Fd. 525 000 f DM 
Deuteron, G ese lls ch aft für Wlri- 
schafta- und Anlageberatung 
^TaL040/47 7»n 



Sylt 

4-Zl-Reihenhaus, ca. 130 m* WfL, 
ca. 160 m* Grdst, v. be wachs. 
FriesenwäJJen umgeb., ruhigste 
Lage in Nähe einzigart. Natur- 
schutzgeb., heimeL Eckkamin, 
gedre chs Ei eben- Treppengel u. 
noch viele wertv. Extras, om- 
ständehath. t DM 370 000,- zu 
verk. 

Nordfriesland Immobilien, am 
Seedeich 11, 228» Westerland, 
TeL 0 46 51/ 78 79 


St Peter-Ording 

Voa Privat sehr sch. Flerienw. m sehr 
rnh. Lage zu verk. M. Einrichtung. Kü- 
che. Bad. Wohnz.. Balkon. 2 Schlaf z. 
Beachte, v. 19. 4. -4. 3. 1984 möglich. 
Tri. dn. «. San. 0 64 01 / 10 04 




Nordsee 

St. Peter Ording, Insel 
Föhr u- Husumer Bucht 


Sylt — Morsum 

3-Bsum-Wohn. v. Privat an verkaufen. 
Osten Besiebtigung. 

Tdeloa S 41 73 / 71 58 



additan Immobilien GmbH 

LavJ Ncusiaslcr 4 • ‘ ? Ji'.i' 

T.fk'!on 20SC. Tc:e> asci/C 

>os>«r.*nci«rvise: Sa./Sc. Tel. ;C25 Cüi ä5 


SYLT 

Ham» Watteabfick. kl Snw m i wlmi « m 
2700 m 1 gr. GtrzndsL zu verk. Horsom 
am KUH, gegen Höchstg e b. 
Zaachr. unt- B 5929 an WKLT-Verlag. 
Post&ch 10 08 64. 4300 Essen 


Kampen/Sylt 

Stihr. kleines Reetdacb-Ein- 
zplha. freistehend auf 4 600 m 
Wattgnmdstuck zu verk. Bauplä 
ne u. Genehmigung vorh. Preis 
DM 2^3 Mio. 

TeL 04651/41884 od. 040 
60S3554 



Eigentumswohnungen 

in 


Kampen/SyR 

Die Adresse für exklusive Kapi 
talan lagen mit hoher Wertsteige- 
rung und hnhfn Mio tdi onahmen 


Informieren Sie sich über ein Ob- 
jekt, das diese Eigenschaften bei 
spiellos erfüllt. 


Westerland/Syft 

Zu vermieten oder zu verkaufen, 
L ad e n, ca. 60 m a , Dr.-NIkolas-Str. 
(gegenüber v. Wellenbad), beste 
Lage, frei per 1. 5. 84, Sehm, 23 
Klm, Sophienblatt 11, Tel 04 31 / 
639 97/625 52 


Bouerabous Nordsee 

HerrL Ferien- u. Wochenenddo- 
miril für Anleger, 1 Whg. vertu.; 
200 m 2 voll modern., Eigentümer^ 
Whg. so! frei, VB DM 390 000,-, v. 
Privat «040/ 81 33 09 


Dahme 

In Strand nähe bieten wir an: 
1-2-ZL-Whg^ in kk»in«»n Hausein- 
heiten (6 WE) inklusive Tiefgara- 
ge ab DM 89 300 r- 
Keine Courtage 

Besichtigung an den Osterfeier- 
tagen 

Bau- mul BetretmngsgeseU- 
schaft mbH 
TeL 046/ 67 09 48 


Hooksiel - Nordseebad 

- Seeldima - gewaefaa Infrastr uktur 

- gt Vermletbaric gewährleisten 
hohen Freizeit- u. Erhohmgsw. — 
angemess. Wertsteiger. - ausge- 
zeichn. Rentabilität einer EW im 

Zentr. d. Nordseebades HooksieL 

Kaufpr. z. B. 45,75 m* DM 114 375.-: 
63B5 m* DU 157 635,- inkL Voüaus- 
statt. o. Reihenlu, 126 m 2 236 500,-. 
Bes. n. Vereinbarung. 

Ibbeaböreaer Volksbank EG 
Immob-- Abteilung. 4530 Ibbenbüren, 
TeL 054 51 /5 7222 a 0 54 07 / 97 12 


■Aanlgs ... 

Mehr 

Eigenheime auf 
Sylt - oder 
kommt ein 
Baustopp? 

Die steigende Attraktivität der Insel fflr 
Urkiubsgäste wie für Immobilienanle- 
ger, die rege Bautätigkeit vergange- 
ner Jahre und das nicht unbegrenzt zur 
Verfügung stehende Bauland sind im- 
mer wieder ein Hort für Spekulationen 
um einen Baustopp auf. Sylt fDr die 
Zukunft. Wir fragen heute den Immobi- 
lienfachmann fort G. Schmalz, ge- 
schäftsführender Gesellschafter der 
GVW, Kiel, Schtoögarten 6 , nach seiner 
Meinung zum Thema Immobilien auf 
Sylt. 

7 Herr Schmalz, wie ist die Situation auf 
dem Immobifienmarfct Sylt? Welche 
Angebote gibt es? Viele träumen von 


Eigentumswohnungen 
an der Ostsee 

Travemünde: 

1 bis 3 Zi. ab 175 000.- DM 

MertorfML: 

2 bis 4 ZL ab 135 000,- DM 


1 bim 3 ZL ab 107 000,- DU 
BriftnriStfeutsriE 

2 bis 3 Zl ab 148000,- DH 
Stemm 2 ZL, 148000,- DM 


Mit Senats. TeL 8451 / 39 39 TI 


Helgoland 

2 Zi, Balkon. 40 m*. 179 500 DM. keine 
MalergebOhr. 

G. FELLEN SIEK KG 
Telefon M 21 / 03 70 11 , 


Ihr für 

Höfe und Ländereien 

in Schleswig-Holstein 
P. Paulsen, DlpL- lug. Immobilien 
(selbst prnkt Landwirt) 

2241 Strübbel, Tel. 04837/228 


Wyk auf F5br 

im Ortsteil RnMi^um errichten 
wir ebenerdige Ferienwohnun- 
gen im Bungalow (Doppelhaus). 2 
ZL, 50 m 2 , 340 m* Grundstück, 
zum Festpreis DM 187 500,- Inlrl 
Grundstück, Hausanschlüsse und 
Erschließung. 

G. FeDensiek KG 
TeL 04 21/ 63 70 11 


einem Eigenheim auf der Insei. Wird 
das ein Traum bleiben? Gibt es einen 
Baustopp auf Sylt? 

I Nun, zum Baustopp kann ich Ihnen nur 
meine persönliche Meinung sagen; 
Ich glaube nicht daran, sicher wird 
aber die Erschließung von Bauland In 
Zukunft noch behutsamer erfolgen 
als in diesem Jahr. ImmobiÜenange- 
bote gibt es noch. Wer aber von den 
eigenen vier Wänden auf Sylt träumt, 
sollte sich diesen Traum eher bald 
erfüllen. 

? Aber das eigene Haus auf der Insel, 
wer kann sich das bei den heutigen 
Preisen überhaupt noch leisten? 

I Sylt ist ein exklusiver Immobilien- 
markt ohne Frage - es muß ja nicht 
gleich ein eigenes Haus seinl Im Zen- 
trum von Wenningstedt wurden z. B. 
einige Eigentumswohnungen gebaut, 
2 Häuser mit 2- und 3-ZTmmer-Woh- 
nungen, die Häuser im Friesenstil 
landschaftlich angepaßt . . . 

? Aber das dürfte doch für einen Nor- 
malverdiener immer nur ein Traum 
bleiben . . . 

I Das ist nicht gesagt, durch Steuerer- 
spamis und insbesondere Einnahmen 


aus Vermietung läßt sich das für viele 
„rechnen". 

? Könnte durch Einnahmen aus der Ver- 
mietung die Eigentumswohnung fi- 
nanziert werden? 

I Sozusagen mitfinonziert, aus Mietein- 
nahmen allein läßt sich so ein Projekt 
nicht unterhalten, aber wie gesagt - 
auch der Staat gewöhn Steuerer- 
leichterungen, aber das alles hängt 
von der individuellen Einkommenssi- 
tuation ab. Und das erfordert im 
Gründe eine individuelle ausführliche 
Beratung. Übrigens, wer über Ostern 
auf Sylt Kt kann sich vom 14. 4. bis 29. 
4. 04 - täglich von 11 bis 18 Uhr an Ort 
und Stelle in Wenningstedt, Wester- 
straße 7, beraten lassen . . . 

? Auf der zugigen Bausteile? 

1 Nein, bei einer guten Tasse Kaffee in 
der voll eingerichteten Muster-Woh- 
nung. Bei einem Strand-Spaziergang 
Richtung Wenningstedt sind es nur 5 
Minuten . . . warum soll man sich nicht 
mal in aller Ruhe unterhalten, viel- 
leicht klappt es ja doch mit dem 
Traum vom eigenen Heim auf Sylt! 
Und das In Wenningstedt, das in die- 
sem Jahr 125jährigen Geburtstag fei- 
ert. 


NordMetMMl FHedriehskoog 

Lux_-ETW„ dir. a. Deich. Kamin. 
Einb.-K£L, FtwK - Sphranlt inH MÖ- 
hüerg. DM ISO 000,-. 

Ferfenparfc Qartou 

Reet ged. Nurda.-Haus, 78 m 3 WH. 
Nachtstromsp.-Hzg., ca. 1000 nr 
herrL angelegt Grdst, DM 165 000,-. 

Dnmmeyer IwoMMen 
An der Kirche 1.2357 Bad Bramstedt 
TeL 9 41 92/1580 n. 5985 


Ostseebad Laboe 

RuIl, kL gemütL EügenL-Whng^ 
kurzfristig zu verk. Wenige Geh- 
min. z. Strand, Fördeblick. 
TeL 0 43 43 / 79 65 HkL 


Norttsseteel Pellworm 

Hübsches Friesenhaus, Reet- 
dach. gute Wohnlage. 2 km vom 
Badestrand. 70 m- Wohnfläche. 
126 m : beb. Fläche. WC, ölzen- 
tralhzg., 4400 m : Grundstück, 
Pferdehaltung mö glich , Forde- 
rung 180 000,- DM. 
Heinrich Backsen MkL 
2251 Pellworm 
TeL 0 48 44 / 3 05 


Geben Sie bitte 
die -Vorwahl-Nummer mit an. 

wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


Norderney 


Pensionshaus zu verkaufen. 15 Betten (gute Lage), Strand, 
Kiiraniwyn und Wellenbad in unmittelbarer Nahe. Alle 
Zimmer mit Zentralheizung (Zimmer teilweise mit Dusche 
und WC) und Warmwasserversorgung. Neu renoviert und 
modernisiert 1971. Grundstucksflache 258 m 2 . Wohn- und 
Nutzungsfläche 246 m 2 . Kaufpreis VB 725 000,- DM. 

Angebote bitte unter X 6530 an WELT-Verlag. Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen, oder Telefon 0 49 32 / 22 77 


1 / (•)✓.» M I 


Abt. TmmnMnwi 
Kurfaausstr. 2, 2285 Kanroen/Sylt 
TeL 04651/4 1094 
(auch über Ostern) 


Travemünde 

3-ZL-ETW, ca. 90 m 3 , Seeblick, 
Garage, v. Priv. zu verk. 

TeL 045 02 / 716 39 




Kiel, 2-ZL-ETW, ca. 45 m 2 , neu- 
baugleich, a. Knrrif frei für Erst- 
bea, Uni-/Stadtnähe 1600 m, KP 
110000 DM. 

TeL 04 31/ 8 57 28 


. Nfibe Grömitz 

-Bunnl HO m*. Erweite- 
rung mögL. Gründst. 1300 m*. Bj. 
1977, VB 280 000,-. 

TeL 02 31/ 45 16 85 - 


man y Kaufe - verkaufe Eigen- 
dlLI tumswohnungen und 
Häuser auf Sylt 

© SCHLOTEK-Immob. 
TeL046 51/5011 


■VT 


1- bis - Komi -Bgw i t mma f hn g 

in ruhiger zentrL Lage ab IIS 000,- 
DM. 

Boith Immobilien GmbH, 
Mühlentr. 25. 3407 Sereetz, 
Telefon 04 51/ 39 30 71 


Holsteinische Schweiz - 

Traumlaqe am Dieksee in Malente W 

Fordern Sie unseren Verksufsprosoekt an 

lÄ . franzen & nolte 

2420 Eutin, Lübecker Straße 7/9 
Telefon 0 452t ! 40 78 + 40 79 



Pemhouse-Wohnuin 

SIERKSDORF / OSTSEE 

3 Räume, große Terr.. BUck ü. d. 
Lübecker Bucht, Schwimmbad, 
Tennis. Slrandnfrhe. Kaufpr. nur 
DM 235 000.- 

Weitere Angebote auf Anfrage. 

PETOS & CO. RDM 

Schotlwcg 7. 2 Hamburg 76 

T«L 040/2 20 97 07 


Ostfries kmd 

Schnuppem Sie Seeluft ins Herzen 
einer immergrünen Landschaft und 
werden Sie Grundeigentümer. Wir 
bieten Ihnen dafür 
Eigentumswohnungen in Nord- 
deich. Ludwigsdori. Dornumersiel 
und auf der Nordseeinsel Borkum 
schon ab DM 118000.- VB. 
Bauernhäuser and Fehnhüuser. 
auch mit großen Grundstücken, ab 
DM 69 000,- VB. 

KlntamiiiMiiiin«.. in verschiede- 
nen Wohnlagen und Bauausführun- 
gen, preiswert. 

Notverfcauf! Walmdachbungalow, 
Bj. 1972, sehr gute Bauausführung, 
weit unter Verkehrswert. 

Immobilie na bteihuag 
der Raiffeisenbank 
Großefehn-Könlgshoek e.G. 
Schrahömstr. 76. 2962 Grnßcfehn 2 
Tel. <0 49 45) 1294 
nach GeschäflsschluQ: 

Tel. <0 49 45)366 


Noidsee St. Peter-Ording/BöM 

2- Fa m. -Ha us, ca. 160 m J WfL, sep. 
Eingänge, beste AussL und ZusL, 
Dopp.-Gar., GrdsL ca. 1000 m\ Nähe 
Strand und Leuchtturm, ideal zum 
Selbstwohnen, mit Sommervermie- 
tung, nur DM 368 000,-. 
Peters Immobilien 
TeL (0 40) M BO 61/4 10 2B 85 




C>it 

BgMudre. BO r o h a a s. Bj. 64, 
3gesdL t NfL1440m a ,Grd5t.240d 
nr. ME DM 105 000,- netto p. a., 
i no ex . tfietverträge mit besten 
Adressen. DM 1^5 Mo. 


V-VCBlLisN 


Südlicher Schwarzwald 

(Schweizer Grenze) 

gegenüber Thermalbad Zurzach 
1komtEfnfam.-Hs.inkl. Garage und Grundstück DM366 000,- 

1 komf. Einfam.-Hs. inkl. Garage und Grundstück mit Einl.-Whg. 

DM420 000,- 

Beide Häuser in ruhiger, sonniger Lage und gehobener Ausstat- 
tung: Innenausbau mit vorwiegend Holz, offener Kamin. 

Telefon: 0 77 41 / 6 10 1t 


Greetsiel: 

Nar-Dacb-XKans, koropL e inge r , EigL-GnmdsL, 154 000,- DM 

Norddeidu 

SigL-Woknugen: 29 - ca. 42 nr* WF, 85 000^- bis 135 000,- DM. kompL 
eingerichtet 

Ferieuhäaser: ca. 60 m x WF, 150 000.- DM bis 185 000,- DM, Icnmpl. 
eingerichtet 

Fevieepark Ostfries kmd Benin: 

Ferienhaus. ca. 60 m 1 WF, m. Gar^ kompL eing- 130 000,- DM 
3 Banplätae, ca. je 410 m*, je 48000,- DM 

Hage: 

Nenbau-Eigt-Wohatrageii (ReihenhausstU), ca. 56 m 1 WF u. 
15 m 5 Kelterraum, 135 000,- DM 

Ne 6 aenfeL' 

Ferienhaus m. 2 Wh&, kompL einger^ 160 000,- DM 

WesteroccuBiersiet: 

Hgt . Walunmp B, ca. 58 w? WF, 135 000,— DU 

Bsrasersiet: 

Ferienhaus (NeubJ, sehr geräumig, kompL eing^ 180 000«- DM 

® Norder Anktk«atorm<leiaeiiöchalt oHG 
Schwitters - Toben - Heyen - Waöow 
2980 Norden 1, Am Zingel 1, TeL 9 49 31 /& 48 u. 1 47 4B 


HgL-Wohsasy» 


Sylt 

4-ZL -Reihenhaus, ca. 130 m* WfL, 1 
ca. 160 m* Grdst, v. bewachs. 
Friesenwällen umgeb., ruhigste 
Lage in Nähe einzigart Natur- 
sebutzgeb^ beimeL Eckkamin, ge- 
drechs. Eidsen-TreppengeL o. 
noch viele wertv. Extras. Umstän- 
dehalb. f. DM 370000,- zu verk. 

.Nordfriesland Immobilien 
Am Seedeich 11, 228» Westerland 
TeL 0 46 51/ 78 79 


Fehmam/Ostsee 


Sudl. Hochschwarzwald 

Häuser, Bauplätze, Eigentums-, 
Ferienwohnungen, Bauern- u. 
Landhäuser 

mehr als 100 Objekte 

haben wir im Angebot Sagen Sie 
uns bitte, was und wo Sie suchen, 
wir senden Ihnen gerne ausführL 
Info.-Material zu. 

Bock-Immobilien-Bock 

Zum Brotkübel 2, 7822 Häusern 
TeL St Blaisen 07672/26 39 
auch Sa. u. So. 


Masstv-Fachwerkhs. (Dopp.- 
Hausbairw.), WfL 104 m 2 , Bj. 84, 
3Vi ZL, strandnah, KP DM 
239 000,- 


© 


NonlermShle 19 
£448 Barca. F. 
TW. 9 43 71/ MM 


Erwerfoermodeil 


Im Herzen Ostfrieslands, ca. 30 km bis zur Küste, hervorragend 
gestaltetes Gebäude mit i ns g es. Z3 Wohneinheiten. Großes Ferienge- 


mit Bootsanleger (ca. 100 UegeplätzeX Campingplatz, Reitzen- 
trum. Freibad in unmittelbarer Nähe. Wohnungen von 30-115 m*. 
Preis ab DM 43 000,-. 

Fordern Sie unverbindlich unseren Prospekt 

ImmMUbmI MImi • DipL-Ing. 

RaifreiseBbank GroBefehm-KSnogahoek e. G. Beinders Hofes 
Sehrahörnstr. 76, 2962 Großefehn 2 Kaalrpad 1 

TeL (049 451 12 94 2951 Hesel 

Nach GeschUtsscMaß (8 «9 45) 3 66 Td. (0 49 50) 4 25 


Fehmam/Ostsee 

Mod. ETW„ 1-ZL-App. m. See- 
blick, KP DM 72000,-. Fordern 
Sie Objektüste an. 


Nord cr ag hte 19 
£448 Burg &. F, 
TeL 9 42 71 1 1924 


2-ZL-Whg., 53 nr, m, * — 

minanschl, in 2gesch. Mehrfami- 
lienhaus zu verk. 

TfeL 040 / 59 94 49 
Bbh-Do. ab 17 mir 


3 exkl. Reihenhäuser 
GroBenbrode/Ostsee 

Südlage, dir. a. Jachthafen, 50 m bis zum Wasser, freier Bilde 
auf die Ostsee, ca. 100 m* WfL, ca 300 irr' Bgenland. Preis von 
248600/- DM. einschL Garage, bei günstiger Finanzierung. 
Eigenleistung möglich. 

Bitte fordern Sie Prospekte an. 

Va lid Hey . Hohhire a 6 
2406 stedeebderf , TeL 0 « 5 T / 49 47 28 


Gremersdorf 

Nh. Heffigeahafea/Ostsee 

6300 m* Banland (8 Baugrdst), 
VK-Preis DM 180000,- 
MkL Lewandowski, 

T. 04 31/ 68 70 55-56 


Kafifendn/Rstssa 

KL Ferienhaus, 71 m 1 WfL, knrz- 
frist z. verleg umnittelb. Strand- 
nahe DM 148 000,-. 

TeL 6 43 43/ 79 G5, HkL 



Sonnige Komfort-Bgentmnfwobiivngen 

im 

Jachthafen Kiel-Schilksee 

Besond e re Wo hnanlag e u. Awstattg, 60 m*, 20 m 2 Loggias, ab DM 

Thrteraehmens- e. Aalftgeberetan: H. Ahrens 
Fleethörn 23. 2300 Kiel 1 
Telefon 04 31/ 9 73 00/ 56 VDM 


Kanada/British Columbien - 
. Ranch • Kapitalanlage mit hoher Rendite 

ca. 600 acre inkL Gebäude- und S q qgunrlrtfl ck, 800000.- can. Dollar. Bei 
Übernahme von 500-600 stück Kühe Pscfatverteag Ober 1P Jahre mfi glWi 
JEhd. Rendite: 100 000s can. Dollar, hypothekarisch auf weitere Grosd- 
stüdee abgesichert. Selbstbewirtsdiaftung sowie ^wäteruqg mSgßdL 
Hervorragende Jagd- und AngelmCgl i c h i mitei L Courtage 3,42 V 
Iiainobllfca» Erait. 5308 ihnirt u fh -Wo nucuiliirf , Marthmsiti: 37 
TeL 6 22 25 / £9 71 


Krttumftytt 

gemütL Wohnung unter Beetdach 
(alter Ortskern), ca. 78 m* v. Priv. 
DM 320 000,-s TeL 0 41 04 / M SB, 
ab 20.4.04654/507 


Nordsee 

Strohdachhaus 
1000 m a Eigeptond 

8 km Nordseräähe 

DM 150000,- 
Knhlmoigeii Immobilien 
TeL 0 48 34 / 35 10 



Derag 


Kaprtabnlegert 

ln Frankfurt steht 
der Markt Kopf: 

ln keinerGroßstadtregion 
sind die Immobilienpreise 
so niedrig. 

In keiner Stadt sind 
die erzielbaren Mieten 
so hoch. 


71 T--. - J : 


Reihenhaus DM 345000.- inkl. 
Garage - reine Wohnfläche ca. 
150 m 2 - Miete garanL monatl. 
DM 1650.- netto/3Jahre - Su per- 
Rendite vor Steuer - im Jahr des 
Erwerbs Steuerminderung durch 


185% Werbungskosten bezogen 
auf 10% Eigenkapital - Mehrwert- 
Steueroption möglich - bezieh- 
bar Mai 1984. 

Da müssen Sie nicht 
lange rechnen! 

VMptmteu München GmbH. Frwnhotarstr.2 
9000 München S, Telefon 23 70 TI / 


Von Privat: KAPfTALANLAGE 

Gewerbe-Teileigentum an AtteisnibesitE Gaststätte, Kegel- 
bahnen, Verkaufsräume, Speiseräume, Nebenzimmer, Büro- 
räume (940 m 2 ) auf 12 Jahre fest vermietet, Verkaufspreis 
960 000 DM, jährliche Miete 72 000 DM. 

Anfragen unter L 5487 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Entlang der Schweizer Grenze 

von Albbruck bis Hohen tengen, bieten wir an: 

Eia- und Meh rf a milie n h ä use r, Doppelhäuser ab DM 288 690,- 
Unteriagen, auch über weitere Objekte wie Gasthäuser, Eigentums- 
wohnungen und Bauplätze erhalten Sie von: 
VOLKSBANK HOCHRHEIN EG, ImmobUienobteUung, Ff. 12 60 
7890 Waldslmt-Tieiigen 2, Telefon: 0 77 41 / 30 24 


Räßcberkate am Dorfrand 

ca. 35 km HH-Zentrum. Nähe Au- 
tob. Berlin, unveriwub. Blick aufs 
BUle-Ta], Nähe Natursck-Gebiet. 
Reetdach, Fach werk, Innenauri>. 
Sehe, tradiUonell u. exklusiv re- 
staur, 2 Bäder, gr. Sandstein- Ka- 
min. Sauna, ca. 130 m 2 WfL, GrdsL 
1560 m*. VB 450 000,-, von Privat. 
TeL so. U. wochentags von 18-20 Ulm 
040/417201 


Für Neuborlinor 

Geräumiges Einfawnilipnhg ^i^ 
190 m r Wohnungsfläche, 
Ostern bezugsfertig, in bester 
Wohnlage, gL Ausstattung, 
Kaufpreis VB 575 000,- DM. 
«0 638/79266 36. 



ROTHAUS - EBNET 

bei Bonndorf 

Zweifam.-Haus, ca. 220 m : Wohn- 
fläche, mit Sauna, Waldrandlage, 
idyllisch und absolut ruhig gele- 
gen, zu verkaufen. VB 580 000,- 
Ang. u. C 5547 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 M, 4300 Essen 


Näbe Oberstdorf 

Befaandn Londbrn», Bi 65/69, 984 
m 2 Grand, ca. 214 m 2 WfL, AttBeo- 
sdtwtamnbecken mit sep. Freisitz, 
hent Panorama akfat. s. ruhig, der- 
zeit als kL Pension genurct. nur 
DM788000.-. 

Gmuad/Tegemsee 

Baytr. Bawnhof, 400 Jahn alt taut 
Chronik, 80/81 von Grand auf neu 
erstellt im «H*n StB, C cSttttgnmd 
2300 m 2 . WR 306 m 2 0ZH. Garage, 
ein von Meisterhand ^inmaHg ge- 
stalt. Inamanabim, ein Hof mit Ge- 
matMchkeit inld. Eaüegerwhz. ▼. 
126 m 2 WfL, sofort beziehbar. 


Chiemgau-Immobilien 

Eir.on.TchorSTf 10. S t'.unchr.n CD, 

1 ’ *--** 1 1 

Tc-cfvr. CS 5/2» 60 36 


Wohnen Sie in 

Baden 
Württemberg? 

Wollen Sie in der 

Großen Kombination 

DIE WELT/ WELT am SONNTAG 

Immobilien- oder 

Kapitalien-Anzeigen 

veröffentlichen? 

Dann wenden Sie sich bitte an: 

KURT FENGLER 

Handwerkstraße 16 
Postfach 71 40 

7050 Waiblingen 7 (Hohenacker) ^ 

Tel. (0 71 51)2 20 24-25 t 




























Itv S 


VIII 


IMMOBHJEN-ANZEIGEN 


die WELT - Nr. 90 - 


Beteiligungen - Anlagen - 


Unser aktueller Sonderdruck 

Hemio: Kanadas 
größter Goldfund 
dieses Jahrzehnts 


Eine Spekulation 
für den risikobewußten Anleger 


ist soeben erschienen 


fYvnnnrv Bwe senden Sie mir ein kostenloses 
V.UUJJUH. Exemplar »Hemio: Kjnjdas größter 
Goldlund dieses Jahrzehnts'- 





REPRESENTATiVE 2000 Hamburg 36 4000 Düsseldorf 1 

OFFICES: NeuerWalllO Kasemenstraße 24 

TeL (040)3567-0 Tel. (0211)8895-0 


6000 Frankhirt 1 
Mainzer Landstr. 46 
Tel. (0611)79261 


7000 Stuttgart 1 
Königstraße la 
TeL (0711)20330 


8000 München 22 
Ludwjgstraße 8 
TeL (089)280191 


Bache Securities 



durch Erwerb eines mfttetetändlschen 
Mio. können bis 75% nach g 14 I 
abge schrieben wi 


indischen Handwerksbetriebes^-^ 
h g 14 Berlin- FG Im ersten Jahr 
rieben werden. 


Interessenten wenden sich bitte unter L 5576 an WELT- Vertag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Waren- und Devisen-Terrainspekulationen 


Das Erfolgskonzept helfit C.T.S. Dieses von uns entwickelte spezielle 
Computer Trading System hat Im Jahre 1983 nachweislich Ober 
180 Prozent steuerfreie Rendite erzieh. Wir Meten Ihnen: 

Freie Brokerwahl - kein Agio - eine Round-Tum- 
Commission ab 50 US-S. 

Zuschr. erb. unt D 5548 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Mit eiprotten 
Sanleiangskonzepten 

lösen wir Ihre Liquiditatsprobleme 
Schriftliche Kontaktaufnahme an: 

TAXEDO GmbH 

U st eri strafte 9, CH -800t Zürich/Schweiz 


TERMO OIL L P. 1984 

e Beteiligung in den USA direkt mit einem erfahrenen Partner der 
amerikanischen Ölindustrie e Günstige industrleübliche -Konditio- 
nen e Anlegerschutz e Sachwerte im Energiebereich • Steuervor- 
teile durch Freibeträge • Ausschüttung in DM oder Dollar • qualifi- 
zierte Berater • Beteiligung ab DM 10000 

Terato Company of Texas, lang Baach, USA 

Information: Mönch Ünlemehmensberatung. Grünewaldstraße 19, 
8750 Aschaffenburg. TeL 0 60 21 / 2 35 95 


Bankgeldanlage - ab 1 3 % p. a. -* Kein Wechselkursrisiko 

So wächst das Geld bei DM 50 000«- z. B. in 

1 Jahr 3 Jahren 5 Jahren 7 Jahren 18 Jahren 

58 500.- 721«,- 92121.- 117 830,- 312 713.- 

Kontoeröffnung auf Anlegern amen 
IWF-Mazur, Kurt -Schu m ach e r-Sir. 15. D-35 Kassel 
Td. 05 81 / 1 43 26 - seit 1968 im Kundendienst 


Kredite zu 4%% 

Jahreszins (Au&z. 100 %) er- 
teilen Schweizer Banken. Nur 
telef. Auskünfte (18-17 Uhr) 
durch Treuhand Dr. Buser, 
02-8006 Zürich. 
Telefon 00411/3632050 


Kredite 


gewollt wi« - trennt wo. Info anfop- 
dern unter E 5415 an WELT-Variag, 
Postfach 10 08 04,4100 Emm. 


Ausgeklagte Forderungen 

bringen Bargeld. 

Ausländische Bank kauft am 
Forderungen gegen Barzahl 
sollten mindestens 50 einzelne 
rangen sein, die Einxelford erun, 
wesentlich unter 500 DM vmd 
über 10 000 DM. Angebote bitte an: 
PUBUC1TAS SERVICE INTERNA- 
TIONAL. Postfach. CH-4010 Basel/ 
Schweiz, Chiffre 0/5505/3 84 


Musikproduktion 

bietet 

Beteiligung 

ab 100 000,-, 18 % p. a. fest 

Zu schri ften unter Z 5751 
an WELT- Verlag, Postfech 
10 08 64, 4300 Essen. 


Hnonrie ran gt- und 
Hypatbekenvormittleitg 

«afh MaR 

Eine Anfrage lohst auch ln 
schwierigen Fällen. 
Spezialprogramme für landwirt- 
schaftliche Betriebe. 
b.tv. F lan a n rieran grar m .- 
Ges. m. b. EL 

Postfach 4, Lahnstraße 32 
5429 Katzenelnbogen/Ts. 


Liechtensteiner AG 

L sfr. 17 000,- zu verk. 
Zuschr. u. Y 3561 an WELT-VerL, 
Post! 10 08 64, 4300 Essen. 


DARLEHEN 

max. 70 % & amtL Schfitzw. (min 500 000) 5% *p.a.Zs„ 100 %Ausz_ 
Sicherg. GrdsehleL, t fertiggest Wohnungsbau m. Teilgew. (auch 
gepL Altenheime usw.),Tflg r ± risikoL sfr-Lehensvers. (80 %d. Daxi 
- min. 300 000,- 8 % p. a. Verzag.). Einsatz «Der Arten v. 

1 Lebensvers. mgL Audi Besitzer von US-S-Eurobonds ges. - 235 % 
Vermög.-Zuw. in 13 J. mgL 

TeL 64183/6100 



20 Prozent p. a. für Ihre Oariehenseinlage zahlt 


JETT.B=I3r31iTTnra.T5T?ra 


* in speziellem Marktsegment des Bäfeihungsmetiers tätig, dort 
konkurrenzlos in Deutschland, 

*■ lukrative Umsatzmargen sichern gute Erlöse, 

* Betriebstührung durch Fachleute, 

* Pfandleihen: seit Jahren stabiler Wachstumszweig, auch und 
gerade in Krisenzeiten, 

* Darlehen ab DM 50 000.- bei 1 jäh rigor Laufzeit gesucht. Abwick- 
lung über Notarandarkonto, 

* Gelder dienen zweckgebunden größtenteils der Umsatzfinanzie- 
rung, 

* mehrfache Sicherheit der Darlehen durch niedrige Beleihungs- 
grenzen bei den hinterlegten Pfandwerten. 

+ Notar kontrolliert für die Darlehensgeber periodisch den Betrieb, 
auf Kosten der Firma. 

In wenigen Worten: ein solides Angebot, an lagert rau ndt ich. Gerne 

reservieren wir auch Ihnen ein .Stück vom Kuchen“. Wir freuens uns 

über Ihre Nachricht unter Z 5839 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 

43 Essen 16. 


Wir suchen 

12 interessierte Arzte oder Anleger 

ola MKgeMdsdMfter ab« GaaradhetapariB 

9 Beteiligung an der naturheilkundlichen ärztlichen Betriebsgesell- 
schaft ä DM 20 000,- 

9 Beteiligung an der imraobUien-Besitzgesellschaft ä DM 100000,- 
# Möglichkeit für hohe Steuervergünstigungen bei gleichzeitiger 
Sicherheit durch die Immobilie 
9 TREUHANDABWICKLUNG 

7.nsnhr bitte unt F 5955 an WELT- Verlag. PostL 10 08 64, 4300 Essen 


KapHalverdoppelung ' 

in ca. 6 Jahren bei bester Sicher- 
heit 

Informationen unt L 5827 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Echte Rendite 

Beteiligung an Hostessenwoh- 
nung im Frankfurter Raum zu 
verkaufen. 

Zuschr. erb. u. A 5818 an WELT- 
VerL, PostL 1008 64, 4300 Essen. 



Thailand 

Cbefkocb für FCI-Hotel in Pattaya, 
der sich mit DM 200 000,- aktiv be- 
teiligen wilL kurzfr. gesucht. 
Pacht- u. Betriebsgcsellschaft 
Hotel Ocean- View mbH 
Luetkensallee 4L 2000 Hamburg 70 
TeL 040/89 24 06.T*. 17402 ISSdasivd 


Aktiver Teilhaber /Hotelbeteüigung 
ln Pattaya (auch NichUachmann) 
mit mirtd. DM 200000,- kurzfr, 
gesucht. 

Pacht- o. BctdebsgeseUscbaA 
Hotel Ocean- View mbH 
Luetkensallee 4L 2 Hamburg 70 
TeL 040/89 24 06 
TX. 17 40 21 96 dasiv D 


18% Zinsen p. a 

für Anlage im Privatgeldver- 
leih. 100%ige Absicherung, 
Diskretion zugesichert 
Zuschr. unt T 5491 an WELT- 
Verlag. Postfach 100864. 4300 
Essen. 




Privater Kapitalgeber gesucht 

Mn- fahlen rar Durchführung eines Ge- 
sc häßes m. brisantem lieberen Ge- 
winn sot DM 100000,-. Zahle ab 08/84 
15 X DM 10 000*- mti zurück. 
Zuschr. unt M 5762 an WELT- Vertag, 
100864. 4300 Essen 


Eia. erst klare. AnlagequabUt dir. v. 
intern. Edclsteinsyndikat {Antwer- 
pen. New York, Tel Aviv). Ford. Sie 
sehrtflL Informationen. od. rufen 
Sie uns aa 

RPlfl BaUstcdtar Weg 12S 
■ CIIH 2WQBiw*«i*7* 

TeL fl M / 6 43 42 TT od. 643 92« 


Junger Schweizer 

Unternehmer 

der vw ^iwi inrt iBmri» übernimmt 
noch Kapitalen ab sfr 90000/- 

23ns bis 23%. 

«arhfrhWt ! 

Zuschriften unter Y 5816 an WELT- 
Verlag. Postlach 10 08 64. 4300 Stoen 


Zur RewhftftsHlwPMhw wird eih 

Kaafraam ntt Mn. VMMUs 

gesucht Es handelt sich um einen Dienstldstuiigs- u. Handelsbe- 
trieb mit 6 Besch äf tigt en , ca. 50 km südL Hamburg. Die Umsatzren- 
dite der letzten Jahre liegt ü ber 1 0 %. ga pl erforderlich. 
Zuschr. erb. unt U 5768 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 


Wir bieten einem begrenzten Anlegerkreis 

exklusive Beteiligung 

an europäischer Ferienimmobilie ab DM 50000,-, für 3 Jahre 
L au f z ei t, bei 25 % Jahreszins. Absicherung erfolgt durch Grund- 
b uche i nt ragun g- Ab solute Diskretion zugesichert 
Zuschr. u. T 5833 an WELT-Verlag, PostL 1008 64, 4300 Essen. 


Existenzgriindung - Franchise 

Warden Sie Du- eigener Unternehmer innerhalb eines erfolgreichen Franchi- 
se-Systems. Europäischer Marktführer Im Bereich der institutionellen Part- 
nerechafts-Crmtt nu ng bietet dynamischen Partnern eine lohnende Br>- 
stfegsmägüchkeft. 

Voraussetzung: ErfotgsorimtiertB Arbeitsweise und ein EügenkapRaf von DM 
25 000. Sie erhalten ein Know-how-Paket und eine systematische Marfcating- 
UnterstOtzung. Sie wenden in die Lage versetzt, an Ihrem Ort ein zukunfts- 
orientiertes Geschäft aufzubauen, dessen Größe und damit Ihren eigenen 
Gewinn Sie setbat bestimmen. 

Schriftliche Kontaktaufnahme über unsere Agentur 
J.W. POLLTTZ WERBUNG - Adoöstr. 7 - 2000 Hamburg 76 


Franchise 

Ein starker Partner 
steht hinter Ihnen 

U SA-W ohnuiig»- und (Farmland-)Verkäufer. Deutschsprachi- 
ge Schulung in den USA. 

ChifEr»- Angebote an die Tochtergesellschaft in der Schweiz. 
Chiffre 27-687, MMR, Postfech 996, CH-6301 Zug. 


österreichisches Bankhaus 
übernimmt die 

Finanzierung 

Ihrer Ferienwohxxung (Haus) in 
Österreich, der Schweiz oder 
Deutschland zu Euromarktkon- 
dftionea, Zinssatz ab 5,5 %, Aus- 
zahlung in jeder Landeswährung 
Beratung über Spezialbüro für 
XmmobUlenfinanzienixtg. 

M. Loesohiiigg, Kapitalbeschaffung 
Postf. 52 0^4000 Düsseldorf 1 
Telex 8 588 458. TeL 02 11/ 35 20 81-83 


4,5 Mio. von Privat 

als Gnmdsdmlddärl ab DM 100000.-% 
auch bei Zwangsmaßnahmen, Erbaus- 
einandersetzungen, Dariehnskündi- 
gungen. Z<men ab 12% p -a. 
Zuschr. erb. u. V 4 174 an WEXT- Verlag, 
POstt 10 08 64,4300 Essen 


Probleme mit den Kursen? 

Der Kurs der FondvaJor ist klar 
und fest seit über 20 Jahren. 

Eine unserer Stärken: 
Erfolgreiche Vermögensverwaltung. 
Verlangen Sie 

unser informatives Finnen poruüt ! 


SchJümlgMM 10 - CH-6022 Zilncfa 
Trtefon 01 ; 221 19 «4 ■ Telex 59299 


Wie starte ich erfolgreich 
mein eigenes Unternehmen 

IMffnetemnaainpte SV Sunnapö ab 500 DM Mat 
nauniga w lmaaham guB mo Stan- + Aiftsu- 
JiHMUDa, ZaMen. Fatn + Know-how. GradsMo: DIB 
GesUatstee.Th Mauss StiaB* «/WW 15. 5300 Bonn J 


Bereits 1984 DM 92 386 Steuerers pamis* 

einzigartiger Beritn-Fonds mit staatL A hs t chernn g 
(* bei 100 000,- Anlage u. 58% Steuerbelastung) sofortige Anpassung 
der ESt- Vorauszahlung gesichert 
Dr. Schotten, Undenatr. 1, 5620 Velbert L 
TeL §2651/ 2 11 22, Telex 85 97 666 Ibsd 


Interessierte Teilhaber (auch stil- 
le) für profitables Projekt (Privat- 
medium) in Spanien gesucht Min- 
destbeteiligung DM 25000,-. Gute 
und seriöse Kapitalanlage nicht 
nur für „Insider". Anlagekonzept 
erhalten Sie unter K 5804 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 0864, 
4300 Essen, 


Kapitalanleger sucht Beteiligung 
an aussichtsreichen Unterneh- 
mungen- Detaillierte Angebote 
unter W 5814 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 0864. 4300 Essen 


Hohe Rendite 

t erstkL, abgesicherte stille Be- 
teiligung, Garanttevemnsungp. 
a. 20 % pt 3 % Gewinnbeteili- 
gung. Unternehmen 120 Jahre alt 
Diskrete Abwicklung. 

Zuschr. u. G 5780 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


für sfr 9500,- zu verkaufen. 
Zuschr. u. G 5824 au WELT-Ver- 
lag, PostL 100864, 4300 Essen 


BeteiBgun^erte in Wochstumsbrrnche: 
Container 


Qualifizierten Anlegern wird stille Beteiligung bis zu 20 Mio. DM ür 
Tranchen ab 130 000 DM an Container- fW>rikatkw geboten. Die 



Wollen Sie (nidit) liquidieren? 

Suchen Sie neue Absatzwege? 
Schnelle Hilfe und Beratung 
durch uns, auch wenn andere be- 
reits versagt haben, evtL auch 
Vermittlung von PrivatgeldL 
Sämtliche Angaben werden dis- 
kret behandelt 

Angeb. u. G 5802 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Nebenkostenverlust e durch Anlageberater o. ä* da Fabrikant seihst 
inseriert Fordern Sie Informationsmaterial an. Alle Angaben wer- 
den fientäbüi t Ütsgu ta c h t&n von mternaticiial 

bekanntem Experten hegt vor, daher kein Risiko gleich welcher Art,' 
da Direktanlage, fine 'Offerten richten Sie an: 

Compagnie Etuopeemw de Conseils et de Control« S. A- 
40 Bne Gleaener, L-163* Lucemboarg GD 


Luxemburger HokBng A6 

Im Mandantenauftrag veräußern wir 100 Prozent der Inhaberaktien. 
Die Gesellschaft selbst genießt absolute Steuerfreiheit, verwendbar 
z. B. für Beteiligung, Vermögensverwaltung, Erbsch« w<aint rhfoIge 
usw. Die AG hat kemeriei Verpflichtungen und wird von Personal 
besten Rufen vertreten.' Die Verwaltung, Beratung und Repräsenta- 
tion kann durch uns erfolgen. 

Geschäftssitz, Büro, FS, Telefon wird zur Verfügung gestellt-- . 
Vertrauliche Anfragen unter S 5810 an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Stille Beteiligung 

von Hersteller und Vertrieb ei- 
ner elektron. Weltneuheit 
(Mikro- Elektronik), gesucht 

Zuschr. unt V 5791 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 


fffffftf-t p finihnij Chemiker od. 
Kaufmann!!! 

Suche Partner 

für . Chemieproduktionsbetrieb 
Reinigung»- u. PfiegendtteL z. Z. 
Rendite 15%. Barkapital 150000,- 
erfarderl 
TeL 02 11 7 58 82 91 


MarfoeHa-Zentrum 

Club- Diskothek, 320 m* eleg. 
Ausst, Eigent-, keine Mt, 
695 000r- sof. v. Privat Teilfinanz. 

mögL 

Angeb. PP 47 909 WELT-Verlag, 
Postfach, 2000 Hamburg 36 


Probleme im Betrieb? 
Arger mit Gläubigem, 
Lieferanten, Kunden? 

Qualifizierte Problemlösung 
durch Manage mentun terstüt- 
zung u. Betriebsfinanzienmgen. . 

GP-Pnteraehmensbenttung 

Schreberstr. 40, 4150 Krefeld 
TeL 021 51 759 88 08 


• 25% Rendite (nach stamm) banksannHut • 

für Re-Investitionen ab DM 200000 in Ihren eigenen Gewerbebe- 
trieb (BRD). Auf Wunsch wird 50%ige Übernahme (» kein Kredit 
bzw. Gesellschaftsverh&ltnis) des Investitionsvolumens geboten. 
Zuschriften u. X 5783 an WELT-Verlag, PostL 10 08 64, 4300 Essen. 


Gibt es Kapitalanleger mit Hon? 

Durch guten Kauf helfen! 

Wer wäre bereit durch schnellen Ankauf eines erstklassigen Objek- 
tes (Wert SSO 000.-, gute ME zugesichert} einer netten Familie aus 
unverschuldeter Patsche zu helfen? Dankbare Freunds chaft zu gesi- 
chert! 

Zuschr. erb. u. C 5798 an WELT-Verlag, Postfach 100864,4300 Essen 


Scheidung droht? 

mit der Folge von erheblichen vermöge nssch&den und eventuel- 
Eadstenzgaiihn hing? Wir helfen mit bewährten Verfahren und 
sichern Sie vor 


Beteiligungs-Gesellschaft 

bietet durch Kapitalerhöhung interessante Beteiligung bei höchster 
Rendite und absoluter Sicherheit 

Informationen erb. unter T 5811 an WELT-Verlag, Postfach. 10 08 84. 

4300 Essen. "* 


WBEBAUTEGRUMDS f ÖCKl 


Bremerhaven 

Baureifes Brandgrundstück (ein- 
geebnet), 406 xn*. beste Ge- 
schäftslage (Innenstadt, Hafen- 
straße, gegenüber Pressehaus), 
gegen Höchstgebot sofort zu ver- 
kaufen. 

Angebote an: 

Wolfp. Ollrüf, Alferberg 24, 
D-34Ö7 Gleichen 


TTTTTTITTT 


Bauvorhaben mit nmippn^hmtping 14 
M jantumi w ohpimgu. WohmmtzflO- 
che ca. 800 ttf, Grundstück 1875 m 3 . 
Schöne Wohnlage. 550000,- DU 
OKBA BMbetmreBg 
sonntags (030) 40139 09, montags bis 
freitags (030) 4 33 80 82 


l avt rÖB— . Wesel (Medenh.): 

PartcgrundstOck 

L erstkL Lage, geeign. L Wohnan- 
lage, Netto-Wft 2240 m x , Stra- 
ßenfront 45 m, 4000 m\ GFZ 0,7, 
GRZ0.4. 

T. 82 14/ 4 6088 0.8 21 71/8 81 88. 


Rotingen-Hösel 

Villen-, Waldgegend, voll er- 
schlossen, teilbar, 4 361 m 1 , Kauf- 
preis L8 Mio. zzgL 3,42% Cour- 
tage 

Kossln St Partner Immobilien 
Köhl 02 21/ 62 40 26 


BaugvundstOck 

1700 m*, geeign. t größeres Bauob- 
jekt, Stadtmitte 5440 Mayen/EifeL 
TeL 0 2891/2612 


Obb. Inntal 

Luftkurort Oberaudoif/lnn 

herrlich gelegenes Grnndstöek, 
5200 m* für Ferienwobmuigeu. 
Fr em de nheim , Appartements, 
mit touristisch fluktuierender 
Nutzung, Hotel, Sanatorium und 
dgL Auch als Kapitalanlage sehr 
gee ign . VB 2,88 dir. v. Eigen- 

tümer. 

Telefon 0 80 31 / 2 71 38 oder 
Sa. + So. 080 36 /IS 80 


Nähe Hamburg 

BaupL, 1200 m* Ortskern an Bun- 
desstr. gewerbL nutzbar. VHB 
UO,- DM/m* v. priv. 

TCL 040/ 61 83 09 


Bauyr mdrt fck 

ha URwck-SL Hvfoortos 

für 1- u. a-WuTL- Ham, w ndi Beban- 
impan iwhl. v whk (kdilC WtMinng) , iHr 
v. Etgcnt. 

IticteuMSl/ttnS 


BougrundstOcke 

L Am Wasser gelegen, im Zen- 
trmn nledani dafa Aer Stadt 
t Eigt-Whgen. - Stadthäuser - 
Relhenhftaer best geeignet. 
Ges.-NiitzfL ca. 4500 m*, 

Kaufprs. m. genehmigt Vor- 
besch. 2,7 Mia DM 

2. Großstadt in Hessen 
3-4gesch. Bebauung mögL f. 
Eigent- od. MLetwngezu, Stu- 
dentenwohnungen, Ges.-WfL 
ca. 5 500 no*. Kaufprs. 
2680000,- 

3. Nähe Hamburgs 

S-Bbn. -Verkehr, sehr gt 
Wohnlg.. bevorzugt f. Eigt- 
Whgeo. ca. 25 WE, NutzfL ca. 
2200 m\ Lad enfl . ca. 1400 m a , 
davon vermiet ca. 1000 m* 
Kaufprs. 2 540 000,- 
Die notwendigen Stellplätze 
sind auf den Grundstücken 
ebenerdig oder in Tiefgaragen 
nachweisbar. 


11 1. (ij;4iginc«i)'jafw; 


ELLEN HOGREFE, HAKLER 
Böhmersweg 26 
2000 Hamburg 13 
TeL 040/ 410 23 51 


Bauträger 


Im Zentrum von Wuppertal, 
Grundstück mit Planung u. Ge- 
nehmigung (hohe Ausnutzung, 
ca. 2400 m* Wohn-/Nu tzfläche ), 
für Wohn- und Geschäftshaus zu 
verkaufen. 

Zuschr. u. K 5836 an WELT-Ver- 
lag. Post! 1008 64, 4300 Essen 


O w wtMklioi Bwo ulfl ndi 

ca. 45000 m*. ln Bielefeld, NflbeAnto- 
baho-Auft, zu verk. Zuschr. u. B 5753 
a_ WELT-VerL Postt 1008 M, 43&KD 


Baugrundstuck, ca. 2600 nr 

Nähe HAB- Anschluß, Plnnebergbe 
Hamburg, für Motel zn v erk, . 
Zuschr. unter Z 5344 an WELT-Ver 
lag, PostL 10 08 84. 4300 Essen- 



UMhw - SdsM/Ostsoa 

804 m 1 Grundst, Toplage. verk. 
TeL 04 31/ 78 69 79 



DJÖ 


für Grundbesitzer. Makler Architekten 


Wir suchen Gmndstiicke und 
projektierte Bauvorhaben 

- ki Gemeinden ab tO.KK) Einwohnern zur Errichtung 
von SB-Markten, Baumärkten oder Warodiäusem 

- für Wohn- und Geschäftshäuser in Innenstadtlagen 

- auch mit bereits vorhandener Altbausubstanz 

• Wir prüfen schnell und diskret 

• Unsere Abwicklung ist konkret und partnersdiaftUch. 

• Senden Sie uns Ihr detaflfiertes Angebot - 
auch mit vorhandener Makler- und 
Aichitektenbindung. 


CRG Un tef nehmenavertMind 
Eschershehner LandstfaSe 327 
6tX» Frankfurt/ Malnl 
Telefon 0611/ 56 80 71 
Telex 4189878 glg d 


ZwonguwstaigenngM 

Wfk aa( Rihr - 33 ElgenteBsweteHRfH 

Am 19. Juni 1984, 9.00 Uhr, sollen 22 im Haus Berliner Ring 25 in Wyk 
gelegene Eigentumswohnungen versteigert werden; je 11 Wohnun- 
gen liegen im Erd- und L Obergeschoß. ; • . 

Am 22. Juni 1984, 9.00 Uhr, werden die im & Obergeschoß liegenden 
11 Wohnungen versteigert Zu jeder möblierten Wohnüng gehören 


1973. Je 6 Wohnungen zu 21 m , 43 m 3 und 52 m 3 15 Wohnungen zu6&- 
m a sowie Kelterraum. Die Verkehrswerte schwanken zwischen 
74 600,- DM (21 m 1 Erdg.) und 172 500,- DM (54 m 1 Oberge.). Die 
Versteigerungen linden im Amtsgericht Niebüll statt Gutachten, 
gegen 12.- DM. Weitere Auskünfte 0 46 61- 30 1L 7 K 154/83 Tesfce 
Lorenzen, Rechtspfleger Amtsgericht 2260 NJÄÜH 


GroBHerzogtum Luxemburg 

Am Donnerstag, dem 3. Mai, lassen die Eigentümer teOungshälber 
öffentlich versteigern: Mn großes Wohnhaus (ehemalige Mühle) mtt- 
Nebengebäuden, gelegen zu Laroche tte (kleine I^xemburger 
Schweiz). Die Immobilie eignet sich sowohl zu Wohn- wie- auch za 
Gewerbezwecken (Hotel- Restaurant). ... 

Weitere Auskünfte durch die Amtsstube Dr. Jan Seeklar - Notar. 
JnngUnater QLajeembnrg). TeL 08352/789052 



Geben Sie bitte die ' 
Vorwahl-Nummer mit 
an, wenn Sie in Ihrer 
Anzeige eine Telefon- 
. Nummer nennen. 


Der Maritt für Immobilien 
ist heute i lierregional. 

Deshalb kommen Sie schneller zum Ziel, wenn. 

Sie Immobilien überregional anbieten oder suchen, 
Immobilien -Anzeigen in der Großen Kombination 
DIE WELT/WELT am SONNTAG sind der richtige 
Platz für Ihr Angebot oder Gesuch. ■ ' ^ •• 
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J 3 ** Berlin etwa eine Meile hin- 
ter sich gelassen hatten, als die 
feiern immer enger gegen das 
ueianrt heranzudrängen schie- 
Jj®» *** der Nebel, der gegen die 
Schejhen schlug, sich immer noch nicht 
besten wollte, sah er das erste Mal hinaus. Er 
SPj* Böschung und daß der Kutscher die 
Werde etwas zu sehr in die Nahe des Gra- 
bens führte, aber er hatte kein Gefühl der 
Unterschiedenheit zwischen dem Gefährt, 
m dem er saß, und dem Wald, der unbe- 
stmunt und halbdunkel hinter dem Graben 
auftagte. Dies machte ihn unruhig. 

Er wunderte sich, daß Madame Vogel so 
gelost, so selbstvergessen an seiner Seite 
safi, indem sie, soweit es ging, gegen die Tür 
hm von ihm abgerückt war, um nun, solange 
diese Fahrt auch andauerte, in ein* und der- 
selben Haltung bewegungslos zu verweilen. 

Vor kurzem noch hatten sie, bevor sie die 
Kutsche bestiegen, einander versichert, wie 
hartnäckig ihre Heiterkeit war und da fl sie 
auf dieser Fahrt dafür sorgen müßten, nicht 
zu sehr in die Nahe des Übermuts zu gera- 
ten. Aber nun, da die himmelverhangene 
Düsternis ihn bedrängte, da die Weh der 
Erscheinungen, an der er litt, sich ihm 
durchaus nicht, wie. sonst, bis zur Ermü- 
dung, ja bis zum Überdruß seiner Sinne 
zeigen wollte, nun sah er keine G renze mehr, 
die m a n hatte überschreiten können. 

Madame Vogel bemerkte seine Unruhe. 
Der Schal den sie trug, bedeckte beinahe ihr 
Gesicht, sie lächelte, als sie auf seine Frage, 
ob die Sonne nicht scheinen werde und ob 
es möglich sei, bei diesem Wetter das ge- 
meinsame Ziel zu erreichen, antwortete: Es 
sei ja noch früh. Es sei kein Regen, und für 
einen Augenblick, dafür verbürge sie sich, 
würde die Sonne schon scheinen. 

Dies ließ er sich gern sagen. Dabei war er 
versucht, ihre Hände zu fagsen , bemerkte 
aber, wie sie diese vor ihm versteckt hielt, so, 
als würde sie dem Versprechen, das sie ein- 
ander gegeben hatten, nämlich sich nicht zu 
berühren, mißtrauen. 

Sie wirkte zuversichtlich, und er wußte, 
sie war fest davon überzeugt, daß ihre Natur, 
die sie immer noch wütig ertrug, ganz »»nd 
gar ohne Bedeutung war. Und wie wenig sie 
dies zum Anlaß ihres Kummers nahm» Und 
daß sie sterben wollte, ohne besondere 
Gründe geltend zu machen! Dafür bewun- 
derte er sie. Und er zog, rascher als nötig, 
seine Bücke zurück und sah auf das Polster, 
mit dem die vordere Wand der Kutsche be- 
spannt war. 

Eine Elster folgte dem Gefährt Sie erhob 
sich und flog, sobald der Kutscher die Pfer- 
de an dem Ast, auf dem sie saß, vorbeige- 
führt hatte, immer wieder voraus, setzte 
sich, wobei sie unruhig mit dem Schwanz 
hin und her wippte. Madam* Vogel, auf de- 
ren Seite dieser Vorgang geschah, bemerkte 
das Tier, das ununterbrochen zeterte, und 
wies mit der Hand ins Freie, solange die 
Elster durch das Fenster, bevor sie aufflog, 
zu sehen war. Er folgte ihren Blicken, be- 
merkte, wie angenehm ihr diese Ablenkung 
war, konnte aber das 'Her, ohne daß er sich 
zu sehr über ihre Schulter hätte hinwegbeu- 
gen müssen, nicht sehen, und da er dies 
nicht wollte, ließ er sie mit ihrer Beobach- 
tung allein. 

So fuhren sie dahin, spürten, wie der Kut- 
scher, den sie gebeten harten, zügig zu feh- 
len, die Pferde immer wieder antrieb, bis 
diese eine gute Weile durch gehalten hatten, 
dann durften sie sich bei langsamerer Fahrt 
ausruhen. Man passierte ein kleines Gewäs- 
ser, dessen Brücke beschädigt war, und nun 
hatten beide für Augenblicke, als die Kut- 
sche darüber hinwegging, als ein Rad zwi- 
schen die Bohlen geriet, das Gefühl zu 
schleudern. Sie umfaßten, jeder für sich, die 
Griffe an ihren Türen, um nicht gegeneinan- 
derzufallen. Und die Fährt ging weiter, ein- 
tönig, ereignislos, wie sie begonnen hatte. 

Nur einmal, , als sie die Kiefern hin t er sich 
gelassen hatten und der Kutscher in unmit- 
telbarer Nähe eines Gevierts, auf dem man 
den Wald gerodet und Wintergetreide ange- 
sät hatte, plötzlich, die Pferde waren kaum 
zum Stehen gekommen, vom Bock sprang 
und fluchend ein Hindernis, das die Straße 
versperrte, zur Seite räumen wollte, um 
dann, als ihm dies nicht gelang, für Minuten 
im Unterholz zu verschwinden, für dies eine 
Mal über kam sie eine unerklärliche Angst 

Es begann damit, daß Madame Vogel, weil 

das Gefährt ohne ersichtlichen Grund, wie 
sie meinte, so plötzlich Stillstand, von der 
Vorstellung nicht loskommen konnte, sie 
seien außerhalb der Zeit, sie wurden ihr Sei 
nie erreiche!, und sie müßten, da der Kut- 
scher die Flucht ergriffen hätte, ewig in die- 
ser Enge nebeneinandersitzen. 

Dies sagte sie ihm, und er erwiderte, ohne 
den Sinn ihrer Worte zu erfassen: Jä, ja, auch 
er hätte in letzter Zeit daran gezweifelt, ob 
ihn der Tod erlösen könne und ob er, gesetzt 
er würde die Pistole gegen sich richten, dazu 
verdammt sei, nach der kurzen Seligkeit des 
' Sterbens wieder zu leben. Mitunter, fugte er 
hinzu, fühle er sich wie jemand, der gezwun- 
gen sei, von einem Zimmer ins andere zu 
gehen und dem ein Gott die Gnade des 
Todes, wie dem Tantalus das erlösende Was- 
ser. vor die verdurstenden Lippen bringe, 

aber es sei ihm unmöglich, davon zu trinken! 

Eine halbe Stunde später sahen sie die 
HaveL Die Sonne hatte den Nebel durchbro- 
chen. und nun lag alles, die Wiesen, da? Ufer, 
das schwarze Geäst der Erien, klar vor ihren 


Endstation bei Stimmings Hof 

Heinrich von Kleist an der Pforte zur Glückseligkeit / Von HARTMUT LANGE 


Da könne er sie beruhigen, sagte er noch, 
bevor er die Tür wieder schloß. Das Gast- 
haus befände sich in unmittelbar er H*g 

Ufers, und man könne ja, um wenigstens 
den Blick auf das Wasser nicht zu verlieren, 
ein paar Schritte auf die Anhöhe hinaufge- 
hen. Damit war sie zufrieden. 

Als sie Stimmings Hof erreichten, spran- 
gen ihnen zwei Hunde entgegen und klaff- 
ten derart hartnäckig, daß Madame Vogel 
außerstande war, ins Freie zu treten. Der 
Kutscher löste, nachdem er die ffnnrt* ver- 
trieben hatte, das Gepäck, darunter das Fell- 
eisen. aus der Halterung »nrf gah einer 
Bediensteten, die pinon Augenblick un- 
sch l üssig dastand und zu «ah, wie der Frem- 
de seiner Begleiterin beim Anss teigen be- 
hilflich war, indem er ihr die Hanrf reichte, 
und wie beide einige Schritte auf den Kut- 
scher zugingen und wie der Fremde, nach- 
dem der Kutscher gefragt hatte, ob und 
wann er wiederkommen solle, antwortete: 
Dies sei unnötig, sie hätten vor, eine Ewig- 
keit hier zu verweilen. Der Ku ts cher bekam 
seinen Lohn und war en tlassen. 

Die Bedienstete wollte den beiden voraus- 
gehen, um sie in das vordere Gebäude, wo 
ihre Zimmer lagen, zu führen, bemerkte 
aber, daß man ihr nicht folgte und daß das 
Paar in der Mitte des Hofiss bewegungslos, 
mit einem Ausdruck von Fremdheit, da- 
stand, so als hätte es sich verirrt 

Beim Mittagessen, das spat, erst gegen 
drei Uhr pin gwinmmpn wurde, wirkte Mada- 
me Vogel überaus heiter, und er sprach mit 
Stimming, der sich zu ihnen gesetzt hatte, 
über die Jagd, das Wetter, die Franzosen, 
wobei er, kaum daß er 
gegessen hatte, unun- 
terbrochen mit seiner 
Tabakpfeife be- 
schäftigt war. Man 
trank Wein. Madame 
Vogel bekam, vielleicht 
weil sie zu nah am Ofen 
saß oder weil ihre Ner- 
ven durch den Wein et- 
was zu sehr in Aufre- 
gunggeraten waren, ge- 
rötete Wangen, und 

S timming , Hpt gern und 
manchmal ohne beson- 
deren Grund lachte, 
hatte seine Freude dar- 
an, ihr das Glas, kaum 
dafi sie es ausgetrunken 
hatte, mi t einer charm- 
anten Bemerkung wie- 
der zu füllen. 

Dies alles dauerte bis 
zum Einbruch der 
Dunkelheit, dann 
schien das Gespräch zu 
stocken. Madame Vogel 
erhob sich und sagte in 
einem Ton, als wäre sie 
in Gedanken nicht 
mehr anwesend: Es sei 
nun genug, man möge 
sie auf ihr Zimmer ge- 
hen lassen. Und auch 
er, als hätte er auf die- 
sen Augenblick gewar- 
tet, ging, ohne ein Wort 
der Erklärung, zur Tür 
und fragte, ob man ih- 
nen Feder und Tinte auf 
ihre Zimmer bringen 
könne und ob ein Bote 
bereit sei, einige Briefe 
nach Berlin zu tragen. 

„Aber ja doch", ant- 
wortete der Wirt 

Wieviel Zeit denn der 
Bote, gesetzt, er würde 
sich nicht beeilen, nötig 
hätte, um Berlin zu er- 
reichen, wollte Madame 
Vogel wissen. 

„Vier bis fünf Stun- 
den“, antwortete 

Stirnming. 

Man bedankte sich 
für die Auskunft und 
ging hinauf. 

Die Zimmer waren 
kalt und mit dem Nö- 
tigsten möbliert Eine 
Buche, die vor den Fen- 
stern hoch aufragte, 
hinderte sie daran, ins 
Freie zu sehen, aber er, 
wahrend sie schon an 
einem kleinen Usch ne- 
ben dem Paravent saß und die Schreibuten- 
silien erwartete, versuchte dennoch, indem 
er ein Fenster ö ffne te und sich hinausbeug- 
te, zu prüfen, in welcher Richtung sie am 
• nächsten Mnrg pn gehen müßten, um das 

Havelufer zu erreichen. 

Die Bedienstete brachte brennende Ker- 
zen, Feder und Tinte, und nun verließ er, 
indem er Madame- Vogel versicherte, sie 
könne sich Zeit lassen, er würde wohl, um 
seine Briefe zu schreiben, eine halbe Nacht 


zu ve rf assen? Daß sie, nachdem sie sicher 
wußte, was Gott mit ihr vorhatte, so hoch- 
mütig war, ihr Schicksal freiwillig in die 
Hände eines Mörders zu legen? 

Ach, ihre Hand blieb, während sie dies 
hätte schreiben sollen, kraftlos auf dem Pa- 
pier liegen. Sie fühlte sich matt, auf unwie- 
derbringliche Weise ratlos. Sie fand keine 
Gründe, wie sie ihren Wunsch, sterben zu 
wollen, hätte verteidigen können. Ja, sie 
fand, daß sie, da sie dies nicht konnte, be- 
rechtigt war, den Zustand des Lebens schon 
jetzt, einen Abend vor ihrem Tode, nicht 
m*hr gelten zu !»«»»»- Und so schrieb sie 
ha sti g ein paar Zeilen an die Freundin, in 
denen sie bat um Pautinchen, ihre Tochter, 
besonders besorgt zu sein. An Peguühen 
aber schrieb si e* 

„Mein sehr werter Freund! Ihrer Freund- 
schaft, die Sie für Trych bis dahin hniwr so 
treu bewiesen, ist es Vorbehalten, ein* wun- 
derbare Probe zu bestehen, denn wir beide, 
nämlich der bekannte Kleist und i ch, befin- 
den uns hier bei Stimmings auf d*m Weg 
nach Potsdam in einem sehr nnbehoMtenep 
Zustand, indem wir erschossen daliegen und 
nun der Güte eines wohlwollenden Freun- 
des entgegensehen, um unsre gebrechliche 
Hülle der sicheren Burg der Erde zu überge- 
ben.“ ‘ 

Dies schrieb sie. Aber bevor sie den Brief 
beenden konnte, fiel ihr rin, daß er, Kleist, 
im Nebenzimmer auf Papier und Tinte war- 
tete. Wie lan g* sie üm da«i durch ihre Un- 
entschlossenheit, ihr Zögern genötigt hatte, 
wußte sie nicht zu sagen. Sie erhob sich. 


Er bemerkte es, als er zu beten versuchte 
und als ihm dies, obwohl er in seinem Brief 
an Marie, die Kusine, geschrieben hatte, wie 
nahe er Gott war, nicht gelingen wollte. Er 
öffnete das Fenster. Die Flocken wirbelten, 
von einem sanften Wind getrieben, zu ihm 
hinein und berührten «eine Wangen. Er, der 
eben noch bemüht war, diese Erde, die ihn 
nicht tragen wollte, im Gebet zu vagessen, 
spürte nun, wie angenehm, wie tröstlich die- 
se sanfte, rasch dahin schmelzende Kälte 
war. Er schloß die Augen. 

Die Natur, dachte er, ja, die leblose Natur 
ist es, die uns umarmt Warum hat Gott es 
da hoi nicht belassen! 

Er lö schte die Kerze, nah™ die Pistolen, 
die er geladen batte, vom Bett und legte sie 
griffbereit auf die Kommode, die in der äu- 
ßersten Ecke des Zimmers stand. Dann ging 
er ins Freie hinaus. Der HhoiDri war verhan- 
gen, aber hier und da brach der Mond hervor 

und tau c hte den Sehne*, rier nnshiägrignrwl 

immer d ichter zur K rde fiel, in ein Licht wie 
auf H*rn iheate. Er stand rmfaer nur da, 
mitten auf Hem Tfof, hemdsärmelig ganz 
nnH gar un geschü tzt un d «h auf Hag Schau- 
spiel zwischen Himmel und Erde und kam , 
je länger dies ging, von der quälenden Vor- 
stellung nicht los, er sei davon ausgeschlos- 
sen, und die Welt wäre, so greifbar sie sich 
auch darbot, nichts weiter als eine Laterna 
ma gica. 

Er verließ den Hof; ging ein paar Schritte 

auf den Wald ZU, der hinter den Stalhingen 

begann, aber die Dunkelheit trieb ihn zu- 
rück Augenblicke später war er wieder in 



«Nun, o Unsterblichkeit, bist du ganz mein“: Kleists Grabmal am Wannsee in Berlin fotd: dpa 


Augen, und sie konnten sich nicht sattsehen, opfern müssen, ihr Zimmer, und zwar nicht, 
n .if das Wasserund wie es ihm möelich gewesen wäre, durch die 


Er öffnete die Tür. zeigte auf das Wasserund 
sagte: 

„Sehen Sie, dies ist ein Anblick, geschaf- 
fen. um zu sterben. Hier hat der Mensch eme 
Grenze, und vor allem: Ich muß die Natur 
sehen können, wenn ich mich in ihre Anne 
begeben soll" 

Sie sah mit ihm hinaus, sah, wie unbe- 
stimmt die Ihrbe des Wassers war, dort, wo 


wie es ihm möglich gewesen wäre, durch die 

Tür, die beide Räume miteinander verband, 
sondern über den Korridor. Madame Vogel 
gab der Bediensteten Geld, wartete, bis die- 
se sich wieder entfernt hatte, prüfte, ob die 
Tür zwischen den Zimmern verriegelt sei, 
u nd begann zu schreiben. 

Ihre ersten Zeilen gingen an den königli- 
chen Rendanten, den Vater ihrer Tochter, 


uS wfedie wS von ihren Höhen herab ihren abenteueriichen Abschied zu erhkren. 


nie WC n * — . . j ■ 

bis an die Ufer, ja darüber hwau^mche 
Tiefe zu drängen schienen. Aber seftostene 
bei diesem Anblick. Und als er fragte^ ob es 
nicht wünschenswerter sei zu ertrinken, m 
all dieser Schönheit ganz still, ohne daß je- 
mand sie sah, zu ertrinken, zogaedenSchal 
enger und sagte: Nein. Sie traue dem Wasser 
nicht, und der Abschied vom Le**" durfe 
keinesfalls länger als eine Sekunde dauern. 


Aber was sollte sie ihm sagen? Daß ihr das 
Leben gleichgültig war, so sehr, daß alle 
Gescheitheit, alle wünschenswerten Um- 
stände, die sie durch die Heirat mit ihm 
«rfnngt hatte, dies nicht mildem konnten? 
Baß sie imstande, gewesen war, ihr Kind 
ohne ein Wort des Abschieds, heimlich, in 
aller Hast, naehdem sie den Vater belogen 
hatte, mit einem ihr fest unbekannten Mann 


brachte ihm aBes, was er brauchte, sah, wäh- 
rend sie die Tür öffnete, daß er mit seinen 
Pistolen beschäftigt war, die auf dem Bett 
ausgebreitet dalagen, und daß er nichts un- 
ternahm, um diese vor ihren Blicken zu ver- 
stecken. Sie blieb nur einen Augenblick, gab 
vor, als er sie aufforderte, bei ihm zu bleiben, 
daß sie müde sei, und nachdem er sie mit der 
Bemerkung, daß er dies bedaure, verab- 
schiedet hafte, fragte er plötzlich: 

„Wohin soll ich die Pistole gegen Sie rich- 
ten?“ 

Jas Herz“, antwortete sie und ging in ihr 
Zimmer. 

Er stand auf dem Korridor, sah Ihr nach 
und konnte sich, als sie verschwunden war, 

nicht en tschließe n, giriinfarngJwi 

j)as leben ist viel wert, wenn man’s ver- 
achtet“, und: 

„Nimm dir den Lorbeer ab, den dornigen, 

Wir alle wissen ja, daß du gesKgt“,ftüster- 
te er, . und ihm füal pm, daß es mit, diesen 
Worten, die er in die Welt gesetzt hatte, nicht 
zum besten bestellt war. Es wollte sie nie- 
mand hören. 

r lch bitte Um EnttBehii1dignng t meine ei n- 

zigen Freunde, daß ich mich entschlossen 
habe, euch zu vergessen. Ja“, fiigte er hinzu, 
„es ist kein Unglück, das Glück verloren zu 
haben, das ent ist ein Unglück, sich seiner 
nicht mehr zu erinnern.“ 

Gegen Mitternacht begann es zu schneien. 


seinem Zimmer. Er klopfte den Schnee von 
den Ktekiem, schloß das Fenster. Und als er 
nnrhmak beten wollte, ging sein Flüstern, 
das er mit gepreßtem Atem hervorbrachte, 
immer wieder in Schluchzen über. 

Er erhob sich, wollte den Brie£ den er der 
Tfngrnp geschri eben hatte, nochmals ö ffnen, 
aber nun sah er unter der Tür, die zu Mada- 
me Vogels Zimmer führte, den schwachen 

Sehern der KfiTZe hjnHnrphgrhimmpm , und 

ihm fiel rin, daß er säe vergessen hatte. Er 
blieb, die Blicke immer auf das Licht gerich- 
tet, stehen, ging dann auf den Korridor hin- 
aus, in der Absicht, ihr diesen Umstand, 
über den er betroffen war, mitzuteflen, aber 
er bemerkte, wie unmöglich solch ein Ge- 
ständnis war und daß es sie kränken mußte. 
Er hörte ein Geräusch, als wurde Madame 
Vogel damit beschäftigt sein, Möbel zu rük- 
ken, und wirklich: Als er die Tür öföiete, sah 
er, wie sie einen Stuhl in Richtung gegen die 
Wand hin schob und wie sie, weil ihr dies 
nicht gelingen wollte, außer Atem kam. 

. „Dort ist eine Tür“, sagte sie, „hinter der 
Tapete. Es ist mir unmöglich, in diesem Zim- 
mer anwesend zu sein, wenn ich denken 
muß, es stünde mir jemand im Rücken.“ 

Er half ihr , den Eingang , den sie entdtykt 
hatte, mit dem Stuhl zu verstellen, legte 
noch, auf ihre besondere Bitte hin, einen 
Hocker und den Stiefelknecht, der an der 
Wand lehnte, obenauf, sah, wie sie von d*mn 


Wein, den sie aus Berlin mitgebracht hatten, 
hastig trank. Dabei saß sie erschöpft in ih- 
rem Fauteuil und sah ihn aus hilflosen Au- 
gen an. 

Sie fühle sich, sagte sie, sterbensschwach 
und könne so unmöglich ihre Entdeckungs- 
reise fortsetzen. Sie habe wieder angefan- 
gen, von dem Wein zu trinken, spüre aber 
keine Wirkung. Ob es nicht möglich sei, 
jetzt, mitten in der Nacht, einen Kaffee zu 
bekommen. 

Er ging hinunter, sorgte dafür, daß die 
Bedienstete geweckt wurde, und bestellte 
Kaffee Als Madame Vogel die Tasse in Hän- 
den hielt, sagte sie, es ginge ihr besser, aber 
sie möchte fort von hier, und zwar rasch. Sie 
käme von der Vorstellung nicht los, daß der 
Rendant Vogel oder Peguühen durch diese 
Tür treten könnten, um sie in letzter Minute 
an ihrem Glück zu hindern. 

Dies sri unmöglich, antwortete er, die 
Briefe seien noch nicht abgeschickt. Aber, 
fügte er hinzu, auch er sei voller Unruhe. Auf 
dem Hof hatte es geschneit, und er hätte im 
Mondlicht ein* Einbildung gehabt, näm- 
lich ... Es sei immer dasselbe. Es käme ihm 
vor, als könne er weder leben noch sterben, 
als wäre er von der Welt ausgeschlossen und 
könne deshalb auch keinen Abschied von 

ihr nehmen 

Dies sri keine Einbildung, sagte sie, wer 
den Tod als Weg zur Glückseligkeit entdeckt 
hätte, von dem rückten die Dinge in seltsa- 
mer Weise ab. Sie brauche wieder Papier 
und Tinte, fügte sie hinzu, sie müsse an ihren 
Mann schreiben. 

„Wenn mein Geist 
frei ist“, sagte sie. „und 
ich in den unermeßli- 
chen Räumen über Vo- 
gels Schicksal wachen 

kann dann wäre anr»h 

dem Paulincben besser 
geholfen! Aber so“, sag- 
te sie und preßte die 
Hände, mit denen sie 
die T^sse hielt, gegen 
den Leib, „unter diesen 
Schmerzen kann ich 
unmöglich einen guten 

Ge danken fassen. “ 

Kleist holte aus sei- 
nem Zimmer ein 
Fläschchen mit Rum 
und goß ihr etwas da- 
von in den Kaffee. Es 
würde ihr guttun, versi- 
cherte er, und als sie 
wissen wollte, ob er zu 
seinem Wort stünde 
und ob die Pistolen, die 
er bei sich hätte, verläß- 
lich seien, als sie sich 
gleichzeitig für den 
Kleinm ut, dies über- 
haupt zu fragen, ent- 
schuldigen wollte, 
drängte er sie dazu, ru- 
hig zu sein 

Gegen fünf Uhr mor- 
gens hat t e auch sie ihre 
Briefe versiegelt, lag 
auf derp Bett, atme te 
tief und genoß den Um- 
stand, von den Klei- 
dern, die sie beengt hat- 
ten, wieder einmal be- 
freit zu sein. Sie schlief 
ein, wunderte sich 
noch, daß ihr die Gele- 
genheit dazu wie eine 
wünschenswerte Erlö- 
sung vorkam, da sie 
doch in wenigen Stun- 
den sterben wollte. Ge- 
gen sieben Uhr bat sie 
die Bedienstete zu sieb, 
sie solle ihr beim An- 
kleiden behilflich sein 
Kleis t gin g unter d essen 

vor ihrer Tür auf und 
ab, trank hin und wie- 
der aus dem Fläsch- 
chen, das er bei sich 
trug. Überhaupt hatte 
sich die Stimmung der 
beiden, als sie sahen, 
daß es Tag werden woll- 
te, gebessert. Sie be- 
stellten nochmals Kaf- 
fee, tranken dazu Rum, 
und als äe dem Wirt das 
Päckchen mit den Brie- 
fen übergaben und als 
dieser Versiche r te, der Bote würde gegen 
zwölf Uhr von hier abgehen »nd würde, 
wenn er sich nicht aufhalten ließe, Berlin 
gegen vier Uhr nachmittags erreichen, er- 
griff beide eine feierliche Erregtheit. 

Sie zahlten, was sie schuldig waren, baten 
darum, daß man für zwei Herren die gegen 
Abend ans Berlin hier eintreff e n würden, 
Zimmer bereithalten sollte, und als man 
fragte, ob auch sie die Absicht hätten, die 
kommende Nacht über hierzubleiben, ant- 
worteten sie nicht 

Gegen Mittag nahm Madame Vogel eine 
Tasse Bouillon zu sich, dann traten beide auf 
die Berliner Chaussee hinaus. Sie sahen dem 
Boten nach, sahen, wie dieser, bevor er in 

Wald einbog, sich noch einmal umdreh- 
te, wobei er den Hut vom Kopf nahm, so, als 
wollte er sich gegen sie verbeugen. 

„Nun sind wir aus der Welt“, sagte Mada- 
me Vogel, „denn der da“, sagte sie und wies 
mit dem Finger auf jene Grenze, hinter der 
der Bote verschwunden war, „hält die Nach- 
richt von unserem Tod in seinen Händen.“ 
Und Kleist sagte: „Wenn ich vergessen 
konnte, daß diese Welt nichts, aber auch gar 
nichts auf meine Person hält, ich würde jetzt 
Gründe finden, um nachdenklich zu sein.“ 
Und: „Denken Sie nur, diese u nend liche 
Fortdauer! Millionen von Zeiträumen, jed- 
weder ein Leben, und für jedweden eine 
Erscheinung wie diese WelL Ich hatte nie 


etwas mit ihr zu schaffen. Ja, wenn man 
Tränen schreiben konnte . . . Doch so . . .“ 
Sie schwiegen, blickten in Richtung auf 
den Horizont, über dem die Sonne kalt und 
abweisend zu sehen war. Sie fragten den 
Wirt, ob es möglich wäre, zur Pfeueninsel zu 
gelang en, und als dieser ihnen den Weg be- 
schrieb, winkten sie ab und baten, daß man 
ihnen Kaffee ans andere Ufer des Sees, über 
die Wilhelrasbrücke hinaus, nachtragen soll- 
te. 

Sie blieb auf dem Hof, er ging in sein 
Zimmer hinauf und holte die Pistolen. Als 
der Wirt, wohl ln der Absicht, Madame Vogel 
zu unterhalten, zu ihr hintrat und ein paar 
Worte mit ihr wechselte, ging sie lebhaft 
darauf ein. Aber die Art dieses Mannes miß- 
fiel ihr, »nd nun überkam sie, da Kleist 
immer noch nicht zurück war, ein Gefühl 
von Enge, als bekäme sie zu wenig Atem, als 
müsse sie rieh der lebendigen Nähe dieses 
Menschen entziehen. Sie erinnerte sich, 
während jener ununterbrochen mit ihr 
sprach, an frühere Umstände, in denen man 
sie, wie jetzt, dazu gedrängt hatte, heiter zu 
sein und dem Leben, das so liebevoll für sie 
eingerichtet war, endlich zuzustimmen, und 
wie ihr dies nicht gelingen wollte und wie 
betroffen sie darüber war. 

Der Wirt ging fort. Sie dachte daran, wie 
hilfl os sie sein müßte, wenn Kleist sein Ver- 
sprechen bereuen und in letzter Sekunde 
davon lassen würde, und daß sie unfähig 
wäre, sich selbst zu töten. 

Als er endlich kam. erschrak sie. denn sie 
sah die Pistolen nicht. Er aber ging lächelnd 
auf sie zu, bot ihr seinen Arm und sagte: 

Jüan bringt uns den Kaffee. Wir sollten 
eine Stelle ausfindig machen, wo wir ihn 
genießen können.“ 

Sie schlenderten über die Wilhelmsbrük- 
ke, gingen am Ufer der Havel entlang, und 
nun führte er Madame Vogel, indem er be- 
müht war, sie die Unebenheiten und den 
lockeren Sand des Bodens nicht fühlen zu 
in«*n, einen steilen Hang hinauf, der gegen 
das Wirtshaus am anderen Ende des Sees 
und gegen die Chaussee hin freie Aussicht 
gewäirte, nur in Richtung Osten war alles 
durch Kiefern und mannshohe Eichen ver- 
stellt Auf der Höhe entdeckten sie eine Gro- 
be, offenbar hatte man einen Baum mit 
Stumpf und Stiel ausgerodet Er sprang hin- 
ein und zeigte ihr, daß er sich ohne Muhe 
und ohne den Kopf zu beugen, indem er 
einfach niederkniete, in eben dieser Grube, 
wie in einem Grab, verstecken konnte. 

Als er sie aufforderte, das gleiche zu tun, 
weigerte sie sich. Er wollte sie fassen, sie 
aber wich aus, versuchte lachend mit einem 
Handschuh, den sie abgestreift hatte, Sand 
aus seinen Haaren zu klopfen, und so liefen 
beide, immer unter dem Versuch, einander 
zu berühren, zum Ufer zurück. 

„Der Kaffee“, rief sie und zeigte auf die 
Bedienstete, die ihnen gefolgt war. Sie lie- 
ßen vo neinander ab, gingen wieder auf die 
Höhe hinauf, sahen, daß das Mädchen die 
Tassen auf die Erde gestellt hatte, und nun 
bat Madame Vogel, die Mühe hatte ihren 
Atem zu bändigen, um einen Tisch und zwei 
Stühle, denn so, versicherte sie, zu ebener 
Erde, in dem schneenassen Gras, könne sie 
den Kaffee unmöglich trinken. 

Als die Bedienstete foitgegangen war, sag- 
te Madame Vogel, man dürfe niemanden 
mehr hin- und herschicken, es begänne ja 
schon zu dämmern. Er stimmte ihr zu. Sie 
sahen, daß die Sonne untergegangen war 
und daß am Horizont, dort, wo der See und 
der Wald keine Grenze gegeneinander gel- 
tend machen konnten, der Nebel wie eine 
Wand aufslieg, bleigrau, wo er Wasser und 
Baume berührte, feuergelb, wo er dem Him- 
mel am nächsten war. Über ihren Köpfen 
aber war alles frei, kein Schatten, keine Wol- 
ke, und das Blau, das den Glanz des Tages 
verloren hatte, schien ihnen unendlich zu 
sein. 

„Ach“, sagte er noch, „es muß leer und 
öde und traurig sein, spater zu sterben als 
das Herz.“ 

Sie aber sagte, er solle seinen Tod nicht 
geringschätzen. Nur wenige hatten, wie er, 
die Bestimmung, bis zu ihrem Br>d* unheil- 
bar melancholisch zu sein. 

Man brachte Tisch und Stühle, sie setzten 
sich. Als man fragte, ob ihnen kalt sei, ant- 
worteten sie, das sri jetzt ohne Bedeutung. 
Wie lange rie so dasaßen, er die Grube im 
Rücken, sie an der Längsseite des Tisches, 
und in die Weite, die sich ihnen darbot, 
hinaussahen, wußte die Bedienstete nicht zu 
sagen. Sie wußte nur, daß Madame Vogel ihr 
die leere Tasse mit der Bemerkung, sie möge 
sieauswaschen und zurückbringen, hinhielt, 
und daß er, bevor sie diese an sich nehmen 
konnte, einige Münzen hineinlegte und sag- 
te, es sei für den vorzüglichen Käffee. Sie sei 
dann gegangen, hätte kaum die Chaussee 
erreicht, als ein Schuß gefallen wäre. Jessus, 
hatte sie gedacht, erst springen sie über 
Stock und Stein, und nun fangen sie an zu 
schie ß en ! Ein Schwarm Krähen sei auf geflO - 
gen, h att e sich aber gleich wieder gesetzt 
Und kaum, daß sie auf der Brücke gewesen 
sei, hätte es einen zweitel Schuß gegeben, 
und wieder seien die Krähen aufgeflogen, 
aber sie hatte sich nicht mehr darum gekum - 
mert 

Gegen sieben Uhr abends erreichten Pe- 
guühen und der königliche Rendant Vogel 
den SfammingBchen Hof Sie hörten, was der 
Wirt zu sagen hatte, blieben aber die Nacht 
über auf ihren Zimmem. Am nächsten Mor- 
gen reiste Vogel, nachdem Peguilhen die 
Toten gesehen hatte, wieder ab. Er weigerte 
sich, den Hügel aufzusuchen, bat aber, bevor 
er die Kutsche bestieg, daß man ihm eine 
1/xke aus dem Haar seiner Frau heraus- 
schneiden sollte. Beamte trafen rin, darun- 
ter der Chirurgus forensis. 

Als man die Toten endlich in Ruhe ließ 
und sie der Erde übergab, schneite es wie- 
der. Ein kalter Wind blies von Nordosten 
über das Wasser hin. Peguilhen fror, blieb 
aber unbeweglich stehen. Die Hände, in de- 
nen er die H a nd s ch uhe hielt, waren ihm 
gefühllos geworden. Er hörte nicht darauf, 
was der Pfarrer sprach, warf aber, wie dieser, 
etwas von dem gelben Sand, der rings um 
das Grab auigehäuft lag, hinein. Und ehe er 

die Särge, die eng beieinanderstanden, noch 

ei nmal sehen konnte, waren sie schon zuge- 
deckt 





II 


GEISTIGE# WELT 



i_ f t ■ a— - i wHa i* ^ 

L 7>4-4 o— ■ £-4- 





DIE WELT - Nr. 90 - Samstag, 14. April 1984. 


Wenn die Tram 
Verspätung hat 

Nachgelassenes von FRIEDRICH TORBERG 



JOrgen Volkmann: In der Wiener Altstadt 


W ien? Was ist das: Wien? Ein 
trüber Sonntag brach an, in 
einen trüben Morgen zurück 
kehrte der Kanzler des Lan- 
des, in einen trüben Morgen 
hinein erwachte die Stadt Trag zog die 
Dämmerung sich hin, imww ' noch hin, ob- 
gleich doch etwas andres schon hätte wer- 
den müssen und entstehen. Tag oder Nacht, 
egaL Nur nicht dieses Zwiespältige, Halb- 

schlächtige. Widerwillige. 

Wien? Was ist das: Wien? 

Über dem Stadtteil Döbling lagerte un- 
dichter Nebel, es sah nicht danach aus, als 
ob er jemals steigen könnte oder fa lle n, oder 
zerreißen; dazu war er zu schwach. Dünn im 
kahlen Geäst schlan k über Strauchwerk 
und Pfad -aber wenn man näherkam, war er 
gar nicht da. Nur nach Südwesten zu, die 
Hange zur Heiligenstädter Straße hinab, 
schien es zäh und milchig zu schwimmen. 
Wien? Was ist das: Wien? 

Im „Türkenloch“, dem abschüssig engen 
Gäßchen, zwischen den rissigen Feuermau- 
em nistete noch am späten Vormittag die 
Nacht klebte in grauen Resten noch Schnee, 
dösten halb schon verkrustete Pfützen leb- 
los dahin. Quer unten die Heiligenstädter 
Straße öffnete sich unsinnig breit mit prot- 
zig überhöhtem Fahrdamm für die Straßen- 
bahn, wozu war das alles gut Die Kinderta- 
ge, da man der hohen Geleise noch froh 
werden konnte und stolz, weil man dann fast 
in einem richtigen Eisenbahnzug zu fahren 
glaubte - die Tage sind lang vorbei, die Tage 
kommen nicht wieder. Wozu. Und wozu soll 
es gut sein, sich daran zu erinnern. 

Wien? Was ist das: Wien? 

Wer keine Erinnerung mit sich trüge. 
Wem keine Bilder eingeprägt wären, langst 
veränderte Bilder in längst veränderte Au- 
gen. Wer nicht in der Heiligenstädter Straße 
sogleich an Sonntagsausflug und Rahlen- 
berg denken m» fttp an Zahnr a dbahn »md 
Schmetterlingsnetz. Was hilft es, daß der 
Kahlenberg dasteht als wäre nichts weiter 
geschehn! Was ist das für eine klä gliche 
Ausrede: Sich damit zu trösten, daß es den 
Kahlenberg gibt! Aber die Zahnradbahn gibt 
es nicht mehr. 

Wien? Was ist das: Wien? 

Martin Hoffrnann, in der Heiligenstädter 
Straße, an diesem Sonntagvormittag, wartet 
auf eine Straßenbahn Richtung Innere 
Stadt Er hat um halb zwölf mit den Herren 
Presser und KÖves Rendezvous, im Hotel 
Bristol, irgendein Fümmensch interessiert 
sich angeblich für ihren neuen Stoff. Carola 
schläft noch, sie wird ihn gegen eins abho- 
len. Hoffentlich ist die Besprechung dann 
schon zu Ende. Und hoffentlich wird etwas 
draus. Das wäre ihm in zweifacher Hinsicht 
sehr recht er kann einen Filmabschluß 
brauchen, und er kann das Geld brauchen. 
Es ist besser, mit einem Rimabschluß und 
mit Geld nach Amerika zu kommen. 

Wo nur der D-Wagen bleibt Warum muß 
man denn immer so lange auf die Straßen- 
bahn warten, wenn man es eilig hat Und 
warum muß man sich denn immer diese 
idiotische Frage vorlegen, wenn man auf die 
Straßenbahn wartet ... Martin hat eine 
neue Zigarette angezündet sein Blick ver- 
langt sich an der Straßentafel nächst dem 
Wartehäuschen: Barawitzkagasse. Was hat 
es nun wieder mit der Barawitzkagasse für 
eine Bewandtnis - richtig: „Zugang Bara- 
witzkagasse.“ Das stand auf einer bestimm- 
ten Kategorie von Eintrittskarten zur „Ho- 
hen Warte“, die Jahre hindurch der größte 
Fußballplatz Wiens gewesen ist- es bedeute- 
te einen Unterschied von guten zehn Minu- 
ten, ob man „Zugang Barawitzkagasse“ zu 
nehmen hatte oder „Zugang Pemtergasse“. 


Damals hat Martin sich inbrünstig ge- 
wünscht, in Döbling zu wohnen. Jetzt wohnt 
er in Döbling und geht zu keinem Fußball- 
match. Es freut ihn nicht mehr. Und war 
doch einst nicht wegzudenken aus seinem 
Leben. 

Wien? Was ist das; Wien? 

Der D-Wagen scheint heute überhaupt 
nicht zu verkehren. Auch aus der Gegenrich- 
tung ist noch keiner gekommen. 

Generalstreik - ! denkt Martin jählings 
auf; sinnlos, rechenschaftslos, todtraurig im 
nächsten Augenblick. Generalstreik-. Es ist 
zum Heulen. „Schuschnigg fahrt zu Hitler - 
Generalstreik in Wien.“ Das wäre doch eine 
gute Zeitungsüberschrift Es ist zum Heulen. 
Auch das noch. Auch das muß einem jetzt 
noch einfallen: daß es keinen Generalstreik 
mehr gibt Und daß es zuvor einen miß- 
glückten gegeben hat Und noch weiter zu- 
vor einen nicht stattgefundenen. 

Den TwiBgKif.kfa»n damals, im Februar 
1934, hat Martin nämlich im zufällig glei- 
chen Zusammenhang gemerkt weil so lange 
keine Straßenbahn kam; ein paar Straßen 
weiter sah er die Wagen dann stehn, und 
Hann sah er sie wieder fahren, und seither 
gibt es keinen Generalstreik mehr. Auch an 
den andern, an den nicht stattgefundenen, 
bewahrt er p'» 0 quälend ei gene Erinnerung: 
weil er gerade an jenem 30. Januar 1933, am 
Tag, da die deutsche Sintflut losbrach, in 
wnwn sozialdemo kra tischen Bildungsverein 
eine längst angesetzte VorLeping abhielt; 
nwri weil nachher, als er mit ein paar Funk- 
tionären noch beäsammensaß, sehr gewich- 
tig und überzeugt die Worte fielen: „Passen 
S' auf — morgen machen s’ in Berlin «wen 
Generalstreik - und der Herr Hitler ist erle- 
digt 1 “ 

Der Generalstreik fand nicht statt, die Er- 
ledigung fand nicht statt, und Vortragsaben- 
de in Axbeitefhedmen finden auch nicht 
mehr statt - Und dort kommt schon der 
D-Wagen. 

Wien? Was ist das: Wien? 

Martin steigt ein, bleibt auf der Plattform, 
löst stumm den Fahrschein beim stumm 
herzutretenden S chaffner . Der kehrt sich so- 
gleich wieder ab, blickt schweigend durch 
die trüb angelaufenen Glasscheiben, auf die 
Strecke, die er unzählige Male schon durch- 
fahren hat, die er auswendig kennt bis zum 
Überdruß, auf die reizlose, scheußliche 
Strecke. Die Nußdorferstraße ist das, jawohl 
Nußdorf - da fahrimer halt nach Nußdorf 
'naus, dort gibfs a Hetz, a G'stanz - Öde 
Häuserzeilen gibt es und Viadukte und die 
Rangiergeleise der Franz josefabahn, so sieht 
das in Wirklichkeit aus, so und nicht anders. 

Wen? Was ist das: Wien? 

Noch immer starrt der Schaffher durch 
die Glasscheiben. Vidieicht, denkt Martin, 
ist ihm genau so zumut wie mir, vielleicht ist 
er traurig und niederges ch la gen , oder wü- 
tend und flucht in sich hinein: Weil man uns 
also gestern in Berchtesgaden endgültig 
verkauft hat, ihn genau so wie mich. Ich 
möchte ganz gerne mit ihm sprechen. Und 
bei dieser Gelegenheit könnte sich dann 
vidieicht heraussteilen, daß er ein Nazi ist 

Warum denn nicht? Warum sollen nicht 
auch die Leute im Wagen drinnen lauter 
Nazis sein? Weil man es ihnen nicht an- 
merkt? Sie lassen sich ja, obwohl das ganz 
leicht wäre, auch das Gegenteil nicht an- 
merken. Schweigend und mürrisch sitzen 
sie da, keiner schimpft, keiner liest in der 
Zeitung und sagt dann etwas dazu - na ja, 
wozu sollten sie auch Zeitungen lesen. Es 
steht ja sowieso nichts drin. Man muß ja, 
wenn m an erfahren will, was hier bei uns 
vorgeht sowieso auf die ausl ä nd i sc h e n Blat- 


ter warten. In den flimlandiftriwn Blattern 
darf man es lesen, in den inländischen nicht. 
Allerdings: Wer liest schon ausländische 
Zeitungen? Höchstens ein paar Kaffeehaus- 
juden, und das schadet nichts. 

Wien? Was ist das: Wien? 

Wien an der Donau, die Hauptstadt 
von... ja Schmarrin, und schon hier be- 
ginnt der Schwindel Wien liegt am Donau- 
kanal und nicht an der Donau. Die übrigens 
gar nicht schön und gar nicht blau ist Wie- 
der ein Schwindel. Und so geht der Schwin- 
del weiter, immer weiter. Hauptstadt! Was 
für eine Hauptstadt? Vielleicht früher ein- 
mal - aber jetzt? Es ist einfach lächerlich. 
Hauptstadt von was? Hauptstadt von Öster- 
reich? Was hat dieses Österreich noch mit 
Wien zu tun und dieses Wien noch mit Öster- 
reich? Man müßte Wim zur freien Stadt 
«Wären, und die Mostschädel, die kropfer- 
ten, sollen sich anschließen an wen sie wol- 
len. 

Das ist vielleicht die Lösung! Würde der 
Professor Bachrach sagen, dm hab ich 
schon lang nicht gesäten, ich muß firn wie- 
der einmal besuchen. 

. Hauptstadt von Österreich? Republik 
Österreich, bitte? Nein, Bundesstaat Öster- 
reich. Was ist das für ein Unterschied, bitte? 
Das weiß leider kein Mensch. „Republik“ ist 
eben eine anstößige Bezeichnung, man 
denkt dabei unwillkürlich an Demokratie, 
weg damit und her damit, denn zum Beispiel 
heißt das „Neue Wiener Tagblatt“ im Unter- 
titel noch immer „Demokratisches Organ“, 
und überhaupt verkörpert der autoritäre 
Ständestaat die wahre Demokratie. 

Natürlich. Wer denn sonst Das haben 


noch alle von sich behauptet. Wenn sie lang 
genug drauf geschimpft haben, geben sie 
eines Tages bekannt daß sie und niemand 
andrer die wahre Demokratie sind. Autori- 
tär, korpora ti v, total, diktatorisch - man 
kennt sich vor laut« wahr« Demokratie gar 
nicht mehr aus, jede ist die einzig wahre und 
wir haben sie aber wirklich. 

Wir haben ja auch die österreichische Sen- 
dung, den österreichischen Gedanken, das 
Wesen. altes mö gliche ha ben 
wir österreichisch - nur, leider, kaprizieren 
wir uns gleichzeitig darauf; der „zweite deut- 
sche Staat“ zu sein. Und das ist immer und 
überall efr*» berignfcHch* Sache: zweiter 
sriw- Im Vblksmund, im österreichischen 
Volksmund (nicht etwa im Nati on a lmun d) 
heißt „zweiter sein" soviel wie „verlieren“. 

Daß wir bis jetzt noch nicht verloren ha- 
ben, verdanken wir lediglich der unlösbaren, 
naturbe ding te n Freu ndsch a ft eines mäcbü- 
gen Volkes, des italienischen. Welches in 

Wahrheit so ziemlich das einzige Volk ist, ffir 

das wir keine Freundschaft empfinden, das 
wir sogar mit einem veräch tl i che n Spitzna- 
men zu benennen heben: die Katzelmacher. 
Und mit verächtlichem Spitznamen benen- 
nen wir sonst nur noch unsre gl e i c h falls 
unlösbaren naturbedingfcen deutsche n 
Brüder die Piefkes. 

Wir haben die Wahl zwischen Katzelma- 
chern und Piefkes, imlöshar mit Italien ver- 
bunden und zweiter deutscher Staat, sei ge- 
segnet ohne Ende - so heißt das doch, so 
geht doch die neue österreichische Hymne, 
ein falscher Text auf eilte echte Melodie, der 
ganze Text ist falsch, alles ist falsch, Schwin- 
del, nichts als Schwindel ... 


GRIFF IN DIE GESCHICHTE ; 

Der Skeptiker an der Wiege der Demokratie 

Er war ein genialer Prognostiker - Vor 125 Jahren starb der französische Schriftsteller Alexis de Tocqüeville 

er war kein Redner, und als Minister war er 


A 1s der junge 26jährige Richter Alexis 
C16rel de Tocqüeville 1831 in Nord- 
i. Vamerika eintraf, um im Auftrag des 
Justizministers von Bürgerkönig Louis Phi- 
lippe das Gefängniswesen der USA zu stu- 
dieren, befanden sich die Vereinigten Staa- 
ten in einer gewaltigen inneren Umwälzung. 
Unter dem seit 1829 amtierenden 7. Präsi- 
denten Andrew Jackson, einem Mann aus 
dem Volk, vordem Indianerkämpfer. Far- 
mer, Händler, Advokat, erreichte die ameri- 
kanische Demokratie ihre volle Ausprä- 
gung. Jackson, kein feiner Mann wie seine 
sechs Vorgänger, predigte die volle Gleich- 
heit der Chancen für alle freien Bürger. Laut 
Jackson war jeder freie Amerikaner befä- 
higt, jede ihm gestellte Aufgabe zu erfüllen. 
Die Stunde der „kleinen Leute“ war in den 
USA angebrochen. 

Der junge französische Aristokrat studier- 
te nicht nur pflichtgemäß den Strafvollzug 
in den USA, über den er 1832 zwei Bände 
veröffentlichte, sondern auch die politischen 
Verhältnisse in dieser „Ur-Demokratie“. Im 
neuen Staatenbund, der 1783 mit königlich 
französischer Hilfe die Unabhängigkeit er- 
langt hatte, baute sich die Demokratie sozu- 
sagen von unten nach oben au£ Gewählt 
wurden alle: Gemeinde- und Stadträte, Par- 
lamente und Gouverneure in den einzelnen 
Bundesstaaten, schließlich und endlich 
auch der Präsident 

Vom Wasserkopf einer selbstgefällig- 
trägen Bürokratie war noch nichts zu spü- 
ren. So jedenfalls schien es Tocqüeville. Das 
Büd faszini erte ihn. Darum veröffentlichte 
er 1835, nachdem er schon aus dem ihm 


langweiligen, auch oft ungerecht verfahren- 
den Justizdienst ausgeschieden war, das er- 
ste seiner berühmten Bücher in zunächst 
zwei Bänden: „Die Demokratie in Amerika“. 
Es erregte in Zeiten, in denen der Ruf nach 
voller Demokratie durch ganz Europa ging, 
ungeheures Aufsehen nicht nur in Frank- 
reich, sondern bald auch durch Übersetzun- 
gen in Deutschland und ~En g1flnd. Das Buch 
ebnete ihm den Weg in die „AcadGmie des 



Sciences Morales et Politiques“ und 1841 
auch in die „Acadfrmie Frangaise“ 

Dabei entstammte Almris de Tocqüeville, 
der vor 125 Jahren am 16. April 1859 mit 
noch nicht 54 Jahren der Schwindsucht er- 
lag, einer erzkatholischen und erzlegitimisti- 
schen Adelsfamilie der Normandie - ein Er- 
be, das er nie verleugnet hat Seine Mutter 

war eine Enkdin von Maksheihes, dem Mi- 
nister Ludwigs XVL Nach dem Studium der 
Rechte kam er 1827 als Referendar an das 
Gericht in Versailles, fand aber keinen Ge- 
feiten an der Beschäftigung. 

Die Juli-Revolution von 1830, der Sturz 
des letzten, schon hochbetagten Königs Kari 
X. aus der Hauptlinie Bourbon, war nicht 
nach seinem Geschmack gewesen. Verstand 
und Vernunft verfaalfen jedoch diesem kon- 
servativen Stastsdenber zu der Einsicht, daß 
der Demokratie die Zukunft gehören würde. 
Er nahm dies ohne jede Begeisterung, ohne 
jedwedes volksbegiückerische Pathos hin. 

Denn die volle Freiheit aller Staatsbürger 
barg ebenso viele Hoffnungen wie Gefahren. 
Freiheit ohne Bindung- ohne Verantwor- 
tungsgefühl für das Wohl des Vaterlandes, 
ohne das Bewußtsein, daß Gott die Ursa- 
chen bTIpt hictnricolipn Entwicklung be- 
stimmte, konnte nur dazu führen, daß die 
Mehrheit schließlich einen „tyrannischen 
Cäsaren" küren würde, der ihr die Verant- 
wortung abnahm. 


zu unpraktisch für die praktische Politik. Er 
selbst hat dies sehr wohl empfunden. Wenn 
er fortlebe, so nur durch seine Werke, nicht 
durch seine Taten, heißt es in seinen Brief- 
wechsel 

Der Staatsstreich des Prinz-Präsidenten 
Louis-Napoleon von 1851 und dessen Wahl 
zum Kaiser der Franzosen bewogen Tocque- 
vffle, der vorübergehend verhaftet wurde, 
zum Abschied von der politischen Bühne. 
Seine Befürchtung, die Demokratie könne 
auch ganz negative Folgen haben, hatte sich 
bestätigt 

Muße gab es indes nicht für ihn. Schon 
früher war er in Arbeiten über die Zeit der 
Könige Ludwig XIV. und Ludwig XVL der 
Entstehung des bürokratischen Zentralis- 
mus rmrf der mit der afrso h rten Monarchie 
verbundenen langsamen Einebnung der 

Stände nachgegangen. Non veröffentlichte 

er 1856, drei Jahre vor seine m Tode, sein 
berühmtestes Werk: „Das Anden Regime 
und die Revolution.“ Er leugnete keines- 
wegs die Unauswekhlkhkeit, die Unwider- 
stehlichkeit der Revolution von 17ÜÖ infolge 
der MiBstande in dg alten Ordnung. Aber er 
widerlegte in brillanter Form die These von 
der Spaltung der französischen Geschichte 
in ein vor- und ein neues postrevolutionäres 
Zeitalter. 1789 wurde nur eine längst ange- 
legte Entwicklung vollendet und dann ent- 

«chj i pAm ypTTmTTfc nmmnpfr- der Triumph der 
nllgamgfngn Gleichmacherei und des büro- 
kratischen Zentralismus — der dünkte Rah- 
men fir jede künftige Demokratie. W.G. 


Ataris de Tocqtrevilto fl 805-59) 

FOTO: UUST0N 


Der flftfrar pö gi ffi -hp TMrimann, der in der 
Egalisierung auch eine Gefahr sah, versuch- 
te sich seit 1839 in der praktischen Politik als 
Abgeordneter in der Kammer des „Bürger- 
königtums“ sowie 1849 für kurze Zeit als 
Außenminister dg- Zweiten Republik. Aber 


Wie sollen wir die 



Von HANS MAIER 


A m Ende des Zweiten Weltkriegs 
hattai die deutschen Universitäten 
einen wesentlichen Teil ihrer geisti- 
gen und materiellen Substanz eingebüßt. 
Hervorragende Wissenschaftler waren im 
„Dritten Reich“ aus politischen und rassi- 
schen Gründen gezwungen -worden, die 
Universität zu verlassen. Wissenschaftli- 
cher Nachwuchs stand kaum zur Verfü- 
gung. Die Institute waren weitgehend zer- 
stört 

Der Staat hatte die Aufgabe, den geisti- 
gen und materiellen Wiederaufbau in die 
Wege zu löten. Er konnte hierbei an die 
wha»V™TpftlitiBch» Tradition der Weima- 
rer Zeit anknüpfen.. RA nifimgapftiitiir und 

sachliche Ausstattung der Institute gingen 
Hand in Hand. Die Länder bemühten sich, 
im Wettbewerb untereinander die besten 
Wissenschaftler für ihre Universitäten zu 
gewinnen. Wenn es um die Auswahl von 
Personen und Fbrachungsobjekten ging, 
ließen sich die Ministerien durch beson- 
ders ausgewiesene Fachvertreter ihres 
Vertrauens beraten. Des: Rwa qualifizier- 
ter Wissenschaftler war überschaubar. 

Auf die Phase des Wiederaufbaus folgte 
w'fw Phase des «ich mrirr und mehr flhow. 
stürzenden Ausbaus. An den wissenschaft- 
lichen HnrhsThnton Bayerns hat «inh 'zwi- 
schen 1955 und 1978 die Zahl der beamte- 
ten Hochschullehrer verdreifacht, das Per- 
sonal des akademischen Mittelbaus venrie- 
benfacht; die Gesamtausgaben für die 
Hnrhgchnifln stie ge n im seihen Zeitraum 
auf Amc I8facbe an. Sicher giwhah diese 
drastische Ausweitung vor allem im Hm- 
blkk auf die gesteigerte Nachfrage nach 
Studienplätzen. Der Staat stellte jedem 
Hochschullehrer aber auch eine angemes- 
sene personelle und sachliche Gnmdaus- 
stattu^ für die Forschung zur Verfügung. 
Die Einheit von Forschung und Lehre 
blieb unangetastet 

So wuchs in den Uni v e rs it ät en eine per- 
sonelle und materielle Forschungskapazi- 
tät, die alle Wünsche und Vorstellungen 
früherer Jahre in den Schatten stellte. Sie 
wuchs allerdings gteiehaam beiläufig als 
Begleiterscheinung der Büdungsezpan- 
skm und Häher auch nich t n»eh dem Ge- 
sichtspunkt, wie Forschung in ihren Er- 
gebnissen und Bedingungen optimiert 
werden hnn- Die s prunghafte Vermeh- 
rung von Planstellen für 
und egalisierende Personalüberieitungen 
verschoben die Gewichte zugunsten des 

MftteTrnaBea. 

In die. Phase des raschen Anwbwns feilt 
auch der Erfaß der meisten Hochschulge- 
setze. -Die turbulenten Jahre der studenti- 
schen Protestbewegung hatten die Ein- 
sicht gefordert, daß die stärksten Gefähr- 
dungen der Wissenschaftsfreiheit nicht 
von außen, sondern von innen kommen. 
Wissenschalbsplunüismus, Konkurrenz 
dar Lehrmeinungen, Freiheit der For- 
schung “ das aTIpr ergab sich nieht me hr 

einfach ans einem T Tnterlaiwingyaniq miph 

gegen den Staat; viehnehr mußte es gerade 
durch staatliche Verwaltung und Gesetz- 
.gebong gefestigt und gegen ideolngisierte 
Wissenschaft geschützt werden. Dies wird 
heute allzu leicht vergessen, wenn man nur 
noch über zunehmende Normendichte 
und Bürokratisierung klagt 
An die Phase des raschen Wachstums 
muß si c h nunmehr eine Phase der Konso- 
lidierung ansehliaBpr^ in der sich der 
Schwerpunkt van quantitativen auf quali- 
tative Maßnahmen verlagert. Ich sehe die 
heutig”! Aufgaben der Wissenschaftsför- 
derung die Länder vor altem in fblr 


Forsdmngsgemanschaft) der Vorzug zu 
geben vor einer FlqjektfÖrderuttg auf- 
grund staatlicher Programme. Soweit wis- 
senschaftliche Forschung als HüSamttel 

pnHfri_«rhen und aHmmis trathmn Ttanfteln^ 

und zur Vorbereitung politischeruäd ad- 
ministrativer Entscheidungen, benötigt 
wfrd, gibt es hierfür die Auftrags- und Res-; 
sortfrsschung. 

. Programmatische Verengungender For- 
schung durch den Staat führen zu einer 
Schwächung der G nmHlagpnf h rgrbiin^ - 
die auch für die Innovation im Anwen- 
dungsbereich unpntfwhriiph ist 

• Der Staat muß den Hochschulen uni 


• Jede wfaM>tifc*ba For5chung5palitik muß 
von der gmndrechtfich geschützten Rei- 
hert von Wissenschaft, Forschung und 
Lehre flus gehan. Sie muß ferner in Be- 
tracht ziehen, daß der Staat in Anerken- 
nung der ihm obliegenden Verpflichtung 
als Kulturstaat wissenschaftliche For- 
schung grundsätzlich in ihrer ganzen Brei- 
te zu fordern hat Diese Wertvorsteflungen 
ver bieten unmittelbare Programmierung 
durch den Staat und seine Repräsentanten 
ebenso wie den Einsatz der Forschungsfor- 
Hqwmg und ihres Tpgta n Tf w nt n r hims für 
politische Zwecke. Forscbnngspolitikäarf 
nüht veränderungsgerichtete Gesell- 
schaftspolitik sein oder nur nach der ge- 
sellschaftlichen Relevanz fragen. 

Deshalb ist grundsätzlich der institut^ 
TtfflAn Förderung imH Hw Förderung 

d urch ^11wd vff i Tiia l faiTigj»iririe>itaiT>g Bw 

der Wissenschaft (wie z. B. der Deutschen 


ne Grundausstattung zur Verfügung stet 
len, die es ihnen ermöglicht, ihre Aufgaben 
in Forschung und L ehre zu erfüllen. Er 
muß ferner dfie rechtlichen und organisato- 
rischen Rahmenbedingungen schaffen, in 
denen sich ein wissenschaftsfördemdes 
Klima entwickeln kann. Dies bedeutet kei- 
neswegs, daß jeder Wissenschaftler oder 
jedes Fach den Anspruch auf gleiche Aus- 
stattung hätte. Es bedeutet aber, daß kein 
zur selbständigen Forschung und Lehre 
verpflichteter Wissenschaftler völlig von 
personellen oder sächlichen Ressourcen 
ausgeschlossen werden darf. 

• Wenn der Staat auch die Themen der 
Forschung nicht zu bestimmen hat, so 
trägt er doch Verantwortung für die Quah- 
tät der Forschung an seinen Universitäteri. 
Dieser Verantwortung kann er nur mit 
dem MUt zur Differenrierung^erecht wer- 
den. Er darf es nicht allem den For- 
schungsförderungsorganisationen über- 
lassen, Mittel n nH Stellen mirK Qualitäts- 
mrichtep unkten zu verteilen. Auch staatli- 
che Haushaltsmittel müssen schwerpunkt- 
mäßig da eingesetzt werden, wo Außeror- 
dentliches sich zu entwickeln beginnt ' - 

Der Staat kann nicht Qualität verord- 
nen, aber er kann ste- gut beraten -erken- 
nen, Ansätze der Spitzenforschung durch 
besondere Mittel, und S teTTenniw eiamgen 
fördern, säe durch eine gezielte JBerufüug^ 
Politik ergänzen und so schließlich 
Schwerpunkte der Spitzenforschung 
schaffen. Auf diese Weise entstehen zwar 
keine Eütehochscbulen, von deren Grün- : 
düng auf grüner Wiese ich nichts- hafte* 
aber Fachbereiche und Institute, die sich 
an dar Front internationaler Forschungs- 
anstzengungen zu behaupten vermögen.- : 

Der Staat muß für eine solche gezielte 
Förderung der Qualität über zentrale Re- 
serven an Stellen und Mitteln verfügen. 
Mit Hüte eines solchen Pools kann der 
Staat sdh-wohlForsehungsförderuhg uncL 

TV rsmfalpnlitik ■gfrärfcie r HiHmrufn . 

führen. Er braucht sich dabei auch nicht zu 
scheuen, die Freigabe von Ressourcen an 
die Gewinnung eines hervorragenden W& 
senschaftlers zu hinden. 

• Trotz finanzieller Engpässe und.eähes 
ungünstigen Altersaufbaus unter, den 
Hochschullehrern müssen wir den wisaen- 
schaftlichen Nachwuchs für die Universi- 
täten und Forschungseinrichtungen der 
90er Jahre sichern. Dazu dienen Überle- 
gungen zur Änderung der Personal- 
Struktur des Hochschulrahmengeseb&v 
die Schaffung von Doktorandenstipmdigi . 
durch die Länder, die in meinem- Land', 
bereits verwirklicht wurde, die Fortfüh- 
rung des Heisenberg-Programms, aber; 
auch das Bemühen, zusätzliche Hoch- 
schullehrerstellea für eine befristete Zeit 
des Engpasses pmTm-tehtgn, wie dies un. 
sog. JFtebigerplan“ gefordert wurde. Wir. 
sollten nicht müde weiden, he greiflic h zu 
machen, daß es sich hier um Zukuhfbdri-- 
vestiti onen handelt, die die innovathre . 
Saft der Wissenschaft sichern. 

Beates, die Sicherung des wissenschaft- 
lichen Nachwuchses «nH der Aufbau yöo 
Schwerpunkten der SpitzaifbrsrinxDigr' 
scheinen mir die zentrale Aufgabe der . 
Staatlichen Fors chnng ’gf n Tripimng an den 

wissenschaftlichen Hochschulen für das 
nächste Jahrzehnt zu «wn Dabei' wird 
noch stärker als bishe r enge Züstate 
menarbeit mit den Organisationen der Fori . 
schungsförderung, der Deutschen For- 
schungsgemeinschaft und den wissend - 


müssen. Denn nur der koordinierte Ent- 
satz von Drit tmitteln und staatlichen 
Haushaltsmitteln, verbunden mztainerge* 
rieften Berufungspolitik, fearm jene kriti- 
sche Masse hoher wissenschaftlicher 
Etat schaffen, aus der da - Vorstoß in Neu- 
land gelingt v-äw 
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Nizza, Baie des Anges 

Von RUDOLF KRÄMER-BADONI *: 


Ein schlankes kleines Fischerboot 
stößt morgens aus dem Schatten, 
der vor dem Haus am Ufer droht, 




stößt morgens aus dem Schatten - -fEl 
hinaus ins hellste Sonnenlicht, ’ ^ 
wo Vögel sanft ermatten, 


hinaus ins hellste Sonnenlicht ’ ■ 
wagt sich mein Herz mit Wonne, 
die nah im Schatten ihm gebricht. 


wagt sich mein Herz mit Wonne 
ins Rund, beleuchtet weiß und rot 
der Vögel in der Sonne. 
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Der Süden ist das, was 
der Norden gern wäre 

Erkundungen in Korea - Pjöngjang schürt die Aggressionen 
Von UWE SIEMON-NETTO 



M orgen ist in Nordkorea „Füh- 
rers Geburtstag* 1 . Die Werk- 
tätigen haben in den letzten 
Wochen ihr Soll übererfüllt, 
Uhl dem „Licht der Nation“ 
das bereits alles hat - Villen in jeder Provinz, 
einen eleganten Sonderzug und sogar 
eigenen Salonwagen bei der U-Bahn von 
Pjöngjang - Lastwagen, Traktoren, Bulldo- 
zer, Panzer und Kanonen zu schenken. Er 
wird die Gaben gnädig ans Volk weiterrei- 
chen, 

Kim L-Sung, der „geliebte Führer“ und 
„weise Denker“, „unser aller Vater“, verteilt 
an seinem Geburtstag - diesmal ist’s der 72. 
- seinerseits Geschenke: Tausende von Uh- 
ren, aus denen die Gravur „Made in Switeer- 
land“ sorgfältig herausgefeilt wurde, golde- 
ne Taschenuhren für hohe Kader, die das 
runde Antlitz der „Sonne Koreas“ anlächeln 
wird, sobald sie den Deckel aufspringen las- 
sen, Armbanduhren der Marken RoLex und 
Omega für geringere Chargen. Das knapp 
ge hal tene Volk, das Kim wie einen Gott zu 
verehren hat, aber Gott nicht öffentlich an- 
beten darf; erhält eine Sonderration Fleisch. 

„Führers Geburtslag 4 * ist, wie einst in un- 
seren Breiten das Wiegenfest eines unrühm- 
lichen April-Geborenen, ein nationaler Fei- 
ertag, der wichtigste in Nordkorea. Zwanzig 
Millionen .Untertanen sind gehalten, ihm 
□och viele Jahre zu wünschen. Eine seltsa- 
me Fügung will es, daß sich auch amerikani- 
sche und südkoreanische Politiker, Militärs 
und Diplomaten diesem Wunsch anschlie- 
ßen, obgleich sie gewiß nicht zu Kims Ver- 
ehrern zählen. Bang verfolgen sie das 
Wachstum des gewaltigen Tumors an sei- 
nem Nacken und anderer Beulen am Haupt 
des Erhabenen. Zwar gilt die.nun schon seit 
vielen Jahren sichtbare Geschwulst als 
harmlos. Aber mittlerweile scheint sich bei 
dem Kettenraucher auch vom rechts am 
Hals etwas zu wölben, und das könnte bösar- 
tig sein. 

Die Sorge um die Gesundheit des Dikta- 
tors, von dem es heißt, er wirke seit, einiger 
Zeit oft sehr matt und rede wirr, ist aufrich- 
tig. Würde er nämlich in nächster Zeit aus- 
falien, erhöhte sich die ohnehin latente 
Kriegsgefahr beträchtlich. Schon jetzt, so 
wurde mir in Honolulu im Hauptquartier der 
amerikanischen Strertkräfte im pazifischen 
Raum erklärt, sorgt man sich dort mehr um 
Korea als um alle anderen Krisenhexde hi 
diesem Befehlsbereich, • der 7tt Prozent der 
Weltmeere umfaßt und sich von Alaska bis 
zur Antarktis, von Kalifornien bis zur Ostkü- 
ste Afrikas erstreckt 

Aus der Sicht Honolulus ist die Lage in 
Korea im Augenblick brenzliger als in Süd- 
ostasien, wo sich die pro-westlichen Staaten 
zunehmend von der sowjetischen Flotte be- 
droht fühlen, die vom früheren US-Marine- 
stützpunkt Cam Randh in Vietnam aus ope- 
riert Die Situation in Korea ist nach Ansicht 
amerikanischer Militärstellen sogar kriti- 
scher als der Golf-Krieg zwischen Iran und 
Irak, obwohl bei diesem Konflikt die Gefahr 
besteht daß die Straße von Hormuz ge- 
schlossen wird und Westeuropa und Japan 
von ihren wichtigsten Öllieferanten abge- 
schnitten werden. 

Ich fragte in Seoul einen Diplomaten und 
Gelehrten, der als einer der besten 
Nordkorea-Kenner gilt aber anonym blei- 
ben muß, wie hoch er auf einer Wahrechein- 
lichkeitsskala von eins bis zehn die Gefahr 
eines neuerlichen kommu ni stischen Über- 
falles auf den Süden in den nächsten ein bis 
zwei Jahren einstufe. Br antwortete: „Bei 
fünf.“ Sollte Kim aber ausfallen und die 
Macht an seinen Sohn abtreten, erhöhe sich 
die Wahrscheinlichkeit eines Angriffs um 
mindestens zwei Punkte. Will heißen: Mit 
70prozentiger Sicherheit würde da n n die 
750 000 Mann starke, hoch disziplinierte und 
hervorragend ausgerüstete Volksarmee, de- 
ren größter Teil in einem 50 bis 100 Kilome- 
ter breiten Gürtel unmittelbar nördlich der 


Demarkationslinie zwischen den beiden Ko- 
reas zus ammeng ezogen ist, in den Süden 

einTwarsrhi cTpn 

Ich stellte dieselbe Frage in der südkore- 
anischen Hauptstadt noch anderen Diplo- 
maten, hohen Ministerialbeamten und Mili- 
tärs, zum Beispiel Offizieren der „Überwa- 
chungskommission neutraler Staaten“ 
(NNSO, die in den letzten 30 Jahren hilflos 
Zusehen mußte, wie der Waffenstillstand in 
Korea täglich verletzt wurde. Die einen setz- 
ten die Kriegsgefahr etwas höher, die ande- 
ren etwas niedriger an, aber in den folgen- 
den Punkten stimmten sie überein: 

1. Wenn Pjöngjang sein erklärtes Ziel, das 
Land notfalls mit Gewalt wiederzu vereini- 
gen, überhaupt noch erreichen will, muß es 
sich sputen. Die Zeit arbeitet gegen den 
kommunistischen Norden, dessen wirt- 
schaftliche Lage und weltweites Renommäe 
sich ständig verschlechtern, während der 
Süden politisch und militärisch stabiler 
wird und einen unerhörten ökonomischen 
Aufschwung erlebt Südkorea entwickelt 
sich zu einer wirtschaftlichen Weltmacht 
und zu einem Vorbild für die Dritte Welt - 
einem Vorbild wie es der Norden gern sein 
möchte, aber immer weniger ist Die Wirt- 
schaft der Republik ist viermal stärker als 
die des kommunistischen Rivalen, der Ent- 
wicklungsländern wie Zimbabwe und Malta 
und bis zum 25. Oktober vorigen Jahres 
auch Grenada nicht mehr zu bieten hat als 
ein besonders brutales militari sHhp« Trai- 
ning und schlechte Kopien sowjetischer 
Waffen. 

2. Eingedenk der höhnischen Worte seines 
Freundes Mao-Zedong über „törichte, alte 
Männer, die Berge versetzen wollen“, sagt 
Khm Il-Sung jetzt, die Aufgabe, das Tand 
wiederzuvereinigen, weide wohl der jünge- 
ren Generation Zufällen, und das will heißen: 
seinem Sohn Kim Chong-H, dem asten 
Kronprinzen in der ersten kommunistischen 
Dynastie seit der sowjetischen Oktoberrevo- 
lution vor 67 Jahren. 

3. Dem Sohn ist zuzutrauen, daß Sach- 
zwänge ihn veranlassen werden, seine Trup- 
pen in Marsch zu setzen Wozu das fuhren 
wird, kann er sich im Gegensatz zu seinem 
Vater nicht ausmalen. Dazu ist er noch zu 
unerfahren 

Kim senio r und die alten Männer in seiner 
Umgebung werden in Seoul und Washing- 
ton trotz des grotesken Personenkultes um 
den Staats- und Paitdchef als Vemunftmen- 
sehen emgeschatzt Sie erinnern sich der 
Schrecken des von ihnen vor 34 Jahren an- 
gezettelten Korea-Krieges, der auf beiden 
Seiten über zwei Millionen Menschenleben 
gekostet und ihr Land in Schutt und Asche 
gelegt hatte. Sie werden, so glauben die 
Amerikaner und Südkoreaner, ihre beachtli- 
chen Wiederaufbauleistungen nicht leicht- 
sinnig für eine Aggression aufs Spiel setzen, 
deren Ausgang für sie ungewiß ist Anders 
Kim junior, der während des Krieges als 
kleiner Junge in der Mandschurei war und 
die Katastrophe nicht miterlebt hat Kim 
Chong-H steht in dem Ruf, ein arg verzoge- 
ner, unbesonnener, zu Wutausbrüchen und 
Gewalttätigkeiten neigender und oft irratio- 
nal handelnder „Fils-A-Papa“ zu sein. 

Über den Diktatorensohn mit einem Tick 
für Schießeisen - er besitzt ei ne umfangrei- 
che Waffensammlung - erzählt man sich, 
daß er schon als kleiner Junge aus Eifer- 
sucht seinen jüngeren Bruder in einem 
Teich voller Wasserlilien ertrankt haben soll 
Das läßt sich nicht nachprüfen, sicher ist 
aber, daß er ein mittlerweile 42 Jahre alter 
Spätentwickler ist ein Playboy, dessen auf- 
gedunsenes Gesicht von exzessivem 
Cognac-Genuß zeugt, der den Reizen da* 
Maiden dieses sonst so puritanischen Lan- 
des nicht abgeneigt ist und manche abgeleg- 
te Geliebte teils ins sozialistische Ausland, 
tgfls aber auch in die Konzentrationslager in 
den Bergen der Provinz Hangyong im hohen 


Norden des Landes verbannt hat In diesen 
lagern, von denen sich die Amerikaner 

Bild machen können, sind Hunderttausende 
echter oder vermeintlicher Regimegegner 
eingesperrt sie müssen im Wald und im 
Bergwerk arbeiten. 

Kim, der jüngere, ist im Gegensatz zum 
Prince of Wales wahrlich kein liebenswerter 
Kronprinz, sondern einer, der zweifellos vie- 
le Feinde hat In einem Land, in dem es nicht 
einmal private Fahrräder gibt und in dem 
sich Kinder vor Personenwagen verneigen, 
weil sie wissen, daß nur wichtige Persön- 
lichkeiten in Autos h pp»mfahten L in diesem 
Land kurvt der Thronfolger mal im 
Mercedes-Coup^, mal im Jaguar, mal im 
Rolls Royce durch die Straßen. In einem 
keuschen Land, aus dem ein polnischer 
Kontra U Offizier auf der Stelle verwiesen 
wurde, nachdem er im Alkoholrausch arglos 
seinen Arm um die Hüfte einer Hotelange- 
stellten gelegt hatte, kann eine Schauspiele- 
rin zum Star werden, wenn sie mit dem 
kleinen, dicken Kim ins Bett geht einem 
Mann in schimmernden Seidenanzügen im 
hochgeschlossenen Mao-Stü, einem, dessen 
Minenspiel oft blitzartig von einem ultrawei- 
ßen Zahnpasta-Lächeln in trotzige Lange- 
weile umschlägt 

So etwas muß in einer Zeit in der das 
devisenarme Nordkorea die von Volvo gelie- 
ferten Staatslimousinen nicht bezahlen 
kann , deshalb keine Ersatzteile mehr erhält 
und mm Autos ausländischer Diplomaten in 
Pjöngjang zum Ausschlachten stehlen läßt 
manrhgn hnhpn Funkti o när erbosen, zumal 

es zu anderen Geschichten aus dem Privatle- 
ben von „Little Kimmy“ paßt wie die Ame- 
rikaner in Seoul ihn bisweilen nennen: Da 
erfährt man, daß er wie ein westlicher Bohe- 
mien n achts immer spat ZU Bett gehe und 
deshalb am nächsten 7hg oft nicht vor der 
Mittagsstunde aus den Federn komme; da 
kursieren Geschichten über Kimmys ehe- 
malige Kommilitonen und Lehrer, die im 
KZ verschwanden, nachdem sie mit dem 
Hinweis auf seine miserablen Leistungen 
während seines Studiums der Volkswirt- 
schaft an der Kim-B-Sung-Universitat in 
Pjöngjang und seiner einjährigen Ausbil- 
dung zum Luftwaffenoffizier in der „DDR“ 
die offizien verbreitete Legende vom genia- 
len Sohn des genialen Vaters korrigiert hat- 
ten. 

Klm Chong-H, der jetzt schon als Erster 
Sekretär de facto die Staatspartei führt, aber 
nach Ansicht von Kennern noch mindestens 
fünf Jahre braucht, um seine Macht zu kort- 
solidieren, wird schnell handeln müssen, 
wEÜ er nach dem Tod seines Vaters dm 
ererbten Thron nicht sofort wieder vertieren. 
Ein naheliegender Schritt wäre ein militäri- 
sches Abenteuer. Und genau diese Aussicht 
ist es, die militärische und politische Beob- 
achter in Seoul, Honolulu und Washington 
im Augenblick so nervös macht 

Nach amerikanischen Erkenntnissen tra- 
gen pmjg p der schwersten Tinr dkn T e a nüi ichen 
Übergriffe der letzten Zeit Juniors Hand- 
schrift. Das gilt für Terrorakte ebenso wie 
für ein verwegenes Unternehmen, das eist 
vorige Woche bekannt geworden ist Die 
Entführung des südkoreanischen Filmregis- 
seurs Shin Sang-Ok und seiner Frau Choe 


V "v je letzten Meter zur marokkanischen 
I ^Grenzkontrolle lege ich, mit dem Bus 
J_-^von Nador ltnmmwiri, 2 x 1 Fuß zurück. 
Nach zwei Monaten Marokko die beschwer- 
liche Heimfahrt vom Hohen Atlas über 
Oujda an der für Marokkaner gesperrten 
Grenze zu Algerien durch die nordafrikani- 
sche Steppe ans Mittelmeer. „In Nador Vor- 
sicht!“ murmelte der Taxifahrer, der bereit 
gewesen war, mich von Oujda die 170 Kilo- 
meter für Mark zu fahren. Er legte den 
Zeigefinger auf die Backe und zog die Haut 
unter dem Auge nach unten, was bedeutet: 
In Nador regiert der Betrug. 

Das marokkanische G renzkon troll-Haus 
scheint momentan nicht besetzt Wartende 
Touristen bedeuten mir vorsichtig, sie stün- 
den hie- schon über eine Stunde. Nach wie- 
derholtem Klopfen an die Tür tritt ein Ma- 
rokkaner heraus, drückt mir eine Zollerklä- 
rung in die Har>ri und verschwindet wieder. 
Nach nochmaligem Klopfen, dreißig Minu- 
ten später, werden die Namen aufgerufen. 
Ehe mir der Beamte den Paß zurückgibt, 
fragt er narh meinem Beruß obwohl 
der auf der Erklärung steht „Professeur“, 
sage ich auf französisch. Kollegen hatten 
mich gewarnt Er nickt ich darf passieren. 
Die spanischen Grenzer prüfen die Papiere 
nur oberflächlich. 

Am nächsten Tag weisen die Marokkaner 
zahlreiche europäische Touristen, die nach 
jjpanipfh -Mginia mit dom Flugzeug oder 
dem Dampfer von Malaga bzw. Almeria ka- 
men, zurück. „Morgen!“ sagen sie gleichgül- 
tig. Die Zurückweisungspraxis hält an. Die 
ganze Woche kehren verzweifelte Reisende, 
die nach Oujda, Fez, Marrakesch wollen, zu- 
rück. bi dieser spanischen Enklave gibt es 
dann keine andere Möglichkeit, als nach Eu- 
ropa „auszuweichen“ und den Emreisever- 
such über Tanger, wo er im allgemeinen 
gelingt zu wiederholen. Aber dies kostet 
Geld, ein bis zwei Tage Zeit und auch noch 


Un-Hi, der beliebtesten Schauspielerin des 
Landes, aus Hongkong. Der junge Kim, der 
sinh für einen genialen Kultur s rhaffenrien 
hält und bei allen Füm-, Theater- und Bal- 
lettproduktionen in Nordkorea „weise An- 
leitungen“ gibt wie es in der offiziellen Pro- 
paganda heißt, hatte nach in Seoul und Wa- 
shington vorliegenden Informationen dieses 
Verbrechen persönlich angeordnet 

Er war offensichtlich auch der Urheber 
des Bombenanschlages auf eint* Regierungs- 
delegation des Südens in Rangun am 9. No- 
vember vergangenen Jahres. Dabei waren 
vier Birmanen umi 17 Koreaner, darunter 
sechs Minis ter, getötet worden. Präsident 
Chun Doo-Hwan, dem das Attentat in erster 
Linie galt kam mit dem Leben davon, weil 
er sich einige Minuten verspätet hatte. Heute 
weiß man, was mit dem Blutbad bezweckt 
werden sollte: Pjöngjang hatte gehofft, daß 
nach dem Tod von Präsident Chun, für den 
im Augenblick in Seoul kein glaubwürdiger 
Nachfolger auszumachen ist, schwere Unru- 
hen in Südkorea ausbrechen würden, und 
diese hätten dan n dem Norden einen Vor- 
wand zum Eingiyifon geliefert, 

Das Attentat so wurde inzwischen be- 
kannt war im Detaü von Kim Chung-Nin 
geplant worden, dem für Operationen gegen 
Südkorea verantwortlichen Mann im Zen- 
tralkomitee der nordkoreanischen KP. Er 
wurde zur Strafe für den Fehlschlag vom 
Vollmitglied, im Politbüro zum Kandidaten 
degradiert Daß ihm nichts Ärgeres wider- 
fuhr, dafür sorgte wohl der rote Kronprinz, 
der das Unternehmen abgesegnet hatte. 

Der Anschlag von Rangun war nur einer 
von vielen Zwischen fallen im vergangenen 
Jahr. Wieder und wieder wurden in Südko- 
rea schwerbewaffnete nordkoreanische 
Agenten erwischt mal unmittelbar unter- 
halb der Demarkationslinie zwischen den 
beiden Teilstaaten, mal an Stranden, wo sie 
gerade von unter falscher Flagge fahrenden 
Schnellbooten abgesetzt worden waren. So 
groß ist heute noch die Infiltrationsgefahr, 
daß in Südkorea Abend für Abend sämtliche 
Strände gerecht werden, so daß die Patrouil- 


Nerven. Was steckt hinter diesen Schikanen 
marokkanischer Grenzbehörden zwischen 
Melflla und Nador? 

Den letzten Ärger gab es im Januar. Spa- 
nische Journalisten berichteten erstmals 
von Melilla aus über die Unruhen in Nador 
und anderen Städten Marokkos nach der 
Erhöhung der Brotpreise. Rabat reagierte 
nervös. Gegen Demonstranten wurde Mili- 
tär eingesetzt, es gab Hunderte von Toten. 
Gegen ausländische Journalisten wurden 
Ausreise-Befehle verhängt Autos wurden 
beschlagnahmt dazu Papiere, Materialien, 
Unterlagen. 

Seitdem sind die nnr riafrifcflmsi-.hen „Pre- 
sidios“ Melilla und Ceuta unter marokkani- 
sches Feuer geraten. Schmuggel, Schwarz- 
markthandel, Devisenvergehen werden von 
Rabat angeprangert Melüla und Ceuta seien 
marokkanisch und werden jetzt immer wie- 
der von König, Regierung, Presse, den Par- 
teien zuruckgefordert Umgekehrt versi- 
chert Madrid den Einwohnern seiner Presi- 
dios, sie gehörten unwiderruflich zum „spa- 
nischen Mutterland“. 

Melilla nebst Hinterland wurde 1497 von 
den Spaniern zum Schutz ihrer Küste gegen 
Seeräuber erobert und ausgebaut 1956 ver- 
lor die Stadt, mit der Unabhängigkeit Ma- 
rokkos von den Kolonialmächten, ihr ge- 
samtes Hinterland. Seitdem existiert sie et- 
wa wie West-Berlin: durch künstliche Er- 
nährung am Leben gehalten. Für Spanien ist 
Melilla eine Prestige-Frage. Das Territorium 
kostet Geld, aber der Nationalstolz verlangt 
Opfer. 

Die Bewohner ernähren sich recht und 
schlecht durch Handel, ein wenig Landwirt- 
schaft, einen Rest von Industrie, Fremden- 
verkehr und - Schmuggel. Geldwech- 
seln in der Nationalbank am Plaza de Espa- 
na verweist mich der Clerk ungeniert an 
einen Schwarzmarkthändler, der mir einen 
Rest marokkanischer Dirham in Peseten 


len etwaige Fußstapfen im Sand erkennen 
können. Zivilisten dürfen nach 17 Uhr nicht 
mehr an den Strand. 

Die mit westlichen Waffen, westlichen 
Sprengsätzen und schlechten Imitationen 
südkoreanischer Uniformen ausgestatteten 
Agenten gehören zu einer Elitetruppe, die 
den Amerikanern und ihren Verbündeten 
große Sorgen bereitet: Zu den Rangern, von 
denen Nordkorea mehr hat als alle anderen 
Streitkräfte der Weh zusammen genommen, 
nämlich 100 000 Mann. Diese Soldaten, de- 
ren Gewehre Schalldämpfer tragen, sind da- 
zu ausgebildet, im Kriegsfall hinter feindli- 
chen Linien zu operieren und sich, wenn 
Gefangennahme droht, selbst in die Luft 
sprengen oder Todesspritzen geben. Der of- 
fensive Charakter dieser Truppe, die erst in 
den letzten Jahren auf ihre gegenwärtige 
Stärke gebracht wurde, ist offensichtlich. 

In Nordkorea gibt es akkurate Kopien der 
amerikanisch-südkoreanischen Verteidi- 
gungsanlagen, so zum Beispiel der Panzer- 
sperren entlang der einzig möglichen Inva- 
sionsroute vom Norden zur Neun-Mülio- 
nen-Stadt Seoul, das nur 40 Kilometer Luft- 
linie südlich der Demarkationslinie liegt Da 
sind riesige Zementblöcke, Drachenzahne 
genannt und da sind Unterführungen, die 
nirgendwohin führen, sondern lediglich den 
Zweck haben, bei einem kommunistischen 
Angriff gesprengt zu werden und sich als 
riesige Betonberge den Aggressoren in den 
Weg zu legen. Auf Attrappen südkoreani- 
scher Regierungsgebäude werden nördlich 
des 38. Breitengrades KommanrioüberfäHe 
geübt 

Aber obwohl Nordkorea diese Ranger hat 
obwohl es über die sechstgrößte Armee der 
Welt verfügt obwohl es die drittgrößte Tor- 
pedobootflotte besitzt und doppelt so viele 
Panzerfahrzeuge und Flugzeuge wie der Sü- 
den, wird es nach Ansicht der Amerikaner 
einen Angriffskrieg nicht gewinnen, ja, noch 
nicht einmal Seoul erreichen können. „Wir 
rechnen damit daß wir ihnen eins auf die 
Nase geben, bevor sie die Außenbezirke der 
Hauptstadt erreichen“, sagte ein amerikani- 


umtauscht - was verboten ist Dirham gehö- 
ren nicht zu konvertierbaren Währungen. 
„Change“ wird an jeder Straßenecke geflü- 
stert Autos im kleinen Grenzverkehr wer- 
den gefilzt doch zumeist ist die Schläfrig- 
keit der Zöllner auf beiden Seiten der Gren- 
ze zu groß, um den Schmuggel wirklich zu 
unterbinden. Außerdem verdienen ja alle 
daran, auch Zöllner, Polizisten. Grenzer. 
Man lebt von der Illegalität Die wenig ge- 
sunde Lage der Stadt macht die Not zur 
Tugend. 

Zweck marokkanischer Schikanen zwi- 
schen Nador und Melilla ist dem Fremden- 
verkehr des Presidios zu schaden, die Stadt 
einer wichtigen Einnahmequelle langsam zu 
berauben und Spanien die Übergabe der 
Enklave sozusagen zu erleichtern. Politik 
der Nadelstiche. Ob sie verfangt? Madrid hat 
hier 12 000 Soldaten stationiert Die Festung 
hoch über dem Hafen ist schwer bestückt 
Im Hafenbecken liegt ein Zerstörer. Hub- 
schrauber des MShtärs kreisen des öfteren 
über dem gesamten Gebiet 

Sollte Marokko eine militärische Konfron- 
tation suchen (ähnlich wie im ehemals spa- 
nischen Gebiet der West-Sahara gegenüber 
der Polisario), kann es zu harten Fehden 
kommen; die Verbindungswege für das ma- 
rokkanische Militär sind unendlich lang , be- 
schwerlich, kompliziert, der Kampfesmut 
scheint eher gering, und notfalls kann Spa- 
nien eine starke Armada aufbieten. 

Doch noch herrscht der Zustand des 
Kompromisses. Heißer, süßer Pfefferminz- 
tee, die frische grüne Pflanze steht im Glas, 
gaukelt uns Afrika vor. Die Weinschenke in 
einer schmalen Gasse säuselt von Andalu- 
sien. Muscheln, Schnecken, Austern, Tinten- 
fisch, dazu Rotwein aus Malag a, Sherry 
AmontiUado: Das Mittelmeer hat »na wie- 
der. 

Im Hintergrund Berge, Steppe, im Winter 
Wolfe, im Sommer die tödlichen winzigen 


scher Militärsprecher in Südkorea, „wir 
müssen sie vorher zurückwerfen, denn dse 
Stadt läßt sich nicht evakuieren. Das würde 
auf den Straßen ein zu großes Chaos anric'n- 
ten und unseren Nachschub behindern." 

Die 600 000 Mann starke südkoreanische 
Armee und die 40000 US-SoIdaten haben 
gegenüber dem Norden den Vorteil einer 
überlegenen Waffentechnik- Sie können zu- 
dem darauf bauen, daß die Kommunisten 
von den 40 Millionen Südkoreanem keine 
Hilfe erwarten können, so wie einst in Süri- 
vietnam eine fünfte Kolonne den Angreifern 
aus dem Norden geholfen hatte. Zu tief sitzt 
hier noch die Erinnerung an den Krieg, der 
1,4 Millionen Zivilisten den Tod brachte, im 
kollektiven Gedächtnis fest Nach einer un- 
längst vorgenommenen Meinungsumfrage 
ist bei einer überwiegenden Mehrheit der 
Bevölkerung Nordkorea das meistgehaßte 
Land, gefolgt von der Sowjetunion und der 
ehemaligen Kolonialmacht Japan. Einen 
Antiamerikanismus europäischen Stils gibt 
es in Südkorea nicht Genüßlich betonen 
US-Müitärsprecher gegenüber europäi- 
schen Journalisten, daß hier die amerikani- 
schen Beschützer jeden Tag aufs Neue die 
Dankbarkeit des Volkes spürten« hier lebten 
Amerikas beste Freunde. 

Ich fragte den stellvertretenden Minister 
für Wiedervereinigung Suh Keuk Sung, wie 
sich denn wohl ein neuer Korea-Krieg ver- 
hindern lasse. Er antwortete: „Durch die 
Amerikaner und die Chinesen.“ Denn auch 
die Volksrepublik China, die einst auf nord- 
koreanischer Seite mrtgekämpft hatte und 
die mehr Einfluß auf Pjöngjang hat als die 
Sowjetunion, „will hier keinen Krieg. Das 
kann ich verbindlich sagen,“ erklärte mir 
Peter Niederberger, der als Chef der schwei- 
zerischen Delegation bei der Übenva- 
chungskommission neutraler Staaten den 
Rang eines Generalmajors tragt 

„Auch die Chinesen," so sagte man mir in 
der US-Botsehaft in Seoul, „werden am 15. 
April dem .geliebten Vater der koreanischen 
Nation' noch viele schaflensreiche Jahre 
wünschen.“ 


Vipern „mit zwei Köpfen“, die säuselnde 
Bucht Parks, Zedern, Orangenhaine, aber 
auch stinkende Abfallhalden an Meeresfel- 
sen im Norden, der riesige katholische 
Friedhof mit Stein- oder Marmorgräbem, 
die Mischbevölkerung aus Spaniern, einigen 
gebliebenen sephaidischen Juden (M elilla 
hat nicht weniger als 14 Synagogen, das 
mache der „commerce“, sagt mir ein Advo- 
kat), Arabern, Berbern, Negern aus Maureta- 
nien, Mali oder Senegal, verschleierte 
Frauen neben der letzten Madrider Eleganz: 
Melilla bietet Eurafrika in nuce. 

Und sogar Stierkämpfe finden statt der 
erste im März, zwei weitere im September. 
Ich sah in der alten Arena, der Plaza de 
Toros, den Venezolaner Ivan Sosa, einen 
„sensationellen Banderillero“, der als einzi- 
ger seine zwei Stiere beim ersten Stoß töd- 
lich traf; „die neue Figur" Juan Jos4 Gimeno 
Mora aus Almeria, eine eher bäuerlich hilflo- 
se Figur mit zahlreichen vergeblichen De- 
genstößen, und den „famoso banderillero“ 
Gonzala Gomez Guadalupe, einen eleganten 
Routinier, der zwiespältige Eindrücke hin- 
terließ. 

In dieser Provinzarena ist man vom bis 
auf drei Meter an den Kampf heran, der 
Afidonado kann die kleinsten Details beob- 
achten, hört das „Zwiegespräch“ zwischen 
Mensch und Tier, sieht das uralte Ritual, ein 
Ballett in Großaufnahme, was einem sonst 
nirgends gelingt Das „Olö“ klingt hier noch 
urwüchsiger. Abends kurz vor Mitternacht 
geht der Dampfer nach Almeria, die Kahm* 
schenkt leisen Schlaf zwischen den Konti- 
nenten. 

Wer von Europa kommt dem wird Melilla 
schon wie Afrika sein. Wer aus dem Inneren 
Afrikas kommt dem ist Melilla Europa. Man 
möchte den Menschen dieses Presidios ins 
Herz schauen können, um ihre Zugehörig, 
keit zum Morgen- oder zum Abendland, er- 
gründen zu können. 



Gleich hinter Nador beginnt Andalusien 

Wie Marokko mit seinen spanischen Enklaven umgeht / Von JOACHIM SEYPPEL 







Bei Bram Detaillisten erbättficbl 
ZDdiac Le Lode SA 
CH-2400 Le Locle Schweiz 
Tel. 00 41/ 39/ 31 23 42 


Emaille-Dosen 

und Spieldosen, handgemalt, 
exklusiver Farbkatalog 
F. J. Walter. Martin iltangtr. Za 
8996 Undu/Bodensee. 

Tel. 0 83 82 / 2 27 36 


Einmalige Raritfit 


Silberbesteck, telhv. vergoldet, 
bestehend aus 212 Teilen, voll- 
ständig im Besteckkasten zu ver- 
kaufen. Hergestellt zwischen 
1872 - 1880. Expertisen vorhan- 
den. TeL 08133/82 69 



Stgntarte Originale. 1 Mn. Knoten je 
nr. Durch hohe Inflation im Ur- 
sprungsland plus staatl Subventio- 
nen, sind (Asse Neturseiden-Jirwaia 
mit Zertifikat 

letzt so prehgOnsfig-wte noch nie! 
Gtaadntmeteraft Dü 450U.-bls89«L- 
le nach Größe. Srndartquailtit. Exakt- 
heit. Farbharmonle u. Knotendiehte. 
AuBerdem führen wir traumhaft 
schöne 

KaysetVSeMentepplcbe fast zum 
halben Preis -2X3 macrDN 24 500.- 
GroSe Auswahl in allen Farben u. 
Grüften. 

Lassen Sie sich diese enorm günstige 
SactnuertanlBoa nicht entgehen. (or- 
dern Sie noch heute Pnaspektmaterial 
von 

HEREKE IMPORT L Paul, 
SchHtaratr. 1, TeL (06022)4205 
6751 Bsenfeid bei AsctiaHenburg 


massiv Elche. 1743 Wert 30000- für OM 
20 000.- zu veits. TeL 04542 /SA 10 



Maritime 
Antiquitäten: 

Bilder u. Bücher, Modelle um 
Dokumente von anspruchsvoll 
lern Sammler gesucht. 
Angebote unter Z 4204 au WELT 
Verlag; Postfach 10 08 64, 43W 


ffc 1 afle Jzfcrcszdtei 

Gjtcw- und Fkrtmflbd jih rnnvuoa Tcilboir. 

C»io4bsbi Fillii idtaOh*. 

Icndfaknc BjAjrtten - fcai Sdttl Md Tod*. 

Neuen Gcjüm&aiAs hbtaMm 

Curia - K ctmvtnc IS. SW Frttcfcun. Tel 0>N S2/M2S 


Gelegenheit! 

Konzertflügel, 2,50 m, Bechstein, 
Bj. 1880, Palisander, vollst. reno- 
viert, erstkL Zustd., an Liebhaber 
zu verkaufen. VB 17 000,- DM. 
TeL 02 21/ 56 21 12 oder i 
020 51/584 24 


Vlolon Celli 

BUB PrluM tnammlim^ 

stig abzugeben. 

TeL 04 31/ 27 USA 




Emst Fuchs 
Georg Sleutennonn 

aus Privatbesitz. 

Christa Diekmann, Birken weg 3 
4554 Ankum, TeL 0 54 62 / 8 88 41 


Kos bau 

245 x US m, e& 70 Jahre, entworfen 
von Herrn Mobtescham. Korkwolle, 
handgespoonen. beste Qualität. Knüp- 
fung sehr lein. Schfitzprete DM 85 000,- 
vergleichbare Spitzenware im Bande! 
nicht mehr erhütheh. Vor) Privat 

gen Gebot unter D 5777 an WE 

Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Antike Wandtefler 

all. Jahrg. der Weihnacht»-, Mutiertagv 
ü. Jahrejteller von B - G. Kgl. Kcph- 
Berlin-Design. Hummel. KPM, Meißen. 
Rcsenlhal, Wedgwood etc. (auch An- 
kauf) Preisliste anfordern! 
Margitte Marquardt. HacplJtr. 9 
2091 Handcrf. Tel, 0 41 33 75 85 


,.. N j *ietsse?i >4 

_ m sei; 1896 1 

I int jemann i 



Mindener Str. 53 
4970 Bad Oeynhausen 
Tel. 0 57 31 2 00 71 
FS 9 724 80S ling d 
Fordern Sie S'.ersser-Prcssekie an 
Silbe, -oestecke • Manufakturen 


FUmltcWr Gobnfin 

17. Jahrfr. 280x380 cm. ravert 
TeL «5141/315 


Oslnpnnhslt 

Afghani Grundton rot, 4,49 m x 
3,31 m (tt. Zertifikat 14 500,- DM), 
aus Privatbesitz, VB 9500,-. 
TeL 6 21 35/ 6 10 84 0.5 


EdelgSÜS- 


Smaragde, Rubine, SuMn. Bri Honten. 
Aquamarine in varaeh. GrASen u. Prahlt- 
gen. Erlesene wartfcesttndjge Schmuck- 
stücke aus eigener Wertesten. Bitte Pro- 

npoKi ■raonwrrv. 


Fa. Hans Gordner 

EdetateinacMelferaL sündige Verkaubsm- 
steUung 8581 Hettenrodt bei MerGber- 
mi KretneL TeL 08781 / 3 3927 


AUS BANKVERWERTUNG! 
WemoOe ahe + antike 



Kaufs alte, abgehmfem 
Hertz-Teppiche. 

Aag. ent. TeL U 11 / 35 7k 9« u. 67 63 B7. 



todHMlt: Ankauf hodnrarti* 

E »fände u. Emzetwerta 
Art Möglichst große 
I unger a. Privatbesitz, 
Hausbesuch möglich. Wir 
bitten um Ihr Schrift), oder 
tal. Angebot 

HEINER FABER 

PMaietaBseher Berater 
Jahannesstrofle35 5300 Bonn 3 
Tel 0228/48 7706-4» 


Sch w ei z« faywcc-Ofaa 

bSuprHrh, um 1730, von Privat. 
TeL 088/ 88 08 14. 


Alte 

G ff/iVfc TzPi>Ktf£ 


273/354 beige 10.730,- 

280/348 boroeaux 13.930.- 

27B/348 braun 9.950- 

270/348 ros* 13.430.- 

278/350 Wau 18.990.- 

330/500 ireöelbraun 31.940,- 

365/533 rosfflraun 15.700.- 

435/503 bteu 29.770.- 

336/650 boioc 39-800.— 

370/1» pa^Tton (lachsj 31.300.- 

... und etwa 200 wehere alte Bnickan 
und Teppiche am Lager. Fordern Sie 
Lagemste oder Ongtrattotoa an. 
Reinhard KCLTeppfchlmport, Posö.SWI 
6960 Osteiburfcan/Mo t d be den 
Tet-Sa-Nr. (06291) 60 46, Tag + Herta. 


Alto Btoobüln-NaMgaiktoto 

(Mann und Frau) aus FamlBeobestt* 
Z imbabw e , "—t mfanhnltiUfhniiirir 
Angeb. erb. u. L S883 an WELT- Verlag, 
Postfach 1008 84, 4300 Essen. 


Francisco da 2ubarin (1588-1684) vertn. 
.Stigmatisierte Katharina von Stoma* 
(Leinwand 64x51) nicht sig. VB DM 
80000-, Angab. erb. u. M 5872 an WELT- 
Veriag. Postfach 100864, 4300 Essen 


Anfnst-WDkelm Len (1818 Münster) 
.Kdnignce- (Letowand 116 x 84 cm), 
S&, VB 45 000,— DM. 
tx erb. ont. F 5779 an WELT-Ver- 
Postfach 10 08 «4, 4300 Essen. 


Aus 181» rätige m Gold 

oJuwebttoJ^ien 

unglaublich repribantativ mit dam synthj 
Schrnudotaln m ym an t, der aoseWM wto 
lupenreine Brillanten, wie dtaeegeschlWtan 
ist, aber nwelnen Bruchteil davon tostet z. 
B. Bnkarflter In 750-Weißgoid- Fm»; rvi ah 
DM 588,-q mit Trage-Garantlel Auch mit 
synth. Rubin, eynth. Saphir und g me ragd- 
grünen Dubletten vera/be üot, VonTauaan- 
den getragen, von Millionen unerkannt - 
170-Seitfln-Farbkatalog mit rd. 4500 Wahl- 
mbgUchkaiten unverbindlich -auch tetafo- 
nisch. Tag und Nacht (0 62 01) 5 41 41. 

Schiter-Schmucfc, Postfach 1 72 07 

. 6840 Weinheim . . 


Seltene Stadtansichten. 
Landkarten. Varia 

O'i'qi.'&'f.C '.in'.! 
Ausliirc! fi:! -00' 

i'jti * Hnfr.-qc'i'fiS'Tqj'ios 

Galerie Hans Rubel 

0 7 3:1/ N IllS* sei 5 V»'*M «l r r,-» fJe 


AnÜ^iitäteB 
Das Beste ist gerade gut genug! 


Wir sind die Spezialisten für echte 
Eichenmöbei aus 4 Jahrhunderten 
(Restaurationen in eigener Fach Werkstatt) . - 

AuBerdem viele schöne, wertvolle Antiquitäten aus 
zelian, Bronze, Kupfer und Meeeing aus der Zeit . 

Es lohnt sich wirklich, uns zu besuchen, denn wfr haben 
ln unserer Ausstellung ein großes, exklusives Angebot 

Audi an Sonn- und Fehden gaflffiMt 

4938 Sehledar-Schwalanberg, OrtstoB Lott» 

(3 tan von SteinheJm/WöStfaten) 

Telefon (05233)7855 


Bekannte naive Maler ^ 

Ivan Generalic, Fejes, M. Kovadc r uxton/KJCtotifi *&&& Httfc; 

for, Babuzin, Stojkow, Stefanek. Vecooaj, WUUldl U.Ä.. 

TeL 0 21 36 / 71 65 oder 71 67 (am besten abends* . / 




ter W drimfadadndcu . dis bi Fraakreltk aar ‘aater der 
Hand* verksslt we n d e n sowie hoshheidltlgc B wfdm dsrdn 
großes Jahr^ox^s 1983 Iw TorrcrkaaL 


1983 TOURAINE SAUXIGNOX Domalnc de laCabinKrc AC, «xl8. 6X4 

1983 CHINOX ROUGE Appclisiltn ContnSldc, rm ^,1 * TJBM 

1981 CHATEAU DILLOX Matrt-Mtfdoc .\C, rot IWto 

1982 SAINT YERAX .\ppcUaiioa CoatriUcc, «wÜJ „J... l|J4 

BVBGOniEK^iilMlirMlH 

1983 MERCUREY AC. nrt 

1983 SA11GNY LES BEAUNE -LppcHaikm CodbdUc. rot 16M 

1983 MELUSAITT AC Clo« de Ui Baronoc, ntt >1J4 

1983 BEAUNE AC. roi itg» 

1983 CH.AMBOLLE >E‘SIG\T Appellation Contrtktc,roi C644 


i^. GretproMsm-dsinihmlea 

3ABBVES* WEINBCPBI 

Gcöffbctc Mu.-Fr. lö. 00- IS. 30 Uhr V .. ./ 

Samstag 9.00-74.00 Uhr 

Bitte rufen Sic uos an unter der Td.Xr.; 021 113963 46;wirrufco»w- 
fort zurück und nennen Ihnen das Bärhstgrlcgenc Ilepoi odcrechfk- 
ken Ihnen auf Wunsch Adresse und lYetslWie. ihuikc. ' 




Große Frühjahrsaiiktionen 

Nr. 35 am 5. 5. 84, 10.30 Uhr 
Nr. 36 am 12. 5. 84, 10.30 Uhr 

Zur Versteigerung gelangen ca. 2000 Objekte von z. T. 
Internationaler und musealer Bedeutung. 

Reich illustrierter Kunstdruckkatalog mit über 1000 Abbil- 
dungen auf Anforderung (DM 25,- inkl. Porto und Verpak- 
kung). 

Vorbrsir.htignngszeiten: 

21. April bis 2. Mai von ll.OO-l&OO Uhr 

10. Mai von 11.00-18.00 Uhr 

11. Mai von 11.00-13.00 Uhr 


IHR KUNSTAUKTIONSHAUS IN NORDDEUTSCHLAND 



D-3031 Ahlden/Aller, Schloß 
Tel. (05164) 575. Telex 9 24 353 aukta 


Dr. Eric Steinfels, Auktionen 

Zürich - Mönchen 

Große und bedeutende 

Weinauktionen 




' München 

^ W 145 



■ Zürich 

W 146 

\ 



Zürich 

19. Juni 1984. Milton-Hotel C 

W 147 

8050 Zürich-Airport S 

i 

16.30 Degustation, 17.30 Auktion ) 

— — 4 


tion), Katalogpreis je Fr. 5. -/DM 7.- + Porto. 
Einiieferungen zu den nächsten Auktionen werden bis 
30. Mai 1984 entgegengenommen. 

Dr. Erk Steinfels, Auktionen 

Konst, Antiquitäten, Weine 
Rämistraße 6, 8024 Zürich 
Tel, (01) 69 45 33 / 2 52 12 33, Telex 52 625 stp cb 


BOU für regelmäßige Weini nfo rma rio n (gratis) 

Name Vorname 

Adresse 


PLZ Ort 

® Coupe n ctmcndwi an: Dr. Erk SCrinMa. Futbcfa 62 24 Zürich 


m 

m 

m 


W. C. H. SCHOPMANN & SOHN 

- Deutschlands ältestes Auktion* haus, gegr. 1825 - 
2000 HH 3«, Hobe Bleichen 24 (Nfihe Gänsemailct) 
Telefon: 34 «4 22 und 35 21 02 

Antiquitäten, Kleinkunst, Möbel, Gemälde, 
Schmuck, Orient-Teppiche, Silber, Porzellan. 
Regelmäßige Auktionen und täglich freier 
Verkauf. 

Das Besondere! - Bei uns finden Sie es! 


vAlA HERMANN HISTORICA 
TOT OHG 

l)P' MÜNCHEN 

Alte Waffen * Militaria 

8. Auktion 19. Mal 1984 

Ca. 3000 F nrirtnnm hn AMehot toi w mp oik alte Blinkwif- 
fcn. eaquste alle ScbnBwjtücn, z. B. du paar Steteactiloflphto- 
len da Z&ridwr Coldsduniedc Fc&x Werner mn 1655, Rad- 
scUoBguwclir der Garde da SaUburger Rtastböidiab, ein paar 
Gananctall ^arigachto ftrgtnfen sowie viele andere RadacMoB- 
und StetBKfaloflpiatDlcD an AdchbcnO. 

Ca. 200 Hebne der Kaher a ei t . dobd Raritäten wie Garde da 
Oorpa, Lcibgeadannerie. Sadaea4 3ar dc r e te r und Leibgarde 
der Hartschien!. 

S a mmlnng Meifioer RGTS-TeOer, Blank- n. SdtnBwaflien. 

EtoapHn -HaaSw- l J m«]- Uuifun uen, Dokumente. partaHAt 
Stücke Kater WBhefaus und vieles mehr. 

U m f m g nr i rf i tr Katalog mit me h ie ie n bändert AM», in Farbe u_ 

S di t miz we i a. Gcrcji Vo reime n dn ig von CM 13.- auf Fofl- 
adiecfcfcwii u MUnctien 146 66 - 8 08 oder bi B ürte» rt u c u - 

HERMANN HISTORICA OHG 
Ftedbch 46, MnfanSaier. 32 
D-8000 Mönchen I, Td. 0 «9 / 29 63 91 

Mo.-Fr. 14.00-18.00 Uhr _ nm- m ^ 




DOBIASCHOFSKY AUKTIONEN BERN 

« Vom 9. bis 12. Mai 1984 versteigern wir aus in- 
und ausländischem Besitz und Nachlässep teils 
sehr bedeutende 

GEMÄLDE 

des 16.-20. Jahrhunderts 

sowie alte und moderne Graphik, Helvetica- 

Skulpturen und Antiquitäten. 

Reichillustrierter Katalog, über 2000 Lots. 
VORSCHAU: 24. April bis 7. Mai täglich (auch sonntags) 
Anktionshans Dobiaschofsfcy AG 
Monbijoustr. 28-30, 3001 Bern, TeL 0 31 / 25 23 72 



Gerda Bassenge 

Buchauktion 3.-5. Mal 

Vorbesichtigung 25.-28. und 30. April 

Katalog Bücher, Autographen, Dekorative 
Graphik 20,— DM 

Sonderkatalog Moderne Literatur und Kunst 
10,- DM 

Kunstauktion 24.-25. Mai 

Vorbesichtigung 17.-19. und 21.-22. Mal 
Katalog Gemälde, Handzeichnungen, Graphik, 
Antiquitäten 25,- DM 
1000 Berlin 33 (GrunewaW) 

Erdener Str. 5a 

Telefon (0 30) 8 92 90 13, Telegr. „Gaftxas“ 


AUKTION NR. 3 

am 19. Mai 1984 
in Nürnberg 

• Schwalbach • 

z. B. Vereinsdoppeltaler 1859 Bayern Thun 99 
Probe- Konventionsguiden 1829 Braunschweig AKS 56 

• Kaiserreich • 

z.B. 1 Pfennig 1873 A Jäger 1 
20 Pfennig 1873 £ Jäger 5 
5 Pfennig 1896 G Jäger 12 
25 Pfennig 1909 J Jäger 18 

3 Mark Regienmgsjubüäum 1916 Württemberg Jäger 178 

0 Weimarer Republik • 

z. B. 1 Pentenpfenmg 1929 F Jäger 306 
50 Rentenpfennig 1923 J Jäger 310 
50 Reichspfennig 1924 A, 1925 E Jäger 318 
50 Reichspfennig 1932 G Jäger 324 
3 Reichsmark 1933 G, Jäger 349 
Sondermünzen komplett nach Typen 

• 3. Reich • 

z. B. 1 Reichsmark 1936 G. 1938 J, 1939 B, 

1939 D, E,F,G,J Jäger 354 
10 Reichspfennig 1 936 G, Jäger 364 
5 Reichspfennig 1934 G, Jäger 370 

• Bundesrepublik • 

z. B. Kurrantsatz 1950/51 G, PP 

• Ausland • 

z. B. Schweiz: 5 Franken Laupen 1939 Yeoman 49 
Neufundland: 2 Dollar Gold 1881 Yeoman 6 
USA: 1 Dollar Gold 1856 Yeoman 20a 
3 Donar Gold 1855 Yeoman 21 ■ 

• Historische Wertpapiere • 

z. B. Aktie der Ersten Deutschen Fiwnhahn 

von Nürnberg nach Fürth 

• Papiergeld • 

z. B. Druckbogen von 10 Assignats de Onq Livres 

• Kupferstiche • 

mit Münzab büdungen, darunter Bayern, Nürnberg, Sachsen, 
Coburg. Gotha und vieles mehr. 


Der Katalog erscheint Anfang April. Stehern Sie sich 
3m bei der 




KUPFER-BANK 


E ndteratta B e 5, 8500 Nürnberg 40 

TeL 0911/443061 




Ge müde, 17.-18. Jahrhundert, 
sowie alte Orient!« pjriehe und 

Axtiqalttten. kaaft oiter verstei- 
gert für Sie: 

KAKBB'IHIN ü. SCHULZE 
4 Düsseldorf, HohemoUemsfcr. 38 
TeLKll/3 613SS2 
(immer erreichbar) 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mH 
an, wenn Sie in Ihrer 
Anzeige eine Telefon- 
Nummer nennen. 


NÄCHSTE KUNSTAUKHON 

' 1; Juni 1984 ■ FiitKpfrn m gCTrhh tR 

-Rkäaft lSTttr •*. ^ ^prä 1984 ; ; ; j.,J U-.Ärv; 

2. Juni 1584 Jugendstil - Art-Dedo -: * 

Samstag, louhr Gemälde — AiHiquItäten 

S RC? (Glas -j<pondIan - StH)cr - 

LW MObd - Teppiche - Schmuck) 

IG/ Weichmann, Wiesbaden 

f Auktnudtuo, La ww r. 24 

TeL 0 61 21 / 30 70 60. Mo.-Fr. 10-18 Uhr 


147J148. HEIDELBERGER BUCH-, DEKORATIVE 
GRAPHIK UND KUNSTAUKTION . 
vom 8.-12. Mai 1984 

Auktion 147, 8.-10. Mai: Handschriften - Autographen - wert- 
. volle Bücher. 3208 Nummern, Katalog 
25 DM. 

Auktion 148, 11.-12. Mai dekorative Graphik - Kunst des 15.-20. 

Jhdts. 2548 Nummern, Katalog 15 DM. 
Kataloge auf Anfrage erhältlich. 

Buch- und Kunatandquarlut Dr. Helmut Tenner KG 
Sofiens*. 5, 6900 Heldeiberg, TeL 0 62 21 / 2 42 37 


25. Auktion 

Antiquitäten und Spielzeug ami 28 April 
Auktionhaus Kracheei 
8500 Nürnberg, Obere WörthstraBe 7-0 

Zum Aufruf! kommen rund 1000 Posrüonen: - 
Bücher, Alte und Dekorative Grafik, 'Etod chtanMa seaii- 

stände, Porzellan, Keramik. Glas, Schmuck, Silber, Uhren. Tw^niu- 
Varia und ein reiches Spielzeugangebot (Scbueo, wartrHrr ; Arnold, 
Lehmann u. a.). 

Sehr günstige Ausrufpreisei Fordern Sie den Katalog an! 

TeL 09 11 / 22 28 OS, ab 15 Uhr. 


dl'jilKih' idii.'s'ii 


Die pUte Qbutiierte Ge- 
mHlmup he Brottedier 
Kirnst fir 

Sammler und Kunsthistori- 
ker, erechrtnl in KOrae. 
Ausführliche FkririofU mit 
orig. Abb. aus allen Epochen 
der Erottseben Kunst sofort 
infordera! 

DMK Verlag GmbH 
TeL 09 11 / SO 39 46, BOU- 
pa« S. 8500 Nftrnberz 11 


Für unsere kommende 

Auktion 

Dosen 

Objects de Vit rin es 

nehmen wir Urne 

Einiieferungen entgegen. 




Für unsere kommende 

Auktion 

Taschen-, Kamin- 
und Wanduhren 

nehmen wir Ihre 

Einlieferungen entaeg? 


Henrys ■ 

AUKTIONSHAUS GMBH 




ElnHetoungflfi uflmflg sfMteBChl ! 
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Wie etwas ewig und notwendig ist 

Weltgeschichte und Heilsgeschehen - Band zwei der Karl-Lowith-Gesamtausgabe 


Weltkrieg verteidigenden Schrift „Die Ursa* 
eben des Deutschenhasses“ von Max Sche- 


«nd der Lowith-Ausgabe, 
thematischen Gesichte- 
, „ , ie Vorträge und Aufeätze 

den Hauptwerken zuordnet, enthält die Aus* 
einarxlersetzungen mit der Philosophie der 
Geschichte, die in dem seinerzeit vieküsku- 
tierten Opus „Weltgeschichte und Heilsge- 
schehen - Die theologischen Vorausetzun- 
gen der Geschichtsphilosophie“, 1949/53 ein. 
feiten. 

. Die kritische Position Karl Löwiths grün- 
dete auf der These, daß kein großer Denker 
der griechischen Philosophie je daran ge- 
dacht hat, die Geschichte in die Philosophie 
einzuberiehen. „Für den gesunden Sinn war 
Geschichte begrenzt auf politisches Gesche- 
hen, also hauptsächlich auf den Bericht von 
wechselnden Herrachaftaverfaatt msse n Die 
Kunde (Historie) von solchen einmalig zufei. 
lenden Veränderungen überließen die grie- 
chischen Philosophen den politischen Histo- 
rikern, weil es vom Zufälligen, Wechselnden 
und Veränderlichen nur Bericht, aber kein 
eigentliches Wissen geben kann welches 
wissen will, wie etwas immer und notwendig 
ist oder doch meistens.“ 

Karl Löwith reduzierte die Geschichtsphi- 
losophie auf theologische Voraussetzungen, 
auf Elemente der jüdischen und christlichen 
Eschatologie. „Weltgeschichte und Heils ge- 
schehen“ ist als Standardwerk der Säkulari- 
sationsforschung von bleibendem Interesse. 



Karllfiwith foto. bauakin 


Es bleibt anregend allem durch die Scharfe 
der Fragestellung und ihre konsequente 
Durchführung, wie jedes echtgeborene phi- 
losophische Werk, auch wenn man die Dinge 
nicht so oder nicht mehr so sehen kann. 

Daß man sie einmal so sehen mußte, be- 
darf keiner Rechtfertigung. Diese Sicht hat- 
te außerdem - auch wenn Löwith es bestrei- 
ten würde - eine geschichtliche Funktion in 
der Abwehr der Ideologien, die im 20. Jahr- 
hundert die konkreten Ordnungen mit Welt- 
bürgerkriegsparolen überschwemmten. 


Karl Löwith: 

Sämtliche Schriften, Band 2 

Weltgeschichte und Hells geschehen - 
Zur Kritik der Geschieht s Philosophie. 

J. B. Metzle reche Verlagsbuchhandlung, 
Stuttgart. 617 S„ 88 Mark. 


„Weltgeschichte und Heilsgeschehen“ ist 
deshalb auch als ein Standardwerk der Ideo- 
logiekritik zu nennen. 

Die Wirkung war -freilich in dem Maße 
begrenzt, wie Löwith selbst nicht zu einem 
konkreten O ndwingc/jpnlftpn vorstieß, dac 
doch den von ihm so geschätzten Denkern 
der Polis wesensgemäß war. Ein eigenarti- 
ger Kurzschluß verwehrte ihm eine schöpfe- 
rische Rezeption. Gerade weil Aristoteles 
(wie Platon, zu dem der nüchterne Löwith 
keinen Zugang hatte) das Einmalig e so ernst 
nahm , konnte er in ihm, durch und durch 
geschichtsphilosophisch, erkennen, „wie et- 
was immer und notwendig ist oder doch 
meistens“. 

Dieser Kurzschluß in der Apperzeption 
hatte, wie sollte es anders sein, geschichtli- 
che Gründe, die ai»»h den scharfsinnigen 
Karl Löwith jenen Denkern m gesellen, wel- 
che die Wurzeln ihrer Denkweise nicht 
durchschauen. Darüber vermittelt die Ab- 
handlung „Der europäische Nihilismus 
1940, das wichtigste der bislang hierzulande 
unbekannten Stücke dieses Bandes, erhel- 
lende Aufschlüsse. 

Löwith schickte sich hier an, ein japani- 
sches Publikum über die „geistige Vorge- 
schichte des europäischen Krieges“ zu be- 
lehren, und gelangte dabei, als Emigrant aus 
der deutschen Position herauskatapultiert, 
zu der grotesken Fehleinschätzung, in der 
„balance of power“, die Europa als eine welt- 
geschichtliche Grüße zerstörte, die letzte 
„Form der europäischöl Einheit“ zu sehen, 
wenngleich er ihre Schwäche und Proble- 
matik nicht leugnete. 

Diese Abhandlung ist kein Ruhmesblatt 
Sie leicht von der Abwertung der tie&chür- 
fenden, die deutsche Position im Ersten 


ler als Produkt- von Massenaffekten bis zu 
Anwürfen an die Adresse von Leo Schlage- 
ter, der ein gläubiger Katholik gewesen ist 
aber von Löwith im Zuge seiner Auseinan- 
dersetzung mit ggingm ehemaligen Lehrer 
Martin Heidegger als ein vagabundierender 
Desperado dargestellt wurde. 

Karl Löwith wußte, daß er mit seiner 
Heidegger-Kritik gegen ein japanisches Ta- 
bu verstieß. Er mäkle deshalb in einer Fuß- 
note am „Der japanische Leser wird viel- 
leicht darüber erstaunen, daß ich meinen 
•sensei* einer so scharfen und öffentlichen 

Kritik unterziehe. Aber auch diese Kritik am 
eigenen Lehrer ist nur ein besonderer Fall 
jener prinzipiell kritischen fj pighmh mg, 
welche uns Europäer kennzeichnet Die 
Dankbarkeit gegenüber dem Lehrer wider- 
spricht bei uns nicht der schärfsten Ausein- 
andersetzung mit ihm, vielmehr werden wir 
oft gerade das, wodurch wir am meisten 
gelernt haben, der schar&ten Kritik unter- 
ziehen. Im Grunde ist die Kritik am « ggnan 
Lehrer zugleich eine solche an uns selbst, 
denn sie bedeutet eine kritische Unterschei- 
dung und Trennung des Schülers von der 
eigenen, durch den Lehrer bedingten Ver- 
gangenheit Als eine solche indirekte Kritik 
ihrer selbst muß man auch die radikale Pole- 
mik von Schelling gegen Fichte, von Hegel 
gegen Schelling, von Marx und Kierkegaard 
gegen Hegel und von Nietzsche gegen Wag- 
ner verstehen.“ 

Wäre es nur so gewesen, und hätte es nur 
in Deutschland stattgefiinden! Das unglück- 
liche Bewußtsein des Exils war hierfür eine 
denkbar schlechte Voraussetzung: Unter 
dieser Perspektive blieb die Auseinanderset- 
zung Karl Löwiths mit Martin Heideg ger 
(auf die im einzrfnen bei der Besprechung 
des Heidegger-Bandes dieser Ausgabe ein- 
zugehen sein wird) nur polemisch, ohne eine 
schöpferische Dimension pinnphmen zu 
lrnnnpn, wie daa bei firbpHing gegenüber 
Fichte, Hegel gegenüber Schelling, Kierke- 
gaard gegenüber Hegel gewesen ist; Marx 
hätte Löwith hier nicht nennen dürfen: dem 
war es so ergangen, wie es ihm ergehen 
sollte. 

Löwith hat sich mit Recht über die „Chif- 
fren der Transzendenz“ bei Jaspers als 
nichtssagende Floskeln mokiert. Was er aber 
selbst der Geschichtsphilosophie an eigenen 
Positionen entgegenzusetzen hatte, die be- 
ständigen Verweisungen des Mpnsrhen an 
den Kosmos, waren Chiffren der Immanenz , 

t?jp auch nicht tnphr h pgggtpn 

HANS-DIETRICH SANDER 
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Deutscher Gottesnarr ii 


alten Rußland 


Lew Kopelews Bericht Ober Friedrich J. Haass, den großen Arzt aus Bad Münstereifel 


A uf seinem Weg in die Gefangenschaft 
traf Fjodor Dostojewski im Dezem- 
ber 1849 in Moskau auf einen Deut- 
schen: Friedrich Joseph Haass, genannt Fjo- 
dor Petrowitsch, der .heilige Doktor“. Und 
wie Lew Kopelew in seinem Buch über 
Haass weiter berichtet, hat Dostojewski 
dem Doktor ein literarisches D e n kmal in 
„Der Idiot“ gesetzt, in der Figur des „alten 
Generals 1 * der s ich imprmridiif ii um Gefan- 
gene und Deportierte kümmert Als Haass 
1853 in Moskau starb, folgten seinem Sarg 
20000 Menschen, und noch heute ist sein 
Grab auf dem deutschen Friedhof ständig 
mit frischen Blumen geschmückt 
Erstaunlich, daß ein Deutscher in Ruß- 
land so verehrt wird, während wir von ihm 
so gut wie nichts wissen. Es mag an gewis- 
sen Parallelen im Lebensweg liegen, daß es 
gerade der Russe Lew Kopelew ist, der nun 
das Wirken des deutschen Arztes nachge- 
zeichnet hat Wo Haass sich unermüdlich 
gegen die Unmenschlichkeit der zaristi- 
schen Gefängnisverwaltung wandte, zeigte 
Kopelew als sowjetischer Major gegenüber 
deutschen Kriegsgefangenen zuviel „Mitleid 
mit dem Feind“ und büßte das prompt mit 
zehn Jahren Gefängnis und Straflager. 

Friedrich Joseph Haass, der 1780 in Bad 
Münstereifel geboren wurde, in Köln, Jena 

und Göttingen Medizin studierte und sich in 
Wien zum Facharzt für Augenheilkunde wei- 
terbüdete, kam 1806 im Gefolge der Fürstin 
Repnin nach Moskau. Dort war er beider 
B?hwndV"g von Reichen und Armen bald 
so erfolgreich, daß er schon 1807 auf Emp- 
fehlung der Zarin-Witwe zum Chefarzt des 
Kaiser-Paul -Krankenhauses ernannt wurde. 
Während eines längeren Urlaubs erforschte 
und beschrieb er Heilquellen im Kaukasus, 


was ihm die Ernennung zum Hofrat und den 
Wladimir-Orden vierter Klasse einbrachte. 

Haass erlebte die Invasion der napoleoni- 
schen Armee, wurde Militärarzt und beglei- 
tete die russische Armee von Moskau bis 
Paris. Anfder Rückreise sah er in Münsterei- 
fel ein letztes MA I seinen auf dem Sterbebett 
liegenden Vater und seine Familie. Wieder 
zurück in Moskau, wurde er zum Stadt-Fhy- 
sikus ernannt, legte das Amt jedoch nach 
einer Veri eumdungskamp agne nieder, um 
sich wieder als Augenarzt zu betätigen. 
Haas* wurde reich: Er kaufte ein steinernes 
Haus, ein Dorf mit 100 Seelen und richtete 


Lew Kopelew: 

Der heilige Doktor Fjodor Petrowitsch 

Die Geschichte des Friedrich Joseph 
Haass. Aus dem Russischen von Heddy 
Pross-Weerth. Haffmann und Campe Ver- 
lag, Hamburg. 232 S., 32 Mark. 


dort eine Tuchfabrik da Aber er war kein 
Geschäftsmann^ er gab das Geld mit vollen 
Fremdem für die Ärmsten der Armen auvwrie 
gein p Schwester Wflhelmme — die ihm über 
längere Zeit den Haushalt führte - in einem 
Brief an die Familie beklagte. 

Hatte er schon immer nach seiner Devise 
jwnt euch, Gutes zu tun“ gelebt, so kam 
1828 mit der Gründung eines Fürsorgekomi- 
tees für Gefangene eine schier übermensch- 
liche Aufgabe hinzu: Zn den 25 Jahren bis zu 
cpinrnn Tode hat Haass als Sekretär dieses 
Komitees gegen den passiven und auch akti- 
ven Widerstand der Verwatamgsbeamten 
mit nie wankendem Glauben an die „wun- 
dervolle Gabe des Erbarmens“ das Los der 
Häftlin ge und der nach Sibirien Deportier- 
ten erieiditert. Für dieses Ziel verwendete er 


sein ganzes Können, seine ganze Zeit - und 
sein ganzes Vermögen. Er sammelte Spen- 
den, bat und bettelte und war sich nicht zu 
schade, vor einem einfachen Gefängnisbe- 
amten auf die Knie zu gehen. 

Haass erreichte, daß den Sträflingen leichr 
tere Ketten angelegt wurden, daß sie nicht 
mehr wie Vieh an einer langen Stange zu- 
sammengeschlossen wurden. Er setzte 
durch, daß die Häftlinge vor dem langen 
Marsch nach Sibirien untersucht und ge- 
pflegt wurden, was »hm den Vorwurf ein- 
brachte, manchem Gefangenen gehe es bes- 
ser als den Wachmannschaften. Haass setzte 
den Bau eines Geiängniskrankenhauses 
durch, den Leder-Innenbesatz für Hand- 
imd Fußfesseln, er bemühte sich um Prozeß- 
revisionen und Begnadigungen, kaufte die 
Angehörigen von Verbannten frei. 

Diesem „outrierten Philanthropen“, die- 
sem „vertrackten, streitsüchtigen Sonder- 
ling“ und „Gottesnanen“, der Nächstenlie- 
be nicht predigte, sondern voriebte, hat Lew 
Kopelew ein bewegendes Denkmal gesetzt 
Das Buch „erbebt weder künstlerische noch 
didaktische noch wissenschaftliche Ansprü- 
che. Ich berichte nur die Wahrheit", schreibt 
der Autor. Das Problem, einen guten Men- 
schen zu beschreiben, hat Kopelew mit einer 
wohldosierten Mischung aus Fakten, zeitge- 
nössischen Dokumenten, romanhaften Epi- 
soden und erfundenen Dialogen zu lösen 
versucht Nicht immer gelingt ihm das hin- 
reichend. Immer jedoch spürt man den heili- 
gen Emst, mit dem ein guter Mensch aus 
Rußland äch für jenen bei uns vergessenen 
guten Mpncrhfrn aus Münstereifel einsetzt, 
der Vorbild «4n könnte in einer mit Mensch- 
lichkeit und Nächstenliebe nicht g erade ge- 
segneten Zeit PETER BOBBIS 


Einem Kameramann platzt der Kragen 


rabt durchs TV-Milieu - war- 
\ nicht? Er heißt Heinz Dveck- 
nd nennt sein Werk Jtatren- 
zherz Verlag, Bem/Munchen. 

rk) Ein Kauz und Kraftmeier, 

acht vor Zoten, Vulgaria und 
izismen berichtet, wie es ihm 
hie der guten und schlimmen 
ler dotierten Kameramänner, 

mause“ und allerlei Volk bei 
ter Sendeanstalt ergin& Rei- 
chtet gar richtendem fabu- 

m t drauflos von und 

-or und hinter der Kamera, 
cherrkenner, erfahren in an- 
mfieweile, verblüfft vor der 
aus-Schatulle st ^. t , unä e ^ 
usument alfabendlichcrBdd- 

Vorurteil vom lustig-lok- 
„beim Fernsehen“ nur noch 

> s nicht, zwinkert Münchhau- 
sens hinter dicken Rauch- 


schwaden zu, lästert der modische Möchte- 

gem-VBlon in seinen derben Metaphern 
über Bayern, Bonzen und Kul t urbanausen, 

prahlt der ewige Casanova Dieckmann mit 
dem vorgeblich Genossenen in diesem 
JRoman von einem, der tagtäglich kopf- 
über in ein verrücktes 1 Leben springt“ ■ 

So heißt es im Klappentext Und offen- 
bar sind die Veriagslektoren selber dann 
von der Büderflut mitgerissen worden und 
haben ihr Veto versäumt, wo Dieckmann 
sich Fakten allzu hemmungslos zu eigen 
macht und die Sprache verbiegt Die zen- 
trale Erzählung von den umständlichen 
Dreharbeiten zu einem Fernseh-Feature 
über Zeitgast der dreißig» und vier- 
ziger Jahre namens Gustav wird von zahllo- 
sen Neben-, Rand- und gegenläufigen Ge- 
schichten überwuchert 

Kamera-Recherchen nach einem, den es 
aus bürgerlicher Geborgenheit in die Fron 
der kommunistischen Partei und zuletzt 
über Spanien und Frankreich na c h Me x i ko 


in die antikonununistische Emigration 
trieb, gestalten sich so gespreizt-aufwendig 
für Mnen P nkiimpntyfflTn ZU SpätabendÜ- 
cber Sendestunde, daß der Autor daran 
verzweifelt und seinen Abschied als festan- 
gestellter Kamera-Assistent nimmt, um 
fortan als Aussteiger bei mexikanischen 
Indios eigenen Projekten leben zu können. 

Fasriniemder wirkt da schon die parallel 
laufende, -in Einsprengsel aufgelöste Ge- 
schichte des Redakteurs Idar, eines Beses- 
senen auf der Pirsch nach Spuren seines 
Helden Gustav; überzeugender auch zwi- 
schengestrickte Erzählpassagen um ka- 
putte Typen wie Freund Ren. der im Pari- 
ser Homo sexuellen- und Hurenmilieu letz- 
ter Provenienz zielstrebig seine Leber ver- 
säuft. Selbst Randnotizen über einen patri- 
archalischen TTiimpa^ u linlfpn Kapita- 
listen“ gelingen dem Voyeur Dieckmann 
oft besser als s ein e Beschreibungen der 
Mühen um oinaw Ra flprafiTm 

HANSNERTB 



Jerusalem kommt 565 mal in der Bibel vor: Das Damaskus-Tor 


Wie weit ist’s bis Hebron? 

Fleißig kompiliert: G. Konzelmanns Jerusalem-Buch 

griffe jüdischer Fanatiker auf dem Tempel - 


G erhard Konzeimann schreibt Ge- 
schichten, nicht Geschichte. Dies 
vorausgesetzt, ist die neue Fleißarbeit 
des TV-Joumalisten über die angeblich vier- 
tausendjährige Geschichte Jerusalems un- 
terhaltsam bis belehrend. Quellen-Angaben 
werden nur im Text gemacht, doch merkt 
man schnell, daß Rnnaalmann vor allem die 
Bibel phantasievoll nacherzählt und den 
„Jüdischen Krieg“ des Flavins Josephus zi- 
tiert. Über die Neuzeit liegt ohnehin genug 
Schrifttum zum Kompilieren vor. 

Das umfangreiche Erzählbuch von fast 
500 Seiten (auf Seite 350 ist der Autor erst bei 
der Besetzung Jerusalems durch die Mos- 
lems im Jahr 638 n. Chr.) vermittelt aufs 
ha up die Erkenntnis, daß Jerusalem tief in 
der Geschichte des jüdischen Volkes ver- 
wurzelt ist Jerusalem war nie die Haupt- 
stadt eines fremden Reiches oder arabischen 
Staates. Der Name dieser einzigartigen Stadt 
kommt in der Bibel 365mal vor, im Koran 
nicht einmal Aber daß der heutige Nahost- 
Konflikt schon vor dreitausend Jahren 
durch den Zusammenstoß der „Habiru“ (He- 
bräer) mit den „Pelischtim“ (Palästinensern) 
programmiert wurde, ist denn doch eine zu 
kühne Behauptung. 

Unverständlich ist die anti-israelische und 
pro-arabische Einseitigkeit des Autors ge- 
genüber der neueren Geschichte Jerusa- 
lems. Aber das liegt wohl daran, daß Konzel- 
mann nie dort gelebt hat und eher die arabi- 
schen Länder als Israel kennt So zitiert er 
auch von Bürgermeister Teddy Koll e k nur 
negative Aussagen, obwohl sich in dessen 
Erinnerungen der Ausspruch findet* „Jeru- 
salem ist heute eine wunderschöne Stadt“ 
Sie ist es tatsächlich - und nicht, wie bei 
Konzeimann, eine „Stadt des Hasses und 
des Leids“ mit täglichen Zwisc he n fä lle n . 
Arabische Terrorakte sind die Ausnahme, 
doch die werden von Konzpiyrumn o hnehin 
nie erwähnt 

Der Autor beschreibt ausführlich Über- 


D enkmalschutz und Denkmalpflege 
sind in Österreich ein vertrautes lite- 
rarisches Thema. Doch während im 
19. Jahrhundert Adalbert Stifter noch Dich- 
ter und „Landeskonservator“ in Personal- 
union war und diese Verbindung mit hohem 
e thischen Emst w ahrnahm, stehen heute die 
Literaten den beamteten Denkmalpflegen 
mit spöttischer Reserve gegenüber. 

Dieser Denkrichtung, die Alois Brandstet- 
ters neues Buch verrät entspricht eine spe- 
zifisch österreichische Stilrichtung. Es ist 
dies dar schier endlose Monolog, ein kunst- 
voller Ego-Trip vom Hundertsten ins Tau- 
sendste, wie wir ihn von Thomas Bernhard 
und Peter Handke kennen. Der Stil bietet 
keine Überraschung mehr. Wie au einem 
Stammtisch weiß man von dem, der jetzt zu 
erzählen anfängt, schon vorher, wie der Fa- 
den der Geschichte läuft. Das schließt be- 
kanntlich Vergnügen an dem zu Hörenden 
nicht aus. 

Besonders nicht bei Alois Brandstetter, 
pinem Monolo g-Prosaisten von hohen Gna- 
den und von enormer Bildung. Sein Brotbe- 
ruf als Umversitätsprofessor für Altphilolo- 
gie schlagt da ebenso durch wie seine latei- 
nische Humanität- Sollte an den höheren 
Schulen d em nächst wieder die Abschaffung 
des Lateinuntemchts diskutiert werden, so 
werden die Germanisten darauf hmweisen 
müssen, daß dadurch das Verständnis der 
Werke Alois Brandstetters stark behindert 
wird. 

jUtenehrung“ ist eine Schelmen- 
geschichte, die eine ganze Reihe von Gegen- 
wartsphänomenen vom Stadtindianer bis 
zum Sportfan - nahtlos und meisterhaft in 
das alte Genre einfugt Schelmengeschich- 
ten waren stets auch Gesellschaftskritik, die 
allerdings bei Brandstetter trotz aller Schär- 
fe und Pointierung zum Unterschied von 
den meisten schreibenden Zeitgenossen auf 
eine Weise ausfa.Pt, die man nicht anders 
H«>on als liebevoll bezeichnen kann. 


berg und malt das Schrecknis eines Abbru- 
ches der Omar- und Aqsa-Mo schee an die 
Wand. Darüber vergißt er aber, daß im letz- 
ten Jahr immerhin 13 000 arabische Jerusa- 
lemer den israelischen Bürgermeister mitge- 
wählt haben, daß 20 000 Araber trotz arabi- 
scher Drohungen im israelischen Westteil 
der Stadt arbeiten und daß der Urin-Geruch 
in der ummauerten Altstadt dank Abfluß- 
rohren und Frischwasser endlich gebannt 
ist 

Auch ist die Entfernung Jerusalem-He- 
bron nicht 25 Kilometer, sondern doppelt so 
weit, wie jeder weiß, der einmal dort gefah- 
ren ist Und die Zitadelle stammt nicht erst 
aus der Kreuzfahrer-Zeit Knnadmann läßt 


Gerhard Konzeimann: 

Jerusalem 

Verlag Haffmann und Campe, Hamburg. 
496 S., 39,80 Mark. 


überhaupt alle israelischen Grabungen der 
letzten Jahre mit ihren höchst aufschlußrei- 
chen Fund» aus dem antiken Jerusalem 
etwa in der David-Stadt in der Zitadelle und 
in der jüdischen Altstadt mit der Freilegung 
des Cardo, der alten Hauptstraße aus römi- 
scher Zeit unberücksichtigt Die Ausgra- 
bungen, die angeblich vor „wenigen Jahren“ 
bewiesen, daß Jesus außerhalb der Stadt- 
Mauer gekreuzigt wurde, haben schon 1883 
stattgefiinden und sind bei russischen Mön- 
chen nahe der Alexander-Kapelle zu besich- 
tigen. 

Wer das Jerusalem von heute und seine 
jüngere Geschichte kennt ist von Konzel- 
mann enttäuscht Aber er hat eben dort 
nicht gelebt Das Buch erreicht nie die Dich- 
te und Spannung des Bestsellers: n O Jerusa- 
lem“ von Collins und Lapierre. Am besten: 
selbst hinfahren »rxf sich umsehen. 

PETER M. RANKE 


Die Story des Buches ist unkompliziert 
Ein untergeordneter Beamter der staatli- 
chen Denkmalpflege fühlt sich seinem Vor- 
gesetzten Hofrat geistig und charakterlich 
überleg». Vielleicht ist was da vorgeführt 
wird, auch die Parabel von den zwei Spielar- 
ten des Konservativismus. Den ganzen Hin- 
terhalt der Auseinandersetzung kann nur 
verstehen, wer die Mentalität der höheren 
Staatsverwaltung in Österreich kennt 
Selbst der Haß ist da noch mit unendlicher 


Alois Brandstetter 

AfteMbrong 

Roman. Residenz-Verlag, Salzburg. 140 S., 
24 Mark. 


Noblesse garniert und die Eitelkeit hat das 
gebildete Understatement eines Habsbur- 
germythos geerbt 

Der untergeordnete Denkmalpfleger 
kommt in seiner Frustration auf die skumle 
Idee, seinem Obertanen in einem wissen- 
schaftlichen Buch über mittelalterliche In- 
schrift» pinp lateinische Eloge zu widmen, 
die dess» wahres Wesen enthüllen soll Die 
Geschichte fliegt durch ein» intelligenten 
Chaoten aut der sich äußerlich der Gesell- 
schaft angefaßt hat 

In dieser Sequenz steckt zweifellos eine 
politische Parabel Denn der Chaot lost den 
Skandal bewußt aus, um ihn zu nutzen. Der 
arbeits- und brotlose gewordene Akademi- 
ker soll in die Netze der Anarchie geraten. 
Aber da Abis Brandstetter kein» Tezrori- 
sten-Krimi schreib» wollte, hört seine 
Schelmengeschichte an- der richtig» Stelle 
auf 

Das Leseveignügen an diesem Buch liegt 
in sein» Sentenzen. Die Paradoxie des Sy- 
stems wird auch dem Konservativ» fühl- 
bar. Im Kunstbetrieb stör» eigentlich nur 
die Künstler. Ein Untergang mit viel 
Charme. EDUARD C.HEIN1SCH 



Dem Wort ausgeliefert 

Rose Ausländer ist eine Dichterin, die 
sich dem Wort verpflichtet fühlt, indem 
sie sich ihm ganz ausliefert. Schreiben ist 
für sie ein ebenso kämpferischer wie 
zärtlicher Umgang mit Wörtern: „Sie 
greifen mich an, zwing» mich.“ Aber 
auch: „Wir sehen uns an, wir lieben uns.“ 
Der S. Fischer Verlag, Frankfurt a. M., 
hat nun begonnen, die „Gesammelten 
Werke“ in sieben Bänden vorzulegen. 
Zwei Bände sind soeben erschienen; sie 
umfassen Gedichte und Prosa aus den 
Jahren 1966 bis 1976 (309 bzw. 246 S„ je 
36 Mark). Der Herausgeber, Helmut 
Braun, in dessen damaligem Kölner Ver- 
lag in den 70er Jahren schon einmal ein 
bedeutender Querschnitt durch das 
Schaffen der aus der Bukowina stam- 
menden jüdisch» Schriftstellerin her- 
ausgekommen ist, weist darauf hin, daß 
die geplante Ausgabe viele bislang unpu- 
blizierte Gedichte enthalten werde. 

Min. 

Poesie aus Italien 

Wenn man davon absieht, daß künstle- 
rische Literatur niemals „treu“ zu über- 
setzen ist, und Lyrik am allerwenigsten, 
und wenn man weiter davon absieht, daß 
die Terzin» und Stanzen durch deut- 
sches Jambengeklapper ihres wunderbar 
schwebend» Rhythmus beraubt wer- 
den, da die italienisch» Zeiten nur drei 
Hebung» haben (worüber im Nachwort 
nichts zu lesen ist), und wenn man 
schließlich davon absieht, daß von 100 
italienischen Dichtem aus acht Jahrhun- 
dert» stets nur ein Gedicht und also nur 
ein schattenhafter Umriß geboten wird - 
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dann kann der interessierte Leser in 
Hartmut Köhlers Band „Poesie der Welt 
- Italien" (Propyläen Verlag, Berlin. 412 
$., 38 Mark) manche Anregung empfan- 
gen, sich mit dem ein» oder »deren 
Dichter näher zu befassen und womög- 
lich auch eine gute Literaturgeschichte 
zu Rate zu ziehen. Dazu gleich eine Emp- 
fehlung: Noch immer ist die zweibändige 
italienische Literaturgeschichte von 
Francesco De Sanetis ein monumentales 
Meisterwerk, auch wenn es nur bis mm 
Ende des 19. Jahrhunderts reicht. 

RKJ3. 

Geschichte der Ballonfahrt 

Dem Herausgeber Karl Riha und sei- 
nen Mitarbeitern Ursula Tesch und Die- 
ter H. Stündel verdank» wir fast eine 
Dokument- und Literaturgeschichte des 
Ballonfüegens: „Reisen im Luftmeer“ 
(Hanser Verlag, München. 380 S., 34 
Mark), wobei rein poetische Texte sich 
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fast zwangsläufig paaren mit alten Be- 
richten, die in der Geschichte der Luft- 
fahrt immer wiederkehren, von Charles, 
Blanchard etc. Aber seltsamerweise fes- 
seln gerade die literarischen Texte. Sie 
sind zum großen Teil unbekannt, von 
Anonym» geschrieben oder von Auto- 
ren, den» man Aeronautisches gar nicht 
zugetraut hätte, von Mörike, Keller, Fritz 
Reuter. Der Reiz dieser Sammlung be- 
steht also in klein» Entdeckungen, und 
dazu zähl» gerade Beiträge der Gegen- 
wart, wie die von Ludwig Hang oder 
H. C. Artmann. F.WK. 

August Weltumsegler 

Seit etwa zehn Jahr» erlebt einer der 
bedeutendst» Epiker dieses Jahrhun- 
derts eine Art versteckter Renaissance. 
Als Sympathisant der Nationalsoziali- 
st» war der norwegische Nobelpreisträ- 
ger Knud Hamsun lange Zeit literarisch 
verfemt; das hat sich inzwisch» geän- 
dert. Soeben ist seine wLandstreicber“- 
Trilogie erschienen, die in einem Band 
drei späte Romane enthält (übers, v. J, 
Sand m ei e r u. S. Angermann. List Verlag. 
München. 928 S, 29,80 Mark). Man be- 
gegnet wieder unvergeßlichen Gestalten, 
Land st re ichern, Vagabunden, Verfüh- 
rern und Verfuhrt». „Sie stammten von 
überall her, von nirgends ha.“ V» der 
zentralen Figur August Weltumsegler 
heißt es: „Er ist abnorm verlogen, wie die 
Zeit selbst, da er jedoch unwissend war, 
durfte er unschuldig genannt werden.“ 

NX 

Hinweis 

„Wenn die Tram Verspätung hat“ von 
Friedrich Torberg auf Seite II dieser 
GEISTIGEN WELT, ist dem Band 
„Auch das war Wim“ entnommen, der 
Ende April beim Vertag Lang» Müller 
in München erschein» wild. 


Untergang mit viel Charme 

Alois Brandstetters Satire auf den Denkmalschutz 







Gold-Katalysatoren 
erobern zunehmend 
die Chemietechnik 


I n der chemischen Technik wurde bis- 
her Gold nur in WPnitfpn Ancnahma. 


X her Gold nur in wenigen Ausnahme- 
fällen als Katalysator-Metall eingesetzt 
Die anderen Edelmetalle, Platin, Silber 
oder Palladium, finden viel häufiger Ver- 
wendung. Nach neueren Untersuchun- 
gen, über die anläßlich der letzt] ährigen 
Tagung der ame rikanis chen „CatalytiC 
Society“ berichtet wurde, steht nun fest, 
daß man das Gold in seinen Fähigkeiten 
unterschätzt hatte. So bewiesen jetzt 
spektroskopische Verfahren, daß Gold 
sowohl bei der Übertragung von Sauer- 
stoff wie auch von Wasserstoff mit guten 
Ausbeuten einzusetzen ist Das trifft be- 
sonders für die Aufarbeitung von Mine- 
ralölen zu sowie bei einigen ihrer zykli- 
schen organisch-chemischen Bestandtei- 
le zu. Gerade hier übertreffen die Aus- 
beuten sogar diejenigen, die sich norma- 
lerweise mit Platin-Katalysatoren erzie- 
len lassen. Ein weiteres, interessantes Er- 
gebnis der neueren Struktur-Untersu- 
chungen zeigt daß Gold bei derChister- 
Struktur-Aufklärung weiterhilft Cluster 
sind „Käfigmoleküle“. die wegen ihrer 
Fähigkeiten, bestimmte Spaltungs- und 
Synthese-Reaktionen zu erleichtern, ge- 
nauererforscht werden. trz. 
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sorgt jetzt für 
härtere Flächen 


D ie lonen-Oberflächenhärtungs- 
technik erbringt gerade beim Ein- 
satz kostspieliger Spezialwerkzeuge er- 
hebliche Einsparungen beim Werkzeug- 
wechsel und beim Nachschärfen, weil 
Abrieb und Verschleiß deutlich gesenkt 
werden. Das Verfahren, das von amerika- 
nischen Kernforschungs-Instituten zur 
Praxisreife entwickelt wurde, steht auch 
der metallverarbeitenden und der Werk- 
zeugindustrie zur Verfügung. So meldet 
jetzt beispielsweise die Westinghouse 
Corporation, daß sie zusammen mit In- 
teressenten aus der Industrie anwen- 
dungsorientierte Entwicklungsarbeiten 
durchfuhrt Sie öffnet damit ihre eigenen 
Pilot- und Forschungsanlagen interes- 
sierten Partnern aus der Werkzeug- 
Industrie. Die dabei zur Verfügung ste- 
hende Ionen-Iznplantations-Kammer ist 
bei Strömen zwischen 30 und 150 keV in 
der Lage, Stahlbreiten von 5 bis 100 cm 2 
zu bieten. Das zu härtende Material kann 
exakt in allen Raiimebenen geführt wer- 
den. Die benutzten Temperaturen errei- 
chen höchstens 370 Grad C. Bfoftyn- wur- 
den mit dieser Anlage nicht nur Spezial- 
stähle, Wolfram-Kobalt und Karbid- 
Werkzeuge behandelt, sondern auch 
Drahtzieh-Schneiden, Trenn-Messer, 
Schneid- sowie Formkanäle, z.B. für 
Spritzgußautomaten, aber ebenso Boh- 
rer und Pumpengestänge. Nö. 


Nachweis von 


gasförmiger HN0 3 
erheblich leichter 


S alpeter-(HNOj) und Schwefelsäure 
(H-SOJ gehören zu den Bestandteilen 


gehören zu den Bestandteilen 
des „Sauren Regens“. In der Luft entste- 
hen diese Säuren durch Oxidation von 
Stickstoffmonoxid (NO) und Schwefeldi- 
oxid (SO-), die bei der Energieerzeugung 
aus fossilen Brennstoffen anfallen. Die 
Arbeitsgruppe „Gasphase-Reaktions- 
kinetik und Photochemie“ der Universi- 
tät Bochum arbeitet derzeit an der Ent- 
wicklung eines Meßgerätes für den 
Nachweis gasförmiger Salpetersäure in 
Luft. Bisher ist eine Nachweisgrenze von 
vier ppb HNO, td. h. vierHNO r Moleküle 
in einer Milliarde Luitmolekule) schon 
erreicht worden. Um luftchemische Un- 
tersuchungen machen zu können, will 
man diese Nachweisgrenze noch um 
mindestens das Zehnfache senken. Das 
Meßprinzip ist relativ einfach: Ein 
Exiplex-Laser bestrahlt mit kurzwel- 
ligem Licht der Wellenlänge 193 Nano- 
meter Luft, die Spuren von HNO, ent- 
hält. Die Salpetersäure wird vom Laser- 
lichümpuls in Bruchstücke gespalten, 
die dann fluoreszieren. Dieses Licht wird 
nachgewiesen und stellt ein quantitati- 
ves Maß für die HN0 3 -Konzentration dar. 

DW 


Dem schnellsten 
Radler winken 
15 000 Dollar 


D en Preis, den der amerikanische 
Chemiekonzem DuPont aus Besetzt 


JL^ Chemiekonzern DuPont ausgesetzt 
hat, erhalten diejenigen, die mit einem 
nur von menschlicher Kraft angetriebe- 
nen Fahrzeug erstmals eine Geschwin- 
digkeit von 65 Meilen pro Stunde errei- 
chen. Das sind 104.65 knuh, eine Ge- 
schwindigkeit die wohl weniger von der 
Muskelkraft eines kräftigen Rennradiere 
abhängt, als von dem Konstrukteur eines 
Hochgeschwindigkeits-Fahrrades. Der 
Preis ist jedoch zeitlich eingegrenzt wor- 
den: Er gilt nur bis 1987. Das dafür sieg- 
reiche Gefährt darf angeschoben wer- 
den. es ist auch gleichgültig, ob die Ge- 
schwindigkeit nur mit der Kraft der 
Beinmuskeln erreicht wird; es sind alle 
Körperrauskein eines Menschen „ein- 
sehbar“. Ais entscheidende Institution 
fungiert die „International Human 
Powered Vehide Association“ im 
kalifornischen Seal Beach. Den 
gegenwärtigen Rekord hält ein Zwei- 
Personen-'Ifcndem mit drei Reifen, das 
Vector Tricyde, das 58,89 Meilen pro 
Stunde schaffte. Es wiegt etwa 34 kg. 

trz. 


Beutelmeisen spielen 
gern den Casanova 


Ornithologen entdecken ungewöhnliches Brutverhalten 


E nde April, Anfang Mai bauen die Vo- 
gelmännchen wie in jedem Frühling 
ihre Nester, gelingt es ihnen, ein Weib- 
chen auf sich aufme rksam zu machen, teilen 
sich beide Tiere die Arbeit am Nest. Doch 
dann — das Weibchen hat kaum seine Eier 
gelegt - verschwindet das Männchen. Wäh- 
rend die Weibchen sich fortan allein um den 
Nachwuchs kümmern müssen, be gin ne n die 
treulosen Männchen mit dem Bau eines 
zweiten Nests und versuchen, erneut ein 
Weibchen anzulocken, dem es dann mögli- 
cherweise wie dem ersten ergeht Einige Vo- 
gel legen so bis zu sechs verschiedene Nester 
nacheinander an. 


Dieses nicht alltägliche Brutverhalten ist 
vor kurzem bei einer kleinen europäisch e n 
Vogelart den grau-braunen Beut elmei s en 
(Reraiz pendulinus) entdeckt worden: Die 
Vögel mit dem auffallend schwarzen Augen- 
fleck neigen zur Vielehe, auch Polygamie 
genannt Zwei bayerische Vogelforscher wa- 
ren im Oberen Maintal auf die sehr wir- 
kungsvolle Idee gekommen, die einzelnen 
Beutelmeisen nach dem Fang in Japannet- 
zen mit kleinen, verschieden bunten Farb- 
ringen an den Beinen zu markieren, um die 
Vögel später im Freiland unterscheiden und 
wiedererkennen zu können. Insgesamt be- 
ringten Dieter Franz und Norbert Theiß so 
fast 100 Beutelmeisen, von Männchen 
„rot/weiß“ bis Weibchen „blau/grün“. 


Bei den meisten monogam lebenden Vö- 
geln müssen die Männchen im allgemeinen 
eine Art „ Vorleistung 4 * erbringen, ehe sie ein 
Weibchen für sich begeistern können. Da 
muß ein Revier erobert und verteidigt wer- 
den, ein Nest gebaut und das Weibchen 
meist lange umworben werden. Sind sich 
die Vögel gar ein Leben lang treu, geht dem 
in der Regel eine „Verlobungszeit" wie bei 
den Graugänsen voraus oder etwa ein ge- 
meinsam einstudiertes Duettsingen wie bei 
den afr ikanis chen Bartvögeln, die erst bei 
Eins timmig keit brüten. Derartige Investitio- 
nen lohnen sich nur bei anhaltender Partner- 
treue Jedes Tier ist nämlich bestrebt, mög- 
lichst ökonomisch Nachkommen großzuzie- 


Die Beutelform kommt dem polygamen 


Der Klima-Michel sagt, wo 
wir uns wohlfühlen dürfen 


Bio-Meteorologen auf der Suche nach dem Faktor X 


W ann fühlt der Mensch sich am Ar- 
beitsplatz, im Alltag, in der Freizeit 
oder im Urlaub wohl? Auf die Be- 
antwortung dieser Fragen konzentrieren 
rieh in erster Linie die Diskussionen des neu 
gegründeten Arbeitskreises „Humanbiome- 
teorologie“. Der Zusammenschluß selbst ist 
ein Novum, weil sich hier zum erstenmal in 
Deutschland Meteorologen, Mediziner, Bal- 
neologen, Biochemiker, Bauphysiker und 
Stadlplaner getroffen haben, um, so 
Prof Dr. A. Baumgartner, München, „die 
interdisziplinären Schwellenangste abzu- 
bauen“. 


selbst einstellen können, wird sie durchweg 
niedriger gewählt als in Büroraumen mit 
fest eingestellter, sozusagen „diktierter“ 
Temperatur. Es muß auch nachdenklich 
stimmen, wie stark die wissenschaftlich 
empfohlenen optimalen Behaglichkeitsbe- 
reiche im Laufe der letzten 50 Jahre variiert 
haben. Die Angaben steigen von 17 Grad 
Celsius in den zwanziger Jahren bis auf 25,5 
Grad Celsius zu Beginn der fünfziger Jahre. 
Mitte der siebziger Jahre wurde das Opti- 
mum bei 24,0 Grad Celsius beschrieben. 
Derzeit liegen die Empfehlungen zwischen 
20 und 22 Grad Celsius. 


Wann wir uns persönlich wohlfühlen, 
hängt zwar auch von vielen Faktoren ab, ist 
aber für den Einzelnen relativ einfach zu 
beantworten. Ganz anders verhält es sich 
mit der Definition des Wohlbefindens für ein 
ganzes Kollektiv von Individuen. Schon an 
der verhältnismäßig kleinen Gruppe von 
Menschen am Arbeitsplatz wird die Proble- 
matik deutlich. Im Arbeitskreis von 
Dr. Peter Kröling (Institut für Balneologie 
und Klimatologie, Universität München) 
wird an Untersuchungen über die Probleme 
mit voll- k li m at i sierten Räumen aus meteo- 
rologischer und medizinischer Sicht gear- 
beitet Das allgemeine Klagen über offenbar 
noch unzulänglich arbeitende Klimaanlagen 
ist ja bestens bekannt 


Es liegen aber auch konkrete Zahlen vor 
So sind von 1 600 Angestellten, die in fünf 
zehn klimatisierten Großraumbüros arbei 
ten, folgende Beschwerden genannt worden. 
Es klagten 80 Prozent über Ermüdungser 
scheinungen, 50 Prozent über Konzen tra 
tionsstorungen, 40 Prozent über Nervosität 
und 35 Prozent über Neigung zu Erkältungs- 
krankheiten. So stellt sich der Verdacht ein, 
daß den Klimaanlagen — wie dem Föhn - 
eine Art „Blitzableiter-Funktion“ für das ei- 
gene Versagen oder das persönliche Lei- 
stungsdefizit zugeschrieben wird. 

Aber ganz von der Hand zu weisen sind 
nach Kreilings Ausführungen die Beschwer- 
den offenbar doch nicht So kam er bei der 
vergleichenden Untersuchung eines „klima- 
tisierten Kollektivs“ an der Universitätsbi- 
bliothek in Bremen und dem Personal ein«' 
konventionell beheizten Bibliothek in Han- 
nover zu folgendem Ergebnis: Für das zu- 
letzt genannte KontroU-KoEektiv in Hanno- 
ver lagen vor allem Müdigkeit und Erschöpf- 
barkeit recht genau im Bereich der Norm- 
werte. Das klimatisierte Kollektiv (in Bre- 
men) litt dagegen meßbar stärker unter „Mü- 
digkeit, Erschöpfbarkeit, Wetterfühligkeit, 
Energielosigkeit, Kreislaufstörungen und 
Neigung zu verstopfter Nase". 

Ungeklärt ist zunächst noch, welche Ursa- 
chen diese „Storungen des persönlichen 
Wohlbefindens“ haben. Es kann ja nicht nur 
an dem häufig genannten Beschwerdegrund 
„man kann keine Fenster öffnen“ hegen. 
Sauerstoff- oder Frischluftmangel können es 
mit Bestimmtheit auch nicht sein- Eine 
wahrscheinliche Ursache des persönlichen 
Unbehagens in vnll -klimarigjprt pn Räumen 
ist aber sicherlich der fehlende, erfrischende 
Kältereiz. Wer nach längerem Aufenthalt 
aus einem solchen, vielleicht noch überkedz- 
ten Gebäude in die „frische“ Außenluft tritt, 
kann das im Selbstexperiment nachvollzie- 
hen. 


Angerichts der unterschiedlichen Be- 
schwerdegruppen dürfte die Suche nach ei- 
ner mono kausalen Eiklärung erfolglos blei- 
ben, denn nach Expertenmeinung ist die 
Ursache für das Unbehagen im Zusammen- 
wirken mehrerer Faktoren zu suchen. So 
war in Freiburg auch die Rede von einem 
geheimnisvollen Faktor „X“, den es zu fin- 
den gehe. In anderen Untersuchungen ist 
wiederholt der Verdacht geäußert worden, 
der Unbehaglichkeits-Faktor sei in dem von 
Klima-Anlagen erzeugten Infraschall (zwi- 
schen 70 und 80 dB) zu suchen. Auch Krö- 
ling erwähnte, daß der an der unteren 
Hörbarkeitsgrenze liegende tief-frequente 
Schall der Klimaanlagen zum Beispiel Be- 
nommenheit, Konzentrationsstörungen mul 
rasche Ermüdbarkeit auslosen könnte. 


Nach dem Jahrfauch des Statistischen 
Bundesamtes wurden im Bundesgebiet und 
Westberlin 1982 insgesamt 28 335 000 Er- 
werbsfähige gezählt davon arbeiten 2,5 Mil- 
lionen Menschen, also fest jeder Zehnte, tag- 
täglich in einem künstlichen Raumklima. 
Auch deshalb läuft zur Zeit mit einum Kol- 
lektiv von 8 000 Testpersonen ein vom Bun- 
desforschungsministerium initiiertes Pro- 
jekt das noch nicht abgeschlossen ist 
Vor einigen Jahren hat der Deutsche Wet- 
terdienst damit begonnen, den „Modell- 
Menschen“ zu entwickeln. Dieser computer- 
gesteuerte Norm-Mensch ist per Definition 
ein „biologisches Bewertungsmodell für den 
Norm-Menschen im thermischen Milieu“. In 
einer Diskussion erhielt dieses Computer- 
Modell den Namen „ tnima-Miche l“ und hat 
ihn behalten. An der Universität Mnnrhwi 
wurde in Ideal-Konkurrenz ein „ Energie- 
bilanz-Modell für Individuen“ entwickelt 
das prompt den Namen Jfranz-Joseph-Mo- 
dell“ erhielt 


Dort, wo die „Insassen“ die Temperatur 


Diese Modelle erlauben es. heute gan* ge- 
zielt konkrete Aussagen darüber zu machen, 
bei welchen Temperaturen, Feuchten, in 
welchen Höhenlagen, bei welchen Windver- 
hältnissen und in welcher Kleidung sich der 
Mensch wohlfühlt oder vorsichtiger formu- 
liert sich wohlfühlen sollte. Auch dabei tre- 
ten Probleme au£ so zum Beispiel die Einga- 
be der physiologischen Eingangsdaten in die 
Modelle und deren Gewichtung bei den be- 
kannten Tagesrhythmen des Mengchen. 

Eines liegt klar auf der Hand: bei der 
medizinisch-meteorologischen Forschung 
handelt es sich um ein sehr weites, noch 
kaum beackertes Feld mit vielen offenen 
Fragen. Die Mitarbeit an deren Lösung müß- 
te eigentlich - vor allem bei jüngeren Wis- 
senschaftlern - trotz möglicher Enttäu- 
schungen zu einem intellektuellen Vergnü- 
gen werden. 

HEINZ PANZRAM 



hen. Nach zeitraubenden Anstrengungen 
wie Werbung und Reviereroberung sind die 
Männchen demnach durchaus am eigenen 
Nachwuchs interessiert und helfen eifrig bei 
der Brutpflege mit 

Wie Verhaltensforscher errechneten, stellt 
sich nach dem Mec hanis mus der sogenann- 
ten „Evohrtions- ri^biipn -Strategie* 1 ein sta- 
biles Mischungs verhältnis von Partnertreue 
zu Untreue dann ein, wenn treue bzw- un- 
treue MSimphpn im Verhältnis 5:3, spröde 
bzw. bereite Weibchen dagegen im Verhält- 
nis 5:1 auftreten. Denn angenommen die 
Männchen tendieren zur Untreue, weil sie 
dadurch die 7-»h\ ihrer Nachkommen ver- 
größern Vfinnpn arbeitet die Selektion dage- 
gen, da die Weibchen eventuell nicht mehr 
in der T^ig» gin^ die Brut allem auftu ziehen. 
Wir beobachten dies so häufig, daß es uns 
ganz selbstverständlich erscheint 




für die Beutelmeisen allerdings ist es das 
g am und gar nicht FTipr bauen die Männ- 
chen beispielsweise nur bis zu einem be- 
stimmten Stadium am Nest, das die Ornitho- 
logen als „Henkelkorb“ bezeichnen. Dieser 
Nes tanfang , für den die Männchen nur etwa 
eine Woche benötigen (ein Drittel der ge- 
samten Bauzeit ) dient Anlocken der 
Weibchen. Die „Vorl eistun g“ der Beutelmei- 
sen-Männchen ist demnach vergleichsweise 
gering. Und so verhalten sie sich dann ja 
auch. Bei der ersten besten Gelegenheit las- 
sen rie die Weibchen im Stich. 


Hält wenig von ehelicher Treue: Boutelmeise beim Nestbau foiauManme^Bos;' 


Innerhalb des labilen „Ehesystems“ der 
Beutehneisen spielt das Brutnest eine wich- 
tige Rolle. Knapp drei Wochen brauchen die 
Beutelmeisen für den Bau, die meiste Zeit 
allerdings für Innenauspolsterung und Elin- 
schlupfröhre, die mm größten Teil das Weib- 
chen allein fertigstellt. Die vielseitige Funk- 
tion rechtfertigt den Aufwand: Da das Weib- 
chen - einmal vom Männ chen allein gelas- 
sen - nicht gleichzeitig die Jungen hudem 
und mit Futter versorgen kann, muß das 
Nest gleichbleibende Wanne und ausrei- 
chenden Schutz vor Feinden bieten. 


Verhalten der Männchen also sehr entgegen. 
Es sichert das Überleben der Jungen, selbst 
wenn nur ein Altvogel zurückbleibt. Für das 
Weibchen ist es danach vermutlich immer 
noch aussichtsreicher, allein weiter- 
zupflegen als noch einmal neu zu beginnen. 

Neben dem sicheren Nest ist der während 
der gm«»™ Brutzeit aktive Nestbautrieb der 
Männchen eine weitere Voraussetzung für 
die Polygyaie, die Vielweiberei. Ende Mai 
errichten die Männchen zum zweiten Mal 

pirmn Henkelkorb als Aus g an g sp unkt für 

die Werbung eines Weibchens. Maximal 
zwei bis drei Wochen weben sie dort Stellt 
sich dann kein Weibchen ein, beginnen sie 
an anderer Stelle erneut, bis im Sommer der 
Nestbautrieb endgültig erlischt 

Offensichtlich benötigen die Beutel- 
meisen-Mannchen den Kontakt zu einem 
Weibchen, um zum Nestbau überhaupt an- 
geregt zu werden, wie Versuche mit 


Tonband-Aufnahmen bestätigen. Auffällig 
sind zudem nicht nur die teilweise bis zu 40 
Kilometer langen Streiftuge der Beutelmei- 
sen zur Brutzeit, sondern auch die klankolo- 
nteartjgen Ansiedlungen. Nestor anderer 
Beutehneisen wirken wie Magneten. Das hat 
seinen Grund: Die Männc hen versuchen bei 
den noch brütenden Paaren die Weibchen 
abzuwerben oder auch ganze Nester mit und 
ohne Weibdien zu erobern. Ergebnis: eine 
ständig wechselnde Besetzung in den Klein- 
kolonien der Beutehneisen. In den Tage- 
buchnotizen der Ornithologen liest sich dies 
wie die Abenteuer eines Casanovas. 


schwierig. Schuld daran war die Ta t sa che » 
daß untreue Männrfu»n, die rieh au&rthd 
fehlender Weibchen nicht erneut paaren 
knnntpn , im Eheststes als monogam dngE? 
stuft werden mußten (Franz und Theiß 1 yd- 
muten jedoch, daß dafür die bestmäerejäk' 
tuation am Oberen Maintal - einer Randpo- 
pulation des Verbreitungsgebiets därm*-. 
telmeise - verantwortlich ist). -J . 


S chließlic h ergaben die Untersuchungen 
an den Beu telmeisen, daß zwar nicht alle 
Meisen-Männchen tatsächlich polygam 
sind, grundsätzlich aber durch ihr Verhalten 
die Bereitschaft dam neigen. Der Nachweis 
bei einzelnen Beutehneisen jedoch erwies 
sich letztlich trotz Farbberingung als 


So lag auch die Nachwuchsrate der Beu- 
telmeisen unter 'den sonst üblichen Werter*, 
die einen Bestand stabil halten können. An- 
sonsten wSmlirii führt das polygame Verhal- 
ten zu einer Steigerung der Jungenzahkn 
Jedes Männchen sorgt dabei durch seine 
Untreue zum Teil für doppelten Nachwuchs 
Vorausgesetzt freilich, wenigstens dieWeb- 
chen bleiben bei den Jungen. Das aller din gs 
taten sie im Oberen Maintal nicht inunerr , 


MATTHIAS GLAUBRECHT . 





Für die Hacker kommen 
bald schlechte Zeiten 


D amit Hochleistungs- 
Computer mit voller Kana- 
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-L/ Computer mit voller Kapa- 
zität arbeiten kfinnwn, müssen 
sie in der Lage sein, große Da- 
tenmengen in Bruchteilen von 
Sekunden mit ihren Peripherie- 
geraten auszutauschen. Zuneh- 
mend werden für solche Über- 
tragungen Glasfeserimtungen 
verwendet Darüber lassen sich 
Daten wesentlich schneller als 
über die gebräuchlichen Kup- 
ferieitungen transportieren. Ein 
jetzt vorgestelltes Verstärker- 
Chip (Foto links: IBM) ermög- 
licht die Übertragung von Daten 
mit 400 Megahit/s über Glas- 
faserieitungen - das entspricht 
einer Menge von mehr als 12 000 
engbeschriebenen Schreibma- 
schinenseiten in der Sekunde. 


Das neue Chip, das als Daten- 
übertragungsverstärker und 
gleichzei tig als Empfänger fün- 
giert, ist in- einer Steuereinheit 
untergebracht, die Glasfeser- 
leitungen für die Datenüber- 
tragung vom und zum Compu- 
ter benutzt An heutige 
Steuereinheiten sind noch 
überwiegend Kup&rieitungen 
a nge schl o ss e n, über die Daten 
mit einer Geschw indigk eit von 
25 Meg abi t /s übertragen werden 
können. 


Optische Glasfaserüber- 
tragungsstrecken arbeiten mit 
Fasern aus hochreinem (Ras, 


um pulsmoduliertes licht von 
Lasern oder von fachtemit- 
tierenden Dioden (LED) zur 
Übertragung von Cömputersig- 
nakri 'TO^bCTutzeiL^SnlJnisetr 
zer auf der Sendeseite da opti- 
schen Glasfeserimtung wandelt 
elektronische Signale in Licht- 
signate um und sendet rie durch 
die Glasfaser. Ein Wandler auf 
der Empfimgerseite setzt die 
Lühtimpulse wieder in dektro- 
nische Signale um. . . 

Sn einziges Glasfaserpaar 
verfügt über mehr als 1 000 Ka- 
näle für gleichzeitige Übertra- 
gungen - verglichen mit nur 24 
in den Kupferkabeln. Mit emem 
A c h te l der Dicke traditioneller 
Kupferdrahte sind Glasfasern 
auch leichter, flexibler sowie 
einfacher zu installieren. 

Ein weiterer Vorteil ist die ho- 
he Zuverlässigkeit und Übetra- 
gungssicherheit So lasen rieh 
Glasfasern durch elektromagne- 
tische oder statische Felder, die 
Übertragungsfehler verursa- 
chen können, nicht beeinflus- 
sen. Kupferdrähte können - oh- 
ne die Leitung zu unterbrechen 
- „ angezapft" werden, während 
eine Glasfaserstrecke dazu me- 
chanisch aufgetresmt werden 
muß. Eine Unterbrechung wür- 
de automatisch den Datenffuß- 
anhalten und damif das System 
warnen. DW. 


Sie reichen sich die Hand zum Datenreigen 

Das Netzwerk zwischen Europas Universitäten und Forschungseinrichtungen wirdaiger 


E nde Februar haben in Genf Vertreter 
europäischer Universitäten und For- 
schungsinstitute gemeinsam mit einer 
Computerfirma ein internationales Compu- 
ter-Netzwerk ins Leben gerufen. Das „Euro- 
pean Academic and Research Network“ 
(EARN) soll Computer in Europa miteinan- 
der verbinden und so den Aus tausch wissen- 
schaftlicher und technischer Date n fördern. 


wissenscbafUkh-technischen Voraussetzun- 
gen für die Errichtung, den Betrieb und die 
Nutzung eines rechnergestützten Informa- 
tions- und KYmmi i mkafio nsgystems für die 
öffentlich geforderte und die gemeinnützige 
Forschung in da Bundesrepublik Deutsch- 
land zu schaffen: 


nicht kompatiblen Bp din w s yJw i y d«» An- 
wender des For schungs net zes werden nach 
Meinung der Fachleute in der Anhnpytes e 
noch zu etlichen Schwierigkeiten führen; 
eine vordringliche Bearbeitung ist ^ jedoch 


Zu einem Zeitpunkt, an dem endlich be- 
gonnen wird, in europäischen Dimensionen 
zu denköi und zu handeln, wurde jetzt in 
Deutschland der „Verein zur Förderung ei- 
nes Deutschen Forschungsnetzes“, der 
„DFN-Verein“ gegründet Der Verein ver- 
steht sich als ein Sprachrohr, das es ermög- 
licht, gegenüber den europäischen Partner- 
ländern auf dem Gebiet de - Rechnerver- 
bundnetze eine nationale Position zu vertre- 
ten. 


Auf der Festveranstaltung anläßlich der 
Gründung des DFN-Vereins erklärte der 
Bundesminister für Forschung und Techno- 
logie, Dr. Heinz Riesenhuber, daß es ein 
„Novum für die Bundesrepublik Deutsch- 
land ist, wenn sich Repräsentanten aus. der 
Hochschulforschung, den Großforschungs- 
einlichtungen, der Max-Planck-Gesell- 
schaft, der Fr aunho fer-Ges ellschaft und der 
Industrie zu einer gemeinsamen Unterneh- 
mung zusammenschließen“. 

Aufgabe des Vereins wird es sein, die 


Dean über eines ist man sich schon lange 
im Klaren: Eine tragbare Finanzierung der 
nötigen Versorgung da Wissenschaft mit 
mndang Haton^ verarbeit! 1 mg wild 

in Zukunft nur über einen gemeinsamöl 
Rechnerverbund möglich sein. Mit Hilfe des 
Deutschen Forschungsnetzes können teure 
Großrecbenanlagen, die zur Lösung um- 
fangreiche' Probleme mit speziellen Anfor- 
derungen immer dringlicher benötigt wer- 
den, oder komplexe Softwarepakete, deren 
Wartung kostenaufwendiges Know-how er- 
fordert, überregional genutzt werden. Wenn 
über das geplante Netz der flächendeckende 
Zugriff erst einmal gewährleistet ist, kann 
schließl ich auf eine spezielle Ausrüstung vor 
Ort verzichtet wadöi. 


Als schon jetzt konzipierte Anwendungs- 
gebiete sind vorgesehen: die Mlkiöe&efctre- 
nik; das rechnergestüfczte EntwafenforWa- 
schinenbau (CAD/CAMX Bauingenieurwe* 
sen, Architektur, Schiffe-, Flugzeug- ündAtt“ 
tomobilbau; die Hochökogie- und Pksfaa- 
Physfe; die Robomatian (derädrafirierte 
Entwic klun g der Haid- und Softnsreban- 
ponenten für Roboter); dieBildverartötUD« 
und anschließende Miij^rwbwniiiig ' und 

s chlie ßlich die e emeingamp Wirinnng vferteß- 

D-*- ■■ v — 


Auf das Deutsche For schun gsnetz, das 
unter anderem das DATEX-P-Netz der 
Deutschen Bundespost benutzen wird, wer- 
den Hochschulen. Fachhochschulen sowie 
öffentliche und private Forschungsemrich- 
tungen Zugriff nehmen. 


EntschpMpnfl fii* W frk«Tnkrit if± ifift- 
hin die Akzeptanz des Datennetzes und Sö- 
ner neuen Möglichkeiten durch die Nutzer. 
Sie sch li e ßt nicht nur neu e, auch wdtwrite * 
Kooperatwnsmögfichkeifcen der Fttsdjer- 
gruppen untereinander ein, sondern 
auch engste m terriisa’ipTt 'nnrp Yrrbrhiilwhff”* 
zwischen industrieller Forschung und -der 
öffentlichen Hand ennöglichen. 

Für eine fortschrittliche und effektive w® - 


Die Überbrückung der räumlichen Ent- 
fernungen und die Anpassung der am» Tal 


Forschungsnets somit w» uneriüßbche 
Voraussetzung, H AR AI XI WAT FKMAlOr 
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Käthe Kollwitz: Konjunktur für das (Euvre einer Klassikern der Sozialkritik 


Totentanz um die Guillotine 


AUKTIONEN 

&-5. Mal* Bassenge, Berlin - Bücher, 

Graphik, Autographen 

4-/5. Mai: Boltz, Bayreuth - Bücher 

Rahmen, Papierkunst 

5. Mai: Schlüter, Hamburg — Kunst 

und Antiquitäten 

Stahl, Hamburg — Kunst m*d Antiqui- 
täten 

8./ 9. Mau Neumeister, MTm#»hpn _ 
Kunst und Antiquitäten 

AUSSTELLUNGEN 

Sieben Moskauer Künstler 1910- 
1930 - Gmurzynska, Köln, (bis 15. Juli) 
C hin e s i s ches Porzellan und Ctoison- 
n6 ans vier Jahrimnderten - Atelier 
Ohm, Hamburg (Bis 3. Juni) 

Felix Vallotton -Friedrich, Köln (Bis 

Anfang Mai) 

Ernst Wille - Galerie Ruchti, Trafa 
(Bis 3. Mai) 

Richard Tnttle - Galerie Schmela, 
Düsseldorf (Bis 28. April) 

Hetty Christ - Galerie Stübler, Hof- 
heim (Bis 20. Mai) 

Manelo Valdös - Galerie Pdü, Berlin 
(Bis 12. Mai) 

Joachim Czkhon - Galerie Beseler, 
München (Bis 30. April) 

Tone Fink - Galerie Holtmann, Köln 
(Bis 3. Mai) 

Brigitte Hein - Galerie Eremitage, 
Berlin (Bis 5. Mai) 

Kunstmesse an 
der Cöte d’Azur 

AFP, Antibes 
Noch bis zum 23. April geht die 12. 
Antiquitäten- und Trödelmesse in 
Antibes. Wertvollstes Stuck ist eine 
Kommode von Denis Louis Ancellet, 
deren I ntarsi en die Thronbestdgung 
Ludwig XVL darstellen. Erstmals ha- 
ben dieses Jahr auch Objekte aus den 
50er Jahren Zugang zur Messe von 
Antibes gefunden, darunter Glasar- 
beiten aus Murann von Barovier, Nas- 
sone, Flavio PoliundGino Cenedese. | 


I n den Kunstpostkartenkollektio- 
nen rangiert sie neben Picasso und 
Klee. Ihre Arbeiten, wie rum Bdspid 

das Gedächtnisrelief zum Tode von 
Barlach mit dem trauernd von Hän- 
den bedeckten S elbstbildnis gehören 
zu den religiösen Standardwerken, 
die jedermann so geläufig sind wie 
etwa Dürers „Betende Hände“. Die 
Rede ist von der Künstlerin Kä th e 
Kollwitz (1867-1945), jener Malerin, 
Graphikerin und BÜdhauerin, die als 
junges Mädchen einmal sagte: „Wenn 
man das Elend darstellen, wenn mim 
die He r zen wachrütteln wül, dann 
geht es nicht um Schönheit oder um 
Häßlichkeit, sondern um Wahrhaf- 
tigkeit“ 

Dieser Salz wurde zmn Motto ihres 
Lebenswerkes. Wie kwrw> andere 

Künstlerin vnr ihr und nanh ihr n yi^bt 

die Popularität der KoUwitz noch im- 
mer ungebrochen gleichermaßen von 
West nach Ost Ihre Spuren 
rieh in Amerika ebenso verfolgen wie 
in China; im Osten gilt sie gar i?rv»h 

immw als Vn rknmpfer m einer «nTiali . 

stischen Kunst, die zur Entwicklung 
eines neuen Menschenbildes beitrug. 

In der Miinnhnor Galerie Schwein- 
steiger wird in einer großen Ausstel- 
lung wieder nachdrücklich an diese 
Künstlerin erinnert Ausgestellt auch 
hier Ihre großen Themenkreise, die 
tief beeindrucken: Menachealeid «nR 
Unglück. Kohle, Holzkohle, Radie- 
rung Tasche waren die ihr gemäßen 
Werkzeuge, um in ihren Werken von 
der dunkelsten Seite dies» Welt zu 
künden: Bilder proletarischen 

Elends, Sterbeszenen, Weltkriegs- 
Folgen, Barbarei der Armut Rem- 
brandt. Rodin, Bariach, Zola und Ger- 
hard Hauptmann- das waren die Fix- 
sterne, auf die Käthe KoDwitz ge- 
bannt wihapt g 

Besonders mit Ernst Bariach ver- 
band sie ein enges Verhältnis; sie 
fühlte sich zu ihm wie zu einem „Bru- 
der im Geiste“ hingezogen. Als er 
1938 in Güstrow starb, fuhr sie zu 
seinem Begräbnis und schloß sich 

dem Häuflein der Mutigen an da« 

dem „Entarteten" das letzte Geleit 
gab. 

Durch das Erlebnis mit Haupt- 
manns Drama „Die Weber“ beein- 
druckt bis zur Erschütterung, verar- 
beitet die KoDwitz vier Jahre lang, 
von 1895-1898, dieses rinschneidende 
Erlebnis. Es entsteht der Zyklus „We- 


berau&tand“, dem der „Bauem- 
krieg“-Zyklus folgt Dazwischen ste- 
hen große Emzdbätaa* wie „Carmag- 
nole“, eine % ro)trtinnHa>np mH - 
Frauen, die um eine Guillotine tan- 
zen, nach einer Episode aus Dickens* 
Roman »Zwei Städte“. Audi diese 

Rlöttor kann man in ifaw • Ausstel- 
lung wieder entdecken. 

Ihre Heirat mit dprp Kassenarzt 
Karl KoDwitz, der im Arbeiterviertel 
im Norden Berlins eine Arztpraxis 
eröf&ete, bat ihren BBck für die Note 
der Menschen rieh» verschärft, um 
die ein Leben lang ihre Büdthemen 
kreisten. »Für diese anw^m Men- 
schen", so notiert sie in ihrem Tage- 
buch — „gibt, eg nur em» MplnHia’ 
Triwi\ um zu arbeiten, arbeiten, «m 
leben zu können. Freude bedeutet für 
sie nur einen lgiw»»n Hanapb mit bö- 
sem Erwachen, einen Alkoholrausch, 
einen Üebesransch; die Sorgen ver- 


jährend die Künstlerin in ihren 
früh öi Jahre n himat voll aus dem 
„Gefühl“ heraus schuf; also patheti- 
sche MafMtAn v p r oammli i np>n g St»- 
beszenen dominierten, die fast 
erzählerischen Charakter aufweisen, 
schlägt sie spät» dann den Weg zum 
reinen Figurenstil am Das aUwi Ex- 
pressive wird weggenommen. Jetzt 
geht es ihr vor atlam um da« Einzel- 
schicksal, um das eingpiw» gequälte, 
geschundene Mpr^htmanfHt? Wie 
kein anderer Knmrfier je zuvor, ver- 
senkt sich die KoDwitz wieder »nH 
wieder in ihr eigenes Gesicht 
Die Begegnung mit sich selb» 

W&d gristalKsatinnapnnlrt des 

Erlebens. Imm» wieder hat diese 
Frau sich geprüft Acht Selbstbildnis- 
se kann man in dies» Ausstellung 
sehen: ein nachdenkliches, ein ent- 
schloss»!» Gesicht, d» Ausdruck 
gm? auf das Wesentliche konzen- 
triert Gerade in aEeijüngster Zeit fin- 
den diese Selbstbildnisse imme r 
stärkere Beachtung, was sich dann' 
auf die Preise aus wirkt 
In der Galerie Schweinsteiger be- 
wegen sich die Preise d» Selbst- 
bildnis-Lithos zwischen 3800 bis 
12 400 DM. Das teuerste Selbstbildnis 
für dpTi letzt genan nten Prpfa entstand 
1919, signiert und datiert Hi» 
firheint sirh das fl pgirM d» Künstle- 
rin förmlich ans dem Papi» heraus- 
zuwölben. Für 54 000 DM hrm man 
hier agrh die RiwsKftilri>» die Frei- 


willigen“ erstehen; sie war als Ent 
wu rfsskizze mm gle ichnamigen Blatt 
2 der Folge „Krieg“ gedacht Die Stu- 
die „Frau mit Sense" von 1905 mit 
Tuschpinsel und Kteid*» , die ur- 
sprünglich für den „Bauernkrieg“ ge- 
dacht war, dann aber nicht mit anfg e- 
nommen wurde, kostet 38000 DM. 
Und auch für die „Arbeiter im Solda- 
tenrock“, Kohle 1915, gilt der Preis 
von 46 000 DM Und für das Porträt 
eines Mannes in Kohle von 1921/22 
soQ d» Preis 42 000 DM betragen. 

10 000 DM soll der Holzschnitt 
„Hunger* kosten, ein signiertes 
Exemplar 43/100. Daß die kritische 
Kunst der Käthe Kollwitz beim 
internationalen Pu blikum hoch ge- 
schätzt ist, zeigen die Auktionsergeb- 
nisse der letzten «*hn Jahre: So wur- 
de 1973 die aquarellierte Kreid^yainh. 
nu ng „Frau mit Ziege“ von 1905 bei 
Karl & Fab» in München für 14 500 
DM zugeschlagen. Die Zeichungen 
„Nachdenkende Frau" erhielt bei 
Lempertz, Kfiln im Jahr den 

Zuschlag bei 10 500 DM; und „Tod, 
Frau und Kind“ wurde bei Parke- 
Bemet, New York für 9000 Dollar ver- 
steigert 1976 wurden bei Kornfeld, 
Bern, sieben Blätter aus dem „Bau- 
ernkrieg" für 18500 Sfr. zugeschla- 
gen, und das Litho „Brustbild ein» 
Arbeiterin mit blauem Tuch“ ging da- 
mals für 7400 DM bei Hauswedell in 
Hamburg an einen Bieter. 

Die Sammler, die diese Preise zah- 
len, wissen sehr wohl zwischen den 
frühen und späten Spitzenwerken zu 
unterscheiden. Im Jahre 1977 »zielte 
die Käthe-KoDwitz-Zeichnung „Ar- 
beiterfrau mit schlafendem Jungen“ 
immerhin 21 000 DM (ZU dem Hann 
noch ein Aufgeld von 12 bis 15 Pro- 
zent und die Mehrwertsteuer kom- 
men) bei Kart & Fäber in München. 
20 000 DM wurden 1980 für die Zeich- 
nung „An d» Tür zur Schenke“ bei 
Hauswedell, Hamburg, geboten. Und 
1982 ging trotz kleiner Knitterungen 
im Band das Litho „Einsamer Mann: 
Vater der Künstlerin“ im gleichen 
Auktionshaus für 10 500 DM an einen 
Käufer. Ähnliche hohe Beträge wur- 
den im gleichen Jahr bei Ketterer in 
München erzielt In der Frühjahrs- 
auktion *83 stieg bei Sothebys in New 
York die Kohlezeichnung „Mutter, 
zwei Kinder umarmend" auf 8800 
Dollar. 



Kunstmesse Herrenhausen: Spitzenergebnisse 


Faible für Schreibzeug 

D ie Erwartungen waren überaus und 10 000 Mark laufen, meldeier 
ge däm pft gewesen. Doch als Händler in Herrenhausen beson 


Küthe Kollwitz: Zeichnung zu der 
Lithographie „Die Wattfahrtska- 
peflo“ fotos: dje war 


JL/ gedämpft gewesen. Doch als 
nach neuntägiger Dauer die 81 Mit- 
glied» aus dem Bundesverband d» 
Kirnst- und Antiquitätenhändler auf 
der 16. Messe in Hannover-Herren- 
hausen ihre Bestände wieder ein- 
paokten, hatten sie ein Spiteen- 
Ergebnis erzielt Dabei wurde aller- 
dings auch das Angebot als das bisher 
beste bezeichnet 

Als düstere Vorzeichen für die klei- 
ne Schau wurden die nur zehn Tage 
zuvor abgeschlossene Westdeutsche 
Kunstmesse in Düsseldorf die ange- 
spannte Wirtschaftslage, drohende 
Zeitungsstreiks und schlechtes Wet- 
ter gesehen. Vor allem die unmittel- 
bar vorher abgeschlossene Konkur- 
renzveranstaltung, fürchteten die 
Händler, wurde die Kaufbereitschaft 
in Herrenb aus en erheblich dämpfen. 

Unerwartet kamen dann doch 
33 000 Besuch», die nicht nur gezielt 
sondern auch großzügig einkauften. 
Schon in den ersten Tagen fanden 
Objekte mit sechsstelligen Preissum- 
men Abnehm». Während gewöhn- 
lich die meisten Geschäfte in der 
„mittleren Preislage“ zwischen 5000 


und 10 000 Mark laufen, meldeten die 
Händler in Herrenhausen besonders 
zahlreiche Abschlüsse in der Preis- 
klasse zwischen 50 000 und 100 000 
Mark. Dabei waren Möbel, Gemälde 
und Silber, das in Hannover in her- 
vorragend» Qualität angeboten wur- 
de, gleichermaßen gefragt Auch etli- 
che Museen vervollständigten ihre 
Sammlungen. 

Als absoluter Spitzenreiter unter 
den Objekten erwiesen sich die 
Schreibmöbel und -Utensilien. Zum 
ersten Mal batten die Veranstalter als 
Sonderausstellung ein Thema vorge- 
stellt, bei dem aDe Exponate verkäuf- 
lich waren als Preisvergleich, kunst- 
geschichtlicher Anschauungsunter- 
richt in d» Praxis und Infomiations- 
möglichkeit zugleich. Die Sekretäre 
und Schreibtische, RoDbureaus und 
Schreibpults, die Tintenfässer und 
Reiseschreibzeuge aus drei Jahrhun- 
derten wurden außerordentlich gut 
abgesetzt. 

Die Händler waren zufrieden. 
Denn ohnehin gilt das Engagement 
der Veranstaltung nicht allein dem 
Verkauf, sondern auch der Werbung. 

GISELA SCHUTTE 



KUNSTMARKT-NACHRICHTEN 


ROSE-MARIE BORNGÄSSER *W»g“. Prtri* derSuit® 56 


„Die Witwe 1“, einer von sieben 
Holzschnitten ans der Folge „Der 
Krieg**, Piek der Suite 56 000 Merk 


Sammlung Walter Franz 

Käs (man) - Das Köln» Kunst- 
baus Lempertz wird am 2. Juni als 
seine 600. Auktion die Sammlung 
Walter Franz versteigern. Die Bedeu- 
tung der hochrangigen Werke soll 
diesen 1hg zu einem internationalen 
Ereignis auf dem deutschen Kunst- 
markt werden lassen. Neben ein» 
umfangreichen Meißen-Po rzellan- 
sammlung wänden Gemälde von Re- 
noir, Degas, Courbet, VÜminck, Dela- 
croix, MUlet so wie Slevogt, Lieber- 
mann, Molde, Pechstein, Corinth, 
Menzel, Barlach, Spitzweg und ande- 
re versteigert werden. Katalog mit 50 
Farbtafeln 40 Mark. 

Hoher Preis für Ming-Vase 

London (dpa) - Eine chinesische 
Ming-Vase, die rund 40 Jahre lang als 
Lampe zweckentfremdet worden 
war, ist vom London» Auktionshaus 
Christie’s für rund 1,6 Millionen Mark 
versteigert worden. Die birnenförmi- 
ge, 36,2 Zentimeter hohe Vase 


stammt aus der zweiten Hälfte des 14. 
Jahrhunderts und güt mit ihrer kup- 
ferroten Unterglasur als ein beson- 
ders seltenes Exemplar dies» Epo- 
che. Sie wurde von einem Privat- 
sammler aus Singapur ersteigert. Die 
Vase hatte sich im Besitz eines schot- 
tischen Ehepaares befunden, das sie 
bereits in ihrer zweckentfremdeten 
Gestalt als Lampe von einem Onkel 
geerbt hatte. In den 40» Jahren muß- 
te er dafür etwa 40 Pfund zahlen. 

Stradivari-Cello 

London (AP) - Im Londoner Auk- 
tionshaus Sotheby hat ein von Anto- 
nio Stradivari in Cremona etwa 1690 
gebautes Cello für den Rekordpreis 
von 275 000 Pfund (rund eine Milli on 
Mark) den Besitz» gewechselt Das 
Instrument wurde von einem ano- 
nym gebliebenen europäischen 
Sammler veräußert und von dem 
25jährigen britischen Cellisten Ro- 
bert Cohen erworben. 


IM BRIEFMARKEN-Sammlung Ml 

NacNuB-Sta, mltdeuwcha Staaten, atfa Lind« Baden bis Wütttambmg. Jahnuhn- 
tolong» SammaRttiDkeft. henwregand« Ofatokt m. praW. alten Spttronwortan 
koi «Jabel »WpmSl B — ondartwIWn. Kfatfc g wrt a ifchirt OMmnflart 0. <50 
TOM. Oamml-Sondefpr. nur 145000.- DM. ErnaOi. m. Anfr.,BaÄ«8- «- Ab *P r - 

KLAUS FISCHER ■ BrWmariwn-FachhandeJ 

Colonnaden 13 (1. BWl 2000 Hamburg 38 

POTT Toi. 040/ 34 51 53 oder 34 24 43 VOTPf 


DER ARIES 


i*B+nim-«ra 


I HZ/ IS 121' 


BIEDERMEIER MÖBEL 

KIRSCHBAUM 


ueumscw ans sasa man etc. B. GRÄFIN KEYSEBUMGK 


Gufto Romano (PfppQ (1598-1670) .Kanal 
um Trota". Lainwänd 200x100 (niett sig.t 
VB 50000,-. Angeb. art>. n. N 5895 an 
WELT- Vortag. Postfach 10088*. *300 
Essen 


Elfenbelnzahn 

ca. 20 kg. m verk. AM. bitte u. 
T 5877 an WELT- Verlag, FostL 
10 08 64. 4300 Basen. 


Besondere ecbAaer 


alt, 536x408 cm, urnrng^halber zu 
verkaufen. 

TeL 84 31 / S1 16 #5 


OlceudUde, 30 x 40 cm. .Der ver- 
lorene Sohn“, gemalt 1880. mu- 
seumsgeprüft, zu verkaufen. Ruf 
0 23 85 / 31 79. 


Alt. Kfaschoa 

Familienbesltz. 3,70 x 2,70 m (m. 
Sch&tmrkund e). zu verkaufen. 
Angeb. erb. u. W 5880 an WELT- 
Veriaa. Postfach 1008 64, 4300 


A. Raul Wobei 

2 7ai*mmp n (Rohrt«Jer) 1 1 Aaue^ 
rD tot. 55*70 an, alga~ nouseal, T. 
040 / 47 2290. 


BriHant-Gollier 

WdSgoU, »ver. LI Gar» V. V. &, neue 
Exnerttae, SeMttzongÄLOOOj- DU, nur 
ZS 000,-, BI verkaufen. 

Aneebk erb. unL A 5884 m WELT- 
WS«. Pbrtfacb 10 08 6t 4300 Basen. 


OriClninclmerkfUnde 

(Schkaw.-HotaL-Haiul. «. nxjl bl 


ENGLISCHE 

Stil- und Udetmfitoej 

* handfinSshed ’ 

Chesterfield. Ohrensessel. 
Bücherschranks. 
Schreibtische, 

BetateUmdbel 


UFFAM Y I anni an 

erstklassig gearbeitete Kopien 

TeL 041 06/SSS 44 



Hetebard on, al te Waffen 

eu verkauf etu 
Ttfefin 0T7 25 ) 35 86 



AntÜwr Sckfaoz 

t*lS m. Wort 40000.-, Star DH 141 
za verk. 

TeL 1 45 «ZAS 18. 


Anzeigen in der Rubrik 

Kunst, Antiquitäten, Swnnilunjen 

erscheinen zweimal- 
am Samstag m der WELT 
am Sonntag in WELT am SONNTAG. 
Anzeigenschluß ist mittwochs um 
12.00 Uhr. 

Telefonische Anzeigenannahme: 

Tel,: (02054) 101-518, -524, -1 
Auskünfte und Beratung, 

Tel.: (040) 347-42 64, -1 

DTK af WELT ? 


<ünsi 


SPIEGCL 


100 Jahre deutsche 
Münzgeschichte 




Mehr als 40000 Kuistfretnde. Karner 
ind Sammler haben fcnschon: den 
ARTES-Kata)og.Auf416Fait»eiten 
finden Ss Arbeiten vor*144 n amhaften 
KünsOem unseres Jahrh m derts: 
vomE?(pres3k3nismusbis2xr Moderne. 
Mt V\ferkbeschrefcungen, AiÄgen- 
hflhen-tixl Reisangaben für tiren 
Kiretkauf. FordemSe Iren ARIES 

an-SchutzgebCtr^DM. 


JKTES 

Das intemationaie Mmsthaus 
BerfnerStr52 r D^1840Wieda-V*t 
Abt 61,10105342/44034 


Leute XIV. 

Schlafzimmer, Sc hleifla c k, Mei 
rterfwtipmg, Jahr faun d er twen- 
de, VB 14000,-1. 

Tä. 8 48/ 2 ZS 18 86, ab Mo. 



ALTE WERTRAPERE 

Goschwk-SerifcB • SMunrtBr-eartuno 

Broschüre mltyteten Ahöktunomi doto- 

mh«r aSer Aktfan und Anfaffwn aus alBr 
WM gratis. 

KafaaratraBa 24 ’Jr D-600O Hrartfart/IL 
TEL (0611)2161-348 



junetta-TenNete 

- Oränt-Tappicte Sotefwm— 

An der Alster 81. 2000 HH1. Tel 24 58« 



Amo Broker 
Bruno Brunl 
Emst Fuchs 
Paul Wunderlich 
S» Dali 
Kurt Moser 

zu verkaufen 
TaL 022 26/ 27 27 


GRONAU 


AusataBung vom 22. 3. - 1& 4. 1284 

Zoltan Szabo - Budapest 
OWktor-PasteBa 

GALERIE GEORG VAN ALMSICK 


Bocholt 


15. 4^-14. 5. 84 


Laixfach sftslm pi a a a lonfln. naua Blkfar und 
Gnfikan 

Galerie w hm Finke nbuech* 

& Sfadtaczek. Am Rnkantwaeh, 42S2 Rhe- 
da. TaL 0 2872/32 88. tfgL 15-19 Ulv. 
auBarSa. u.Sa 



MOr-Fr. 8-18 Uhr. Sa. 10-14 Uhr 
Sormtae Besichtigung von 14-17 Uv 
BiTERN. QEllXLOEQALERE MENSOtG 
Mendorf 2-10, BAB-Amfalui HaamWWarl 
nahan BAB-RastsUtttB Rhynsm-Nord 


KEVELAER 


GALERIE KOCKEN 

Sttntflos Ausstellung nmha fter Kflnstfar 

SondsnusstaVung: 

MARC CHAGALL- SALVADOR BAU 
JOAN MIRO 

OnnungcaBsn: UgL bfa 18 lAr. 8a 14-48 Uhr 
KeMfasr. Hauftttr. 83. TW. 02832/781 38 


DL -Fr. SJD-iua 14S0-T8J0 

SlfL3O-1&00Uhr 


Ufawvastr. 119. 8032 Zürich 
Tel 0041 12514983 

JUAN I8ART1NEZ 

AusstaHung bto 5. MM1984. Katalog 
u. Vorzugsgraphik auch «rtfaftilch. 
DL-Fr. 14J30-1BJ0. Ssl 1000-1500 Uhr 


VomThalCTzur^ 
Deutschen Mark 

Eine historische Sammlung von 15 originalen, alten deutschen 
Silbermünzen (keine Nachprägungen)! 



Alte Münzen sind Raritäten. 
Sie werden von Jahr zu Jahr 
seltener und kostbarer; sie 
sind Zeugen menschlicher 
Einzelschicksale und Doku- 


6 GALERIEN IN RÜTTENSCHEID 


ESSENER GLASGALERIE 

Qard KnjR. Annastr. 74 
Tatotan 0201 17738 12 


DIE GRAVÜRE 


ROttanschsidBr Str.58 
Tafaftsn 0201 / 7931 B2 
Wir zeigst! In graSsr Auswahl Oeraa, aBa 
Landkarfan und Stsdt anal chter. S parta l 
aus w M MM oiS Kanin von WoHfclialiHWkw- 
Wen. 


GALERIE MODERACK 

Kari-fWnz Moderack. Helga Modarack 
ROBana c hekfar Str. 84 
Ta». 02 Ol 177 3673 

SontwrausaWlung Georg Wo». Tfar- und 
Landschaftsmaler der Oteaa tdort o r Schule 
mit GemMdsn, AquaraBan und ZBtchnurv 
gsn - am Querschnitt seiner Lsbenswarka. 


GALERIE KK 




Mkunschsldsr Str. n. TaL 08 01 /78 20 71 
AwamuuHa aucKewacn ■ a* vfaan «ax 


PKlafafa, Mrifa, IM JafaDfarftoafaft. 

HM «k » Bafamn Abbadungtn. 40 San«, 
MKrTvemMflfakna). 


Nutzen auch Ste die MBgüchkeit ein» werbewirksamen Anzeige 
Jm GALEKEEN-SPTEGEU UbersicMilch, informativ und erfolg- 
reich. TeL (0 40) 3 47 42 64 


und Suuuiter 

Weitbekanntes Gemälde des be- 
rühmtesten Malers der ftahenl- 
seben Hnnlmnce wegen Brb- 
auBPmandersefaaing za verkau- 
fen. lückenlose Provenienz und 
Wissenschaft! G utachten vor- 
handen. Anfragen werten ver- 

tresL behandelt 

g m r W ftan tmt» Y 5826 an 
WKLT-Veriag, Postfach 100864, 


Ölgemälde von 

Emst Fuchs 

zu verkaufen. 

TeL 0 2226/ 27 27 


Antiquitäten 
Originals ■artete n t tch a 


des 17^ 18^ 18. JahiiL, bis za 500 
Möbelstücke auf Lager vorrätig. 
Auch für Wiederverkäufer. 

W. Deepe. Tel #42 44/7919 



1971 - eine in sich geschlosse- 
rte Sammlung, die 100 Jahre 
deutsche Geschichte wider- 
spiegett. 

Die 8 fach -Garantie 

1 . Alle Münzen sind originale, im 
Umlauf gewesene Silbe rmururen 
(kerne N3Chpragungenj in sehr 
schönem bis vorzüglichem Zu- 
stand. 

2 • Die Authentizität dieser Mün- 
zensammlung wird durch ein Echl- 
heitszertrfikal bestätigt. 



von 421 x 317 cm bis 735 x 43S cm, 
LSufer von 400 bis 750 cm Länge 
sowie qeadr a ttec h e Teppiefae. 
Bitte Warenliste anfiordenu 
OljiL-Kufn. Werner Zander 
Ottentteppieb- Vertrieb 

aef BubnrvBS 

Cnxhxvener Str. 

TeL •48/70147 29 


Sieges -Thal et. 1871, die letzte deutsche 
Münze mit dem Thal er -Nennwert 

mente unserer nationalen Ge- 
schichte. Kein Wunder also, 
daß die meisten historisch in- 
teressierten Menschen ir- 
gendwann in ihrem Leben be- 
ginnen, Münzen zu sammeln - 
als Ausdruck ihres Interesses, 
als langfristige Wertanlage 
und, nicht zuletzt, um den ei- 
genen Kindern und deren 
Nachfahren ein Stück 
Kulturgut zu 
hinterlassert 
Die Sammlung 
wird mit dem 
Sieges-Thaler 
des Jahres 
1871. ausge- 
geben zum 
Sieg der 
deutschen über 5 Reichsmark 
die französischen kfrchs 
Truppen, eröffnet und schließt 
mit der 5-DM-Sonderprägung 
.100 Jahre Reichsgründung' 
des Jahres 1971. 

Die komplette Sammlung um- 
faßt die 15 bedeutendsten und 



Eigens füi diese Sammlung 
angelertigie Münzenkassetie. 

a Mil der vierten Münze erhall 
jeder Abonnent eine elegante, 
eigens für diese erlesene Samm- 
lung angelertigie Kassette zu« 
geschlossenen Aufbewahrung. 

4. Die Liefe- 
rung und 
Bezahlung 
kann auf 
2 Arten 
erfolgen: 
a) Lieferung 
und Bezah- 
lung der 
kompletten 
Sammlung 

5 Reichsmark Potsdamer Garnison- auf einmal, 

krrche. Drittes Reich. » um Sub- 


b> Lieferung und Bezahlung über 
15 Monate verteilt, zum monat- 
lichen Festpreis von 138.- DM 
(gesamt 2.070.- DM) Der Preis 
wird für die gesamte Dauer der 
Auslieferung garantiert 
5 Da die Münzen nur aut dem 
Sammfermarkf beschafft werden 
können, ist die Auflage dieser 
Münzensammlung narurgemaß 
begrenzt. Das IMM MunzHnslilut 
muB sich dahei die Annahme von 
Bestellungen bzw. die vorzeitige 
Schließung der Subskriptionsliste 
Vorbehalten 

6. Jedem Abonnenten wird an- 
standslos Ruckgaberechl inner- 
halb von 10 Tagen nach Emptang 
der Münzen eingeraumt 

7. Jeder Abonnent kann sein Abon- 
nement lederzelt und kostenlos 
kundigen. Hierzu genügt eine ein- 
fache schriftliche Mitteilung 

8. Die Preise verstehen sich in- 
klusive MwSl. sowie aller Verpak- 
kungs-, Versand- und Versiche- 
rungskosten 





5 -DM -Sonder wagung ne* 
Bundesrepublik Deutschland. 

Ihre Bestellung senden Sie 
bitte direkt an das IMM MÜNZ- 
iNSTmJT GmbH, 8000 Mün- 
chen 33. Hindermarkt 7. Post- 
fach 569, Telefon 089/263065. 





Die bekannteste Münze der Weimarer 
Republik und eine der teuersten 
deutschen SUbermün 2 en; 5 Reichs- 
mark Bchbaum. 

populärsten Silbermünzen 
des Deutschen Kaiserreichs, 
der Weimarer Republik, des 
Dritten Reichs und der Bun- 
desrepublik Deutschland bis 


sknptionspreis von 1.995.- DM chen 33. Hindermarkt 7, Posl 
oder fach 569, Telefon 089/26 30 6J 

Sutofcriptionskupofi 

Vom Thaler zur Deutschen Mark i« 

Ja, senden Sie mir eine Ausgabe dieser Sammlung von i5 histo- 
rischen. originalen deutschen Silbermunzen. 

Lieferungs- und Zahlungsrhythmus 

| ritekompjetle Ausgabe auf einmal zum Subskriptionspreis von 

| j verteilt auf iS Monate zum monatlichen Festpreis von 138 - DM 
! — I igesamt 2.070.- DM } 

Zahlungsart 

i I Scheck über 1.995.- bzw. 138.- DM liegt bei 
[ | per Nachnahme 


PLZ/Ort 


Unterschrift/Datum 


IMRI MONZ-INSTttUT GmbH, Postfach 569, 8000 München 33 



















B 0 nn Ifax 


Ober Steuern sprechen Steuer- 
zahler ohne Schwung und Feuer. 
Ob die Steuern alt, ob neuer, 
ihnen gleich: Sie bleiben teuer. 

Stoltenberg, gewiß ein Treuer, 
spricht: Milliarden werden euer! 

Seid moralisch auf gerichtet, 
weil der Staat für euch verzichtet! 

Schön gedacht und gut gedichtet. 
Doch vom einzelnen gesichtet, 
spuckt die Milliardenspende 
ihm nur Kleingeld in die Hände. 

Bormifaz, ein Mann der Wende, 
ruft begeistert: Das spricht Bände. 
Kommt man selber auch nicht drauf ■ 
Bonni macht die Fässer auf! 


KLEINES 



LT ü 


WELTTHEATER 


JONAS 



, j'V;. 

DIE WELT - Nr. 90 - Samstag, 14. Aprittflfe: 


I m Gründe bleibt uns nur die 
Zukunft, auf die wirehtmal zu- 
lüdcbGcten können. 

CHe Zurechnungsfähigen sind' 
diejenigen,, die den Unzurech- 
nungsfähigen bescheinigen, 
daß sie es sind. 

* / ■ 

Oie fallenden Hülfen ■ einer 
Frau entkleiden den Monn auch 
seiner Klugheit 
* 

Gemessen an der Zeit, in der 
man lebt sind die Uhren Immer 
zu teuer. 

* 

Versuchen Sie mal, eine Frau 
in den Mantel des Schweigens 
zu hüllen. 

* 

Bns ist schade: Vor Ablauf 
der 35-Stunden-Woche kann 
man noch in Rente gehen. 

* 

Mit den gleichen Küssen, mit 
denen man eine Frau gewinnt, 
kann man sie auch verlieren. 

5^ 

Es ehrt mich, daß der Präsi- 
dent die gleiche Art von Grippe 
hat wie ich. 

sk . 

Der sicht barste Beweis dafür, 
daß der menschliche Geist in 


der Materie wurzelt, M'*»: 
Geometrie. 

sk- 

- Wenn eine Freu ;nri» { «0} 
meint «e-ja nicht aßet/; J ; : 

»k : :■ 

Entweder du wirst mildefoöBt 
Gewissen fertig, odec « wbd 
mit dir fertig. : r-> 

Nirgendwo gibt : er mehf 
Mädchen als überall. 


Und außerdem! 


Wer dam Tod schoaraolPrK 
gegnet ist, kennt seine Klapp, 
rigksh. . ?.T- 

Man sollte sich so wenig wie 
möglich in seine eigenen Ange- 
legenheiten mischen. . . ■■■■k- 

=k 

Busen ist etwas, das bei einer 
Frau schwer ins Gewicht fallen 
kann. . .. 

■5k— .. :k; 

Um größer und mächtiger W 
erscheinen, mußt du dior auf 
ganz kleine Stühle setzen. 

HANNS DIETRICH v. SEYDUTZ 


„So *n Oscar-Quatsch ist doch zum Weinen! 


ZaCHNUNG: KLAUS BdM£ 




PianKtan-Picknlck 


(STAUB®) 


Das Tier taugt zu allem, was es soll, 
vollkommen, der Mensch zu nichts recht, 
als was er lernt, liebt und übt. 


(PESTALOZZI) 


A ls weiblicher Drache bin 
ich empört! Nachdem 
unsereiner jahrzehnte- 
lang als „Hausdrache“ genann- 
ter Inbegriff für unverträgliche 
Ehefrauen herhalten mußte, 
geistern wir nun mit Mann, 
Kind und Kegel in unendlich 
langweiligen Geschichten 
durch sogenannte Fantasy-Co- 
mics, -Filme, -Videotapes. Jun- 
ge wie alte Zweibeiner träumen 
von feuerspeienden, goldgieri- 
gen, jüngfiiaugeilen Superdra- 
chfcn. Und niemand ahnt, daß es 
uns selbstverständlich nach wie 
vor gibt, natürlich im Unter- 
grund. 

Ich hause im U-Bahn- 
Schacht 

Vetter Pteranodon treibt sein 
wuchtig-graziöses Unwesen 
nächtlich in Parkhäusem - oder 
vielmehr sein Wesen. Denn 
längst haben wir uns zivilisiert, 
resozialisiert und liberalisiert 
Statt Feuer speien wir nicht mal 
Kaugummi einfach in die Ge- 
gend wie so manch anderer. 

Außerdem sind wir beschei- 
den und höflich, vor allem un- 
auffällig, Kurz nach der Kreide- 
zeit gelang einem meiner Vor- 
fahren die Mutation zur chamä- 
leonischen Großechse, weshalb 
wir heute gar nicht mehr zu se- 
hen sind!! Wie oft werden wir 
für Bahnhöfe, Hochhäuser oder 
- im Flug - für JumboJets ge- 
halten! Weil wir uns anpassen! 
Und keine Seele erschrecken 
möchten!! So modern sind wir!!! 

Um so kränkender trifft uns 
alle der öffentliche Fantasy- 




Dauerterror! Es ist eine Saurie- 
rei, uns neuzeitliche Drachen 
als grausige Lindwürmer zu 
riislrrimirriprpni Und die Al- 
tertümelei greift ja immer noch 
um sich! Fhi g A rhfiPnnhflTnälpn n 
Pterodactylus hat nämlich auf 
spiritm nSphtlirfripn Streifrügen 
(mit Heckbeleuchtung) solche 
Beobachtungen gemacht 

Bei Schnikea gibt es jetzt 

Tropfsteinhohlen-Wohnzim- 
mpr JiÜnrirM iin gpn Alis kühl 

schimmerndem Plastik. Lam- 
pen im künstlichen Eiszapfen 


Jogy Scholz 

FANTASY 


manteL Sitzsteine aus Muschel- 
kalk. 

Haute-Couture-Designer bie- 
ten Herren bauchbequeme Rü- 
stungen, Damen durchsichtige 
Feengewänder. Auch Leder- 
Fell-Twinsets sind zu haben mit 
Höhlenmalerei-StoßHruck. 

Haushunde werden immer 
häufiger in Hausdrachen-Mon- 
tur Gassi geführt Auf dem 
Rücken schuppige Zacken. 
Voris Schnäuzdien ein Nebel- 
maschinchen zum Annebeln 
des Nachbaibundes. 

Was tun dagegen? 

Von Pterodactylus sind Rat- 
schlage leider nicht zu erwar- 
ten. Seine Starke liegt in seiner 


Spannweite. Diploducos, unser 
vergnügter 40-Tonner, zur Zeit 
auf Tauchstation im Bodensee, 
philosophiert zwar. Aber Ge- 
genstand seiner Meditationen 
ist und bleibt Nessie, eine auch 
für uns sagenhafte oder sehr 
entfernte Verwandte. Pterodac- 
tylus sagt: Sie ist ein schotti- 
sches Gespenst und spukt 

Unser Chefdenker, InteRecto- 
saurus, hatte natürlich dann die 
Idee: „Drachen machen Krach! 
Weg mit dem Brutalo-Ge- 
schichtsbild!“ Und: Gründung 
eines „Reality-Meets-Fantasy- 
Wachsfigurenkabinetts“. 

In unterirdischen Schauvitri- 
nen werden Neanderthaler und 
Cro-Magnons ausgestellt, be- 
haart, dußlich und schlau wie - 
nächster Glaskasten - Raub- 
und Haudegen-Ritter auf Zottel- 
hottehühs in Eisenrüstungen. 
F.ine Sondershow für Muskel- 
held Siegfried, Mond und blöd 
und bloß durch Drachen blut (!) 
beinah unbesiegbar. So wird 
das Geschichtsbild koirigiert. 
Und dann wir in Mammut-, na 
sagen wir Groß-Vitrinen als 
chaznäleonischer Femsehturm 
oder nieder sächsisches Bauern- 
haus, ganz modern, ganz Schön- 
heit und Anmut und Fortent- 
wicklung! 

Als Gedankenbau ist das alles 
schon sehr gelungen. Aber es 
gibt Schwierigkeiten, es zu rea- 
lisieren. Wir neuen alten Dra- 
chen sind einfach zu- scheu für 
so was. Ich persönlich sage so- 
gar zu ängstlich, zu angepaßt 






„Das Betteln hat bei au sehe* efoe lang« Tradition. SoHJg^ 


n. 





J Warna idi Ihr» Mefamg höran wf M, •og' Ich sie IhneaT 
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«Was co fl dann das?“ JO Marie fürs Ambiente!" 


(PUNCH) 









«letzt aber schnell - kfc bab‘ dl« S-StUBdea-Wocbel" 


(E HOLZ) 
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.hg— d j em and bot Ifcoo n wieder F m ier wai w voffctwftT 

. . . (PUNCH) 
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Wenn die Hühner einmal 
richtig sprechen dürften 


Kwu/nst Murr 

&<k* 




SS? 'ry**- b 


mmiim 




(Aus dem Cartoon-BondJ-lubnstagö'' von Fetef 
Gaymann. FadcefträgerVertag, Hcmriavefrr : 


















